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Vorbemerkungen

A: Bedeutung Tabellenanhang

Nach den seit 1. 1. 1971 geltenden bundeseinheitlichen Im Anhang (gelbes Papier) sind einige der folgenden
Richtlinien dient die Polizeiliche Kriminalstatistik der bundeseinheitlichen Tabellen der Polizeilichen Kriminal-
- ‹Beobachtung der Kriminalität und einzelner Deliktsar- statistik abgedruckt:

ten, des Umfangs und der Zusammensetzung des Tat- Tabelle 01: Grundtabelle
verdächtigenkreises sowie der Veränderung von Kri- Diese Tabelle gibt eine Übersicht über die innerhalb ei-
minalitätsquotienten nes Berichtsjahres in der Bundesrepublik Deutschland

- Erlangung von Erkenntnissen für vorbeugende und erfaßten rechtswidrigen <Straf-)Taten und die darin ent-
verfojgende Verbrechensbekämpfung, organisatori- haltenen Versuchshandlungen, die Aufgliederung der
sche Planungen und Entscheidungen sowie kriminolo- Tatorte nach der Einwohnerzahl, die Verwendung von
gisch-soziologische Forschungen und kriminalpoliti- Schußwaffen, die Aufklärungsquoten und die ermittelten
sche Maßnahmen. Tatverdächtigen.

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalistik wird be-
sonders dadurch eingeschrankt, daß der Polizei ein Teil Tabelle 07: Aufgllederung der Straftaten nach der Scha-
der begangenen Straftaten nicht bekannt wird. Der Um- denshöhe
fang dieses Dunkelfeldes dürfte von der Art des Delikts In Tabelle 07 wird die Zahl der Fälle für bestimmte Straf-
abhängen und sich unter dem Einfluß variabler Faktoren taten nach Schadensgruppen aufgegliedert. In Spalte 15
<z. B. Anzeigebereitschaft der Bevölkerung, Intensität ist die Schadenssumme in DM ausgewiesen.
der Verbrechensbekämpfung) auch im Zeitablauf än- Tabelle 08: Tatzeitstatistik (nicht abgedruckt)
dem. Es kann daher nicht von einer feststehenden Rela-
tion zwischen begangenen und statistisch erfaßten In der Tabelle 08 wird die innerhalb eines Jahres began-
Straftaten ausgegangen werden. gene Anzahl von Straftaten nach dem Tatmonat darge-

stellt. Diese Tabelle ist in den Bundesländern im Mai des
Die Polizeiliche Kriminalstatistik bietet also kein getreu-
es Spiegelbild der Verbrechenswirklichkeit, sondern ei- Folgejahres mit Stand vom 30. 4. zu erstellen.
ne je nach Deliktsart mehr oder weniger starke Annähe- Tabelle 12: Angaben zum aufgeklärten Fall
rung an die Realität. Gleichwohl ist sie für Legislative, Diese Tabelle gibt Auskunft über die Zahl der aufgeklär-
Exekutive und Wissenschaft ein Hilfsmittel, um Erkennt- ten Fälle, für die als Tatverdächtige ermittelt wurden:
nisse über die Häufigkeit der erfaßten Fälle sowie über - alleinhandelnde Tatverdächtige
Formen und Entwicklungstendenzen der Kriminalität für - als Tatverdächtige bereits in Erscheinung getretene
die oben beschriebenen Zielsetzungen zu gewinnen. Personen

- internationale Straftäter
B: Inhalt - Konsumenten harter Drogen
In der Polizeilichen Kriminalstatistik werden die von der - Tatverdächtige unter Alkoholeinfluß
Polizei bearbeiteten rechtswidrigen (Straf-)Taten ein- - Schußwaffe mitgeführt.
schließlich der mit Strafe bedrohten Versuche registriert. Tabelle 20: Aufgliederung der Tatverdächtigen nach AI-
Einbezogen sind auch die vom Zoll bearbeiteten ter und Geschlecht
Rauschgiftdelikte. Die Tabelle 20 gibt eine Übersicht über Altersstruktur
Nicht enthalten sind Staatsschutz- und Verkehrsdelikte und Geschlecht der ermittelten Tatverdächtigen. Errech-
(wohl aber §§ 315, 315b StGB und § 22a StVG, die nicht net wird das Alter zur Tatzeit (zur Zählregel siehe Stich-
als Verkehrsdelikte im Sinne der Richtlinien gelten)1. In
diesem Jahrbuch werden jedoch ergänzend zur Polizeili- wort ,,tatverdächtig).
chen Kriminalstatistik die Ergebnisse eines selbständi- Tabelle 21: Tatort-Wohnsitz-Beziehung nach Tatver-
gen kriminalpolizeilichen Meldedienstes über Staats- dächtigen
schutzdelikte abgedruckt (s. Abschnitt 1.4.1). Die Tabelle 21 enthält Angaben über die räumliche Be-
Ferner werden Taten, die außerhalb der Bundesrepublik ziehung des Wohnsitzes (zur Tatzeit) des Tatverdächti-
Deutschland begangen wurden, und auch Verstöße ge- gen zum Tatort. Die echte Tatverdächtigenzählung ist für
gen strafrechtliche Landesgesetze der einzelnen Bun- jeden betroffenen Einzelbereich gesondert durchzufüh-
desländer, Datenschutzgesetze der Länder ausgenom- ren:
men, nicht berücksichtigt. - Wohnsitz in der Tatortgemeinde
Der Erfassung liegt ein unter teils strafrechtlichen, teils - im Landkreis der Tatortgemeinde
kriminologischen Aspekten aufgebauter Straftatenkata- - im gleichen Bundesland (wie die Tatortgemeinde)
log zugrunde. Bundeseinheitlich wird seit dem 1. 1. 1971 - im übrigen Bundesgebiet
eine ~Ausgangsstatistik" geführt, d. h. die bekanntge- - außerhalb des Bundesgebiets
wordenen Straftaten werden erst nach Abschluß der po- - ohne festen Wohnsitz.
lizeilichen Ermittlungen vor Aktenabgabe an Staatsan- Die Summe der Zeilenprozentangaben wird daher im all-
waltschaft oder Gericht erfaßt. Das Zahlenmaterial wird gemeinen höher als 100 sein.
von den elf Landeskriminal(polizei)ämtern in tabellari-
scher und damit bereits festgelegter Form dem Bundes- Tabelle 22: Sonstige Angaben zum Tatverdächtigen
kriminalamt übermittelt und hier zur Polizeilichen Krimi- Die Tabelle 22 enthält die gleichen Merkmale wie Tabel-
nalstatistik für die Bundesrepublik Deutschland zusam- le 12, jedoch Tatverdächtigen und nicht Fällen zugeord-
mengefaßt. net.
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Tabelle 40: Aufgliederung der deutschen Tatverdächti- - flüchtiger Vorbeziehung
gen nach Alter und Geschlecht <nicht abgedruckt) - keiner Vorbeziehung
Die Tabelle 40 entspricht für die Teilmenge der deut- - ungeklärt.
schen Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der Ta- Vorrang hat stets die engste Beziehung.
beIle 20.

Tabelle 50: Aufgliederung der nichtdeutschen Tatver- C: Weitere Hinweise
dächtigen nach Alter und Geschlecht - Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfol-
Die Tabelle 50 entspricht für die Teilmenge der nicht- gungsstatistik der Justiz (Verurteiltenstatistik) nicht
deutschen Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der vergleichbar, da sich der Erfassungszeitraum ver-
Tabelle 20. schiebt, die Erfassungsgrundsätze sich unterschei-

den und der einzelne Fall im Justizbereich eine andere
Tabelle 51: Aufgliederung der türkischen Tatverdächti- strafrechtliche Beurteilung erfahren kann.
gen nach Alter und Geschlecht (nicht abgedruckt) - Teil 1 und 2 der vorliegenden Polizeilichen Kriminalsta-
Die Tabelle 51 entspricht für die Teilmenge der türki- tistik enthalten erläuterte Auszüge aus den im Tabel-
schen Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der Ta- lenanhang abgedruckten Tabellen sowie aus weite-
beIle 20. rem, hier nicht abgedruckten Datenmaterial.
Tabelle 52: Aufgliederung der jugoslawischen Tatver- - Teil 1 <Gesamtüberblick) ist nach den Ertassungskri-
dächtigen nach Alter und Geschlecht (nicht abgedruckt) terien gegliedert. Grundeinteilungsgesichtspunkte
Die Tabelle 52 entspricht für die Teilmenge der jugosla- sind:
wischen Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der * bekanntgewordene Fälle
Tabelle 20. * aufgeklärte Fälle

Tabelle 53: Aufgliederung der italienischen Tatverdächti- * Tatverdächtige.
gen nach Alter und Geschlecht (nicht abgedruckt) Kapitel 1.4 <Ausgewählte Deliktsbereiche) bildet den
Die Tabelle 53 entspricht für die Teilmenge der italieni- Übergang zum Teil 2.
schen Tatverdächtigen in Aufbau und Zählweise der Ta- - Teil 2 <Einzeldarstellungen) enthält tabellarische Über-
beIle 20. sichten und Erläuterungen zu ausgewählten Delikts-

Tabelle 61: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach dem gruppen, die nach einzelnen Begehungsformen weiter
Grund des Aufenthaltes untergliedert sind. Die Deliktsgruppen und Bege-
In dieser Tabelle wird unterschieden nach nichtdeut- hungsformen sind zudem nach bestimmten Kriterien
schen Tatverdachtigen, die sich illegal oder legal in der (z. B. Altersstruktur der Tatverdächtigen, Schadens-
Bundesrepublik aufhalten, und nach dem Anlaß des le- höhe etc.) aufgeschlüsselt.
galen Aufenthalts: - Teil 3 <Zeitreihen) gibt für einzelne Straftaten<grup-
- Stationierungsstreitkräfte und Angehörige pen) einen Überblick über die langfristige Entwick-
- Tourist/Durchreisender lung.
- Student/Schüler - Die Aussagen in Teil 1 und 2 können grundsätzlich
- Arbeitnehmer nicht verallgemeinert werden. Sie beziehen sich einer-
- Gewerbetreibender seits nur auf das Berichtsjahr 1986 und betreffen an-
- Asylbewerber dererseits nur die registrierten Fälle und die ermittel-
- Sonstige. ten Tatverdächtigen.

Tabelle 62: Straftat und Staatsangehörigkeit nichtdeut- - Das erhobene Zahlenmaterial könnte zu weitreichen-
scher Tatverdächtiger (nicht abgedruckt) den Folgerungen und Spekulationen Anlaß geben. Da-
In der Tabelle 62 werden die nichtdeutschen Tatverdäch- von wurde jedoch abgesehen. Die Aussagen be-
tigen nach den Schlüsselzahlen der einzelnen Deiiktsar- schränken sich in der Regel auf Zusammenhänge, die

sich aus dem Zahlenmaterial unmittelbar ableiten und
ten (Kopfzeile) und nach den Staatsangehörigkeiten belegen lassen.
(Vertikale) aufgegliedert.

- Der statistische Erfassungsinhalt deckt sich nicht bei
Tabelle 91: Aufgliederung der Opfer nach Alter und Ge- allen registrierten Taten mit den im Tabellenanhang zi-
schlecht tierten Strafrechtsbestimmungen. So schließt in die-
In der Tabelle 91 werden Angaben über Alter und Ge- ser Statistik die Straftat ~Kindestötung" alle unaufge-
schlecht der Opfer bei bestimmten Straftaten(gruppen) klärten Fälle von ,,Tötungen neugeborener Kinder" ein.
für vollendete Taten, für versuchte Taten und insgesamt Unberücksichtigt bleibt insoweit, ob die Vorausset-
ausgedruckt. zungen des § 217 StGB erfüllt sind, ob also das Kind

Tabelle 92: Opfer-Tatverdächtigen-Beziehung unehelich geboren und von der Mutter vorsätzlich ge-
Tabelle 92 gliedert die Opfer bei bestimmten Strafta- tötet wurde.
ten(gruppen) für vollendete Taten, für versuchte Taten
und insgesamt nach ihrer Beziehung zu den Tatverdäch- D: Begriffserläuterungen
tigen (vom Opfer aus gesehen). Unterschieden wird Bekanntgewordener Fall
nach:
- Verwandtschaft (Angehörige gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 1 ist jede im Straftatenkatalog aufgeführte rechtswidrige

StGB) Tat einschließlich der mit Strafe bedrohten Versuche,
- Bekanntschaft der eine polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde
- Landsmann (nur bei Ausländern derselben Nationali- liegt. Die Insgesamt-Zahl der bekanntgewordenen Fäl-

tät) le ergibt sich aus der Addition der Straftatengruppen.
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Aufgeklärter Fall stige" erfaßt. Alle Nichtdeutschen, die eine Schule,
Fachhochschule oder Hochschule in der Bundesrepu-

ist die rechtswidrige (Straf-)Tat, für die nach dem polizei- blik Deutschland besuchen, werden unter ~Student/
lichen Ermittlungsergebnis ein mindestens namentlich
bekannter oder auf frischer Tat ergriffener Tatverdächti- Schüler" erfaßt.
ger festgestellt worden ist. Tatort

5 t a a t s s c h u t z d e Ii k t e i ist die politische Gemeinde, innerhalb deren Gemarkung
sich der Fall ereignete. Straftaten, die sich auf deut-

sind rechtswidrige <Straf-)Taten, die sich gegen den Be- schen Schiffen oder Luftfahrzeugen außerhalb der Bun-
stand oder die verfassungsmäßige Ordnung des Staates desrepublik Deutschland ereignen, sind für das Bundes-
richten, sowie diejenigen, die ein politisches Element in land des Heimat<flug)hafens mit Tatort ‹unbekannt" zu
bezug auf die Bundesrepublik Deutschland als Ganzes erfassen. Bei Straftaten, die sich auf ausländischen
oder eines ihrer Teile enthalten. Delikte der allgemeinen Handelsschiffen oder nichtmilitärischen Luftfahrzeugen
Kriminalität, sofern sie im Einzelfall als Staatsschutzde- im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ereignen, gilt
likte gelten, werden jedoch auch in der allgemeinen Poli- der deutsche Anlegehafen bzw. Landeflughafen als Tat-
zeilichen Kriminalstatistik erfaßt. ort.

Verkehrsdelikte' Tatzeit

sind alle Verstöße gegen Bestimmungen, die zur Auf- ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat begangen wurde.
rechterhaltung der Verkehrssicherheit auf öffentlichen Bei Straftaten, die sich über Zeiträume erstrecken oder
Straßen erlassen worden sind, innerhalb von Zeiträumen begangen wurden, gilt das En-
Als Verkehrsdelikte gelten außerdem die durch Ver- de des Zeitraums als Tatzeit. Wenn nicht mindestens der
kehrsunfälle bedingten Fahrlässigkeitsdelikte und die Monat bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als unbekannt.
Verkehrsunfallflucht sowie Verstöße gegen das Pflicht-
versicherungsgesetz. Opfer
Nicht dazu zählen jedoch Verstöße gegen §§ 315, 315b sind natürliche Personen, gegen die sich die mit Strafe
StGB und § 22a StVG, die daher in der Polizeilichen Kri- bedrohte Handlung unmittelbar richtete. Bei der Opfer-
minalstatistik erfaßt werden. Tatverdächtigen-Beziehung (vom Opfer aus gesehen)

hat stets die engste Beziehung Vorrang: Verwandtschaft
Tatverdächtig vor Bekanntschaft vor Landsmann vor flüchtige Vorbe-
ist jeder, der aufgrund des polizeilichen Ermittlungser- ziehung. Dies gilt auch dann, wenn bei einer Mehrzahl
gebnisses zumindest aufgrund zureichender tatsächli- von Tatverdächtigen unterschiedliche Beziehungsgrade
cher Anhaltspunkte verdächtig ist, eine mit Strafe be- zum Opfer bestehen. Das Merkmal Verwandtschaft um-
drohte Handlung begangen zu haben. Dazu zählen auch faßt alle Angehörigen gemäß § 11 Abs. 1 StGB. Das
Mittäter, Anstifter und Gehilfen. Merkmal Landsmann ist nur bei Nichtdeutschen und nur
Ein Tatverdächtiger, für den im Berichtszeitraum mehre- dann zu berücksichtigen, wenn Opfer und Tatverdächti-
re Fälle der gleichen Straftat festgestellt wurden, wird ger dieselbe Staatsangehörigkeit besitzen, jedoch we-
nur einmal gezahlt. Vor 1983 waren Personen, gegen die der miteinander verwandt noch bekannt sind.
im Berichtsjahr mehrfach ermittelt wurde, immer wieder 5 c h a d e n
erneut registriert worden. Wegen Ablösung einer derarti-
gen Mehrfachzählung, die zu stark überhöhten und ist nur der Geldwert <Verkehrswert) des rechtswidrig er-
strukturell verzerrten Tatverdächtigenzahlen führte, langten Gutes. Der Schaden wird nur bei vollendeten Ta-
durch die jetzige ~echte" Tatverdächtigenzählung, ist ab ten erfaßt. Falls kein Schaden bestimmbar ist, gilt ein
1984 ein Vergleich zu den früheren Jahren beeinträch- symbolischer Schaden von DM 1,-.
tigt. Wirtschaftskriminalität
Werden einem Tatverdächtigen im Berichtszeitraum
mehrere Fälle verschiedener Straftatenschlüssel zuge- Als Wirtschaftskriminalität sind anzusehen:
ordnet, wird er für jede Untergruppe gesondert, für die 1. Die Gesamtheit der in § 74 c Abs. 1 Nr. 1-6 GVG auf-
entsprechenden übergeordneten Straftatengruppen geführten Straftaten;
bzw. für die Gesamtzahl der Straftaten hingegen jeweils 2. Delikte, die im Rahmen tatsächlicher oder vorge-
nur einmal registriert. Die Tatverdächtigen bei den ein- täuschter wirtschaftlicher Betätigung begangen wer-
zelnen Straftaten(gruppen) lassen sich daher nicht zur den und über eine Schädigung von einzelnen hinaus
Gesamtzahl der Tatverdächtigen aufaddieren. das Wirtschaftsleben beeinträchtigen oder die Allge-
Zu beachten ist ferner, daß Schuldausschließungsgrün- meinheit schädigen können
de oder mangelnde Deliktsfähigkeit bei der Tatverdäch- und/oder
tigenzählung für die Polizeiliche Kriminalstatistik nicht deren Aufklärung besondere kaufmännische Kennt-
berücksichtigt werden. So sind in der Gesamtzahl z. B. nisse erfordert.
auch die strafunmündigen Kinder unter 14 Jahren enthal-
ten. Gewaltkriminalität

Der Summenschlüssel ~8920 Gewaltkriminalität" umfaßt
Nichtdeutsche Tatverdächtige diefolgendenStraftaten:
sind Personen ausländischer Staatsangehörigkeit und 0100 Mord
Staatenlose. Nichtdeutsche Tatverdächtige, die Strafta- 0210 Totschlag und Tötung auf Verlangen
ten im Ausland mit Erfolg in der Bundesrepublik 0220 Kindestötung
Deutschland begangen haben, werden unter ,,legal/Son- 1110 Vergewaltigung
1 vgl. S. 5
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2100 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer K 1 0 5 k
Angriff auf Kraftfahrer

2210 Körperverletzung mit Todesfolge Ein Kiosk ist ein Geschäft, das von Kunden nicht betre-
2220 Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie ten werden kann.

Vergiftung
2330 Erpresserischer Menschenraub Geld- und Kassenboten
2340 Geiselnahme Wer im Rahmen seiner Berufsausübung Geld- oder
2350 Angriff auf den Luftverkehr Wertgegenstände transportiert, ist als Geldbote zu be-

werten. Zu den Geld- und Kassenboten sind auch Geld-
Schußwaffe briefträger zu zählen.
- Als Schußwaffe im Sinne von ~geschossen" und ~mit-

geführt gelten nur Schußwaffen gemäß § 1 WaffG. Raub auf Geld- und Werttransporte
Nicht zu erfassen ist das ŠMitführen" von Schußwaffen Unter Schlüsselzahl 2130 sind auch diejenigen Raub-
bei solchen Personen, die dazu bei rechtmäßiger überfälle auf Geld- und Werttransporte einzubeziehen,
Dienstausübung ermächtigt sind und gegen die Anzei- die strafrechtlich als räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
ge als Folge der Dienstausübung erstattet wurde. zu bewerten sind.

- Mit einer Schußwaffe gedroht ist dann zu erfassen,
wenn wenigstens ein Opfer sich subjektiv bedroht BTM-Ersatzmittel/Ausweichmittel
fühlt.

Der Begriff der Betäubungsmittel bei den Beschaffungs-
- Ein Mitführen von Schußwaffen ist dann zu registrie- delikten (Raub, Diebstahl, Urkundenfälschung) schließt

ren, wenn der Tatverdächtige die Schußwaffe bei der die BTM-Ersatzmittel und BTM-Ausweichmittel ein.
Tatausführung bei sich hatte. Der Vorsatz, die Schuß-
waffezuverwendenistnichterforderlich. Rauschgiftdelikt/Drogenart

Alkoholeinfluß bei Tatausführung Sind bei einem Rauschgiftdelikt mehrere Drogenarten
Ein Alkoholeinfluß liegt vor, wenn dadurch die Urteils- betroffen, so haben bei der statistischen Erfassung He-
kraft des Tatverdächtigen während der Tatausführung roin Vorrang vor Kokain, Heroin bzw. Kokain vor Canna-
beeinträchtigt war. Maßgeblich ist ein offensichtlicher bis und Cannabis Vorrang vor den restlichen Drogenar-
oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkohol- ten.
einfluß.

Woh nraum
K o n s u m e n t h a r t e r D r 0 g e n Wohnräume sind alle unbeweglichen Objekte, die für ei-
Als solche gelten Konsumenten von nen längeren Aufenthalt ausgestattet sind.
- Opiaten jeder Art (z. B. Kodein-, Morphin-, Heroinzu- Wo h n s i t z u n b e k an n t

bereitungen usw.),
- Kokain, ist statistisch wie ohne festen Wohnsitz zu bewerten.
- Amphetaminen (sog. Speed) und
- allen anderen, ärztlich gebrauchten Betäubungsmit- H ä u f i g k e i t s z a h 1 (HZ)

teln, ist die Zahl der bekanntgewordenen Fälle insgesamt
gleichgültig, auf welche Weise diese Zubereitungen dem oder innerhalb einzelner Deliktsarten, errechnet auf
Körper zugeführt werden. 100 000 Einwohner (Stichtag ist die Mitte des Berichts-
Soweit als ,,Verbraucher harter Drogen' bekannte Per- zeitraums). Die Aussagekraft der Häufigkeitszahl wird
sonen in Ermangelung von Betäubungsmitteln sog. Aus- dadurch beeinträchtigt, daß u. a. Stationierungsstreit-
weichmittel, z. B. Fortral, Valoron-N, Captagon, Ephe- kräfte, ausländische Durchreisende, Touristen und
drinpraparate und dgl. konsumieren, ist dieser Ver- grenzüberschreitende Berufspendler sowie Nichtdeut-sche, die sich illegal im Bundesgebiet aufhalten, in derbrauch ebenfalls als Konsum harter Drogen anzusehen. Einwohnerzahl der Bundesrepublik Deutschland nicht
Die ausschließlichen Konsumenten sog. Halluzinogene, enthalten sind. Straftaten, die von diesem Personenkreis
wie z. B. alle Cannabispräparate, LSD, Meskalin u. ~. begangen wurden, werden aber in der Polizeilichen Kri-
sind n i c h t Konsumenten harter Drogen. minalstatistik gezählt.

Internationaler Straftäter Häufigkeitszahl = Straftaten x 100000
Internationaler Straftäter ist, wer als Straftäter im Zu- Einwohnerzahl
ständigkeitsbereich mehrerer Staaten auftritt oder wirk- K r i m i n a Ii t ä t s b e 1 a s t u n g s z a h 1 (KBZ)
sam wird als
- Straftäter mit internationalem Wirkungsbereich ist die Zahl der ermittelten Tatverdächtigen, errechnet
- flüchtiger Straftäter, der nach Begehung einer Straftat auf 100 000 Einwohner des entsprechenden Bevölke-

ein Staatsgebiet verläßt rungsantelis, jeweils ohne Kinder unter 8 Jahren (Stich-tag ist der 1. 1. des Berichtsjahres). Die Problematik der
- internationaler - reisender - Straftäter. KBZ ergibt sich insbesondere aus dem doppelten Dun-

Ladendiebstahl kelfeld in der Bevölkerungsstatistik (vgl. Stichwort ,,Häu-
figkeitszahl) und in der Polizeilichen Kriminalstatistik.

Als Ladendiebstahl werden alle Diebstahisfälle von aus- Über das Dunkelfeld nicht angezeigter Straftaten hinaus
gelegten Waren durch Kunden während der Geschäfts- bleiben auch die Täter der unaufgeklärten Fälle unbe-
zeit erfaßt. rücksichtigt.
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Tatverdächtige ab 8 Jahren x 100 000 2. B e 1 s p i e 1: Ein Antiquitätenhändler hat gestoh-

KBZ = Einwohnerzahl ab 8 Jahren lene Kunstgegenstände über einen

längeren Zeitraum angekauft
Steigerungsrate (Schlüsselzahl 6320)

- 1 Fall.
gibt die prozentuale Veränderung von Fällen oder Häu-
figkeitszahlen für die Gesamtkriminalität oder einzelne 3. B e i s p i e 1: Ein Arzt hat häufig verbotswidrig
Straftaten zwischen verschiedenen Berichtszeiträumen Betäubt~ngsmittel verschrieben,

oder eine Person hat wiederholt
an. Eine positive Steigerungsrate bedeutet einen Zu- pornographische Schriften vertrie-
wachs, eine negative Steigerungsrate eine Abnahme bei ben
Fällen bzw. Häufigkeitszahlen. - jeweils 1 Fall.

Aufklärungsquote - Auch längere Pausen führen nicht zur Unterbrechung
des Fortsetzungszusammenhangs.

bezeichnet das prozentuale Verhältnis von aufgeklärten
zu bekanntgewordenen Fällen im Berichtszeitraum. Eine c) Tat m e h r h e i t
Aufklärungsquote über 100 kann z. B. zustande kom-
men, wenn im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vor- Sind mehrere rechtswidrige Taten desselben Tatver-dächtigen durch selbständige Handlungen z. N. ver-jahren aufgeklärt werden. schiedener Geschädigter begangen worden, ist jede

E: Regeln der Fallerfassung Handlung als 1 Fall zu zählen.
1. Beispiel: In einer Garage werden aus 10

a) Grundsatz Kraftfahrzeugen Gegenstände ent-
wendet

Jede bekanntgewordene Straftat ist grundsätzlich als - 10 Fälle.
ein bekanntgewordener Fall zu erfassen. 2. B e i s p i e 1: Ein Reifenstecher beschädigt je-
Liegen Fälle weils einen oder mehrere Reifen an
- des Fortsetzungszusammenhangs 12 Fahrzeugen
- der Tatmehrheit oder - 12 Fälle.
- der Tateinheit
vor, gelten die nachfolgenden Regelungen. Deliktsbezo- d) Tat e i n h e i t
gene Sonderregelungen schließen sich an. Für die Fälle der Tateinheit sind folgende Unterschiede

zu beachten:
b) Fortsetzungszusammenhang - Tateinheit(§52StGB)
Der aus dem Strafrecht entwickelte Begriff des Fortset- liegt dann vor, und nur 1 Fall ist zu zählen, wenn durch
zungszusammenhangs wird bei der Erfassung für die e i n e H an d 1 u n g mehrere Strafgesetze oder ein
Polizeiliche Kriminalstatistik nicht berücksichtigt. Wer- Strafgesetz mehrmals verletzt werden. Der Fall ist bei
den bei der Bearbeitung eines Falles weitere rechtswid- demjenigen Delikt zu zählen, für das die nach Art und
rige Taten desselben Tatverdächtigen bekannt, sind sie Maß schwerste Strafe angedroht ist.
unabhängig von seiner ein- oder mehrmaligen Ent- 1. B e i s p i e 1: Durch einen Stich wird ein Mensch
schlußfassung unter den folgenden Voraussetzungen verletzt und sein Anzug beschädigt
nur als ein Fall zu erfassen. - 1 Fall gefährliche Körperverlet-
- Die wiederholte Begehung derselben rechtswidrigen zung (die Sachbeschädigung wird

Tat ausschließlich z. N. desselben Geschädigten. nicht erfaßt).
1 . B e i s p i e 1: Ein Jugendlicher hat fortlaufend La- 2. B e i s p i e 1: Durch ein Sprengstoffverbrechen

dendiebstähle (Schlüsselzahl 326*) werden 5 Personen vorsätzlich ge-
z. N. desselben Kaufhauses began- tötet
gen - 1 Fall Mord mit 5 Opfern zum
= 1 Fall. Mord.

aber: Ein Schüler hat fortlaufend in der - Keine Tateinheit
Schule Geldbeträge aus frei zu- liegt vor, und die Grundsätze der Tateinheit sind dann
gänglicher Garderobe z. N. einer nicht anzuwenden, wenn mehrere selbständige Hand-
Vielzahl von Geschädigten gestoh- lungen zeitlich unmittelbar zusammenfallen und mit je-
len (Schlüsselzahl 3***) der Handlung weitere Personen geschädigt und/oder
= soviel Falle wie Geschadigte. weitere Gesetze verletzt werden. Unter diesen Vor-

2. B e i s p i e 1: Die Kassiererin eines Kaufhauses aussetzungen ist jede Einzelhandlung als ein Fall zu
hat fortlaufend Geld z. N. des Kauf- zählen.
hauses unterschlagen (Schlüssel- B e i s p i e 1: Bei einer gefährlichen Körperverletzung
zahl 5300) wird eine weitere Person, die schlichtend eingreifen
= 1 Fall. will, beleidigt

- Die wiederholte Begehung derselben rechtswidrigen = 1 Fall zur Schlüsselzahl 2220 u n d
Tat, ohne daß Geschädigte vorhanden sind. 1 Fall zur Schlüsselzahl 6730.
1 . B e i s p i e 1: Ein Schüler hat über einen längeren a b e r: Eine Person leistet dadurch Widerstand,

Zeitraum wiederholt gestohlene daß sie zwei Polizeibeamte mit einer Fla-
Süßigkeiten angenommen (Schlüs- sche angreift und verletzt
selzahl 6320) = 1 Fall Widerstand zur Schlüsselzahl
= 1 Fall. 6210.
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e) Regelung besonderer Fälle Illegaler Grenzübertritt/Aufenthalt
Betrug Bei illegalem Grenzübertritt und anschließendem illega-
- Serien betrug len Aufenthalt ist nur der illegale Grenzübertritt nach

Bei Serienbetrug sind jeweils so viele Fälle zu erfas- Schlüsselzahl 7251 als 1 Fall zu erfassen.
sen, wie Geschädigte vorhanden sind.

Geld- und Wertzeichenfälschung
- Kredit- und Subventionsbetrug DasHerstellenVerbreitenoderAbschiebenvonFalsch-

(§§ 264. 265b StGB) geld ist nur dann statistisch zu erfassen, wenn der Tat-
Bei Verletzung von § 263 StGB und § 265b StGB, ggf. verdächtige geständig oder überführt ist.
auch § 264 StGB, durch ein und dieselbe Handlung,
ist nur die speziellere Straftat (Schlüsselzahl 5141 Scheckdiebstahl/Urkundenfälschung
bzw. 5142) zu erfassen. als Betrugsvorbereitung

- Betrug mittels rechtswidrig Bei Diebstahl von Schecks mit den Folgetaten Urkun-
erlangter unbarer Zahlungsmittel denfälschung und Betrug wird der Diebstahl mit fiktivem
(Schlüsselzahlen 5161 if.) Schaden von DM 1,- und je Geschädigter (Scheck-)Be-
ist vorrangig zu erfassen, wenn gleichzeitig ein ande- trug mit der entsprechenden Schadenshöhe erfaßt. Ur-
rer Betrugsschlüssel berührt ist. kundenfälschung wird als Vorbereitungshandlung zum

- Leistungserschleichung Betrug nichterfaßt.
Bei Sammelanzeigen wegen Leistungserschleichun-
gen in öffentlichen Verkehrsmitteln wird nur 1 Fall der
Leistungserschleichung erfaßt.

Untreue, Konkursdelikte, Verstöße

gegen UrheberrechtsG

- Untreue
Unabhängig von der Zahl der Geschädigten ist grund-
sätzlich nur 1 Fall zu erfassen.

- Konkursdelikte
Unabhängig von der Zahl der Geschädigten und der
mehrfachen Erfüllung einzelner Tatbestände des
Bankrotts <§§ 2ß3, 2ß3a StGB) ist nur 1 Fall nach
Schlüsselzahl 5610 oder 5620 zu erfassen. Das glei-
che gilt für die mehrfache Erfüllung einzelner Tatbe-
stände gem. §§ 2ß3b, 283c und 2ß3d StGB.

- Urheberrechtsgesetz
Bei der Erfassung von Verstößen gegen das Urheber-
rechtsgesetz ist analog zu den Zählregeln bei den
Wirtschaftsdelikten (Untreue, Konkursdelikte) jeweils
nur 1 Fall zu erfassen.

Rauschgiftdelikte

Es ist nur 1 Fall zu zählen, wenn Händler bzw. Händler-
gruppen über einen längeren Zeitraum Betäubungsmittel
abgesetzt haben oder wenn eine Person sich über einen
längeren Zeitraum Betäubungsmittel verschafft hat.

Geiselnahme

Werden bei der Geiselnahme gem. § 239b StGB in zeitli-
cher Aufeinanderfolge mehrere Geiseln genommen, so
ist nur 1 Fall zu erfassen, wenn der Täter sich der weite-
ren Opfer in unmittelbarem Zusammenhang mit der er-
sten Geiselnahme bemächtigt hat, so daß ein ununter-
brochener Handlungsablauf gegeben ist. Für die Bestim-
mung des Tatortes ist der Ort der ersten Geiselnahme
maßgebend.

Raubüberfall i. V. m. Geiselnahme pp.

Bei einem Raubüberfall in Verbindung mit Geiselnahme
bzw. erpresserischem Menschenraub wird nur 1 Fall
(Schlüsselzahl 2331, 2332, 2333, 2341, 2342 oder 2343)
erfaßt.
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1. Gesamtüberblick

1.1 Bekanntgewordene Fälle gegen die Strafgesetze des Bundes registriert. Mit Stra-
fe bedrohte Versuche wurden dabei wie vollendete

<Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 01 Handlungen gezählt.
des Anhangs.)

Die Häufigkeitzahl aller erfaßten Verbrechen und Verge-
1.1.1 Kriminalität insgesamt hen beträgt für das Berichtsjahr

7154.
Im Jahr 1986 wurden für das Bundesgebiet einschließ-
lich Berlins <ohne Verkehrs- und Staatsschutzdelikte> Die Veränderungen von Bevölkerungszahl, Gesamtzahl
insgesamt der registrierten Straftaten und Gesamt-Häufigkeitszahl

4367124 Straftaten seit 1963 zeigt folgende Ubersicht:

Jahr Einwohner Fälle Steigerungsrate Häufigkeitszahl Steigerungsrate
am 30.6. gegen Vorjahr gegen Vorjahr

1963 57606300 1678840 - 2914
1964 58289800 1747580 + 4,1 2998 + 2,9
1965 59040600 1789319 + 2,4 3031 + 1,1
1966 59675800 1917445 + 7,2 3213 + 6,0

1967 59872000 2074322 + 8,2 3465 + 7,8
1968 60165100 2158510 + 4,1 3588 + 3,5

1969 60842100 2217966 + 2,8 3645 + 1,6
1970 61508400 2413586 + 8,8 3924 + 7,7

1971 61293700 2441413~ (+ 1,2)* 3983* *

1972 61673500 2572530** (+ 54)** 4171** (+ 47)~~

1973 61967200 2559974 - 0,5 4131 - 1,0

1974 62040900 2741728 + 7,1 4419 + 7,0

1975 61832200 2919390 + 6,5 4721 + 6,8

1976 61512900 3063271 + 4,9 4980 + 5,5

1977 61395600 3287642 + 7,3 5355 + 7,5

1978 61310000 3380516 + 2,8 5514 + 3,0

1979 61 336600 3533802 + 4,5 5761 + 4,5

1980 61560700 3815774 + 8,0 6198 + 7,6

1981 61665700 4071873 + 6,7 6603 + 6,5

1982 61637900 4291975 + 5,4 6963 + 5,5

1983 61420700 4345107 + 1,2 7074 + 1,6

1984 61181100 4132783*** - 49*** 6755** -

1985 61015300 4215451 + 2,0 6909 + 2,3

1986 61047700 4367124 -1- 3,6 7154 + 3,5

* Die Bevölkerungszahl von 1971 ist als Fortschreibung der ~‹ Landesinterne Maßnahmen in Baden-Württemberg führten
Volkszählung 1970 mit den Vorjahreszahlen, die auf einem zu einer Mindererfassung, wodurch die Steigerungsrate für
anderen Basisjahr (1961) beruhen, nicht vergleichbar. das Bundesgebiet 1984 um etwa zwei Prozentpunkte ver-

** wegen geänderter Erfassungsmodalitäten sind die Zahlen mindert und 1985 um ca. 1,7 Prozentpunkte überhöht
für 1971 und 1972 mit denen der Vorjahre nur sehr bedingt wurde.

vergleichbar.
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Häufigkeitszahlen einzelner Straftaten (gruppen)

Einwohner: 61 047700

Häufigkeitszahl

Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle 1986 (1985) Steigerungsrate
Mord und Totschlag 2702 4,4 (4,6) - 4,3

Vergewaltigung 5604 9,2 (9,7) - 5,2

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 28581 46,8 (48,7) - 3,9

Gefährliche und schwere Körperverletzung 64097 105,0 (105,4) - 0,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 120832 197,9 (193,6> + 2,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 53661 87,9 (86,2) + 2,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1072419 1756,7 (1785,4) - 1,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1647658 2699,9 (2523,2) + 7,0

Betrug 368664 603,9 (610,0) - 1,0

Untreue 4615 7,6 (8,2) - 7,3

Unterschlagung 49003 80,3 (78,8) + 1,9

Urkundenfälschung 41113 67,3 (61,3) + 9,8

Erpressung 3085 5,1 (5,2) - 1,9

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 79475 130,2 (124,6) + 4,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30702 50,3 (50,3) -

Brandstiftung 17656 28,9 (28,1) + 2,8

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9757 16,0 (14,8) + 8,1
Straftaten im Amt 2756 4,5 (4,0) + 12,5

Verletzung der Unterhaltspflicht 12529 20,5 (21,9) - 6,4

Beleidigung 72057 118,0 (111,9) + 5,5

Sachbeschädigung 366729 600,7 (561,0) + 7,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 16716 27,4 (23,1) + 18,6
Rauschgiftdelikte 68694 112,5 (99,9) +12,6

Straftaten insgesamt 4367124 7153,6 (6908,8) + 3,5

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Wie in den Vorjahren dominierte der statistisch erfaßte schung, vorsätzliche Brandstiftung, Sachbeschädigung
Diebstahl unter erschwerenden Umständen vor Dieb- und Diebstahl unter erschwerenden Umständen zu. Ein
stahl ohne erschwerende Umstände und mit erhebli- Rückgang wurde dagegen bei den gravierenden Gewalt-
chem Abstand vor Betrug und Sachbeschädigung. Ge- delikten einschließlich Raub, bei Verletzung der Unter-
genüber 1985 nahmen insbesondere Straftaten gegen haltspflicht, bei Erpressung, bei Diebstahl ohne er-
strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschaftssek- schwerende Umstände und bei Betrug registriert.
tor, Rauschgiftdelikte, Straftaten im Amt, Urkundenfäl-
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Rangfolge einzelner Straftaten(gruppen) nach ihren Anteilen an der Gesamtzahl der erfaßten Fälle

Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle in % (1985) Rangfolge

Mord und Totschlag 2702 0,1 (0,1) 22

vergewaltigung 5604 0,1 (0,1) 18

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 28581 0,7 (0,7) 14

Gefährliche und schwere Körperverletzung 64097 1,5 (1,5) 9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 120832 2,8 (2,8) 5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 53661 1,2 (1,2) 10

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1072419 24,6 (25,8) 2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1647658 37,7 (36,5) 1

Betrug 368664 8,4 (8,8) 3

Untreue 4615 0,1 (0,1) 19

Unterschlagung 49003 1,1 (1,1) 11

Urkundenfälschung 41113 0,9 (0,9) 12

Erpressung 3085 0,1 (0,1) 20

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 79475 1,8 (1,8) 6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30702 0,7 (0,7) 13

Brandstiftung 17656 0,4 (0,4) 15

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9757 0,2 (0,2)

Straftaten im Amt 2756 0,1 (0,1) 21

Verletzung der Unterhaltspflicht 12529 0,3 (0,3) 17

Beleidigung 72057 1,6 (1,6) 7

Sachbeschädigung 366729 8,4 (8,1) 4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem

Wirtschaftssektor 16716 0,4 (0,3) 16

Rauschgiftdelikte 68694 1,6 (1,4) 8

Straftaten insgesamt 4367124 100,0 (100,0)

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Der Straftatenanteil des Diebstahls sank gegenüber dem maßgeblich. Die stärkste Anteilszunahme wurde für
Vorjahr geringfügig von 62,4 % auf 62,3 %. Mit einem An- Diebstahl unter erschwerenden Umständen und die
teil von fast zwei Drittel aller erfaßten Fälle bestimmte er deutlichste Anteilsverminderung bei Diebstahl ohne er-
die Gesamtkriminalität quantitativ wie in den Vorjahren schwerende Umstände registriert.
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Registrierte Kriminalität 1986

Straltatenantef Ne

schwerer Dieb-sonstige Straf- stahl (37,7 0/0)
taten (37,7 0/0)

einfacher Diebstahl
(24,6 Ob)
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Anteil der Versuchshandlungen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

davon: Versuche

Straftaten(gruppen) erfaßte Fälle Anzahl in %
Mord und Totschlag 2702 1809 67,0

Vergewaltigung 5604 2509 44,8

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf
Kraftfahrer 28581 6099 21,3

Gefährliche und schwere Körperverletzung 64097 4163 6,5

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 120832

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 53661 2246 4,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1072419 24560 2,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1647658 279154 16,9

Betrug 368664 20386 5,5

Untreue 4615 -

Unterschlagung 49 003 422 0,9

Urkundenfälschung 41113 565 1,4

Erpressung 3085 2023 65,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 79475 663 0,8

Begünstigung, Strafverettelung und Hehlerei 30702 1731 5,6

Brandstiftung 17656 2433 13,8

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9757 2433 24,9

Straftaten im Amt 2756 26 0,9

Verletzung der Unterhaltspflicht 12529

Beleidigung 72057 3 0,0

Sachbeschädigung 366729 1381 0,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem

Wirtschaftssektor 16716 196 1,2

Rauschgiftdelikte 68694 1002 1,5

Straftaten insgesamt 4367124 355721 8,1

Bei Mord und Totschlag, bei Erpressung und bei Vergewalti- stiftung und bei Raub sind die hohen Versuchsanteile zu be-
gung sowie mit einigem Abstand auch bei vorsätzlicher Brand- achten.
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1.1.2 Fallentwicklung der Straftaten(gruppen) 1988/1985

Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle steßgerungs-
1986 (1985> rate in %

Straftaten - insgesamt - 4367124 (4215451) + 3,6

Straftaten gegen das Leben 3365 (3531) - 4,7
Mord-§211 StGB- 1045 (1124) - 7,0
darunter:
- Raubmord 144 (144) -

- Sexualmord 55 (61) - 9,8

Alle übrigen (vorsätzlichen) Tötungen - §§ 212, 213, 216, 217 StGB - 1 683 (1672) + 0,7

davon:

- Totschlag und Tötung auf Verlangen - §§ 212, 213, 216 StGB - 1657 (1654) + 0,2

- Kindestötung - § 217 StGB - (einschl, der unaufgeklärten Fälle der
Tötung neugeborener Kinder) 26 (18) + 44,4

Fahrlässige Tötung - § 222 StGB - (nicht i. V. m. Verkehrsunfall) 594 (643) - 7,6

Abbruch der Schwangerschaft - §§ 218, 218 b, 219, 219a StGB - 43 (92) - 53,3

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 38713 (38506) + 0,5

Unter Gewaltanwendung oder Ausnutzen eines Abhängigkeitsverhält-
nisses-§§174,174a,174b,177,178StGB- 10159 (10516> - 3,4

darunter:

- Vergewaltigung - § 177 StGB - 5604 (5919) - 5,3

darunter:

- überfallartig durch Einzeltäter 1584 (1712) - 7,5

- überfallartig durch Gruppen 139 (167) - 16,8

- durch Gruppen 146 (159) - 8,2

- Sexuelle Nötigung- § 178 StGB - 3786 (3847) - 1,6

Homosexuelle Handlungen- § 175 StGB - 682 (835) - 18,3

SonstigersexuellerMißbrauch-§§ 176,179,182,183, l83aStGB- 22027 (21475) + 2,6

darunter:

- Sexueller Mißbrauch von Kindern - § 176 StGB - 10576 (10417) + 1,5

- Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen Ärger-
nisses
- §§183,l83aStGB- 10585 (10098) + 4,8

Ausnutzen sexueller Neigung - §§ 180, 180a, 181,181 a, 184, 184a,
l84bStGB- 5845 (5680) + 2,9

darunter:

- Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger oder der
Prostitution
- §§180,l8OaStGB- 1293 (1161) + 11,4

- Zuhälterei - § 181 a StGB - 972 (818) + 18,8

- Verbreitung pornographischer Erzeugnisse- § 184 StGB- 2156 (1524) + 41,5

darunter:

- an Personen unter 18 Jahren - § 184 Abs. 1 Ziff. 1,2,5 StGB - 447

- Menschenhandel -§181 StGB - 160 (185) - 13,5
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Straitaten(gruppe) erfaßte Fälle Steigerungs-
1986 (1985) ratein%

Roh he itsdeli kte und Straftaten gegen die
persönliche Freiheit 287050 (279356) + 1,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
- §§ 249-252,255, 316a StGB - 26581 (29685) - 3,7

darunter:

- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 893 (865) + 3,2

- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 2997 (2933) + 2,2

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 734 (746) - 1,6

darunter:

- auf Geld- und Kasse nboten 675 (667) + 1,2

- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 11 (7) + 57,1

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer - § 316a StGB - 555 (549) + 1,1

darunter:

- Beraubung von Taxifahrern 253 (253) -

- Zechanschlußraub 1014 (1 087) - 6,7

- Handtaschenraub 5462 (5637) - 3,1

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 7769 (8285) - 6,2

- Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 88 (76) + 15,8

- Raubüberfälle in Wohnungen 2027 (1984) + 2,2

Körperverletzung - §§ 223-227, 229, 230 StGB - 199808 (197073) + 1,4

darunter:

- Körperverletzung mit tödlichem Ausgang - §§ 226,227,229(2) 112 (123) - 8,9
StGB-

- Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung
- §§ 223a, 224, 225, 227, 229 StGB - 64097 (64314) - 0,3

- Mißhandlung von Schutzbefohlenen - § 223b StGB - 1643 (1917) - 14,3

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1205 (1424) - 15,4

- (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung - § 223 StGB - 120832 (116130) + 2,3

Straftaten gegen die persönliche Freiheit - §§ 234, 235-237, 239-
239b, 240, 241, 316c StGB- 53661 (52598) + 2,0

davon:

- §§ 234,235-237 StGB - 1272 (1137) + 11,9

- §§ 239, 240, 241 StGB - 52204 (51331) + 1,7
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Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle Steigerungs-
1986 (1985) rate in%

- Erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 87 (69) + 26,1

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Poststellen 44 (40) + 10,0

- 1. V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 7 (6) + 16,7

- i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte - (-) -

- Geiselnahme - § 239b StGB - 96 (59) + 62,7

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Poststellen 44 (25) + 76,0

- i. V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 15 (5) + 200,0

- i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte 1 (1) -

- Angriff auf den Luftverkehr- § 316c StGB - 2 (2) -

Diebstahl ohne erschwerende Umstände -

§§ 242, 247, 248a-c StGB - 1072419 (1089387) - 1,6

darunter:

- von Kraftwagen einschl, unbefugter Gebrauch 9547 (9440) + 1,1
- von Mopeds und Krafträdern einschl, unbefugter Gebrauch 11651 (15202) - 23,4

- von Fahrrädern einschl, unbefugter Gebrauch 56399 (58752) - 4,0

- von Schußwaffen 526 (548) - 4,0

- von Sprengstoff 60 (49) + 22,4

- von amtlichen Siegeln u. Stempeln, Vordrucken für Ausweise u. Kfz-
Papiere 390 (310) + 25,8

- von/aus Automaten 14142 (10977) + 28,8

- von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen 1107 (1142) - 3,1

- in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl. 1194 (1012) + 18,0

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräumen 49336 (47626) + 3,6

- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 33796 (35177) - 3,9

- in/aus Kiosken 1111 (1146) - 3,1

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden 380575 (386143) - 1,4

darunter:

- Ladendiebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch Kunden
während der Geschäftszeit) 346590 (353055) - 1,8

- in/aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 1 012 (945) + 7,1

- in/aus Wohnräumen 44355 (44980) - 1,4
- in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 10932 (11 316) - 3,4

- in/aus überwiegend unbezog. Neu- und Rohbauten, Baubuden u.
-stellen 14374 (16488) - 12,8

- in/aus Kraftfahrzeugen 37280 (38815) - 4,0

- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 29 (20) + 45,0

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 92 (78) + 17,9

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 156 (178) - 12,4

- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 21 (29) - 27,6

- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 693 (667) + 3,9

- Großviehdiebstahl 935 (936) - 0,1
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Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle steßgerungs-
1986 (1985) ratein%

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

- §§ 243, 244 StGB- 1647658 (1539546) + 7,0

darunter:

- von Kraftwagen einschl, unbefugter Gebrauch 60698 (60219) + 0,8

- von Mopeds und Krafträdern einschl, unbefugter Gebrauch 42557 (58240) - 26,9

- von Fahrrädern einschl, unbefugter Gebrauch 277655 (278585) - 0,3

- von Schußwaffen 901 (894) + 0,8

- von Sprengstoff 100 (105) - 4,8

- von amtl. Siegeln u. Stempeln, Vordrucken für Ausweise u. Kfz-Papiere 227 (198) + 14,6

- von/aus Automaten 100201 (92912) + 7,8

- von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen 1 355 (1 357) - 0,1

- in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl. 1 700 (1 742) - 2,4

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräumen 85828 (84547) + 1,5

- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 59735 (61 958) - 3,6

- in/aus Kiosken 8428 (8742) - 3,6

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden 51187 (50892) + 0,6

darunter:

- Ladendiebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch Kunden
während der Geschäftszeit) 3035 (2335) + 30,0

- in/aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 10760 (10504) + 2,4

- in/aus Wohnräumen 147735 (136980) + 7,9

- in/aus Boden, Kellerräumen und Waschküchen 59988 (58425) + 2,7

- in/aus überwiegend unbezog. Neu- und Rohbauten, Baubuden
u. -stellen 19611 (22101) - 11,3

- in/aus Kraftfahrzeugen 663979 (556076) + 19,4

- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 469 (414) + 13,3

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 397 (366) + 8,5

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 129 (137) - 5,8

- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 24 (20) + 20,0

- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 139 (90) + 54,4

- Grol3viehdiebstahl 483 (494) - 2,2
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Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle steigerungs-
1986 (1985) ratein%

Diebstahl insgesamt 2720077 (2628933) + 3,5

darunter:

- von Kraftwagen einschl, unbefugter Gebrauch 70245 (69659) + 0,8

- von Mopeds und Krafträdern einschl, unbefugter Gebrauch 54208 (73442) - 26,2

- von Fahrrädern einschl, unbefugter Gebrauch 334054 (337337) - 1,0

- von Schußwaffen 1427 (1442) - 1,0

- von Sprengstoft 160 (154) + 3,9

- von amtl. Siegeln u. Stempeln, Vordrucken für Ausweise u. Kfz-Papiere 617 (508) + 21,5

- von/aus Automaten 114343 (103889) + 10,1

- von Antiquitäten, Kunst- und sakralen Gegenständen 2462 (2499) - 1,5

- in/aus Banken, Sparkassen, Poststellen und dgl. 2894 (2754) + 5,1

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräumen 135160 (132173) + 2,3

- in/aus Gaststatten, Kantinen, Hotels und Pensionen 93531 (97135) - 3,7

- in/aus Kiosken 9539 (9888) - 3,5

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden 431 762 (437035) - 1,2

darunter:

- Ladendiebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch Kunden
während der Geschäftszeit) 349625 (355390) - 1,6

- in/aus Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 11 789 (11 449) + 3,0

- in/aus Wohnräumen 192090 (181960) + 5,6

- in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 70924 (69741) + 1,7

- in/aus überwiegend unbezog. Neu- und Rohbauten, Baubuden
und -stellen 33985 (38589) - 11,9

- in/aus Kraftfahrzeugen 701259 (594891) + 17,9

- an Kraftfahrzeugen 156891 (165296) - 5,1

- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 498 (434) + 14,7

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 489 (444) + 10,1

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 285 (315) - 9,5

- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und Großhändlern 45 (49) - 8,2

- von Rezeptformularen zur Erlangung von Betäubungsmitteln 832 (757) + 9,9

- Taschendiebstahl 19221 (16324) + 17,7

- Großviehdiebstahl 1418 (1430) - 0,8
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Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle steigerungs-
1986 (1985) rate in %

Vermögens- und Fälschungsdelikte 466329 (465614) + 0,2

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265 b StGB - 368664 (372196) - 0,9

darunter:

- Waren- und Warenkreditbetrug 55310 (53746) + 2,9

darunter:

- Betrügerisches Erlangen von Kfz 1884 (1865) + 1,0

- Grundstücks- und Baubetrug 722 (802) - 10,0

- Kautions- und Beteilßgungsbetrug 2981 (3117) - 4,4

- Geld- und Geldkreditbetrug 43239 (41462) + 4,3

darunter:

- Kreditbetrug - § 265 b StGB - 775 (713) + 8,7

- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 270 (280) - 3,6

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 77923 (84266) - 7,5

Untreue - § 266 StGB - 4615 (5024) - 8,1

Unterschlagung- §§ 246, 247, 248a StGB - 49003 (48085) + 1,9

darunter:

- Unterschlagung von Kfz 4850 (4854) - 0,1

Urkundenfalschung - §§ 267,268,271-275,277-279,281 StGB - 41113 (37420) + 9,9

darunter:

- Fälschung technischer Aufzeichnungen - § 268 StGB - 2788 (2434) + 14,5

- Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 3434 (2687) + 27,8

Geld- und Wertzeichenfälschung - §§ 146-149,151,152 StGB - 523 (648) - 19,3

darunter:

- Geld- und Wertzeichenfälschung einschl. Vorbereitungshandlungen
-§§ 146,148, 149StGB- 230 (236) - 2,5

- lnverkehrbringen von Falschgeld - § 147 StGB - 265 (379) - 30,1

Konkursstraftaten 2411 (2241) + 7,6

davon:

- Bankrott -§283 StGB - 1772 (1619) + 9,5

- Besonders schwerer Fall des Bankrotts - § 283a StGB - 25 (36) - 30,6

- Verletzung der Buchführungspflicht - § 283b StGB - 419 (407) + 2,9

- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 169 (150) + 12,7

- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 26 (29) - 10,3
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Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle steigerungs-
1986 (1985) rate in%

Sonstige Straftatbestände nach StGB 662540 (625371) + 5,9

Erpressung- § 253 StGB - 3085 (3194) - 3,4

darunter:

- Erpressung auf sexueller Grundlage 125 (137) - 8,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffentli-
che Ordnung
- §§111, 113, 114, 120, 121,123-127,129-134,136,138,140,144,145,

145a, 145c, 145d StGB - 79475 (76010) + 4,6

darunter:

- Widerstand gegen die Staatsgewalt-§§ 111,113,114,120,121 StGB- 14819 (14002) + 5,8

- Schwerer Hausfriedensbruch - § 124 StGB - 250 (200) + 25,0

- Landfriedensbruch - §§ 125, 125a StGB - 764 (467) + 63,6

- Vortäuschen einer Straftat-§ 145d StGB- 12723 (12480) + 1,9

Gewaltdarstellung, Aufstachelung zum Rassenhaß - § 131 StGB - 1 818

darunter:

- Schriften an Personen unter 18 Jahren - § 131 Abs. 1 Ziff. 3 StGB - 96

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei - §§ 257-260 StGB - 30702 (30675) + 0,1

darunter:

- Hehlerei von Kfz- §§ 259-260 StGB - 930 (1121) - 17,0

- Sonstige Hehlerei - §§ 259-260 StGB - 23690 (22988) + 3,1

Brandstiftung - §§ 306-309 StGB - 17656 (17119) + 3,1

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung - §§ 306-308 StGB - 9757 (9037) + 8,0

Straftaten im Amt- §§ 331,332,335, 335a, 336,340,343-345,348,
352-355,357 StGB - 2756 (2411) + 14,3

Strafbarer Eigennutz - §§ 284, 284a, 286, 288, 289, 290, 292, 293,
296a, 297, 302a StGB - 6164 (6943) - 11,2

darunter:

- Glücksspiel - §§ 284, 284a, 286 StGB - 1932 (2416) - 20,0

- Wilderei - §§ 292, 293, 296a StGB - 3268 (3544) - 7,8

darunter:

- Jagdwilderei - § 292 StGB - 1637 (1 740) - 5,9

- Wucher-§3O2aStGB- 163 (225) - 27,6

Alle sonstigen Straftaten gemäß StGB (ohne Verkehrsdelikte) 522702 (489019) + 6,9

darunter:

- Verletzung der Unterhaltspflicht-§ 170b StGB- 12529 (13333) - 6,0

- Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht - § 170d StGB - 713 (714) - 0,1

- Beleidigung-§§ 185-187, 189StGB- 72057 (68270) + 5,5

- Sachbeschädigung - §§ 303-305 StGB - 366729 (342309) + 7,1

darunter:

- Sachbeschädigung an Kfz 157524 (143082) + 10,1
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Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle Steigerungs-
1986 (1985) ratein%

Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen

- §§310b,311,311a,311b,311d,3lleStGB- 576

davon:

- Herbeiführen einer Explosion durch Kernenergie - § SiOb StGB - 4*

- Herbeiführen einer Sprengstoffexpiosion - § 311 StGB - 538

- Mißbrauch ionisierender Strahlen - § 311 a StGB -

- Vorbereitung eines Expiosions- oder Strahlungsverbrechens
- §311bStGB- 32

- Freisetzen onisierender Strahlen - § 311 d StGB - 2*

- Fehlerhafte Herstellung einer Kerntechnischen Anlage - § 311 e
StGB-

Straftaten gegen die Umwelt 14853 (12875) + 15,4

davon:

- Verunreinigung eines Gewässers - § 324 StGB - 9294 (8562) + 8,5

- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 338 (406) - 16,7

- Lärmverursachung - § 325 StGB - 35 (37) - 5,4

- Umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 3682 (2750) -4- 33,9

- Unerlaubtes Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 1161 (901) + 28,9

- unerlaubter Umgang mit Kernbrennstoffen - § 328 StGB - 1 * ()

- Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete - § 329 StGB - 56 (36) + 55,6

- Schwere Umweltgefährdung - § 330 StGB - 232 (136) + 70,6

- Schwere Gefährdung durch Freisetzung von Giften - § 330a StGB - 54 (47) + 14,9

Strafrechtliche Nebengesetze 194050 (174140) + 11,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 16716 (14095) + 18,6

darunter:

- Straftatbestände nach UWG, HGB, GmbH- und Genossenschafts-
gesetz, Aktiengesetz, Börsengesetz, RVO, Wirtschaftsstrafgesetz 9909 (9269) + 6,9

darunter:

- lnsolvenzdelikte nach §§ 401 Aktienges., 148 Genossenschafis-
ges., 84 GmbH-Gesetz, 130b, 177a HGB 1868 (1640) + 13,9

Straftaten gegen sonstige strafrechtliche Nebengesetze (ohne Ver-
kehrsdelikte) 108640 (99104) + 9,6

darunter:

- Straftaten gegen § 12 Abs. 4 des Gesetzes zum Schutze der

Jugend in der Offentlichkeit (JÖSchG) 125

* Erfassungsfehler
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Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle Steigerungs-
1986 (1985) rate in%

- Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung jugendgefährden-

der Schriften 1574 (1437) + 9,5

- Straftaten gegen § 11 des Paßgesetzes 798 (954) - 16,4

- Straftaten gegen §§ 47, 47a des Ausländergesetzes und das Asyl-
verfahrensgesetz 65737 (55258) + 19,0

darunter:

- Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 17487 (16674) + 4,9

- Einschleppen und Einschleusen - § 47a AusiG - 506 (306) + 65,4

- Straftaten gegen das Asylverfahrensgesetz 14311 (6736) + 112,5

- Straftaten gegen das Waffengesetz i. d. F. vom 8. 3. 1976 und gegen
das Kriegswaffenkontrollgesetz vom 20. 4. 1961 18574

davon:

- Straftaten gegen das Waffengesetz 18129 (19904) - 8,9

- Straftaten gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz 446

- Straftaten gegen das Bundes-(oder Landes-)datenschutzgesetz 140 (146) - 4,1

Rauschgiftdelikte (Betäubungsmittelgesetz vom 28. 7. 1981) - soweit
nicht bereits mit anderer Schlüsselzahl erfaßt - 68694 (60941) + 12,7
davon:

- Allgemeine Verstöße nach § 29 BtMG 42311 (37349) + 13,3

davon:

- mit Heroin 9292 (8129) + 14,3

- mit Kokain 1 226 (985) + 24,5

- mit LSD 299

- mit Cannabis und Zubereitungen 29349 (25712) + 14,1

- mit sonstigen Btm. 2145 (2487) - 13,8

- Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften nach § 29 BtMG 23740

davon:

- von Heroin 5576

- von Kokain 1238

- von LSD 250

- von Cannabis und Zubereitungen 15552

- von sonstigen Btm. 1124
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erfaßte Falle steigerungs-
Straftaten(gruppe) 1986 (1985) rate in%

- Illegale Einfuhr von Btm. nach § 30 Abs. 1 Nr. 4 BtMG (in nicht gerin-

ger Menge) 1793

davon:

- von Heroin 650

- von Kokain 179

- von LSD 34

- von Cannabis und Zubereitungen 871

- von sonstigen Btm. 59

- Sonstige Verstöße gegen das BtMG 850

davon:

- Illegaler Anbau von Btm. nach § 29 Abs. 1 Nr. 1 BtMG 428

- Btm.-Anbau, -Herstellung und -Handel als Mitglied einer Bande
(§ 30 Abs. 1 Nr. 1 BtMG) 189

- Bereitstellung von Geldmitteln o. a. Vermögenswerten

(§ 29 Abs. 1 Nr. 4 BtMG) 64

- Werbung für Btm. (§ 29 Abs. 1 Nr. 8 BtMG) 15

- Abgabe, Verabreichung oder Uberlassen von Btm. an Minder-

jährige (§ 29 Abs. 3 Nr. 3; ggf. § 30 Abs. 1 Nr. 2 BtMG) 93
- Leichtfertige Verursachung des Todes eines anderen durch

Abgabe pp. von Btm. (§ 30 Abs. 1 Nr. 3 BtMG) 16

- Illegale Verschreibung und Verabreichung durch Arzte
(§29 Abs. 1 Nr.6 BtMG) 45

Rauschgiftdelikte insgesamt und direkte Beschaffungskriminalität~ 74379 (65720) + 13,2

darunter:

- Direkte Beschaffungskriminalität 5684 (4779) + 18,9

Gewaltkriminalität* 101307 (102967) - 1,6

Wirtschaftskriminalität 38926 (41675) - 6,6

darunter:

- Bei Betrug* 23058 (28174) - 18,2

Straftaten gegen Bestimmungen zum Schutze der Jugend~ 2242

* Bei diesen Deliktsbereichen handelt es sich um die Addition von oben bereits im einzelnen aufgeführten Straftaten. Sie enthalten

folgende Straftatenschlüssel (vgl. Tabellenanhang): Gewaltkriminalität: 0100 + 0200 + 1110 + 2100 + 2210 + 2220 + 2330 +
2340 + 2350; direkte Beschaffungskriminalität: 2180 + *710 + *720 + *730 + *740 + *750 + 5420; Straftaten gegen Be-
stimmungen zum Schutze der Jugend: 1431 + 6261 + 7210 + 7220; Wirtschaftskriminalität wird über eine Sonderkennung aus-
gewiesen.

25



1.1.3 Räumliche Verteilung der Kriminalität

Seit 1. 1. 1971 sind die Gemeindegräßenklassen neu abgegrenzt1). Die Gesamtbevölkerung der Bundesrepublik

Deutschland verteilte sich auf die vier Gruppen wie folgt:

Gemeindegrößenklasse Einwohner am 30. 6. 1986 (Einwohner am 30. 6. 1985)
Anzahl in % (Anzahl) (in %)

Großstädte ab 500000 Einwohner 10082200 16,6 (10103400) (16,6)

Grol3stadte von 100000 bis unter 500000 9855300 16,1 (9784900) (16,0)

Städte von 20000 bis unter 100000 16144900 26,4 (16123200) (26,4)

Gemeiden unter 20000 Einwohner 24965400 40,9 (25003800) (41,0)

Gesamtbevölkerung 61047700 100,0 (61015300) (100,0)

Die im Berichtsjahr registrierten Fälle verteilten sich auf die Tatortgruppen wie folgt:

Tatortgruppe Falle Straftaten- Häufigkeitszahl Steigerungs-anteil in % rate gegen1986 (1985) Vorjahr

Großstädte ab 500000 Einwohner 1318131 30,2 13074 (12454) + 5,0

Großstädte von 100000 bis unter 500000 909911 20,8 9233 (8985) + 2,8

Städte von 20000 bis unter 100000 1139223 26,1 7056 (6866) + 2,8

Gemeinden unter 20000 Einwohner 962263 22,0 3854 (3731) +3,3

unbekannt 37596 0,9

Straftaten insgesamt 4367124 100,0 7154 (6909) + 3,5

Bezogen auf die Einwohnerzahl hat die registrierte Kri- ordnet. Sozioökonomische Aspekte oder die geographi-
minalität gegenüber 1985 in allen Gemeindegrößenklas- sche Lage des Tatortes blieben hierbei unberücksich-
sen zugenommen, am deutlichsten aber in den Groß- tigt. So werden auch der Einwohnerzahl nach zwar klei-
städten ab 500000 Einwohner, die ohnehin als am stärk- ne, aber urbanisierte Gemeinden aus industriellen Bal-
sten kriminalitätsbelastet ausgewiesen werden. Der Ver- lungsräumen oder aus dem Umkreis von Großstädten
gleich zu früheren Jahren wird durch Gebietsreformen zur Gruppe der kleinsten Gemeinden geschlagen, ob-
(Gemeindezusammenschlüsse, Eingemeindungen) er- wohl sie ihrer Struktur nach zum großstädtischen Ein-
schwert. zugsbereich gehören. Dennoch läßt bereits diese grobe
Die Tatorte wurden den vier Gemeindegrößenklassen Einordnung der Tatorte in den nachstehenden tabellari-
ausschließlich nach der Einwohnerzahl der politischen schen Aufstellungen deutliche Unterschiede der Krimi-
Gemeinde, in der sich der jeweilige Fall ereignete, zuge- nalitätsstruktur erkennen.

1) vgl.,, Polizeiliche Kriminalstatistik 1971, 5. 6
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Tatortverteilung bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatortverteilung nach Gemeindegrößenklassen
erfaßte

Straftaten(gruppe) Fälle bis 20000 20000- 100000- 500000
=100% Einwohner 100000 500000 und mehr unbekannt

40,9* 26,4 16,1* 16,5*

Mord und Totschlag 2702 29,0 28,1 20,1 22,5 0,2

Vergewaltigung 5604 22,3 26,2 21,8 28,8 0,7

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 28581 11,4 22,0 24,6 41,8 0,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung 64097 20,4 24,2 24,6 30,8 0,1

(vorsätzliche leichte) Körperverletzung 120832 29,1 25,1 19,0 26,7 0,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 53661 33,2 23,5 19,3 23,8 0,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1072419 21,4 27,3 22,3 27,7 1,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1647658 18,8 26,6 20,5 33,8 0,2

Betrug 368664 20,8 22,3 22,2 33,9 0,9

Untreue 4615 28,4 28,1 20,7 22,1 0,7

Unterschlagung 49003 24,1 25,8 22,8 26,5 0,7

Urkundenfälschung 41113 27,7 25,1 19,3 25,4 2,6

Erpressung 3085 26,8 28,6 18,9 25,5 0,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 79475 21,7 23,6 21,5 32,6 0,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30702 23,7 31,9 24,1 19,5 0,7

Brandstiftung 17656 40,3 28,4 14,4 16,9 0,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstifung 9757 36,8 28,1 15,5 19,5 0,1

Straftaten im Amt 2756 15,8 16,6 13,4 46,1 8,1

Verletzung der Unterhaltspflicht 12529 30,9 28,8 18,1 21,8 0,4

Beleidigung 72057 33,0 23,0 19,3 24,5 0,2

Sachbeschädigung 366729 26,9 27,2 19,6 26,0 0,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 16716 29,0 25,8 15,7 29,2 0,3

Rauschgiftdelikte 68694 18,6 31,1 20,6 27,5 2,1

Straftaten insgesamt 4367124 22,0 26,1 20,8 30,2 0,9

* prozentualer Anteil dieser Gemeidegroßenklassen an der Wohnbevolkerung am 30. 6. 1986

In den kleinsten Gemeinden bis 20000 Einwohner wur- sowie bei Raub, räuberisoher Erpressung und räuberi-
den wie in den Vorjahren überdurchsohnittlioh oft Brand- schem Angriff auf Kraftfahrer verzeichnet. Auoh bei den
stiftungen registriert, relativ selten dagegen Raub, Dieb- meisten anderen oben aufgeführten Straftaten<gruppen)
stahl unter erschwerenden Umständen und Rauschgift- waren Großstädte ab 500000 Einwohner erheblich über-
delikte. Der höchste Tatortanteil für Großstädte ab repräsentiert. Vergleichsweise niedrig war der Anteil der
500000 Einwohner wurde unter den oben aufgeführten Großstädte bei Brandstiftung.
Straftaten(gruppen) wieder bei Straftaten im Amt
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Häufigkeitszahlen der vier Tatortgruppen

Gemeinden Städte Großstädte Großstädte
Straftaten(gruppe) bis 20000 von 20000 von 100000 ab 500000

Einwohner bis 100000 bis 500000 Einwohner

Mord und Totschlag 3,1 4,7 5,5 6,0

Vergewaltigung 5,1 9,1 12,4 16,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 13,1 38,9 71,2 118,6
Gefährliche und schwere Körperverletzung 52,4 95,9 159,9 195,5

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 140,7 187,9 233,0 319,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 71,4 78,0 105,0 126,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 921,1 1815,0 2425,3 2947,9

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 242,9 2713,6 3432,5 5525,9

Betrug 306,9 508,2 829,1 1 238,5

Untreue 5,3 8,0 9,7 10,1

Unterschlagung 47,3 78,4 113,4 128,8

Urkundenfälschung 45,6 64,0 80,4 103,4

Erpressung 3,3 5,5 5,9 7,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 69,2 116,1 173,1 257,3

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 29,2 60,7 75,2 59,5

Brandstiftung 28,5 31,0 25,7 29,6

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 14,4 17,0 15,4 18,9

Straftaten im Amt 1,7 2,8 3,8 12,6

Verletzung der Unterhaltspflicht 15,5 22,4 23,0 27,0

Beleidigung 95,2 102,6 141,3 174,8

Sachbeschädigung 394,9 617,6 730,8 944,9

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 19,4 26,7 26,6 48,5

Rauschgiftdelikte 51,2 132,4 143,9 187,6

Straftaten insgesamt 3854,4 7056,2 9232,7 13073,8

Wie in den Vorjahren steigt die Häufigkeit der registrier- den Ausnahmen gehören vor allem die fahrlässigen
ten Fälle bei der Mehrzahl der aufgeführten Straftaten Brandstiftungen, bei denen auch die kleineren Gemein-
mit der Einwohnerzahl der Gemeindegrößenklasse. Zu den relativ häufig betroffen waren.
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Kriminalitätsverteilung nach Bundesländern

Bundesland Einwohner Bevölkerungsanteil erfaßte Fälle Straftatenanteil Häufigkeitszahl

Baden-Württemberg 9295100 15,2 526437 12,1 5664
Bayern 10993400 18,0 522566 12,0 4753
Berlin 1868700 3,1 279200 6,4 14941
Bremen 657500 1,1 97816 2,2 14877
Hamburg 1575700 2,6 255742 5,9 16230
Hessen 5531300 9,1 429620 9,8 7767
Niedersachsen 7194300 11,8 539724 12,4 7502
Nordrhein-Westfalen 16665300 27,3 1211061 27,7 7267
Rheinland-Pfalz 3610400 5,9 198145 4,5 5488
Saarland 1043400 1,7 59412 1,4 5694
Schleswig-Holstein 2612700 4,3 247401 5,7 9469

Bundesgebiet insgesamt 61047700 100,0 4367124 100,0 7154

Die Stadtstaaten Hamburg, Berlin und Bremen wiesen Großstädte ab 500000 Einwohner im Vergleich der Ge-
im Ländervergleich wie in den Vorjahren die höchsten meindegrößenklassen (vgl. S. 26).
Häufigkeitszahlen auf. Dies entspricht dem Ergebnis für

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits-am 30. 6. Falle zahl am 30. 6. Falle zahl

Aachen 238629 18039 7559,4 Köln 914028 101162 11067,7
Augsburg 245586 18605 7575,8 Krefeld 216717 19976 9217,6
Berg. Gladbach 101 359 6039 5958,0 Leverkusen 154690 10575 6836,3
Berlin 1868696 279200 14940,9 Ludwigshafen a. Rh. 152957 12526 8189,2
Bielefeld 299164 19983 6679,6 Lübeck 209783 32379 15434,5
Bochum 381035 31794 8344,1 Mainz 188530 14050 7452,4
Bonn 473081 33548 7091,4 Mannheim 295480 42385 14344,5
Bottrop 112129 8095 7219,4 Mönchengladbach 254652 21182 8318,0
Braunschweig 247284 22826 9230,7 Mülheim a. d. Ruhr 170957 11536 6747,9
Bremen 524717 82397 15703,1 München 1269368 98492 7759,1
Bremerhaven 132801 15419 11610,6 Münster (Westf.) 268925 26566 9878,6
Darmstadt 133550 13846 10367,7 Neuss 143496 12601 8781,4
Dortmund 569840 54097 9493,4 Nürnberg 466539 29951 6419,8
Düsseldorf 561157 70031 12479,8 Oberhausen 222076 19121 8610,1
Duisburg 516580 41 778 8087,4 Offenbach a. M. 107225 15859 14790,4
Erlangen 99711 6935 6955,1 Oldenburg (Oldbg.) 138885 19686 14174,3
Essen 617681 47056 7618,2 Osnabrück 153233 21455 14001,6
Frankfurt a. M. 593432 126905 21384,9 Paderborn 109804 9937 9049,8
Freiburg i. Br. 184794 23254 12583,7 Pforzheim 104480 8776 8399,7
Fürth 97720 6326 6473,6 Recklinghausen 117634 9704 8249,3
Gelsenkirchen 284413 21182 7447,6 Regensburg 124066 10229 8244,8
Göttingen 133717 13110 9804,3 Remscheid 121015 8176 6756,2
Hagen 206063 15531 7537,0 Saarbrücken 185073 19051 10293,8
Hamburg 1575718 255742 16230,2 Salzgitter 105544 6697 6345,2
Hamm 166206 13492 8117,6 Siegen 107425 6109 5686,8
Hannover 506415 68722 13570,3 Solingen 158030 9932 6284,9
Heidelberg 135751 14094 10382,2 Stuttgart 564527 53269 9436,0
Heilbronn 111429 8517 7643,4 Trier 93141 8899 9554,3
Herne 171527 14767 8609,1 Ulm 100422 10379 10335,4
Kaiserslautern 97190 11099 11419,9 Wiesbaden 266687 23014 8629,6
Karlsruhe 267631 27641 10328,0 Witten 102190 5884 5757,9
Kassel 184221 19322 10488,5 Wolfsburg 121994 10516 8620,1
Kiel 244667 30739 12563,6 Würzburg 127510 9052 7099,1
Koblenz 110550 11454 10360,9 Wuppertal 375262 25175 6708,6

* Polizeipräsidium Bonn

Beim Vergleich ist vor allem zu beachten, daß sich das rung, nicht jedoch Pendler, Touristen, Durchreisende,
Anzeigeverhalten in diesen Städten unterscheiden kann, Stationierungsstreitkräfte und andere nicht gemeldete
daß Bevölkerungsstruktur und Tätermobilität unter- Personen berücksichtigt sind, deren Zahlen ebenfalls
schiedlich sind, und daß bei der Berechnung der Häufig- von Stadt zu Stadt erheblich differieren.
keitszahlen nur die amtlich gemeldete Wohnbevölke-
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1.1.4 Schußwaffenverwendung*

Die Fälle, bei denen mit einer Schußwaffe geschossen oder gedroht wurde, verteilen sich auf die einzelnen Straf-
taten(gruppen) wie folgt (die Auflistung ist nicht vollständig):

insgesamt mit Schußwaffe
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle gedroht geschossen

- 100% Fälle in% Fälle in%

Mord 1045 22 2,1 151 14,4
darunter:
- Raubmord 144 6 4,2 17 11,8
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1657 18 1,1 124 7,5
Fahrlässige Tötung 594 0 11 1,9
Vergewaltigung 5604 117 2,1 12 0,2
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 28581 3438 12,0 282 0,9
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 893 526 58,9 28 3,1
- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 2997 1 296 43,2 73 2,4
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 734 203 27,7 28 3,8

darunter:
- Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 675 186 27,6 26 3,9
- Raubüberfälle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 11 4 36,4 1 9,0

- räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 555 121 21,8 12 2,2
- Zechanschlußraub 1014 30 2,9 4 0,4
- Handtaschenraub 5462 29 0,5 15 0,3
- sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 7769 420 5,4 53 0,7
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 112 0 3 2,7
Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 64097 230 0,4 1 649 2,6
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 53661 2555 4,8 230 0,4
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 79475 111 0,1 63 0,1
Wilderei 3268 0 450 13,8
darunter:
- Jagdwilderei 1637 0 430 26,3
Sachbeschädigung 366729 0 2802 0,8

Fast neun von zehn Fällen <88,1 %), bei denen mit einer Delikte, nämlich ,,Sachbeschädigung" <z. B. Schießübun-
Schußwaffe gedroht wurde, betrafen die Straftatengrup- gen auf Verkehrsschilder) und ŠWilderei'. Allerdings
pen Straftaten gegen die persönliche Freiheit" und wurde auch bei Šgefährlicher und schwerer Körperver-
,,Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff letzung" <26,1 % der Fälle von Šgeschossen) häufig von
auf Kraftfahrer". Etwa die Hälfte (51,4%) der Fälle, bei der Schußwaffe Gebrauch gemacht.
denen geschossen wurde, waren weniger gravierende

*) Während die Erfassung der Schußwaffenverwendung nur im Fallbereich erfolgt, wird unabhängig davon sowohl bei den aufgeklärten
Fällen als auch bei den Tatverdächtigen festgehalten, ob eine Schußwaffe mitgeführt wurde (vgl. 5. 43 und 73). Als Schußwaffe im
Sinne von geschossen' und mitgeführt" gelten nur Schußwaffen gemäß § 1 WaffG. Nicht zu erfassen ist das ~Mitführen" von
Schußwaffen bei solchen Personen, die dazu bei rechtmäßiger Dienstausübung ermächtigt sind und gegen die Anzeige als Folge
der Dienstausübung erstattet wurde. Mit einer Schußwaffe gedroht ist dann zu erfassen, wenn wenigstens ein Opfer sich subjektiv
bedroht fühlt.
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Geschossen
In 6318 (1985: 6787) Fällen und damit um 4,5% weniger häufig als 1985 wurde auf Personen oder Sachen geschossen.
Aussagekräftiger als diese Gesamtzahl ist die Aufschlüsselung nach Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentan-
teilen <mehr als 2 Prozent) an der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Fälle:

insgesamt davon: mit Schußwaffe geschossen
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle Fälle in%

= 100% 1986 (1985) 1986 (1985)

Jagdwilderei 1637 430 (511) 26,3 (29,4)
Mord 1045 151 (188) 14,4 (16,7)
Raubmord 144 17 (17) 11,8 (11,8)
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1657 124 (145) 7,5 (8,8)
Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 675 26 (31) 3,9 (4,6)
Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 734 28 (37) 3,8 (5,0)
Beraubung von Taxifahrern 253 8 (9) 3,2 (3,6)
Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 893 28 (34) 3,1 (3,9)
Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 2997 73 (77) 2,4 (2,6)
Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 555 12 (16) 2,2 (2,9)

Mit Schußwaffe gedroht
Im Berichtsjahr wurden 6804 (1985: 7128) Fälle und damit um 6,9% weniger als im Vorjahr registriert, bei denen mit ei-
ner Schußwaffe gedroht wurde. Die Aufgliederung der einzelnen Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen
an der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Fälle ergibt folgendes Bild:

insgesamt davon: mit Schußwaffe gedroht
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle Fälle in %

- 100% 1986 (1985) 1986 (1985)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 893 526 (510) 58,9 (59,0)
Erpresserischer Menschenraub 87 49 (38) 56,3 (55,1)
Geiselnahme 96 52 (26) 54,2 (44,1)
Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 2997 1 296 (1296) 43,2 (44,2)
Raubüberfälle auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 11 4 (2) 36,4 (28,6)
Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 734 203 (228) 27,7 (30,6)
Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 675 186 (200) 27,6 (30,0)
Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 88 24 (15) 27,3 (19,7)
Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 555 121 (124) 21,8 (22,6)
Beraubung von Taxifahrern 253 54 (57) 21,3 (22,5)
Raubüberfälle in Wohnungen 2027 271 (261) 13,4 (13,2)
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Krattfahrer insgesamt 28581 3438 (3663) 12,0 (12,3)
Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 7769 420 (483) 5,4 (5,8)
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Anteil der Schußwaffenverwendung bei den erfaßten Fällen

mit Schußwaffe
Jahr erfäßte Fälle insgesamt

- 100% gedroht geschossen

Anzahl in % Anzahl in %

1971 2441413 6065 0,2 12904 0,5

1972 2572530 7096 0,3 13709 0,5

1973 2559974 5875 0,2 10487 0,4

1974 2741728 5429 0,2 8081 0,3

1975 2919390 6104 0,2 9528 0,3

1976 3063271 5825 0,2 8229 0,3

1977 3287642 5787 0,2 7594 0,2

1978 3380516 5453 0,2 7917 0,2

1979 3533802 5470 0,2 7836 0,2

1980 3815774 6103 0,2 8892 0,2

1981 4071873 6980 0,2 8969 0,2

1982 4291975 7789 0,2 9187 0,2

1983 4345107 7466 0,2 8798 0,2

1984 4132783 6440 0,2 6881 0,2

1985 4215451 7128 0,2 6787 0,2

1986 4367124 6804 0,2 6318 0,1

Anteile von ,,gedroht" und Šgeschossen" bei der Schul3waffenverwendung

Schußwaffenverwendung mit Schußwaffe
Jahr insgesamt gedroht geschossen

- 100%
Anzahl in % Anzahl in %

1971 18969 6065 32,0 12904 68,0

1972 20805 7096 34,1 13709 65,9

1973 16362 5875 35,9 10487 64,1

1974 13510 5429 40,2 8081 59,8

1975 15632 6104 39,0 9528 61,0

1976 14054 5825 41,4 8229 58,6

1977 13381 5787 43,2 7594 56,8

1978 13370 5453 40,8 7917 59,2

1979 13306 5470 41,1 7836 58,9

1980 14995 6103 40,7 8892 59,3

1981 15949 6980 43,8 8969 56,2

1982 16976 7789 45,9 9187 54,1

1983 16264 7466 45,9 8798 54,1

1984 13321 6440 48,3 6881 51,7

1985 13915 7128 51,2 6787 48,8

1986 13122 6804 51,9 6318 48,1
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1.1.5 Opfer
Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Alter

Opfer insges. Km- Jugend- Heran- Erwachsene
Straftaten(gruppe) - 100% männl. weibl. der liche wach- 21-SO 60 und

sende älter

1986 (1985) in% in%

Mord vollendet 572 (542) 43,9 56,1 7,3 4,5 7,0 59,4 21,7
versucht 556 (631) 54,3 45,7 4,1 4,1 6,7 77,2 7,9

Totschlag und Tötung auf Verlangen vollendet 361 (419) 56,8 43,2 10,0 3,0 5,3 71,7 10,0

versucht 1435 (1346) 64,9 35,1 3,7 3,2 7,3 80,8 5,0

Kindestötung vollendet 22 (16) 45,5 54,5 100,0 - - - -

Vergewaltigung vollendet 3105 (3176) - 100,0 2,5 18,7 20,3 56,7 1,7

versucht 2526 (2791) - 100,0 1,7 14,3 20,0 61,4 2,6

Menschenhandel vollendet 121 (140) 2,5 97,5 2,5 3,3 26,4 67,8 -

versucht 53 (62) - 100,0 - 17,0 26,4 56,6 -

Raub, räuberische Erpressung vollendet 24155 (22531) 56,1 43,9 2,9 4,8 7,1 67,6 17,6
und räuberischer Angriff versucht 6406 (9102) 51,7 48,3 3,4 4,3 6,0 63,8 22,6
auf Kraftfahrer

Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang vollendet 114 (120) 72,8 27,2 7,0 4,4 9,6 64,9 14,0

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 66493 (61 887) 78,0 22,0 3,5 10,1 14,3 69,1 3,0

verletzung sowie Vergiftung versucht 4540 (9026) 75,6 24,4 3,2 5,4 9,3 77,2 4,9

Mil3handlung von Schutzbefohlenen vollendet 1789 (1 895) 48,9 51,1 74,6 19,5 1,2 2,6 2,1

Erpresserischer Menschenraub vollendet 99 (86) 54,5 45,5 6,1 4,0 6,1 73,7 10,1
versucht 22 (19) 45,5 54,5 - 22,7 4,5 68,2 4,5

Geiselnahme vollendet 118 (53) 47,5 52,5 10,2 1,7 3,4 74,6 10,2
versucht 29 (26) 51,7 48,3 13,8 3,4 3,4 65,5 13,8

Bei den Opfern lassen sich deutliche geschlechtsspezifi- verletzung mit tödlichem Ausgang, bei der schweren
sche Unterschiede feststellen: Bei Totschlag, Raub und und gefährlichen Körperverletzung, bei Geiselnahme
insbesondere Körperverletzung wurden meist männliche und erpresserischem Menschenraub überwogen Opfer

Opfer registriert, zwischen 21 und 60 Jahren. Bei Vergewaltigung waren
Vor allem waren es Erwachsene, die ,,Mördern", ‹Tot- Jugendliche überdurchschnittlich oft betroffen. Ältere
schlägern" und Räubern" zum Opfer fielen. Immerhin Menschen ab 60 wurden bei vollendetem Mord und bei
war aber fast jedes zwölfte Opfer eines vollendeten Raub relativ häufig als Opfer registriert, verhältnismäßig
Mordes oder Totschlags ein Kind. Auch bei Körper- selten dagegen bei den übrigen Gewaltdelikten.
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Opfer bezogen auf die Einwohnerzahl (je 100000)

Geschlecht Alter
Kl Heran- Erwachsene

Straftaten(gruppe) Opfer männl. weibl n- Jugend- wach- 21-60 60 und
nsges. der liche sende älter

Mord vollendet 0,9 0,9 1,0 0,5 0,7 1,3 1,0 1,0
versucht 0,9 1,0 0,8 0,3 0,7 1,2 1,3 0,4

Totschlag und Tötung auf Verlangen vollendet 0,6 0,7 0,5 0,4 0,3 0,6 0,8 0,3
versucht 2,3 3,2 1,6 0,6 1,3 3,3 0,4 0,6

Vergewaltigung vollendet 9,8 - 9,8 1,9 34,3 41,3 10,7 0,7
versucht 7,9 - 7,9 1,1 21,4 33,0 9,4 0,8

Raub, räuberische Erpressung vollendet 39,6 47,4 32,4 8,5 33,1 54,8 48,6 34,1und räuberischer Angriff versucht 10,5 11,4 10,0 2,6 7,9 12,2 12,2 11,6
auf Kraftfahrer
Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang vollendet 0,2 0,3 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1
Gefährliche und schwere Körper- vollendet 109,0 177,7 45,9 28,1 195,8 302,9 136,8 15,9
verletzung sowie Vergiftung versucht 7,4 11,8 3,5 1,7 7,1 13,4 10,4 1,8
Mißhandlung von Kindern vollendet 16,0 16,5 15,4 16,0 - - - -

Der unterschiedliche Gefährdungsgrad der einzelnen AI- sogar um etwa das Vierfache übertrifft. Am meisten ge-
ters- und Geschlechtsgruppen wird deutlich, wenn sie fährdet sind bei Vergewaltigung, Raub sowie gefährli-
auf die Einwohnerzahl bezogen werden (je 100000 der cher und schwerer Körperverletzung die Heranwachsen-
jeweiligen Alters- und Geschlechtsgruppe; bei Verge- den (von 18 bis unter 21), die umgekehrt auch die stati-
waltigung nur die weibliche Bevölkerung; bei Mil3hand- stisch am stärksten kriminalitätsbelastete Altersgruppe
lung von Kindern nur die Bevölkerung unter 14 Jahren). bilden (vgl. S. 46). Das höhere Risiko dieser Altersgrup-
Es zeigt sich, daß das Risiko der männlichen Bevölke- pe dürfte auf ein vergleichsweise gefahrengeneigtes
rung das der weiblichen bei Totschlag, Raub deutlich Verhalten zurückzuführen sein.
und bei gefährlicher und schwerer Körperverletzung
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Opfer <insgesamt) - Tatverdächtigen - Beziehung1 )

Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung

Opfer Verwand- Bekannt- Lands- flüchtige keine ungeklärt
Straftaten(gruppe) insgesamt schaft) schaft mann**) Vorbeziehung

in %

Mord vollendet 572 26,4 32,3 3,0 12,2 13,5 .14,3
versucht 556 20,0 27,3 3,8 11,0 34,4 6,1
insgesamt 1128 23,2 29,9 3,4 11,6 23,8 10,3

Totschlag und Tötung auf Verlangen vollendet 361 38,8 38,5 3,6 6,9 10,0 3,6
versucht 1 435 28,3 30,7 6,5 9,9 21,8 5,5
insgesamt 1 796 30,4 32,2 5,9 9,3 19,4 5,1

Vergewaltigung vollendet 3105 5,2 37,5 2,2 21,4 28,1 6,7
versucht 2526 2,0 19,8 1,3 14,3 51,6 11,4
insgesamt 5631 3,7 29,6 1,8 18,2 38,7 8,8

Sexuelle Nötigung vollendet 2709 3,1 20,8 1,0 12,6 52,9 10,1
versucht 1150 1,7 9,2 0,3 7,5 65,9 15,4
insgesamt 3859 2,7 17,4 0,8 11,0 56,8 11,7

Sexueller Mißbrauch vollendet 11848 4,2 16,7 0,6 7,1 63,6 8,3
von Kindern versucht 1 485 0,7 8,4 0,1 7,9 70,6 12,4

insgesamt 13333 3,8 15,8 0,6 7,2 64,3 8,8

Raub, räuberische Erpressung vollendet 24155 0,9 7,4 1,5 8,6 59,1 22,7
und räuberischer Angriff versucht 6406 1,2 6,9 1,0 6,2 62,5 22,4

auf Kraftfahrer insgesamt 30561 1,0 7,3 1,4 8,1 59,8 22,7

darunter:
- Raubüberfälle in Wohnungen vollendet 1733 4,6 28,0 2,8 21,0 28,3 16,2

versucht 440 5,2 23,4 1,8 13,0 35,5 21,8

insgesamt 2173 4,7 27,1 2,6 19,4 29,8 17,3

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 66493 8,2 24,4 3,4 10,9 39,6 14,2
verletzung sowie Vergiftung versucht 4540 11,4 25,1 3,0 11,1 35,6 14,6

insgesamt 71033 8,4 24,5 3,4 10,9 39,4 14,2

Seit 1986 wird bundeseinheitlich die Beziehung der Op- gen Verwandtenanteil unter den Tatverdächtigen. Bei

fer zu den Tatverdächtigen ausgewiesen. Bei Mord (zu- den der Polizei bekannten Opfern für diese Straftat be-

mal vollendet) fand mindestens jede zweite Tat unter stand sogar zu fast zwei Dritteln keine Vorbeziehung.

Verwandten oder näheren Bekannten statt. Bei knapp ei- Ahnlich hoch lag der Anteil fehlender Vorbeziehungen

nem Viertel der Mordopfer gab es keine Vorbeziehung bei Raub insgesamt. Anders sah es hingegen bei Raub-

und bei jedem zehnten blieb dies ungeklärt. Bei Tot- überfällen in Wohnungen aus, wo für etwa jedes dritte

schlag lag der Anteil enger Vorbeziehungen noch höher Opfer Bekannte oder Verwandte als Tatverdächtige er-

als bei Mord. Jedes fünfte Totschlagsopfer hatte keine mittelt wurden. Auch bei den Opfern gefährlicher und

Vorbeziehung. Bei fast der Hälfte der registrierten Opfer schwerer Körperverletzungen überwog der Anteil feh-

einer Vergewaltigung fehlte eine Vorbeziehung oder lender oder ungeklärter Vorbeziehungen. Bei jedem vier-

blieb ungeklärt. Wie bei Vergewaltigung gab es auch ten Opfer wurde hier nähere Bekanntschaft zu dem oder

beim registrierten Mißbrauch von Kindern einen gerin- den Tatverdächtigen festgestellt.

* alle Angehörigen gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 1 StGB

nur bei Ausländern: gleiche Nationalität, aber nicht Verwandtschaft oder Bekanntschaft
1) Vorrang hat stets die engste Beziehung
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Weibliche Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung

Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung

Straftaten(gruppe) weibliche Verwand- Bekannt- Lands- flüchtige keine ungeklärtOpfer schaft schaft mann Vorbeziehung

in %
Mord vollendet 321 31,5 32,4 0,6 9,7 11,5 15,0

versucht 254 30,3 29,5 1,2 8,3 26,0 5,9
insgesamt 575 31,0 31,1 0,9 9,0 17,9 11,0

Totschlag und Tötung auf Verlangen vollendet 156 57,1 32,7 1,3 4,5 2,6 3,2
versucht 503 52,7 32,4 2,8 3,8 7,2 3,8
insgesamt 659 53,7 32,5 2,4 3,9 6,1 3,6

Vergewaltigung vollendet 3105 5,2 37,5 2,2 21,4 28,1 6,7
versucht 2526 2,0 19,8 1,3 14,3 51,6 11,4
insgesamt 5631 3,7 29,6 1,8 18,2 38,7 8,8

Sexuelle Nötigung vollendet 2464 3,3 19,6 0,9 12,0 54,3 10,3
versucht 1084 1,8 8,8 0,3 7,1 66,4 15,7
insgesamt 3548 2,8 16,3 0,7 10,5 58,0 12,0

Sexueller Mißbrauch vollendet 9019 4,7 14,8 0,7 5,7 65,9 8,7von Kindern versucht 1116 0,8 7,4 - 7,3 72,0 12,5
insgesamt 10135 4,3 14,0 0,6 5,9 66,6 9,1

Raub, räuberische Erpressung vollendet 10318 1,6 5,0 0,4 3,7 65,1 24,4
und räuberischer Angriff versucht 3091 1,7 4,4 0,4 3,8 65,9 23,9
auf Kraftfahrer insgesamt 13409 1,6 4,9 0,4 3,7 65,3 24,3

darunter:
-Raubüberjälle in Wohnungen vollendet 694 8,5 22,6 1,3 13,1 37,3 17,9

versucht 216 7,9 18,5 2,3 9,7 40,3 22,7
insgesamt 910 8,4 21,6 1,5 12,3 38,0 19,0

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 14617 22,0 35,9 2,5 7,8 22,4 10,4verletzung sowie Vergiftung versucht 1109 21,6 28,9 1,4 8,9 25,2 14,4
insgesamt 15726 22,0 35,4 2,5 7,8 22,6 10,7

Mädchen und Frauen fallen besonders bei Totschlag, zum Opfer. Bei sexueller Nötigung, sexuellem Miß-
aber auch bei Mord sowie bei gefährlicher und schwerer brauch von Kindern und bei Raub überwiegen dagegen
Körperverletzung meist Verwandten oder Bekannten die erfaßten Fälle fehlender Vorbeziehungen eindeutig.

36



Männliche Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung

Opfer - Tatverdächtigen - Beziehung

männliche Verwand- Bekannt- Lands- flüchtige keine ungeklärt
Straftaten(gruppe) Opfer schaft schaft mann Vorbeziehung

in %

Mord vollendet 251 19,9 32,3 6,0 15,5 15,9 13,5
versucht 302 11,3 25,5 6,0 13,2 41,4 6,3
insgesamt 553 15,2 28,6 6,0 14,3 29,8 9,6

Totschlag und Tötung auf Verlangen vollendet 205 24,9 42,9 5,4 8,8 15,6 3,9
versucht 932 15,1 29,7 8,5 13,2 29,7 6,4
insgesamt 1137 16,9 32,1 7,9 12,4 27,2 5,9

Vergewaltigung vollendet - - - - - - -

versucht - - - - - - -

insgesamt - - - - - - -

Sexuelle Nötigung vollendet 245 1,2 32,7 1,6 18,0 38,8 7,8
versucht 66 - 16,7 1,5 13,6 57,6 10,6
insgesamt 311 1,0 29,3 1,6 17,0 42,8 8,4

Sexueller Mißbrauch vollendet 2829 2,5 22,8 0,5 11,3 56,1 7,1
von Kindern versucht 369 0,5 11,1 0,3 10,0 66,4 11,9

insgesamt 3198 2,3 21,5 0,5 11,1 57,3 7,7

Raub, räuberische Erpressung vollendet 13837 0,4 9,2 2,3 12,3 54,5 21,5
und räuberischer Angriff versucht 3315 0,6 9,3 1,4 8,5 59,3 21,0
auf Kraftfahrer insgesamt 17152 0,5 9,2 2,1 11,6 55,5 21,4

darunter:
- Raubüberfälle in Wohnungen vollendet 1039 1,9 31,6 3,8 26,3 22,3 15,1

versucht 224 2,7 28,1 1,3 16,1 30,8 21,0
insgesamt 1263 2,1 31,0 3,3 24,5 23,8 16,2

Gefährliche und schwere Körper- vollendet 51 876 4,4 21,2 3,6 11,8 44,5 15,3
verletzung sowie Vergiftung versucht 3431 8,0 23,9 3,5 11,7 39,0 14,6

insgesamt 55307 4,6 21,3 3,6 11,8 44,2 15,2

Für Mord und Totschlag, aber auch für gefährliche und Vergleich zu den Opfern insgesamt höhere Anteile feh-
schwere Körperverletzung gilt, daß männliche Opfer im lender Vorbeziehungen aufweisen.
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1.1.6 Schaden

%-Anteil der Schadensfälie Schadens-
summe in

Straftaten(gruppe) unter DM 100- 1000- mehr als Millionen
100 1 000 10000 10000 DM DM

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 31,2 45,6 16,8 6,4 74

darunter:

- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 2,0 3,2 28,1 66,6 19

- Raububerfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 11,2 37,1 41,1 10,6 15

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 3,1 9,5 44,6 43,3 9

- Raubüberfälle in Wohnungen 18,1 44,9 26,6 10,3 11

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 47,4 43,1 8,8 0,8 591

darunter:

- Ladendiebstahl 82,5 15,4 2,0 0,1 42

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 12,1 60,0 24,5 3,4 2578

darunter:

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt-
u. Lagerräumen 18,7 41,9 33,0 6,3 196

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 14,1 34,1 38,9 13,0 177

- in/aus Wohnräumen 11,4 30,3 42,5 15,7 637

- von Kraftwagen 3,7 4,9 55,4 36,0 468

- in/aus Kraftfahrzeugen 8,3 64,5 26,8 0,4 657

Betrug 38,4 29,1 26,3 6,2 2026

Untreue 7,8 16,1 35,9 40,2 595

Unterschlagung 18,0 42,3 29,6 10,1 206

Konkursstraftaten 38,7 0,9 6,5 54,0 604

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 40,5 12,9 24,5 21,4 813
Als Schaden im Sinne dieser Statistik gilt nur der Geld- reich kleinerer Schäden. Bei den Vermögensdelikten
wert (Verkehrswert) des rechtswidrig erlangten Gutes. sind andererseits aber auch besonders große Anteile
Der Schaden wird u. a. bei Diebstahl, Raub, erpressen- von Schadensfällen über DM 10000 zu finden.
schem Menschenraub sowie den Vermägensdelikten, Die Errechnung der Schadenssummen ergibt 1986 den
und zwar nur bei vollendeten Taten erfaßt. höchsten registrierten Schadensbetrag für die Vermö-
Die einzelnen Fälle werden nach der Schadenshähe zu gensdelikte, nämlich bei Betrug, Untreue, Unterschla-
Fallgruppen zusammengefaßt. Es zeigt sich, daß 1986 gung, Konkursstraftaten und Straftaten gegen straf-
mehr als vier von fünf der registrierten Ladendiebstähle rechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor ins-
der Schadenskategorie unter DM 100 zuzurechnen sind, gesamt rund 4,2 Milliarden DM. Auch bei Diebstahl unter
Auch ungefähr ein Drittel der Vermägensdelikte (insbe- erschwerenden Umständen wurde ein Schaden von 2,6
sondere Leistungserschleichungen) zählt zu diesem Be- Milliarden DM erfaßt.
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1.2 Aufklärung

1986 wurden nach der Polizeilichen Kriminalstatistik was allerdings nicht darüber hinwegtäuschen darf, daß
4367124 Straftaten erfaßt und der Polizei hier nur ein kleiner Teil der begangenen Straf-

998007 Fälle aufgeklärt. taten bekanntgeworden ist. Trotz niedrigerer Aufklä-
Dies entspricht einer Gesamtaufklärungsquote von rungsquote kann dennoch in anderen Bereichen ein hö-
45,8 0/0 (1985: 47,2%). Diese Zahl ist jedoch wenig aussa- herer Prozentsatz der tatsächlich begangenen Delikte

gekräftig, wie eine Aufschlüsselung nach einzelnen aufgeklärt sein.
Straftaten(gruppen) zeigt (siehe unten). Die Gesamtaufklärungsquote sagt auch über Qualität

Zwischen den einzelnen Deliktsgruppen sind nämlich er- und Quantität der polizeilichen Arbeit unmittelbar nichts
hebliche Unterschiede festzustellen. So wurden z. B. nur aus. Sie stellt lediglich einen rechnerischen Wert dar,
17,2 Prozent der Diebstähle unter erschwerenden Um- der die Unterschiedlichkeit der erfaßten Delikte und de-
ständen aufgeklärt. Bei Rauschgiftdelikten besteht dem- ren Aufklärungsmoglichkeiten nicht deutlich werden läßt.
gegenüber eine hohe Aufklärungsquote (94,3 Prozent),

1.2.1 Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen)

erfaßte aufgeklärte Aufklärungsquoten
Straftaten(gruppe) Fälle 1986 (1985)

Mord und Totschlag 2702 2540 94,0 (95,2)

vergewaltigung 5604 3969 70,8 (70,6)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf
Kraftfahrer 28581 13828 48,4 (50,0)

Gefährliche und schwere Körperverletzung 64097 53963 84,2 (84,6)

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 120832 109418 90,6 (91,0)

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 53661 47404 88,3 (88,2)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1072419 508571 47,4 (48,8)

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1647658 283817 17,2 (18,1)

Betrug 368664 338857 91,9 (93,0)

Untreue 4615 4538 98,3 (99,1)

unterschlagung 49003 38242 78,0 (80,5)

Urkundenfälschung 41113 38500 93,6 (93,8)

Erpressung 3085 2104 68,2 (67,6)

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen
die öffentliche Ordnung 79475 67103 84,4 (84,8)

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30702 30371 98,9 (98,9)

Brandstiftung 17656 9241 52,3 (52,5)

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9757 3772 38,7 (36,7)

Straftaten im Amt 2756 2412 87,5 (88,6)

Verletzung der Unterhaltspflicht 12529 12475 99,6 (99,9)

Beleidigung 72057 63507 88,1 (88,4)

Sachbeschädigung 366729 87959 24,0 (24,6)

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 16716 16468 98,5 (99,4)

Rauschgiftdelikte 68694 64745 94,3 (94,4)

Straftaten insgesamt 4367124 1998007 45,8 (47,2)

Die niedrigen Aufklärungsquoten bei ~schwerem Dieb- ständen, 23,8% Diebstahlsfälle ohne erschwerende Um-

stahl und Sachbeschädigung sind noch gesunken. Un- stände und 11,8% Sachbeschädigungen. 93,2% der un-
aufgeklärt blieben 1986 insgesamt 2369117 Fälle. 57,6% aufgeklärten Fälle entfielen also auf Diebstahl und Sach-
davon waren Diebstahlsfälle unter erschwerenden Um- beschädigung.
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1.2.2 Aufklärung in den Bundesländern

Straftatenanteil des

Bundesland erfaßte Fälle aufgeklärte Fälle Aufklärungsquote schweren Diebstahls
Baden-Württemberg 526437 253104 48,1 30,2

Bayern 522566 299871 57,4 23,4

Berlin 279200 134559 48,2 33,1

Bremen 97816 35192 36,0 50,9

Hamburg 255742 92342 36,1 47,2

Hessen 429620 153070 35,6 44,1

Niedersachsen 539724 251 118 46,5 39,8

Nordrhein-Westfalen 1211061 542236 44,8 42,9

Rheinland-Pfalz 198145 97859 49,4 32,2

Saarland 59412 30116 50,7 28,8

Schleswig-Holstein 247401 108540 43,9 40,3
Bundesgebiet insgesamt 4367124 1998007 45,8 37,7

Die Höhe der Aufklärungsquoten in den einzelnen Bun- Straftatenanteil des schweren Diebstahl auf. Umgekehrt
desländern wurde wieder entscheidend mitbestimmt macht bei Ländern mit vergleichsweise niedriger Aufklä-
vom jeweiligen Anteil des schwer aufklärbaren Dieb- rungsquote der Diebstahl unter erschwerenden Umstän-
stahls unter erschwerenden Umständen an der Gesamt- den einen relativ hohen Anteil aller Straftaten aus. <Zur
zahl der Straftaten. Bundesländer mit hohen Aufklä- Aussagekraft der Aufklärungsquote vgl. die Ausführun-
rungsquoten weisen in der Regel einen relativ niedrigen gen auf 5. 39).

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Bundesländern

Gefährliche Diebstahl Sach-
Mord Verge- und schwere ohne unter Betrug beschädi-

Bundesland und walti- Raub Körper- erschwerende(n)
Totschlag gung verletzung Umstände Umständen gung

Baden-Württemberg 92,4 72,1 50,2 85,6 45,9 14,0 93,1 22,2

Bayern 94,0 76,3 55,2 89,9 51,3 19,1 93,6 25,7

Berlin 91,7 64,5 50,2 74,2 47,3 19,0 86,8 27,1

Bremen 95,1 59,1 48,2 78,2 54,2 9,9 92,6 20,9

Hamburg 80,0 71,9 33,8 74,3 47,6 9,1 82,6 20,8

Hessen 90,5 66,6 41,5 81,7 40,0 10,0 87,2 16,9

Niedersachsen 94,0 70,1 56,0 88,0 49,4 18,8 95,6 28,2

Nordrhein-Westfalen 96,4 71,7 48,3 84,3 47,7 21,5 93,4 23,5

Rheinland-Pfalz 97,0 72,6 53,9 88,0 46,7 20,3 94,7 21,8

Saarland 98,4 70,7 49,5 89,6 50,5 18,0 95,8 25,3

Schleswig-Holstein 97,5 69,6 48,1 81,8 45,8 18,0 91,8 30,8

Bundesgebiet insgesamt 94,0 70,8 48,4 84,2 47,4 17,2 91,9 24,0
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Aufklärung in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Straftatenanteil des

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Aufklärungsquote schweren Diebstahls

Berlin 279200 14940,9 48,2 33,1
Bielefeld 19983 6679,6 46,4 37,4
Bochum 31794 8344,1 45,5 39,9
Bonn* 33548 7091,4 39,5 40,9
Braunschweig 22826 9230,7 52,0 32,1
Bremen 82397 15703,1 34,5 53,0
Dortmund 54097 9493,4 40,8 42,7
Düsseldorf 70031 12479,8 52,0 47,7
Duisburg 41778 8087,4 41,7 45,7
Essen 47056 7618,2 47,3 42,4
Frankfurt 126905 21 384,9 29,3 50,4
Gelsenkirchen 21182 7447,6 42,6 40,2
Hamburg 255742 16230,2 36,1 47,2
Hannover 68722 13570,3 37,2 49,3
Karlsruhe 27641 10328,0 46,7 32,4
Köln 101162 11067,7 41,1 50,8
Mannheim 42385 14344,5 39,0 37,6
Mönchengladbach 21182 8318,0 48,4 41,8
München 98492 7759,1 46,3 32,5
Münster 26566 9878,6 43,5 49,2
Nürnberg 29951 6419,8 56,7 26,7
Stuttgart 53269 9436,0 49,9 25,4
Wiesbaden 23014 8629,6 44,6 33,5
Wuppertal 25175 6708,6 46,2 33,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29, Bereich des Polizeipräsidenten Bonn

Auch beim Vergleioh der Großstädte ab 250000 Einwoh- schweren Diebstahls in der Regel ein Zusammenhang
ner wird erkennbar, daß zwischen einer hohen Aufklä- besteht (vgl. S. 39).
rungsquote und einem niedrigen Straftatenanteil des

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Mord Ver- Gefährliche Diebstahl Sach-
Stadt und gewalti- Raub und schwere ohne unter Betrug beschädi-Körper- erschwerende(n)Totschlag gung verletzung Umstände Umständen gung

Berlin 91,7 64,5 50,2 74,2 47,3 19,0 86,8 27,1
Bielefeld 100,0 75,0 53,3 83,3 61,0 17,3 91,0 16,8
Bochum 100,0 75,0 46,6 83,1 48,9 17,6 86,7 26,0
Bonn 81,3 80,6 41,8 84,6 38,7 15,1 95,7 19,2
Braunschweig 100,0 53,1 54,1 86,1 60,2 21,1 94,0 25,4
Bremen 54,1 56,9 48,0 77,3 54,0 8,7 92,4 18,7
Dortmund 102,3** 88,7 42,6 84,0 49,4 11,1 93,1 21,6
Düsseldorf 100,0 73,8 38,3 77,9 46,7 36,8 92,3 23,4
Duisburg 100,0 64,3 50,6 84,8 53,2 18,8 87,7 22,4
Essen 94,1 76,8 56,4 81,3 57,2 20,6 93,9 26,5
Frankfurt 89,8 62,2 37,3 73,8 32,1 3,9 85,6 10,S
Gelsenkirchen 100,0 64,7 40,7 81,5 45,3 17,6 94,6 24,7
Hamburg 80,0 71,9 33,8 74,3 47,6 9,1 82,6 20,8
Hannover 84,9 67,1 55,0 76,1 49,5 11,0 93,7 19,0
Karlsruhe 92,9 76,9 45,6 85,4 46,5 16,6 92,3 19,3
Koln 95,9 54,4 40,8 78,4 40,1 26,3 90,0 23,0
Mannheim 94,1 55,2 37,5 76,5 41,1 9,8 92,6 22,5
Mönchengladbach 100,0 94,4 48,6 84,4 57,1 23,0 95,9 20,9
München 89,3 83,8 43,6 81,2 50,0 11,2 88,0 19,2
Münster 100,0 53,8 54,4 81,2 48,9 21,0 95,2 25,2
Nürnberg 95,2 59,1 44,9 84,7 57,6 19,5 94,4 20,0
Stuttgart 96,8 63,4 46,1 79,2 48,4 10,9 94,2 24,4
Wiesbaden 92,3 55,6 58,2 79,4 48,3 15,0 83,3 20,9
Wuppertal 100,0 66,7 37,2 80,8 49,1 17,6 86,9 22,5

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 29, * Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
Aufklärungsquoten über 100% kommen u. a. dadurch zustande, daß im Berichtszeitraum noch Vorjahresfälle aufgeklärt werden.
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1.2.3 Täterkriterien beim aufgeklärten FaII* (vgl. Tabelle 12 im Tabellenanhang)

Meist alleinhandelnde Tatverdächtige Raubüberfällen auf Straßen , Wegen oder Plätzen

Seit 1986 werden bundeseinheitlich einzelne Merkmale (51,0%) sowie bei ‹schwerem Diebstahl (56,5 %).

zum aufgeklärten Fall erhoben. So wird dort ausgewie-
sen, daß 76,5% der aufgeklärten Straftaten von allein- ‹Wiederholungstäter dominieren
handelnden Tatverdächtigen begangen wurden. Aller- 56,3 % aller aufgeklärten Straftaten wurden von Perso-
dings wurden Raubüberfälle auf Geld- und Werttrans- nen begangen, die bereits im Zusammenhang mit einer
porte in der Regel (zu 71,5%) von gemeinschaftlich Straftat als tatverdächtig in Erscheinung getreten waren.
handelnden Tätern begangen. Tätergruppen überwiegen Auffällig ist dieser Anteil u. a. bei folgenden Strafta-
auch bei Handtaschenraub (51,3 %), bei sonstigen ten(gruppen):

Straftaten(gruppe) Anteil der ŠWiederholungstäter"Fälle absolut in %

~Schwerer" Diebstahl 235514 83,0
- yen Kraftwagen 14175 87,7
- aus Kraftfahrzeugen 96404 87,0

Gewaltkriminalität 48406 64,9
- Mord 580 62,0

O Raubmord 97 84,3
- Vergewaltigung 2683 67,6

o durch Gruppen 106 86,2
- Raub 11295 81,7

Rauschgiftkriminalität 48334 70,2
- Allgemeine Verstöße nach § 29 BtMG mit Heroin 7831 87,7
- Illegaler Handel und Schmuggel von Heroin 4330 83,6
- Direkte Btm-Beschaffungskriminalität (z. B. Rezeptfälschung) 3539 86,4

Beschaffungskriminalität durch sind. l9ß6wurden insgesamtsl69l derartigerFälleauf-
Konsumenten harter Drogen ** geklärt, das sind 2,6% aller aufgeklärten Taten. Mit ei-

Hinweise auf Umfang und Strukrur der indirekten Be- nem extrem großen Dunkelfeld ist hier zu rechnen. Am
schaffungskriminalität von Drogenabhängigen geben die häufigsten wurden Konsumenten harter Drogen bei den
Straftaten, bei denen Tatverdächtige ermittelt wurden, folgenden Straftaten festgestellt:
die der Polizei als Konsumenten harter Drogen bekannt

Straftaten(gruppe) Anteil der Konsumenten harter Drogen
Fälle absolut in %

Rauschgiftkriminalität 19818 28,8
- direkte Btm-Beschaffungskriminalität 1967 48,0

Raub 566 4,1
- Raubüberfälle auf Geschäfte 105 7,9
- Raubüberfälle in Wohnungen 67 5,0
- Raubüberfälle auf Geldinstitute 28 4,6

Schwerer" Diebstahl 10508 3,7

- Wohnungseinbruch 2489 8,2
Einfacher Diebstahl 8749 1,7

* Diese Kriterien werden zusätzlich bei der Tatverdächtigenerfassung berücksichtigt (vgl. 5. 71 if.).
* * Als solche gelten Konsumenten von

- Opiaten jeder Art (z. B. Kodein-, Morphin-, Heroinzubereitungen usw.),
- Kokain,
- Amphetaminen (sog. Speed) und
- allen anderen, ärztlich gebrauchten Betäubungsmitteln,
gleichgültig, auf welche Weise diese Zubereitungen dem Körper zugeführt werden.
Soweit als Verbraucher harter Drogen' bekannte Personen in Ermangelung von Betäubungsmitteln sog. Ausweichmittel, z. B. For-
tral, Valcron-N, Captagon, Ephedrinpräparate und dgl. konsumieren, ist dieser Verbrauch ebenfalls als Konsum harter Drogen an-
zusehen. Die ausschließlichen Konsumenten sog. Halluzinogene, wie z. B. alle Cannabispräparate, LSD, Meskalin u. ä. sind nicht
Konsumenten harter Drogen.
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Alkoholeinflul3* überproportional Gewaltkriminalität (35,9%) wurde von alkoholisierten
häufig bei Gewaltkriminalität Tatverdächtigen begangen. Im einzelnen ergaben sich
Bei 206751 Fällen, das sind 10,3 % aller aufgeklärten Fäl- bei folgenden Straftaten besonders hohe Anteile von Al-
le, wurde bei den Tatverdächtigen Alkoholeinflul3 bei der koholeinfluß:
Tatbegehung festgestellt. Mehr als jeder dritte Fall der

Anteil von AlkoholeinflußStraftaten(gruppe) Fälle absolut in %

Widerstand gegen die Staatsgewalt 10062 68,4
Zechenanschlußraub 436 66,9
Totschlag 803 50,1
Sexualmord 18 48,6
Raubmord 49 42,6
Vergewaltigung 1565 39,4
Gefährliche und schwere Körperverletzung 20183 37,4

Internationale Straftäter* * besonders Straftäter als Tatverdächtige bei den aufgeklärten Straf-
bei gravierenden Taten taten-23995oder1,2Prozent-wirdbeidenfolgenden
Der insgesamt zwar relativ kleine Anteile internationaler Delikten mit allerdings teils kleinen absoluten Zahlen

deutlich ubertroffen:

Anteil der internationalen StraftäterStraftaten(gruppe) Fälle absolut in %

Btm-Anbau/Herstellung/Handel als Mitglied einer Bande 80 43,0
Kautions- und Beteiligungsbetrug 1 245 42,0
Straftaten gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz 108 25,4
lnverkehrbringen von Falschgeld 37 15,0
Illegale Einfuhr von Btm in nicht geringer Menge 167 10,0
darunter: - von Heroin 84 13,5

- von Kokain 21 12,1
Wirtschaftskriminalität 2215 6,1
Taschendiebstahl 90 5,2

Mitführen der Schußwaffe vor allem bei Geschäfte mit 45,8 Prozent (610 Fällen), ferner bei er-
Bankraub*** presserischem Menschenraub mit 32,1 Prozent (aber
1986 wurde in 15241 aufgeklärten Fällen von den Tatver- nur 18 Fällen), bei Geiselnahme mit 29,0 Prozent (20 Fäl-Schußwaffe mitge- len) und bei Jagdwilderei mit 27,7 Prozent (178 Fällen).dächtigen bei Tatausführung eine Bei Mord insgesamt wurde immerhin in 18,2 Prozent
führt, das sind 0,8 Prozent aller aufgeklärten Taten. Weit
überdurchschnittlich lag dieser Anteil bei Raubüberfällen oder 170 Fällen und bei Raub insgesamt in 13,6 Prozent
auf Geldinstitute mit 64,7 Prozent (392 Fällen) sowie auf oder 1 881 Fällen eine Schußwaffe mitgeführt

* Ein Alkoholeinfluß liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft des Tatverdächtigen während der Tatausführung beeinträchtigt war.
Maßgeblich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluß.
Internationaler Straftäter ist, wer als Straftäter im Zuständigkeitsbereich mehrerer Staaten auftritt oder wirksam wird als
- Straftäter mit internationalem Wirkungsbereich
- flüchtiger Straftäter, der nach Begehung einer Straftat ein Staatsgebiet verläßt

* * - internationaler - reisender- Straftäter.
Als Schußwaffe im Sinne von geschossen' und ~mitgeführt" gelten nur Schußwaffen gemäß § 1 WaffG. Nicht zu erfassen ist das
,,Mitführen~ von Schußwaffen bei solchen Personen, die dazu bei rechtmäßiger Dienstausübung ermächtigt sind und gegen die
Anzeige als Folge der Dienstausübung erstattet wurde. Ein Mitführen von Schußwaffen ist dann zu registrieren, wenn der Tatver-
dächtige die Schußwaffe bei der Tatausführung bei sich hatte. Der Vorsatz, die Schußwaffe zu verwenden, ist nicht erforderlich.
- internationaler - reisender - Straftäter.
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1.3 Tatverdächtige1)
Durch die Aufklärung von 1 998007 Fällen ermittelte die Polizei 1 306910 Tatvertdächtige.

1.3.1 Geschlechts- und Alterstruktur
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in den Tabellen 20 und 50 des Anhangs).

Die Gesamtzahl der Tatverdächtigen setzte sich 1986 wie folgt zusammen:

Tatverdächtige Anteil männlich weiblich

Altersgruppe insgesamt ~ Anzahl in % Anzahl in %

Kinder 55513 4,2 41906 75,5 13607 24,5
davon: bis unter 6 Jahre 1020 0,1 799 78,3 221 21,7

6 bis unter 8 Jahre 3151 0,2 2540 80,6 611 19,4
8bisunterlo 7826 0,6 6344 81,1 1482 18,9

l0bisunterl2 14599 1,1 11189 76,6 3410 23,4
12 bis unter 14 28917 2,2 21 034 69,6 7883 27,3

Jugendliche 137042 10,5 104997 76,6 32045 23,4
davon: 14 bis unter 16 57517 4,4 42892 74,6 14625 25,4

16 bis unter 18 79525 6,1 62105 78,1 17420 21,9
Heranwachsende 152332 11,7 123434 81,0 28898 19,0
Erwachsene insgesamt 962023 73,6 725701 75,4 236322 24,6
davon: 21 bis unter 23 94772 7,3 76412 80,6 18360 19,4

23 bis unter 25 84721 6,5 67708 79,9 17013 20,1
25 bis unter 30 173817 13,3 138210 79,5 35607 20,5
30 bis unter 40 248454 19,0 192575 77,5 55879 22,5
40 bis unter 50 189985 14,5 143740 75,7 46245 24,3
50 bis unter 60 97011 7,4 67850 69,9 29161 30,1
60 Jahre und mehr 73263 5,6 39206 53,5 34057 46,5

Tatverdächtige insgesamt 1306910 100,0 996038 76,2 310872 23,8

Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen im Vergleich

Deutsche Nichtdeutsche
Altersgruppe und Geschlecht

Anzahl in % Anzahl in %

Kinder 41009 3,9 14504 5,8
davon: männlich 30714 2,9 11192 4,4

weiblich 10295 1,0 3312 1,3
Jugendliche 110171 10,4 26871 10,7

davon: männlich 83688 7,9 21309 8,5
weiblich 26483 2,5 5562 2.2

Heranwachsende 124224 11,8 28108 11,2
davon: männlich 100109 9,5 23325 9,3

weiblich 24115 2,3 4783 1,9
Erwachsene 779490 73,9 182535 72,4

davon: männlich 580605 55,0 145098 57,6
weiblich 198885 18,9 37437 14,9

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1054894 100,0 252018 100,0
davon: männlich 795116 75,4 200924 79,7

weiblich 259778 24,6 51 094 20,3

Zu berücksichtigen ist bei diesem Vergleich, da8 sich Deutschen (24,6 %) und zumal als für die italienischen
auch die Struktur der Wohnbevölkerung der Nichtdeut- (16,1 %) und türkischen Tatverdächtigen (16,3 ob) Beim
schen von den Deutschen unterscheidet. Seit 1985 wird Vergleich der Anteile der Tatverdächtigen unter 21 Jah-
die Geschlechts- und Altersstruktur für türkische, jugo- ren (an der Gesamtzahl der Tatverdächtigen der jeweili-
slawische und italienische Tatverdächtige gesondert gen Nationalitätengruppe) lagen die türkischen Tatver-
ausgewiesen. Der Anteil weiblicher Tatverdächtiger lag dächtigen (44,8 %) prozentual über den deutschen
1986 für Jugoslawen (27,9 %) relativ höher als für die (26,1 %), italienischen (25,9 %) und jugoslawischen Tat-

verdächtigen (25,0 %).
1) vgl. 3. 7
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Tatverdächtigenstruktur Jugendlichenanteil ebenfalls
1986 ermittelte die Polizei durch die Aufklärung ~ r ü c k 1 ä u f 1 g
1 998007 Fällen 1 306910 Tatverdächtige (1985: Die absolute Zahl der tatverdächtigen Jugendlichen (14
1 290999, 1984: 1 254213 Tatverdächtige). Wegen der bis unter 18 Jahre) betrug im Berichtsjahr 137042. In
bundesweiten Einführung der echten Tatverdächtigen- den Vorjahren wurden noch 147173 (1985> bzw. 157360
zählung sind die absoluten Zahlen und die Prozentwerte (1984) tatverdächtige Jugendliche gezählt. Auch bei die-
der Tatverdächtigengruppen seit 1984 mit denen frühe- ser Altersgruppe ist der Rückgang demographisch er-rer Jahre nicht mehr vergleichbar. Mit der echten Tatver- klärbar, was durch den nur geringfügigen Rückgang der
dachtigenzahlung wurde die frühere Mehrfachzählung Kriminalitätsbelastungszahl mit 3941 <1985: 3963, 1984:
von innerhalb eines Jahres wiederholt ermittelten Tatver- 3965> belegt wird.
dächtigen hinfällig.

Heranwachsende:
Kriminalitätsbelastung bei den Von allen Altersgruppen die höchste

männlichen Tatverdächtigen drei- Kriminalitätsbelastung
bis Im Berichtsjahr wurden 152332 <1985: 151 880, 1984:viermal größer als bei den 148657) Heranwachsende (18 bis unter 21 Jahre) als

weiblichen Tatverdächtige ermittelt. Dies entspricht einer Kriminali-1986 wurden von der Polizei als Tatverdächtige ermittelt: tätsbelastungszahl von 4841 (1985: 4733, 1984: 4604).
- etwa jedes 46. männliche und 137. weibliche Kind, Die Heranwachsenden weisen somit unter den Alters-
- etwa jeder 18. männliche und 56. weibliche gruppen mit ansteigender Tendenz die höchste statisti-

Jugendliche, sche Kriminalitätsbelastung auf.
- etwa jeder 13. männliche und 53. weibliche

Heranwachsende, Erwachsene ab 21 Jahren:
- etwajederl4. männliche und57.weibliche Steigende Kriminalitätsbelastung

Erwachsene im Alter von 21 bis unter 25 Jahren und Die absolute Zahl der tatverdächtigen Erwachsenen be-
- etwa jeder 29. männliche und 102. weibliche trug im Berichtsjahr 962023 (1985: 933135, 1984:

Erwachsene ab 21 Jahren. 881 887). Ihre Kriminalititätsbelastungszahl belief sich auf
2089 (1985: 2047,1984: 1 947). Unter den ErwachsenenKriminalitätsbelastung bei Kindern sind die Jungerwachsenen von 21 bis unter 25Jahren

weiter gesunken die statistisch am stärksten kriminalitätsbelastete Alters-
Im Berichtsjahr wurden 55513 Kinder (Personen unter gruppe. Im Berichtsjahr wurden 179493 (1985: 173568,
14 Jahren) als Tatverdächtige ermittelt. 1985 waren 1984: 162297) Jungerwachsene als Tatverdächtige er-
58811 und 1984 noch 66309 Kinder ermittelt worden. mittelt. Ihre Kriminalitätsbelastungszahl betrug 4207
Dieser Rückgang ist zum Teil auf den gesunkenen Be- <1985: 4170, 1984: 4001).
völkerungsanteil von Kindern zurückzuführen. Die Krimi-
nalitätsbelastungszahl') der Kinder im Alter ab 8 Jahren
ist mit 1 414 (1985: 1435,1984: 1 529) ebenfalls zurück-
gegangen.

1) Kriminalitätsbelastunszahl (KBZ) ist die auf 100000 Einwohner der gleichen Bevölkerungsgruppe (z. B. Altersgruppe, Staatsange-
hörigkeit) entfallende Zahl der ermittelten Tatverdächtigen; Kinder unter 8 Jahren werden bei Errechnung der KBZ weder bei der
Einwohnerzahl noch bei den Tatverdächtigen einbezogen.
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Kriminalitätsbelastungszahlen einzelner Alters- und Geschlechtsgruppen*)

Altersgruppe insgesamt männlich weiblich

Kinder 8 bis unter 14 1414,4 2085,1 717,5

darunter:

- 8 bis unter 10 679,1 1078,5 262,7

- 10 bis unter 12 1244,3 1874,2 591,7

- 12 bis unter 14 2216,9 3165,9 1231,7

Jugendliche 3940,9 5886,4 1 892,0

darunter:

- 14 bis unter 16 3629,6 5284,8 1891,9

- 16 bis unter 18 4201,5 6388,6 1892,1

Heranwachsende (18 bis unter 21) 4840,7 7630,2 1889,7

Erwachsene 2089,4 3372,1 963,7

darunter:

- 21 bis unter 23 4345,5 6794,3 1738,2

- 23 bis unter 25 4062,3 6307,9 1680,8

- 25 bis unter30 3641,8 5604,8 1543,5

- 30 bis unter 40 2996,5 4546,7 1 377,7

- 40 bis unter 50 2149,4 3195,3 1065,4

- 50 bis unter 60 1312,5 1859,8 779,1

- 60 und mehr 586,9 876,2 425,3

Insgesamt (ohne Kinder unter 8 Jahren) 2314,0 3708,0 1050,1

) Tatverdächtige (1986) jeder Altersgruppe bezogen auf je 100000 Einwohner derselben Altersgruppe
(jeweils ohne Kinder unter 8 Jahren; Stichtag 1. 1. 1986).

Zu berücksichtigen ist bei diesen Zahlen, daß es sich bei Heranwachsende, Jungerwachsene von 21 bis 23 Jahren
den Delikten mit hoher Beteiligung von Kindern oder Ju- und Jugendliche ab 16 Jahren weisen bezogen auf ihren
gendlichen meist um weniger gravierende wie Laden- Bevälkerungsanteil die stärkste, und ältere Menschen
diebstahl, Zweiraddiebstahl, Sachbeschädigung oder ab 60 die geringste statistische Delinquenzbelastung
Leistungserschleichung handelt, bei denen die statisti- auf. Die wesentlich stärkere Belastung der männlichen
sche Entwicklung auch vom Anzeigeverhalten der Ge- Bevölkerung zeigt sich in allen Altersgruppen. Bei der
schädigten oder Zeugen abhängen kann. Zu beachten Interpretation dieser Zahlen ist auch an die für die einzel-
ist ferner der vielfach noch eher spielerische und häufig nen Altersgruppen wohl unterschiedlichen Entdek-
nur episodenhafte Charakter der Kinder- und Jugend- kungs- bzw. Uberführungsmöglichkeiten zu denken.
delinquenz. Es darf allerdings auch nicht übersehen wer-
den, daß eine Minderheit jugendlicher lntensivtäter noch
eine ‹kriminelle Karriere" vor sich hat.
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

_________________männlich______________________________ weiblich __________

60 mehr

50-60

40-50 -
30-40

25-30

21-25

18-21

16-18

14-16

20¶ 000 unter 14 ~ 20000



Geschlechtsverteilung der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatverdächtige

Straftaten(gruppe) insgesamt männlich weiblich

- 1000/0 Anzahl in% Anzahl in%

Mcrd und Totschlag 2711 2395 88,3 316 11,7

vergewaltigung 4030 4001 99,3 29 0,7

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 17565 16151 91,9 1414 8,1

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67912 60561 89,2 7351 10,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108879 96266 88,4 12613 11,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 48559 43721 90,0 4838 10,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 416097 263123 63,2 152974 36,8

Diebstahl unter erschwerenden umständen 118713 110467 93,1 8246 6,9

Betrug 222082 167005 75,2 55077 24,8

Untreue 3854 3034 78,7 820 21,3

Unterschlagung 36659 28820 78,6 7839 21,4

Urkundenfälschung 32629 26543 81,3 6086 18,7

Erpressung 2340 2045 87,4 295 12,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 70377 59616 84,7 10761 15,3

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27577 23137 83,9 4440 16,1

Brandstiftung 9368 7647 81,6 1721 18,4

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3033 2682 88,4 351 11,6

Straftaten im Amt 2847 2712 95,3 135 4,7

Verletzung der Unterhaltspflicht 12206 11621 95,2 585 4,8

Beleidigung 61853 48457 78,3 13396 21,7

Sachbeschädigung 90305 82429 91,3 7876 8,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 14806 12156 82,1 2650 17,9
Rauschgiftdelikte 56662 47580 84,0 9082 16,0

Straftaten insgesamt 1306910 996038 76,2 310872 23,8

Der Anteil weiblicher Tatverdächtiger an allen Tatver- über ein Drittel der Tatverdächtigen) und bei Betrug
dächtigen lag 1986 wie im Vorjahr bei fast einem Viertel überschritten. Demgegenüber stellten sich besonders
(23,8%). Verletzung der Unterhaltspflicht, Straftaten im Amt,
Dieser durchschnittliche Anteil weiblicher Tatverdächti- Diebstahl unter erschwerenden Umständen, Raub und
ger wurde unter den aufgeführten Straftaten<gruppen) Sachbeschädigung als Straftaten mit weit überwiegend
nur beim Diebstahl ohne erschwerende Umstände (hier männlichen Tatverdächtigen dar.
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Altersstruktur der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten<gruppen) in %

Tatverdäch- Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Straftaten(gruppe) tige insges.

- 100% männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 2711 0,4 - 4,0 0,6 9,1 1,0 74,8 10,1

Vergewaltigung 4030 0,4 - 6,9 0,1 13,8 0,1 78,1 0,5

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17565 2,8 0,2 15,7 1,3 18,9 1,3 54,5 5,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67912 1,2 0,2 9,7 1,4 15,3 1,1 63,0 8,2

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108879 0,9 0,2 6,2 0,9 10,0 0,9 71,3 9,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 48559 0,4 0,1 4,0 0,5 9,5 0,9 76,1 8,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 416097 6,2 2,7 11,2 5,2 7,5 2,9 38,3 26,0

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118713 6,1 0,6 22,1 1,3 22,1 1,2 42,8 3,8

Betrug 222082 0,3 0,1 3,4 1,4 7,7 2,8 63,8 20,5

Untreue 3854 0,0 - 0,3 0,1 1,2 0,8 77,2 20,4

Unterschlagung 36659 1,0 0,2 3,4 0,6 7,3 2,3 66,9 18,3

Urkundenfälschung 32629 0,3 0,1 6,8 1,0 8,8 2,3 65,5 15,2

Erpressung 2340 4,9 1,2 12,4 0,7 9,2 1,0 60,9 9,7

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 70377 1,1 0,4 6,7 1,4 13,4 2,1 63,5 11,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27577 2,0 0,5 12,9 2,1 17,0 2,6 52,0 11,0

Brandstiftung 9368 15,9 2,4 7,3 1,2 6,1 1,1 52,4 13,7

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3033 13,1 1,1 11,2 1,2 10,4 0,8 53,8 8,5

Straftaten im Amt 2847 - - 0,2 0,0 1,4 0,4 93,7 4,3

Verletzung der Unterhaltspflicht 12206 0,0 - 0,0 0,0 0,7 0,1 94,5 4,6

Beleidigung 61853 0,4 0,2 3,6 0,9 7,4 1,5 66,9 19,1

Sachbeschädigung 90305 7,3 0,8 17,0 1,2 16,9 1,1 50,0 5,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 14806 0,1 0,0 2,8 0,2 3,9 0,8 75,2 16,9

Rauschgiftdelikte 56662 0,0 0,0 4,6 1,4 19,2 3,7 60,2 10,9

Straftaten insgesamt 1306910 3,2 1,0 8,0 2,5 9,4 2,2 55,5 18,1

Relativ hoch sind die Kinderanteile an den Tatverdächti- len diesen Straftaten gesunken. Die Heranwachsenden
gen bei Brandstiftung, Diebstahl und Sachbeschädi- weisen vor allem bei Diebstahl unter erschwerenden
gung. Die Anteile jugendlicher Tatverdächtiger liegen bei Umständen, Raub, Begünstigung, Strafvereitelung und
Diebstahl besonders unter erschwerenden Umständen, Hehlerei, Rauschgiftdelikten, Sachbeschädigung sowie
Sachbeschädigung und Raub überdruchschnittlich schwerer und gefährlicher Körperverletzung überduroh-
hoch. Die Tatverdächtigenanteile von Kindern und Ju- schnittliche Tatverdächtigenanteile auf.
gendlichen sind im Vergleich zum Vorjahr nahezu bei al-
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Kriminalitätsbelastungszahlen der Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene* *

Straftaten(gruppe) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,5 - 6,1 0,9 15,3 1,8 17,7 2,0

Vergewaltigung 0,9 - 15,6 0,4 34,4 0,3 36,0 0,3

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 27,0 2,4 155,1 13,6 205,2 14,9 144,0 11,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 43,8 7,5 369,0 55,4 642,3 47,3 499,5 40,9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 55,1 12,9 378,3 60,1 670,0 67,0 666,4 67,9

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 10,7 2,4 108,4 13,2 286,1 29,6 298,1 33,8

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1394,7 623,7 2620,5 1 270,5 1 934,7 793,7 1 347,8 615,9

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 391,4 39,1 1 467,6 94,6 1 624,3 92,2 879,1 61,6

Betrug 35,0 14,0 418,7 182,4 1061,6 412,8 1130,8 397,4

Untreue 0,1 - 0,6 0,2 2,8 2,0 5,8 4,0

Unterschlagung 20,2 3,4 69,2 12,3 166,4 55,4 209,5 58,2

Urkundenfälschung 4,8 1,5 124,5 20,2 177,3 49,9 194,7 52,6

Erpressung 6,2 1,6 16,2 1,0 13,4 1,5 11,9 1,7

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 42,0 15,7 263,4 57,4 583,2 95,1 505,7 87,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30,4 7,5 198,9 33,9 289,5 46,0 187,6 32,9

Brandstiftung 80,6 12,6 38,1 6,6 35,3 6,8 36,8 8,4

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 21,5 1,9 19,0 2,2 19,5 1,5 16,8 1,8

Straftaten im Amt - - 0,3 0,1 2,5 0,8 14,3 1,2

Verletzung der Unterhaltspflicht 0,1 - 0,3 0,4 5,0 0,9 25,5 2,3

Beleidigung 13,2 6,0 123,7 33,5 284,8 60,4 287,5 61,2

Sachbeschädigung 356,8 38,4 862,8 64,8 945,2 62,1 575,5 45,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 0,9 0,1 23,5 1,8 36,0 8,0 38,2 11,0

Rauschgiftdelikte 0,8 1,1 144,9 46,3 672,6 137,7 672,1 140,5

Straftaten insgesamt 2265,5 764,3 5886,4 1 892,0 7630,2 1 889,7 6556,7 1710,1

* Tatverdächtige pro 100000 Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1986; ohne Kinder unter 8 Jahren)
von 21 bis unter 25 Jahren.

Im Vergleich der Altersgruppen unter 25 Jahren, bezo- den, Widerstand gegen die Staatsgewalt, Begünstigung,
gen auf die Bevölkerungsanteile, weisen Kinder bei Strafvereitelung und Hehlerei sowie Sachbeschädigung
Brandstiftung, Jugendliche bei Diebstahl ohne erschwe- und schließlich die Jungerwachsenen (21 bis unter 25
rende Umstände und Erpressung, Heranwachsende (18 Jahre) bei den meisten der übrigen oben aufgeführten
bis unter 21) bei Raub, gefährlicher und schwerer Kör- Straftaten die stärkste statistische Belastung auf.
perverletzung, Diebstahl unter erschwerenden Umstän-
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Aufgilederung der Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppe)

Tatverdächtige

Straftaten(gruppe) Insgesamt männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
Mord und Totschlag 2711 0,2 2395 0,2 316 0,1

Vergewaltigung 4030 0,3 4001 0,4 29 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff

auf Kraftfahrer 17565 1,3 16151 1,6 1414 0,5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 67912 5,2 60561 6,1 7351 2,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108879 8,3 96266 9,7 12613 4,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 48559 3,7 43721 4,4 4838 1,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 416097 31,8 263123 26,4 152974 49,2

Diebstahl untererschwerenden Umständen 118713 9,1 110467 11,1 8246 2,7

Betrug 222082 17,0 167005 16,8 55077 17,7

Untreue 3854 0,3 3034 0,3 820 0,3

Unterschlagung 36659 2,8 28820 2,9 7839 2,5

Urkundenfälschung 32629 2,5 26543 2,7 6086 2,0

Erpressung 2340 0,2 2045 0,2 295 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straff aten ge-
gen die öffentliche Ordnung 70377 5,4 59616 6,0 10761 3,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27577 2,1 23137 2,3 4440 1,4

Brandstiftung 9368 0,7 7647 0,8 1721 0,6

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3033 0,2 2682 0,3 351 0,1

Straftaten im Amt 2847 0,2 2712 0,3 135 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 12206 0,9 11621 1,2 585 0,2

Beleidigung 61 853 4,7 48457 4,9 13396 4,3

Sachbeschädigung 90305 6,9 82429 8,3 7876 2,5

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 14806 1,1 12156 1,2 2650 0,9
Rauschgiftdelikte 56662 4,3 47580 4,8 9082 2,9

Straftaten insgesamt 1306910 100,0 996038 100,0 310872 100,0

Während bei den weiblichen Tatverdächtigen Diebstahl den Umständen), Betrug, Körperverletzung und Sachbe-
ohne erschwerende Umstände und in geringerem Maße schädigung. Durch die unterschiedlichen Anteile der
Betrug quantitativ ins Gewicht fallen, zeigt sich bei den Tatverdächtigen an der tatsächlichen Täterzahl bei den
männlichen Tatverdächtigen eine breitere Streuung über einzelnen Straftatbeständen (Dunkelfeld) sind Verzer-
die verschiedenen Deliktsbereiche, allerdings mit rungen in der Tatverdächtigenstruktur aber wahrschein-
Schwergewicht auf Diebstahl (ohne und mit erschweren- ich.
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Aufgilederung der tatverdächtigen K i n d e r und J u g e n d Ii c h e n nach Straftaten(gruppen)

Kinder Jugendliche

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 10 0,0 - - 108 0,1 15 0,0

Vergewaltigung 17 0,0 - - 279 0,3 6 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberi-
scher Angriff auf Kraftfahrer 499 1,2 42 0,3 2766 2,6 230 0,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung 810 1,9 133 1,0 6582 6,3 938 2,9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 1020 2,4 229 1,7 6747 6,4 1018 3,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 197 0,5 42 0,3 1933 1,8 223 0,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 25797 61,6 11104 81,6 46742 44,5 21518 67,1

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 7239 17,3 697 5,1 26178 24,9 1602 5,0

Betrug 648 1,5 249 1,8 7469 7,1 3090 9,6

Untreue 1 0,0 - - 10 0,0 4 0,0

Unterschlagung 373 0,9 61 0,4 1235 1,2 208 0,6

Urkundenfälschung 88 0,2 26 0,2 2220 2,1 342 1,1

Erpressung 115 0,3 28 0,2 289 0,3 17 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 776 1,9 280 2,1 4699 4,5 972 3,0

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 563 1,3 134 1,0 3548 3,4 574 1,8

Brandstiftung 1491 3,6 225 1,7 680 0,6 111 0,3

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 397 0,9 34 0,2 339 0,3 37 0,1

Straftaten im Amt - - - - 5 0,0 1 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 1 0,0 - - 6 0,0 6 0,0

Beleidigung 245 0,6 107 0,8 2206 2,1 568 1,8

Sachbeschädigung 6600 15,7 684 5,0 15390 14,7 1 098 3,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 17 0,0 1 0,0 419 0,4 31 0,1

Rauschgiftdelikte 14 0,0 20 0,1 2585 2,5 785 2,4

Straftaten insgesamt 41906 100,0 13607 100,0 104997 100,0 32045 100,0

Die aufgeklärte Delinquenz von Mädchen unter 14 Jah- Jugendlichen nähert sich der Umfang des schweren
ren blieb weitgehend auf den Diebstahl ohne erschwe- Diebstahls dem des Šeinfachen'. Mit Ausnahme der
rende Umstände beschränkt. Die gleichaltrigen Knaben Sachbeschädigung spielen die übrigen Delikte quantita-
wurden außerdem wegen ,,schweren" Diebstahls und tiv noch eine vergleichsweise geringe Rolle. Bei den er-
Sachbeschädigung in größerer Zahl erfaßt. faßten weiblichen Jugendlichen dominiert wieder der
Mit zunehmendem Alter verbreitert sich die Skala straf- Diebstahl ohne erschwerende Umstände.
bedrohter Betätigungen. Bei den ermittelten männlichen
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Aufgilederung der tatverdachtigen H e r a n w a c h s e n d e n und E r w a c h s e n e n nach Straftaten(gruppen)

Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 248 0,2 28 0,1 2029 0,3 273 0,1

Vergewaltigung 556 0,5 4 0,0 3149 0,4 19 0,0

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 3320 2,7 228 0,8 9566 1,3 914 0,4

Gefährliche und schwere Körperverletzung 10391 8,4 723 2,5 42778 5,9 5557 2,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 10838 8,8 1025 3,5 77661 10,7 10341 4,4

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 4628 3,7 452 1,6 36963 5,1 4121 1,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 31297 25,4 12138 42,0 159287 21,9 108214 45,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 26277 21,3 1410 4,9 50773 7,0 4537 1,9

Betrug 17174 13,9 6312 21,8 141714 19,5 45426 19,2

Untreue 46 0,0 31 0,1 2977 0,4 785 0,3

Unterschlagung 2692 2,2 847 2,9 24520 3,4 6723 2,8

Urkundenfälschung 2869 2,3 763 2,6 21 366 2,9 4955 2,1

Erpressung 216 0,2 23 0,1 1425 0,2 227 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 9434 7,6 1455 5,0 44707 6,2 8054 3,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 4684 3,8 704 2,4 14342 2,0 3028 1,3

Brandstiftung 571 0,5 104 0,4 4905 0,7 1281 0,5

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 315 0,3 23 0,1 1631 0,2 257 0,1

Straftaten im Amt 40 0,0 12 0,0 2667 0,4 123 0,1

Verletzung der Unterhaltspflßcht 81 0,1 14 0,0 11533 1,6 565 0,2

Beleidigung 4607 3,7 923 3,2 41 399 5,7 11 798 5,0

Sachbeschädigung 15291 12,4 949 3,3 45148 6,2 5145 2,2

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 582 0,5 122 0,4 11138 1,5 2496 1,1

Rauschgiftdelikte 10880 8,8 2105 7,3 34101 4,7 6172 2,6

Straftaten insgesamt 123434 100,0 28898 100,0 725701 100,0 236322 100,0

Bei den männlichen Heranwachsenden ist hervorzuhe- standen bei den ermittelten Erwachsenen Diebstahl oh-
ben, daß sie fast ebenso häufig des schweren" als des ne erschwerende Umstände und Betrug sowie bei den
Diebstahls ohne erschwerende Umstände verdächtig Männern noch dazu Körperverletzung.
waren. Im Vordergrund des aufgeklärten Tatgeschehens
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Aufgilederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 21 bis unter 25 und von 25 bis unter 30 nach Straftaten(gruppen)

21 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 389 0,3 42 0,1 425 0,3 52 0,1

Vergewaltigung 792 0,5 7 0,0 763 0,6 6 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberi-
scher Angriff auf Kraftfahrer 3165 2,2 245 0,7 2538 1,8 204 0,6

Gefährliche und schwere Körperverletzung 10980 7,6 845 2,4 8959 6,5 966 2,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 14648 10,2 1405 4,0 14657 10,6 1700 4,8

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 6553 4,5 700 2,0 6591 4,8 705 2,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 29626 20,6 12740 36,0 27299 19,8 12190 34,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 19324 13,4 1275 3,6 12363 8,9 1036 2,9

Betrug 24856 17,2 8221 23,2 26614 19,3 8308 23,3

Untreue 128 0,1 82 0,2 258 0,2 108 0,3

Unterschlagung 4604 3,2 1204 3,4 5086 3,7 1 321 3,7

Urkundenfälschung 4280 3,0 1089 3,1 4736 3,4 1070 3,0

Erpressung 261 0,2 36 0,1 266 0,2 43 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 11116 7,7 1809 5,1 9667 7,0 1579 4,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 4123 2,9 680 1,9 3066 2,2 619 1,7

Brandstiftung 808 0,6 173 0,5 874 0,6 155 0,4

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 369 0,3 38 0,1 360 0,3 44 0,1

Straftaten im Amt 315 0,2 25 0,1 523 0,4 14 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 561 0,4 48 0,1 1731 1,3 129 0,4

Beleidigung 6320 4,4 1 265 3,6 6326 4,6 1 505 4,2

Sachbeschädigung 12649 8,8 946 2,7 9429 6,8 922 2,6

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 840 0,6 228 0,6 1296 0,9 361 1,0

Rauschgiftdelikte 14774 10,3 2907 8,2 11266 8,2 2076 5,8

Straftaten insgesamt 144120 100,0 35373 100,0 138210 100,0 35607 100,0

Bei den Männern geht nach dieser Statistik der Anteil Bei den jüngeren tatverdächtigen Frauen spielten neben
des ‹schweren' Diebstahls mit zunehmendem Alter zu- Diebstahl ohne erschwerende Umstände Betrug und
rOck, während der des Betruges zunächst ansteigt. Bei Rauschgiftdelikte eine quantitativ nennenswerte Rolle.
den 21- bis 25jährigen Männern erreichen Rauschgiftde-
likte einen relativ hohen Anteil.
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Aufgilederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 30 bis unter 60 und von 60 und mehr nach Straftaten(gruppen)

30 bis 60 Jahre 60 Jahre und mehr

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 1119 0,3 164 0,1 96 0,2 15 0,0

Vergewaltigung 1 563 0,4 6 0,0 31 0,1 - -

Raub, räuberische Erpressung und räuberi-
scher Angriff auf Kraftfahrer 3781 0,9 437 0,3 82 0,2 28 0,1

Gefährliche und schwere Körperverletzung 21343 5,3 3368 2,6 1496 3,8 378 1,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 45538 11,3 6373 4,9 2818 7,2 863 2,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 22196 5,5 2439 1,9 1623 4,1 277 0,8

Diebstahl ohne erschwerende umstände 83495 20,7 57398 43,7 18867 48,1 25886 76,0

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 18661 4,6 2041 1,6 425 1,1 185 0,5

Betrug 86923 21,5 27320 20,8 3321 8,5 1577 4,6

Untreue 2438 0,6 558 0,4 153 0,4 37 0,1

Unterschlagung 14345 3,5 3917 3,0 485 1,2 281 0,8

Urkundenfälschung 11958 3,0 2630 2,0 392 1,0 166 0,5

Erpressung 859 0,2 136 0,1 39 0,1 12 0,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 22718 5,6 4266 3,2 1206 3,1 400 1,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 6944 1,7 1659 1,3 209 0,5 70 0,2

Brandstiftung 2850 0,7 685 0,5 373 1,0 268 0,8

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 850 0,2 162 0,1 52 0,1 13 0,0

Straftaten im Amt 1765 0,4 81 0,1 64 0,2 3 0,0

Verletzung der Unterhaltspflßcht 9158 2,3 387 0,3 83 0,2 1 0,0

Beleidigung 25783 6,4 7510 5,7 2970 7,6 1518 4,5

Sachbeschädigung 21481 5,3 2824 2,2 1589 4,1 453 1,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 8551 2,1 1795 1,4 451 1,2 112 0,3

Rauschgiftdelikte 8003 2,0 1160 0,9 58 0,1 29 0,1

Straftaten insgesamt 404165 100,0 131 285 100,0 39206 100,0 34057 100,0

Bei den älteren tatverdächtigen Männern nimmt der An- mit höherem Alter anteilmäßig erheblich zu. Die absolu-
teil des Šschweren" Diebstahls beträchtlich ab und nä- ten Zahlen verringern sich bei den älteren Tatverdächti-
hert sich bei sechzig und mehr Jahren den Werten der gen zwar auch hier, aber nicht im gleichen Ausmaß wie
weiblichen Tatverdächtigen an. Der ~einfache Diebstahl bei den anderen hier aufgeführten Delikten.
nimmt dagegen bei tatverdächtigen Männern wie Frauen
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Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatverdächtigen in den Bundesländern1 )

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Bundesland insgesamt männ- weib- männ- weib- männ- weib- männn- weib-

- 100% ich ich ich ich ich ich ich ich

Baden-Württemberg 163017 3,1 0,9 8,2 2,7 9,1 2,3 55,2 18,5

Bayern 215944 2,5 0,8 7,3 2,2 8,9 2,2 56,7 19,3

Berlin 83193 3,0 1,2 5,8 2,0 7,0 1,9 59,4 19,6

Bremen 23699 4,0 1,5 8,2 2,9 9,1 2,4 53,8 18,0

Hamburg 57961 3,0 1,2 6,9 2,9 9,2 2,8 55,3 18,7

Hessen 113196 2,0 0,6 6,6 2,0 9,2 1,9 59,8 17,9

Niedersachsen 160822 3,8 1,2 8,5 2,5 9,8 2,1 55,4 16,8
Nordrhein-Westfalen 333535 3,9 1,2 9,5 2,7 10,5 2,3 52,5 17,5

Rheinland-Pfalz 71482 2,6 1,0 7,0 2,2 9,4 2,0 57,4 18,5
Saarland 20862 3,0 1,2 6,7 2,7 8,0 2,3 55,8 20,3

Schleswig-Holstein 63199 4,1 1,3 9,2 2,4 10,4 2,0 54,9 15,7

Bundesgebietinsgesamt 1306910 3,2 1,0 8,0 2,5 9,4 2,2 55,5 18,1

Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen Tatverdächtigen in den Bundesländern1 )

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Bundesland insgesamt männ- weib- männ- weib- männ- weib- männn- weib-

= 100% ich ich ich ich ich ich ich ich

Baden-Württemberg 123982 2,5 0,8 8,1 2,6 9,1 2,4 55,3 19,3

Bayern 169183 2,5 0,7 7,7 2,3 9,1 2,3 55,3 20,0

Berlin 63252 2,4 1,0 4,9 1,9 6,4 2,0 60,4 21,0

Bremen 20386 3,8 1,4 7,7 2,9 9,2 2,6 53,6 18,8

Hamburg 44839 2,6 1,2 6,5 3,0 9,6 3,2 54,1 19,9

Hessen 84709 1,8 0,6 6,3 2,1 9,3 2,0 59,2 18,8

Niedersachsen 133077 3,7 1,2 8,8 2,6 9,7 2,1 54,8 17,2

Nordrhein-Westfalen 280809 3,3 1,1 9,0 2,7 10,4 2,4 52,5 18,6

Rheinland-Pfalz 62149 2,4 0,9 6,9 2,2 9,2 2,1 57,2 19,1

Saarland 18008 2,8 1,1 6,8 2,8 8,3 2,2 55,3 20,6

Schleswig-Holstein 54500 4,3 1,3 9,5 2,6 10,6 2,1 53,8 15,8

Bundesgebiet insgesamt 1054894 2,9 1,0 7,9 2,5 9,5 2,3 55,0 18,9

Alters- und Geschlechtsstruktur der nichtdeutschen Tatverdächtigen in den Bundesländern1 )

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Bundesland insgesamt männ- weib- männ- weib- männ- weib- männn- weib-

- 100% ich ich ich ich lich ich ich ich

Baden-Württemberg 39035 5,0 1,4 8,6 2,9 9,1 2,1 55,0 16,0

Bayern 46761 2,8 0,9 5,8 1,9 8,0 2,1 61,7 16,9

Berlin 19941 5,0 1,9 8,9 2,3 8,8 1,6 56,4 15,2

Bremen 3313 5,7 2,0 11,1 2,6 8,7 1,4 55,2 13,3
Hamburg 13124 4,1 1,5 8,3 2,3 8,0 1,6 59,6 14,6
Hessen 28487 2,5 0,7 7,7 1,8 8,7 1,9 61,6 15,1

Niedersachsen 27745 4,1 1,1 7,2 1,9 10,2 2,2 58,2 15,2

Nordrhein-Westfalen 52726 6,9 1,8 12,0 2,4 10,8 1,7 52,6 11,8

Rheinland-Pfalz 9333 3,9 1,4 7,4 2,3 10,3 1,6 58,3 14,7

Saarland 2854 3,9 2,1 6,0 2,2 6,0 2,7 58,8 18,3

Schleswig-Holstein 8699 2,7 0,9 7,1 1,6 9,2 1,8 61,9 14,8

Bundesgebiet insgesamt 252018 4,4 1,3 8,5 2,2 9,3 1,9 57,6 14,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18.
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Altersstruktur der Tatverdächtigen in den Großstädten ab 250000 Einwohner')

Tatverdäch- Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
Stadt tige insges.

- 100% Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in%

Berlin 83193 3509 4,2 6530 7,8 7410 8,9 65744 79,0

Bielefeld 6950 330 4,7 937 13,5 844 12,1 4839 69,6

Bochum 8392 407 4,8 920 10,9 902 10,7 6163 73,4

Bonn 9656 325 3,4 1254 12,9 1346 13,9 6731 69,7

Braunschweig 8538 392 4,6 866 10,1 1034 12,1 6246 73,2

Bremen 18836 1045 5,5 2080 11,0 2131 11,3 13580 72,1

Dortmund 16337 754 4,6 1898 11,6 2122 12,9 11563 70,8

Düsseldorf 17198 458 2,7 1894 11,0 2392 13,9 12454 72,4

Duisburg 12144 798 6,6 1723 14,2 1528 12,6 8095 66,7

Essen 15111 728 4,8 1648 10,9 1913 12,7 10822 71,6

Frankfurt 28348 371 1,3 1682 5,9 3067 10,8 23228 81,9

Gelsenkirchen 7032 515 7,3 929 13,2 847 12,0 4741 67,4

Hamburg 57961 2436 4,2 5650 9,7 6980 12,0 42895 74,0

Hannover 17790 723 4,1 1769 9,9 2018 11,3 13280 74,6

Karlsruhe 8552 323 3,8 830 9,7 1006 11,8 6393 74,8

Köln 23607 955 4,0 2742 11,6 2750 11,6 17160 72,7

Mannheim 10575 423 4,0 1064 10,1 1254 11,9 7834 74,1

Mönchengladbach 7092 329 4,6 804 11,3 887 12,5 5072 71,5

München 35250 816 2,3 2678 7,6 3655 10,4 28101 79,7

Münster 6410 200 3,1 713 11,1 859 13,4 4638 72,4

Nürnberg 13321 430 3,2 1366 10,3 1708 12,8 9817 73,7

Stuttgart 18641 630 3,4 1670 8,9 2099 11,3 14242 76,4

Wiesbaden 8207 235 2,9 690 8,4 851 10,4 6431 78,4

Wuppertal 8395 492 5,9 951 11,3 1081 12,9 5871 69,9

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 18
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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1.3.2 Nichtdeutsche Tatverdächtige

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 61 Außerdem ist zu beachten, daß die nichtdeutsche Wohn-
des Anhangs sowie in der in diesem Jahrbuch nicht ab- bevölkerung in ihrer strukturellen Zusammensetzung vor
gedruckten Tabelle 62). allem durch den immer noch größeren Anteil der krimi-
Im Berichtsjahr wurden 252016 <1985: 231 868, 1984: nalitätsbelasteten Alters- und Geschlechtsgruppe der
207612) nichtdeutsche Tatverdächtige ermittelt männlichen Erwachsenen unter vierzig Jahren und die
<1986 - 19,3%, 1985 = 18,0%, 1984 - 16,6%) aller Tat- andere Sozialstruktur wesentlich von der deutschen
verdächtigen. Am 1. Januar 1986 betrug der Anteil der Wohnbevölkerung abweicht. Gegen einen beachtlichen
Nichtdeutschen an der Wohnbevölkerung der Bundesre- Teil der nichtdeutschen Tatverdächtigen wurde schließ-
publik Deutschland 7,3%. Dieser Prozentsatz enthält ich nur wegen ausländerspezifischer Straftaten (gegen
aber nicht Touristen bzw. Durchreisende, Stationie- § 47 des Ausländergesetzes und das Asylverfahrensge-
rungsstreitkräfte und Personen, die sich illegal im Bun- setz) ermittelt (über ein Fünftel der nichtdeutschen Tat-
desgebiet aufhielten oder aus anderen Gründen nicht verdächtigen).
gemeldet waren. Bei den nachfolgenden Straftaten(gruppen) lag der An-

teil der nichtdeutschen Tatverdächtigen über 40%:

Tatverdächtige davon: Nichtdeutsche
Straftaten(gruppe) insgesamt

- 100% Anzahl in%

Straftaten gegen Ausländer- und Asylverfahrensgesetz 60717 58315 96,0

Glücksspiel 3514 1914 54,5

Taschendiebstahl 1404 719 51,2

Fälschung technischer Aufzeichnungen 2677 1362 50,9

Einfuhr von Kokain in nicht geringer Menge 218 93 42,7

vergewaltigung, überfallartig durch Gruppen 118 50 42,4

Geld- und Wertzeichenfälschung (einschl. lnverkehrbringen) 497 208 41,9

Die Gesamtzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen verteilte sich nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundes-
republik Deutschland wie folgt:

Nichtdeutsche Tatverdächtige Steigerungsrate
Aufenthalt 1986 (1985) gegen Voriahr

Anzahl in% Anzahl in% in%

Illegal 33950 13,5 (34264) (14,8) - 0,9

Legal 218068 86,5 (197604) (85,2) + 10,4

davon:

- Stationierungsstreitkräfte und Angehörige 9453 3,8 (9465) (4,1) - 0,1

- Tourist/Durchreisender 17777 7,1 (16740) (7,2) + 6,2

- Student/Schüler 30167 12,0 (30976) (13,4) - 2,6

- Arbeitnehmer 71 244 28,3 (70529) (30,4) + 1,0

- Gewerbetreibender 8357 3,3 (7846) (3,4) + 6,5

- Asylbewerber 38984 15,5 (22961) (9,9) +69,8

- Sonstige 42087 16,7 (39087) (16,9) + 7,7

Nichtdeutsche Tatverdächtige insgesamt 252018 100,0 (231 868) (100,0) + 8,7

Die Zahl der tatverdächtigen Asylbewerber ist gegen- werber an den nichtdeutschen Tatverdächtigen stieg
über dem Vorjahr beträchtlich angestiegen. Dies führte deutlich an, während sich die Prozentanteile aller ande-
zu strukturellen Verschiebungen unter den nichtdeut- ren Tellgruppen verringerten.
schen Tatverdächtigen. Der Prozentanteil der Asylbe-

59



Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger an der jeweiligen Gesamtzahl der Tatverdächtigen bei den Straftaten(gruppen)

Tatver- Nichtdeutsche Tatverdächtige
dächtige

insgesamt insgesamt männlich weiblich
Straftaten(gruppe) = 100% Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in%

Mord und Totschlag 2711 608 22,4 558 20,6 50 1,8

Vergewaltigung 4030 1161 28,8 1152 28,6 9 0,2

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 17565 4004 22,8 3768 21,5 236 1,3

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67912 13870 20,4 12641 18,6 1229 1,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108879 16755 15,4 15016 13,8 1739 1,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 48559 7966 16,4 7373 15,2 593 1,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 416097 74532 17,9 51686 12,4 22846 5,5

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118713 18563 15,6 17540 14,8 1023 0,9

Betrug 222082 29516 13,3 24542 11,5 4974 2,2

Untreue 3854 210 5,4 176 4,6 34 0,9

Unterschlagung 36659 3813 10,4 3251 8,9 562 1,5

Urkundenfälschung 32629 10877 33,3 9292 28,5 1 585 4,9

Erpressung 2340 469 20,0 443 18,9 26 1,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 70377 8009 11,4 7152 10,2 857 1,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27577 4944 17,9 4581 16,6 363 1,3

Brandstiftung 9368 682 7,3 580 6,2 102 1,1

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3033 260 8,6 235 7,7 25 0,8

Straftaten im Amt 2847 13 0,5 13 0,5 - -

Verletzung der Unterhaltspflicht 12206 1033 8,5 1000 8,2 33 0,3

Beleidigung 61853 6300 10,2 5114 8,3 1186 1,9

Sachbeschädigung 90305 10013 11,1 9392 10,4 621 0,7

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 14806 1519 10,3 1333 9,0 186 1,3
Rauschgiftdelikte 56662 11229 19,8 10333 18,2 896 1,6

Straftaten insgesamt 1306910 252018 19,3 200922 15,4 51096 3,9

Männliche Nichtdeutsche sind unter den Tatverdächti- terdurchschnittlich vertreten. Der Anteil weiblicher nicht-
gen bei gravierenden Gewaltdelikten, Rauschgiftdelik- deutscher Tatverdächtiger liegt nur bei Diebstahl ohne
ten, Erpressung und Urkundenfälsohung über-, bei Dieb- erschwerende Umstände und Urkundenfälschung über,
stahl, Vermögensdelikten, Widerstand gegen die Staats- bei den anderen Straftaten(gruppen) dagegen unter
gewalt, Brandstiftung, Verletzung der Unterhalts- dem Anteil bei der Gesamtkriminalität (3,9%).
pflicht, Beleidigung und Sachbeschädigung jedoch un-
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Aufgijederung der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen) in %

deutsche nichtdeutsche
Straftaten(gruppe) Tatverdächtige

Anzahl in% Anzahl in%

Mord und Totschlag 2103 0,2 608 0,2

vergewaltigung 2869 0,3 1161 0,5

Raub, rauberische Erpressung und rauberischer

Angriff auf Kraftfahrer 13561 1,3 4004 1,6

Gefährliche und schwere Körperverletzung 54042 5,1 13870 5,5

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 92124 8,7 16755 6,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 40593 3,8 7966 3,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 341 569 32,4 74532 29,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 100148 9,5 18563 7,4

Betrug 192563 18,3 29516 11,7

Untreue 3644 0,3 210 0,1

Unterschlagung 32846 3,1 3813 1,5

Urkundenfälsohung 21752 2,1 10877 4,3

Erpressung 1 871 0,2 469 0,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 62368 5,9 8009 3,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 22633 2,1 4944 2,0

Brandstiftung 8686 0,8 682 0,3

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2773 0,3 260 0,1

Straftaten im Amt 2834 0,3 13 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 11173 1,1 1033 0,4

Beleidigung 55553 5,3 6300 2,5

Sachbeschädigung 80291 7,6 10013 4,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 13287 1,3 1519 0,6
Rauschgiftdelikte 45433 4,3 11229 4,5

Straftaten insgesamt 1054892 100,0 252018 100,0

Gegen deutsche Tatverdächtige wurde relativ wesentlich Tatverdächtigen), also bei Delikten mit Bereicherungs-
häufiger wegen Diebstahl, Unterschlagung, Untreue, motiv, ermittelt als gegen nichtdeutsche Tatverdächtige
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem <50,9% aller nichtdeutschen Tatverdächtigen).
Wirtsohaftssektor oder Betrug (64,9% aller deutschen
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Tatverdächtigenanteile Nichtdeutscher

Mord u. Totschlag Vergewaltigung

nIch~~tr~fheht ~

Gefährliche u. schw. Schwerer Diebstahl
Körperverletzung

Tatverdachtige
aller

Straftaten

Einfacher Diebstahl

Urkundenfälschung Straftaten gegen Illegaler Handel
die persönliche und Schmuggel von

Freiheit Rauschgiften
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Weiterer Anstieg der erfaßten Einen im Unterschied zu den jüngeren Jahrgängen un-
Kriminalität jugendlicher und bedeutenden Rückgang gab es bei den tatverdächtigen
heranwachsender Aus 1 än der deutschen Heranwachsenden: 125258 (1984), 125835
Die absolute Zahl der tatverdächtigen deutschen Kinder (1985) und 124224 (1986). Die tatverdächtigen nicht-
insgesamt nahm von 51 474 (1984) über 44728 (1985) deutschen Heranwachsenden nahmen von 23399 <1984)
auf 41 009 (1986) ab. Die Zahl der tatverdächtigen nicht- über 26045 (1985) auf 28108 (1986) zu. Die nichtdeut-
deutschen Kinder insgesamt blieb dagegen unter schen Heranwachsenden waren am ausgeprägtesten
Schwankungen ungefähr auf dem gleichen Stand: 14835 überproportional belastet mit 11576 (1985: 10533,1984:
(1984), 14083 (1985), 14504 (1986). Bei den Kindern von 9461) im Vergleich zu ihren deutschen Altersgenossen
8 bis unter 14 Jahren lag 1986 die Kriminalitätsbela- (1986: 4278, 1985: 4249, 1984: 4201).
stungszahl der Nichtdeutschen mit 2871 (1985: 2915,
1984: 2663) mehr als doppelt so hoch wie diejenige der Die registrierte Kriminalität ist somit in den vergangenen
Deutschen mit 1199 (1985: 1 337, 1984: 1 364). drei Jahren bei den jungen Nichtdeutschen unter 21 Jah-

ren erheblich angestiegen. Für die deutschen Minderjäh-
Die absolute Zahl der tatverdächtigen deutschen Ju- rigen war dagegen ein Rückgang und für die deutschen
gendlichen (14 bis unter 18 Jahre) sank von 133975 Heranwachsenden eine etwa gleichbleibende Tendenz
(1984) über 121 901 (1985) auf 110171 (1986). Einen An- zu verzeichnen.
stieg gab es dagegen bei den tatverdächtigen nichtdeut-
schen Jugendlichen von 23385 (1984) über 25272 Besondere Kriminalitätsbelastungder Ausländer unter 21 Jahren bei(1985) auf 26871 (1986). Die Kriminalitätsbelastungszahl der Gewalt kriminalität
der nichtdeutschen Jugendlichen lag mit 8515 (1985:
8542, 1984: 7611) ebenfalls weit mehr als doppelt so Bei der Gewaltkriminalität ergibt sich für 1986 im Ver-
hoch wie diejenige der deutschen Jugendlichen mit gleich der Kriminalitätsbelastungszahlen der jungen
3484 (1985: 3566, 1984: 3659). Deutschen und Ausländer folgendes Bild:

Deutsche Nichtdeutsche
Tatverdächtige KBZ Tatverdächtige KBZ

1986 1986 (1985) 1986 1986 (1985)

Kinder
(8 bis unter 14): 957 30 (35) 446 96 (99)

Jugendliche
(14 bis unter 18): 7966 252 (265) 2596 822 (806)

Heranwachsende
(l8bisunter2l): 12083 416 (434) 2974 1225 (1147)

Die Kriminalitätsbelastungszahlen der jungen Ausländer gendlichen und Heranwachsenden zeigen im Vergleich
liegen bei der Gewaltkriminalität in diesen drei Alters- zum Vorjahr eine zunehmende, die der jungen Deut-
gruppen jeweils etwa dreimal so hoch wie diejenigen ih- schen eine abnehmende Tendenz. Zu berücksichtigen
rer deutschen Altersgenossen und übertreffen diese da- sind jedoch die gravierenden Probleme bei der Erfas-
mit noch deutlicher als bei der Gesamtkriminalität. Die sung und Bewertung zumal der Ausländerkriminalität
Kriminalitätsbelastungszahlen der ausländischen Ju- (vgl. 5. 59, 65).
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Kriminalitätsbelastungszahlen * der deutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene* *

Straftaten(gruppe) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,4 - 5,1 0,8 12,2 1,8 13,9 1,6

Vergewaltigung 0,6 - 11,5 0,3 27,4 0,1 26,7 0,3

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 18,2 1,9 114,5 12,4 173,2 14,2 124,0 11,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung 36,1 6,9 312,4 54,0 567,6 44,3 428,1 36,9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 45,0 12,2 334,4 58,1 614,1 64,7 607,1 63,8

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 8,6 2,3 91,6 13,1 259,7 29,0 265,6 33,1

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1117,3 534,3 2282,5 1175,7 1737,1 723,3 1140,5 529,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 324,5 35,3 1318,9 88,5 1518,4 91,4 813,9 59,8

Betrug 25,8 9,8 337,3 170,4 943,8 401,4 1016,9 388,7

Untreue 0,1 - 0,4 0,3 2,5 1,9 6,1 4,2

Unterschlagung 48,5 8,6 62,9 11,8 160,5 55,4 203,3 58,8

Urkundenfälschung 2,9 1,2 107,3 17,0 136,4 37,1 130,8 40,7

Erpressung 5,2 1,7 12,7 1,1 11,3 1,4 10,7 1,7

Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 37,1 13,9 244,0 56,6 560,2 96,0 486,4 87,6
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 26,2 7,4 178,0 34,1 263,9 46,4 163,7 33,3

Brandstiftung 83,9 13,5 38,3 6,8 35,9 6,8 37,1 8,1

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 21,7 1,9 18,9 2,3 19,6 1,6 16,7 1,8

Straftaten im Amt - - 0,2 0,1 2,6 0,8 15,6 1,3

Verletzung der Unterhaltspflicht 0,1 - 0,3 0,4 4,8 0,8 24,4 2,3

Beleidigung 11,5 5,4 113,0 32,6 273,1 59,9 275,6 59,9

Sachbeschädigung 346,5 38,9 865,3 67,9 911,6 63,5 544,7 45,5

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 1,0 0,1 24,5 1,8 36,2 8,2 35,6 10,7

Rauschgiftdelikte 0,6 1,2 133,0 46,8 599,6 136,2 577,0 138,2

Straftaten insgesamt 1 897,5 666,5 5175,2 1 714,4 6743,3 1698,8 5466,2 1483,4

Tatverdächtige pro 100000 deutsche Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1986; ohne Kinder unter 8 Jahren)
* * von 21 bis unter 25 Jahren.

Wegen der im Vergleich zu den nichtdeutschen weitaus viel von denen der Gesamtbevölkerung entfernt (vgl.
größeren Anzahl deutscher Tatverdächtiger liegen die S. 51).
Kriminalitätsbelastungszahlen der Deutschen nicht allzu-
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Kriminalitätsbelastungszahlen * der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene *

Straftaten(gruppe) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 1,3 - 15,0 1,3 50,3 2,7 57,0 7,3

Vergewaltigung 3,5 - 55,8 0,7 111,9 1,8 132,6 0,7

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 88,8 5,5 548,5 26,2 561,8 24,6 351,6 19,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 97,9 11,0 918,2 69,9 1475,8 85,7 1 241,2 91,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 126,0 17,0 804,2 80,6 1 292,6 96,7 1282,7 120,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 25,1 3,0 270,7 14,1 579,8 36,5 635,4 42,9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 3339,0 1209,5 5900,7 2253,9 4136,8 1706,0 3500,6 1713,9

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 860,3 64,5 2910,7 157,8 2805,2 103,0 1 556,6 84,5

Betrug 100,0 41,2 1209,3 306,8 2374,8 559,9 2313,7 508,6

Untreue - - 2,4 - 6,8 3,6 3,1 1,3

Unterschlagung 39,8 5,5 130,8 17,5 232,8 54,7 273,4 50,2

Urkundenfälschung 13,4 5,5 291,1 53,0 633,9 216,1 858,1 204,1

Erpressung 13,4 0,8 50,4 - 36,1 2,7 23,8 2,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 75,8 28,0 512,5 65,8 839,7 83,9 706,3 85,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 60,2 8,5 401,5 32,2 575,3 41,9 435,5 27,1

Brandstiftung 57,6 6,8 36,0 4,0 28,5 6,4 33,7 11,2

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 19,9 1,7 19,8 0,7 18,0 - 17,6 2,6

Straftaten im Amt - - 0,6 0,7 0,8 0,9 1,0 -

Verletzung der Unterhaltspflicht - - - - 1,5 1,8 36,8 2,0

Beleidigung 25,5 10,2 166,8 43,0 415,3 65,7 411,2 77,3

Sachbeschädigung 429,5 35,2 838,4 32,9 1 320,3 43,8 895,3 48,2

Straftaten gegen strafrechtliche

Nebengesetze auf dem Wirtschaftssektor 0,4 - 13,2 2,0 33,8 5,5 65,2 14,5

Rauschgiftdelikte 2,2 0,8 261,1 41,6 1486,3 156,8 1660,2 170,4

Straftaten insgesamt 4845,8 1405,1 12788,7 3734,3 17518,2 4361,2 17879,3 4581,0

Tatverdächtige pro 100000 Deutsche Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1986; ohne Kinder unter 8 Jahren)
** von 21 bis unter 25 Jahren.

Ein anderes Bild ergibt sioh bei den nichtdeutschen Tat- und heranwachsenden Ausländer sind somit statistisch
verdächtigen. Ihre Kriminalitätsbelastungszahlen liegen stark überhöht. Besonders hoch liegen die Kriminalitäts-
zwar bis zu dreimal so hoch wie die der deutschen Tat- belastungszahlen für nichtdeutsche Jugendliche, Heran-
verdächtigen. Hierbei ist aber zu berücksichtigen, daß wachsende und Jungerwachsene im Vergleich zu den
bei den Nichtdeutschen Stationierungsstreitkräfte mit deutschen Tatverdächtigen bei gravierenden Gewaltde-
Angehörigen, Touristen und Personen, die sich illegal im likten. Vergleichsweise gering ist die Differenz zwischen
Bundesgebiet aufhielten oder aus anderen Gründen Deutschen und Nichtdeutschen dagegen bei Sachbe-
nicht gemeldet waren, nur bei den Tatverdächtigen, schädigung. Hinter den Zahlen bei Betrug verbergen
nicht jedoch bei der Wohnbevölkerung mitgezählt wer- sich bei den jüngeren Altersgruppen meist Leistungser-
den (Dunkelfeld der Bevölkerungsstatistik). Die Krimina- schleichungen.
litätsbelastungszahlen insbesondere der erwachsenen
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in Prozent aller Tatverdächtigen
pro Straftaten(gruppe)

Nichtdeutsche Tatverdächtige in %

Gesamtzahl der legal, darunter:
Straftaten(gruppe) Tatverdäch-

tigen - 100% illegal Arbeit- Stationierungs- Asyl-
nehmer streitkr. u. Angeh. bewerber

Mord und Totschlag 2711 0,8 10,5 2,1 2,7

Vergewaltigung 4030 0,4 13,7 3,1 4,3

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17565 0,4 6,4 1,0 3,3

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67912 0,1 10,2 1,1 2,3

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108879 0,1 8,2 0,8 1,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 48559 0,2 8,9 0,4 1,4

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 416097 0,2 3,9 0,5 3,2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118713 0,3 4,7 0,7 1,2

Betrug 222082 0,2 4.8 0,4 2,0

Untreue 3854 0,1 2,8 0,1 0,1

Unterschlagung 36659 0,2 4,4 0,4 0,6

Urkundenfälschung 32629 4,2 7,6 0,2 10,4

Erpressung 2340 0,8 7,2 0,1 0,9

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 70377 0,2 4,3 0,6 1,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27577 0,2 8,5 0,2 1,1

Brandstiftung 9368 0,0 2,7 0,5 0,3

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3033 0,0 2,8 0,5 0,4

Straftaten im Amt 2847 - 0,2 - -

Verletzung der Unterhaltspflicht 12206 0,1 4,8 0,1 0,1

Beleidigung 61 853 0,0 5,5 0,3 0,5

Sachbeschädigung 90305 0,1 3,6 1,8 1,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 14806 0,2 3,2 0,1 0,3

Rauschgiftdelikte 56662 0,3 5,0 2,7 1,6

Straftaten insgesamt 1 306910 2,6 5,5 0,7 3,0

Nichtdeutsche Arbeitnehmer wurden relativ häufig unter te einschließlich ihrer Familienangehörigen wurden rela-
den Tatverdächtigen bei Vergewaltigung, Mord und Tod- tiv oft bei Vergewaltigung und Rauschgiftdelikten ermit-
schlag sowie gefährlicher und schwerer Körperverlet- telt. Bei Illegalen und Asylbewerbern fällt der Anteil für
zung festgestellt. Mitglieder der Stationierungsstreitkräf- Urkundenfälschung weit überdurchschnittlich aus.
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Verteilung einzelner Gruppen nichtdeutscher Tatverdächtiger auf die von ihnen begangenen Straftaten

Nichtdeutsche Tatverdächtige

legal, darunter:

Straftaten(gruppe) illegal Arbeitnehmer Stationierungs- Asylbewerber
streitkräfte undAngehörige

Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in%

Mord und Totschlag 22 0,1 286 0,4 56 0,6 72 0,2

Vergewaltigung 16 0,0 551 0,8 124 1,3 174 0,4

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 75 0,2 1130 1,6 184 1,9 585 1,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung 94 0,3 6930 9,7 767 8,1 1577 4,0

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 100 0,3 8951 12,6 877 9,3 1198 3,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 85 0,3 4344 6,1 179 1,9 690 1,8

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 785 2,3 16425 23,1 1904 20,1 13276 34,1

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 408 1,2 5635 7,9 672 7,1 1439 3,7

Betrug 482 1,4 10732 15,1 878 9,3 4370 11,2

Untreue 2 0,0 108 0,2 5 0,1 3 0,0

Unterschlagung 58 0,2 1608 2,3 140 1,5 204 0,5

Urkundenfälschung 1366 4,0 2485 3,5 69 0,7 3388 8,7

Erpressung 18 0,1 168 0,2 3 0,0 21 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 139 0,4 3046 4,3 400 4,2 1151 2,9

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 43 0,1 2331 3,3 59 0,6 310 0,8

Brandstiftung 4 0,0 254 0,4 43 0,5 26 0,1

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 1 0,0 84 0,1 14 0,1 11 0,0

Straftaten im Amt - - 7 0,0 - - - -

Verletzung der Unterhaltspflicht 15 0,0 583 0,8 11 0,1 15 0,0

Beleidigung 28 0,1 3422 4,8 197 2,1 307 0,8

Sachbeschädigung 91 0,3 3260 4,6 1638 17,3 925 2,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 37 0,1 470 0,7 15 0,2 45 0,1

Rauschgiftdelikte 189 0,6 2816 3,9 1557 16,5 925 2,4

Straftaten insgesamt 33950 100,0 71 244 100,0 9453 100,0 38984 100,0

Neun von zehn nichtdeutschen Tatverdächtigen, die sich 23,1 %. Gegen nichtdeutsche Arbeitnehmer wurde vor
illegal im Bundesgebiet aufhielten, wurden allein wegen allem wegen ‹einfachen" Diebstahls, Betrug und Körper-
Verstoßes gegen § 47 des Ausländergesetzes als tatver- verletzung ermittelt. Mitglieder der Stationierungsstreit-
dächtig registriert. Bei den Asylbewerbern waren dies kräfte mit ihren Familienangehörigen wurden am häufig-
auch noch beachtliche 39,6% (überwiegend Verstöße sten verdächtigt, einfache Diebstähle, Sachbeschädi-
gegen das Asylver-fahrensgesetz) und bei den nichtdeut- gungen oder Rauschgiftdelikte begangen zu haben.
schen Tatverdächtigen insgesamt immerhin noch
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Nach Staatsangehorigkeiten aufgegliedert setzt sich die Gesamtzahl der ermittelten 252018 nichtdeutschen Tatver-
dächtigen prozentual wie folgt zusammen (ab 0,5%):

%-Anteil an den nichtdeutschen TVStaatsangehörigkeit Anzahl 1986 (1985) (1984)

Türkei 63710 25,3 26,3 29,0

Jugoslawien 27356 10,9 11,2 11,7

Italien 19525 7,7 8,1 8,5

Polen 14199 5,6 5,6 4,6

Vereinigte Staaten von Amerika 10421 4,1 4,4 4,7

Libanon 10318 4,1 2,1 1,3

Ghana 8355 3,3 2,5 2,0

Griechenland 7833 3,1 3,5 3,7

Iran 7366 2,9 2,4 1,7

Osterreich 7345 2,9 3,0 3,3

Indien 6390 2,5 1,6 1,2

Sri Lanka 4977 2,0 4,6 3,3

Großbritannien und Nordirland 4477 1,8 1,9 2,2

Frankreich 4335 1,7 1,7 1,9

Pakistan 3540 1,4 1,4 1,1

Spanien 3336 1,3 1,5 1,6

Niederlande 3322 1,3 1,3 1,5

Tschechoslowakei 2996 1,2 1,4 1,6

Marokko 2732 1,1 1,1 1,0

Rumänien 2060 0,8 0,7 0,6

Afghanistan 2041 0,8 0,7

Bang ladesch 1672 0,7

Schweiz 1657 0,7 0,7 0,7

Portugal 1 542 0,6 0,7 0.8

Äthiopien 1454 0,6 0,5

Tunesien 1349 0,5 0,6 0,7

Sonstige und ungeklärte Nationalitäten sowie Staatenlose 27710 11,0

Gesamtzahl der ermittelten nichtdeutschen Tatverdächtigen 252018 100,0

Die nichtdeutsche Wohnbevölkerung betrug am 1. 1. 1986: 4378942. Darin sind u. a. Personen, die sich illegal im Bundesgebiet auf-
hielten, Touristen bzw. Durchreisende und Stationierungsstreitkräfte nicht enthalten. Vor allem dadurch ist zu erklären, daß die Zusam-
mensetzung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit zum Teil erheblich von den entsprechenden Anteilen an
der nichtdeutschen Wohnbevölkerung (z. B. Türkei 32,0%, Jugoslawien 13,5%, Italien 12,1%, Polen 2,4%, USA 2,0%, Libanon 2,1%,
Ghana 0,3%, Griechenland 6,4%, Iran 1,2%, Osterreich 3,9%> abweicht. Auffällig sind die sinkenden Tatverdächtigenanteile für die Ent-
senderstaaten von ~Gastarbeitern' (Türkei, Jugoslawien, Italien, Griechenland, Spanien, Portugal) oder von Stationierungsstreitkräften
(USA, Großbritannien).
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Tatverdächtige Nichtdeutsche in den Bundesländern

Tatverdächtige davon: Nichtdeutsche Illegale
Bundesland insgesamt in % der

- 100 % Anzahl in % Anzahl Nichtdeutschen

Baden-Württemberg 163017 39035 23,9 3930 10,1
Bayern 215944 46761 21,7 11438 24,5
Berlin 83193 19941 24,0 2309 11,6
Bremen 23699 3313 14,0 36 1,1
Hamburg 57961 13124 22,6 878 6,7
Hessen 113196 28487 25,2 2254 7,9
Niedersachsen 160822 27745 17,3 7279 26,2
Nordrhein-Westfalen 333535 52726 15,8 1 892 3,6
Rheinland-Pfalz 71482 9333 13,1 591 6,3
Saarland 20862 2854 13,7 309 10,8
Schleswig-Holstein 63199 8699 13,8 3034 34,9

Bundesgebiet insgesamt 1306910 252018 19,3 33950 13,5

Tatverdächtige Nichtdeutsche in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1 )

Tatverdächtige davon: Nichtdeutsche
Stadt insgesamt

- 100% Anzahl in%

Berlin 83193 19941 24,0
Bielefeld 6950 1351 19,4
Bochum 8392 930 11,1
Bonn * 9656 2045 21,2
Braunschweig 8538 1435 16,8
Bremen 18836 2670 14,2
Dortmund 16337 2604 15,9
Düsseldorf 17198 3076 17,9
Duisburg 12144 2137 17,6
Essen 15111 2399 15,9
Frankfurt 28348 12436 43,9

Gelsenkirchen 7032 1321 18,8
Hamburg 57961 13124 22,6
Hannover 17790 3340 18,8
Karlsruhe 8552 2135 24,9
Köln 23607 4834 20,5
Mannheim 10575 2971 28,1
Mönchengladbach 7092 810 11,4
München 35250 9981 28,3
Münster 6410 889 13,9
Nürnberg 13321 3334 25,0
Stuttgart 18641 6013 32,3
Wiesbaden 8207 1722 20,9
Wuppertal 8395 1193 14,2

1> vgl. die Ausführungen auf Seite 29, * Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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1.3.3 Wohnsitzverteilung der Tatverdächtigen

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 21 des Anhangs.)

Tat- Tatverdächtigenwohnsitz
verdächtige Tatort- Landkreis eigenes übriges

Staftaten(gruppe) insgesamt gemeinde des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
- 100% Tatortes land gebiet

in %

Mord und Totschlag 2724 70,9 13,4 21,1 4,0 0,7 4,3

Vergewaltigung 4006 69,5 15,4 21,6 3,5 0,7 3,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 17490 60,1 12,1 25,8 5,1 1,1 7,3

Gefährliche und schwere Körperverletzung 67675 72,2 12,7 21,9 2,9 0,5 1,4

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 108368 70,7 14,6 23,5 3,1 0,4 1,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 48184 61,4 14,6 26,5 6,4 0,7 1,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 415488 63,2 15,1 23,5 4,7 2,5 2,5

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 118398 65,9 14,7 23,3 5,7 0,8 5,4

Betrug 221655 61,3 12,6 24,2 7,6 1,0 5,3

Untreue 3831 59,4 16,6 28,7 5,6 0,7 1,3

Unterschlagung 36496 61,6 13,2 23,2 5,6 0,6 6,2

Urkundenfälschung 32456 45,2 9,9 20,9 9,3 17,7 4,7

Erpressung 2322 62,3 15,2 26,3 5,5 1,5 3,0

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 69909 61,0 14,3 25,5 5,3 0,6 3,7
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 27459 72,3 15,7 21,0 2,9 0,7 1,3

Brandstiftung 9346 78,8 12,0 15,5 2,5 0,2 1,2

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3015 76,2 11,9 16,4 3,6 0,2 2,5

Straftaten im Amt 2842 51,4 11,2 39,5 1,7 0,1 0,2

Verletzung der Unterhaltspflicht 12169 53,5 11,3 25,4 10,8 1,7 6,2

Beleidigung 61365 65,4 13,2 24,4 4,1 0,5 1,0

Sachbeschädigung 89810 71,4 14,0 20,9 3,6 0,5 1,8

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 14730 66,6 15,1 23,4 5,5 1,3 1,1

Rauschgiftdelikte 56563 57,2 14,2 27,0 9,6 4,9 3,9

Straftaten insgesamt 1306890 63,2 14,4 23,6 6,0 3,8 3,0

Dieser Ubersicht läßt sich eine relativ hohe Mobilität der der Tatortgemeinde oder im Landkreis des Tatortes. Tat-
Tatverdächtigen bei Urkundenfälschung, Verletzung der verdächtige ohne festen Wohnsitz wurden relativ am
Unterhaltspflicht und Rauschgiftdelikten entnehmen. Bei häufigsten bei Raub, Unterschlagung und Verletzung
Brandstiftung, Körperverletzung, Sachbeschädigung, der Unterhaltspflicht registriert.
Beleidigung oder Begünstigung und Hehlerei kamen da- Die echte Tatverdächtigenzählung ist für jeden betroffe-
gegen die weitaus meisten Tatverdächtigen aus der nä- nen Einzelbereich gesondert durchzuführen. Die Summe
heren Umgebung des Tatortes. Auch bei Mord und Tot- der Zeilenprozentangaben ist daher höher als 100.
schlag wohnten etwa vier von fünf Tatverdächtigen in
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1.3.4 Weitere Angaben zu den Tatverdächtigen

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 22 des Anhangs.)

Alleinhandelnde Tatverdächtige

Bei 75,5% aller Tatverdächtigen wurde festgestellt, daß sie ihre Taten allein begangen hatten. Diese Gruppe stellt u. a.
bei folgenden Straftaten(gruppen) mehr als 80% der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten Tatverdächtigen:

Straftaten(gruppe) Anzahl in%

Verletzung der Unterhaltspflicht 11963 98,0

Exhibitionistische Handlungen 3055 96,8

Sexualmord 34 94,4

Homosexuelle Handlungen 459 93,5

Straftaten gegen Ausländergesetz und Asylverfahrensgesetz 54758 90,2

Sexueller Mißbrauch von Kindern 4101 89,3

Straftaten gegen das Paßgesetz 671 88,3

Beleidigung 52995 85,7

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1408 84,8

Betrug 184381 83,0

Unterschlagung 30300 82,7

Ladendiebstahl 234350 81,9

Allgemeine Verstöße gegen das BtmG mit Heroin 5916 80,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39035 80,4

Urkundenfälschung 26224 80,4

Der Anteil alleinhandelnder Tatverdächtiger lag bei folgenden Straftaten(gruppen) unter einem Drittel der jeweiligen Ge-
samtzahl:

Zechanschlußraub 326 32,9

Raubmord 61 32,8

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 1348 30,9

Schwerer Diebstahl in/aus Gaststätten/Kantinen/Hotels/Pensionen 3605 30,9

Schwerer Diebstahl in/aus Dienst-/Büro-/Fabrikationsgebäuden pp. 4832 29,4

Schwerer Diebstahl in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen u. SB-Läden 3983 28,8

Diebstahl von/aus Automaten 4116 25,8

Glücksspiel 883 25,1

Landfriedensbruch 508 24,7

Schwerer Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neu- und Rohbauten pp. 674 22,6

Schwerer Diebstahl in/aus Kiosken 596 18,8

Raubüberfälle auf Geld- u. Werttransporte 71 18,1

71



Als Tatverdächtige bereits in Erscheinung getreten*)
1986 wurden 543657 Tatverdächtige ermittelt, die bereits bei der Polizei als Tatverdächtige in Erscheinung getreten wa-
ren. Mit mehr als 75 Prozent und damit weit über ihren Anteil von 41,6% an der Gesamtzahl der Tatverdächtigen hinaus
waren sie u. a. bei den folgenden Straftaten(gruppen) beteiligt:

Straftaten(gruppe) Anzahl in%

Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Apotheken 192 89,7
Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 171 86,8
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 1182 82,9
Menschenhandel 157 82,6
Zuhälterei 590 81,9
Schwerer Diebstahl von Kraftwagen 10180 78,6
Raubmord 146 78,5
Sexualmord 28 77,8
Diebstahl in/aus Schaufenstern pp 2468 77,1
Diebstahl von amtlichen Stempeln, Siegeln pp. 130 76,5
Raub 13165 75,0
- Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln ioi 91,0
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 331 84,2
- Zechanschlußraub 807 81,4
- Raubüberfälle in Wohnungen 1644 80,7
- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 1305 79,7

Unter einem Drittel an der jeweiligen Gesamtzahl der Tatverdächtigen lag ihr Anteil bei den folgenden Straftaten(grup-
pen):

Einfacher Ladendiebstahl 91520 32,0
Brandstiftung 3002 32,0
Wilderei 755 28,1
Straftaten gegen Ausländergesetz und Asylverfahrensgesetz 13254 21,8
Subventionsbetrug 60 19,5
Straftaten gegen die umwelt 2138 17,8
Straftaten im Amt 400 14,0
Fahrlässige Tötung 89 12,1
Fälschung technischer Aufzeichnungen 313 11,7

Männliche Tatverdächtige waren zu 45,5 %, weibliche nur zu 29,2 % bereits als Tatverdächtige in Erscheinung getreten.

*) ‹Als Tatverdächtige bereits in Erscheinung getreten" ist nicht mit ~vorbestraft" gleichzusetzen. Voraussetzung ist auch nicht, daß
vorher gleichartige Straftaten festgestellt wurden.
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Mitführen von Schußwaffen*)

Im Berichtsjahr führten 17255 Tatverdächtige (- 1,3% aller Tatverdächtigen) bei Tatbegehung eine Schußwaffe mit
sich. Ihr Anteil war mit 10 und mehr Prozent an der jeweiligen Tatverdächtigenzahl u. a. bei den folgenden Strafta-
ten(gruppen> überdurchschnittlich hoch:

Straftaten(gruppe) Anzahl in %

Geiselnahme 29 34,9

Erpresserischer Menschenraub 31 34,8

Jagdwilderei 202 28,2

Mord 188 17,9

- Raubmord 39 21,0

Raub 2047 11,7

- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 427 62,2

- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 616 37,6

- Raubüberfälle auf Geld- u. Werttransporte 111 28,2

- Raub zur Erlangung von Btm 25 22,5
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 89 20,4

- Raubüberfälle in Wohnungen 232 11,4

*) Wie bereits ausgeführt, war die Schußwaffenverwendung (gedroht/geschossen) im Fallbereich zu berücksichtigen (siehe dazu
5. 30). unabhängig davon wird das Mitführen einer Schußwaffe sowohl bei den aufgeklärten Fällen (siehe 5. 43) als auch bei den
Tatverdächtigen registriert. Die Zahlenwerte für den Schußwaffengebrauch und das Mitführen von Schußwaffen können nicht mit-
einander verglichen werden. Erfaßt wird das Mitführen von Schußwaffen auch dann, wenn im Fallbereich bereits die Schußwaffen-
verwendung (gedroht/geschossen) registriert wurde.

Internationale Straftäter*)

1986 wurden 13959 Tatverdächtige (- 1,1 % aller Tatverdächtigen) registriert, die der Polizei als internationale Straftäter
bekannt waren. Sie wurden u. a. wegen der folgenden Straftaten(gruppen) ermittelt:

Internationale Straftäter
Strattaten(gruppe) in % der Tatverdächtigen

Anzahl bei dieser Straftat

Diebstahl 5291 1,1

- unter erschwerenden Umständen 2349 2,0

- Taschendiebstahl 88 6,3

Betrug 2481 1,1

- Kautions- und Beteiligungsbetrug 61 13,8

Gewaltkriminalität 764 0,8

- Mord 20 1,9

- Totschlag 20 1,2

- Raub 232 1,3
- auf Geldinstitute und Postatellen 24

- gefährliche und schwere Körperverletzung 467 0,7
Rauschgiftdelikte insgesamt 1083 1,9
- Btm-Anbau, -Herstellung u. Handel als Bandenmitglied 34 21,9

- Illegale Einfuhr von Heroin in nicht geringer Menge 95 11,9

- Illegale Einfuhr von Kokain in nicht geringer Menge 25 11,5

Von den registrierten internationalen Straftätern waren 85,2% männlich und 14,8% weiblich.

) Internationaler Straftäter ist, wer als Straftäter im Zuständigkeitsbereich mehrerer Staaten auftritt oder wirksam wird als
- Straftäter mit internationalem Wirkungsbereich
- flüchtiger Strattäter, der nach Begehung einer Straftat ein Staatsgebiet verläßt
- internationaler -reisender- Strattäter.
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Konsumenten harter Drogen *)

1986 wurden 20743 Tatverdächtige (- 1,6 % a~Ier Tatverdächtigen) festgestellt, die der Polizei als Konsumenten harter
Drogen bekannt waren. Sie wurden u. a. wegen der folgenden Straftaten(gruppen) ermittelt:

Anzahl der in % der
Straftaten(gruppe) Konsumenten Tatverdächtigen

harter Drogen bei dieser Straftat

Rauschgiftdelikte insgesamt 12742 21,9
- Direkte Beschaffungskriminalität 939 42,6
- Illegaler Handel u. Schmuggel von Rauschgift 5054 23,3

- von Heroin 3107 59,9
- von Kokain 620 49,1
- von Cannabis 1187 8,1

- Illegale Einfuhr von Btm in nicht geringer Menge 675 31,7
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 4603 1,1
- Ladendiebstahl 2427 0,8
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 3347 2,8
- aus Kraftfahrzeugen 904 3,3
- aus Wohnräumen 898 4,3
Betrug 2889 1,3
- Leistungserschleichung 1067 1,9
Urkundenfälschung 951 2,9
Gewaltkriminalität 1284 1,4
- gefährliche und schwere Körperverletzung 643 0,9
- Raub 582 3,3
- Mord 33 3,1

- Raubmord 13 7,0
Sachbeschädigung 990 1,1

Von diesen Konsumenten harter Drogen waren 16575 oder 79,9% männlich und 4168 oder 20,1% weiblich.

*) Als solche gelten Konsumenten von
- Opiaten jeder Art (z. B. Kodein-, Morphin-, Heroinzubereitungen usw.),
- Kokain,
- Amphetaminen (sog. Speed) und
- allen anderen, ärztlich gebrauchten Betäubungsmitteln,
gleichgültig, auf welche Weise diese Zubereitungen dem Körper zugeführt werden.
Soweit als Verbraucher harter Drogen~ bekannte Personen in Ermangelung von Betäubungsmitteln sog. Ausweichmittel, z. B. For-
tral, Valoron-N, Captagon, Ephedrinpräparate und dgl. konsumieren, ist dieser Verbrauch ebenfalls als Konsum harter Drogen anzu-
sehen. Die ausschließlichen Konsumenten sog. Halluzinogene, wie z. B. alle Cannabispräparate, LSD, Meskalin u. ä. sind nicht Kon-
sumenten harter Drogen.
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Tatverdächtige unter Alkoholeinflul3*)

1986 wurden 148906 Tatverdächtige (-11,4 % aller Tatverdächtigen) registriert, die nach polizeilichem Erkenntnisstand
bei Tatausführung unter Alkoholeinfluß standen. Sie wurden u. a. wegen der folgenden Straftaten(gruppen) ermittelt:

Straftaten(gruppe) Anzahl der Tatverdächtigen in % der Tatverdächtigenunter Alkoholeinfluß bei dieser Straftat

Widerstand gegen die Staatsgewalt 10415 64,6

Gewaltkriminalität 30545 33,8

- Mord 349 33,2

- Raubmord 64 34,4

- Sexualmcrd 16 44,4

- Totschlag 779 46,9

- vergewaltigung 1600 39,7

- Raub 4755 27,1

- Gefährliche und schwere Körperverletzung 23756 35,0

Sachbeschädigung 27578 30,5

Vorsätzliche Brandstiftung 831 27,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 19535 16,5

- Schaufenstereinbruch 957 33,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 26612 6,4

- von Kraftwagen 1648 26,2

Vortäuschen einer Straftat 2099 15,2

Die Tatverdächtigen, bei denen Alkoholeinflul3 bei Tatbegehung festgestellt wurden, waren zu 92,8 % männlich und zu
7,2 % weiblich.

*) Ein Alkoholeinfluß liegt vor, wenn dadurch die Urteilskraft des Tatverdächtigen während der Tatausführung beeinträchtigt war. Maß-
geblich ist ein offensichtlicher oder nach den Ermittlungen wahrscheinlicher Alkoholeinfluß.
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1.4 Ausgewählte Deliktsbereiche

1.4.1 Staatsschutzdelikte*
1986 wurden von den zuständigen Polizeidienststellen 14696 Fälle von Staatschutzdelikten nach Abschluß der Ermitt-
lungen gemeldet.

Jahr Fälle Steigerungsrate in %

1974 2727
1975 3596 + 31,9
1976 5085 + 41,4
1977 7220 + 42,0
1978 7376 + 2,2
1979 7580 + 2,8
1980 9078 + 19,8
1981 16545 + 82,3
1982 14364 - 13,2
1983 14766 + 2,8
1984 13093 - 11,3
1985 12479 - 4,7
1986 14696 + 17,8

Die nachstehende Tabelle veranschaulicht, wie sich die Gesamtzahl auf die einzelnen Bundesländer verteilt:

Anzahl Anteil an der Gesamtzahl in %
Bundesland

1986 (1985) 1986 (1985)

Baden-Württemberg 1737 (1461> 11,8 (11,7)
Bayern 2959 (1335) 20,1 (10,7)
Berlin 2230 (1862) 15,2 (14,9)
Bremen 248 (291) 1,7 (2,3)
Hamburg 856 (437) 5,8 (3,5)
Hessen 1049 (2520) 7,1 (20,2)
Niedersachsen 1478 (1 603) 10,1 (12,9)
Nordrhein-Westfalen 2850 (2272) 19,4 (18,2)
Rheinland-Pfalz 183 (186) 1,2 (1,5)
Saarland 73 (35) 0,5 (0,3)
Schleswig-Holstein 1 033 (477) 7,0 (3,8)

Bundesgebiet insgesamt 14696 (12479) 100,0 (100,00)

Die nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht über die Alters- und Geschlechtsstruktur der ermittelten Tatverdächtigen:

Geschlecht

Alter männlich weiblich Insgesamt
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

unter 18 Jahren 867 86,3 138 13,7 1005 100,0
in% 13,2 - 8,1 - 12,1 -

ab 18 Jahren 5711 78,6 1559 21,4 7270 100,0
in% 86,8 - 91,9 - 87,9 -

insgesamt 6578 79,5 1 697 20,5 8275 100,0
in% 100,0 - 100,0 - 100,0 -

* Staatsschutzdelikte werden über einen unabhängigen kriminalpolizeilichen Meldedienst erfaßt. Soweit gleichzeitig Tatbestände der
allgemeinen Kriminalität erfüllt sind (Mord, Raub, Diebstahl, Urkundenfälschung etc.) erfolgt eine Erfassung auch in der polizeilichen
Kriminalstatistik.
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Mit der folgenden Tabelle werden die Staatsschutzdelikte nach den einzelnen Straftaten(gruppen) aufgeschlüsselt:

Anzahl der Fälle Anteil an der
Straftaten(gruppe) Gesamtzahl in

1986 (1985) Prozent

1 Friedensverrat/Hochverrat 1 (-) 0,01

II Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates 2791 (2998) 18,99

III Verschleppung - (2)

IV Politische Verdächtigung 24 (52) 0,16

V Straftaten gegen ausländische Staaten 67 (28) 0,46

VI Straftaten gegen Verfassungsorgane 21 (37) 0,14

VII Landesverrat und Gefährdung der äußeren Sicherheit 283 (285) 1,93

VIII Agententätigkeit zu Sabotagezwecken - (1)

IX Straftaten gegen die Landesverteidigung 124 (182) 0,84

X Straftaten gemäß § 129a StGB 225 (300) 1,53

Xl Andere Straftaten 11160 (8594) 75,94

-Xl Insgesamt 14696 (12479) 100,00

Aufschlüsselung der Straftatengruppe Xi nach Delikten

Zahl der Fälle§§ StGB Straftat 1986 (1985)

111 Offentliche Aufforderung zu Straftaten 74 (84)

113 Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 153 (106)

120 Gefangenenbefreiung 33 (13)

123 Hausfriedensbruch 167 (289)

124 Schwerer Hausfriedensbruch 136 (1)

125 Landfriedensbruch 566 (228)

125a Besonders schwerer Fall des Landfrßedensbruchs 96 (71)

126 Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten 1051 (1171)

130 Volksverhetzung 498 (416)

131 Verherrlichung von Gewalt, Aufstachelung zum Rassenhaß 18 (7)

132 Amtsanmaßung 27 (30)

133 Verwahrungsbruch 2 (-)

134 Verletzung amtlicher Bekanntmachungen 5 (1)

140 Belohnung und Billigung von Straftaten 2 (1)

145 Mißbrauch von Notrufen und Beeinträchtigung von Unfallverhütungs- und Nothilfemitteln 17 (16)

145 d Vortäuschen einer Straftat 19 (38)

153 Falsche uneidliche Aussage 4 (2)

154 Meineid 1 (1)

164 Falsche Verdächtigung 19 (21)

167 bis 168 Störung der Religionsausübung, einer Bestattungsfeier, der Totenruhe 16 (18)

185 bis 187a Beleidigungstatbestände 478 (412)
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Zahl der Fälle§§ StGB Straftat 1986 (1985)

189 Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener 3 (9)

211/212 Mord/Totschlag 9 (14)

223 Körperverletzung 112 (58)

223a Gefährliche Körperverletzung 233 (114)

239 Freiheitsberaubung 9 (4)

240 Nötigung 581 (306)

241 Bedrohung 337 (364)

242 Diebstahl 113 (110)

243 Besonders schwerer Fall des Diebstahls 59 (34)

246 Unterschlagung 6 (1)

249 Raub 10 (5)

250 Schwerer Raub 2 (2)

253 Erpressung 15 (9)

255 Räuberische Erpressung 2 (1)

258 Strafvereitelung 6 (2)

263 Betrug 2 (11)

267 Urkundenfälschung 55 (57)

271 Mittelbare Falschbeurkundung 1 (1)

303 Sachbeschädigung allein oder i. V. m. gemeinschädliche Sachbeschädigung § 304 5108 (3757)

306 Schwere Brandstiftung 53 (33)

308 Brandstiftung 83 (60)

311 Herbeiführen einer Sprengstoffexplosion 36 (37)

311 b Vorbereitung eines Expiosions- oder Strahlungsverbrechens 21 (9)

315 Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr 40 (83)

315b Gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr 56 (41)

316b Störung öffentlicher Betriebe 70 (27)

353d Verbotene Mitteilung über Gerichtsverhandlungen - (2)

Zahl der Fälle
Gesetz 1986 (1985)

StVO und StVO 41 (3)

Versammlungsgesetz 549 (320)

KWKG und Waffen-Gesetz 48 (55)

Fernmeldeanlagengesetz 24 (23)

Presse-Gesetz 7 (15)

Sprengstoffgesetz 7 (7)

Sonstige 80 (94)

Summe der Straftaten nach Straftatengruppe Xl 11160 (8594)
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Gewaltkri minalität

Jahr -. 1978 80 82 84 86

1.4.2 Gewaltkriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schul3waffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9k 26,4* 16,1* 16,5

Gewaltkriminalität insgesmt 101 307 14,4 3,9 2,2 18,2 23,8 24,3 33,6
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 2728 66,5 1,5 10,1 29,1 28,1 20,1 22,5
- Vergewaltigung 5604 44,8 2,1 0,2 22,6 26,2 21,8 28,8
- Raub, räuberische

Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 28581 21,3 12,0 1,0 11,4 22,0 24,6 41,8

- Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang 112 - - 2,7 22,3 29,5 18,8 29,5

- Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 64097 6,5 0,4 2,6 20,4 24,2 24,6 30,8

- Erpresserischer
Menschenraub 87 24,1 56,3 1,1 31,0 21,8 13,8 32,2

- Geiselnahme 96 16,7 54,2 3,1 31,3 19,8 16,7 32,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklasse an der Wohnbevolkerung am 30. 6. 1986

Zwei Drittel der erfaßten Fälle von Gewaltkriminalität wa- der Gewaltkriminalität überdurchschnittlich. Gewaltdelik-
ren gefährliche und schwere Körperverletzungen. Kör- te ereignen sich überproportional häufig in Großstädten.
perverletzungen ausgenommen, ist der Versuchsanteil Dies gilt vor allem für Raub.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Gewaltkriminalität insgesamt 101307 102967 - 1,6 73,6 74,1
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf Verlangen und Kindestötung 2728 2796 - 2,5 93,9 95,0
- Vergewaltigung 5604 5919 - 5,3 70,8 70,6
- Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 28581 29685 - 3,7 48,4 50,0
- Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 112 123 - 8,9 95,5 92,7
- Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie

Vergiftung 64097 64314 - 0,3 84,2 84,6
- Erpresserischer Menschenraub 87 69 + 26,1 64,4 71,0
- Geiselnahme 96 59 + 62,7 71,9 91,5

Von erpresserischem Menschenraub und Geiselnahme fig. Insgesamt ging auch die Aufklärungsquote leicht
abgesehen entwickelten sich die Gewaltdelikte rückläu- zurück.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdachtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
bis hohe wachsende sene

Tatver- unter 14 bis 18 bis 21 und

Straftat dächtige männl. weibl. 14 Jahre 18 Jahre 21 Jahre älterinsge -_________________ _________________________________________________
samt in% in%

Gewaltkriminalität insgesamt 90252 90,0 10,0 1,6 11,7 16,7 70,0
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 2734 87,6 12,4 0,4 4,6 10,3 84,7
- Vergewaltigung 4030 99,3 0,7 0,4 7,1 13,9 78,6
- Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 17565 91,9 8,1 3,1 17,1 20,2 59,7
- Körperverletzung mit tödlichem

Ausgang 137 91,2 8,8 0,0 8,0 10,9 81,0
- Gefährliche und schwere Körper-

verletzung sowie Vergiftung 67912 89,2 10,8 1,4 11,1 16,4 71,2
- Erpresserischer Menschenraub 89 95,5 4,5 0,0 2,2 12,4 85,4
- Geiselnahme 83 95,2 4,8 0,0 0,0 13,3 86,7

Diese gravierenden Gewaltdelikte werden in der Regel Jugendlicher und Heranwachsender unter den Tatver-
von männlichen Tatverdächtigen begangen. Die Anteile dächtigen sind bei Raub am höchsten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

dächtige Nichtdeutsche Statio-Straftat ins- Tatverdächtige Illegal nie- Tourist! Stu- Ar- Ge- Asyl-
Durch- dent! beit- werbe- Son-gesamt rungs- reisen- Sch~ bewer-

streit- neh- trei- stige
kräfte der 1er mer bender ber

Anzahl in % in %

Gewaltkriminalität insgesamt 90252 19253 21,3 1,0 5,8 2,3 12,1 45,5 3,2 12,2 17,7
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 2734 611 22,3 3,6 9,2 3,3 3,6 46,8 2,8 11,9 18,7
- Vergewaltigung 4030 1161 28,8 1,4 10,8 1,9 7,5 47,5 2,7 14,9 13,3
- Raub, räuberische

Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 17565 4004 22,8 1,9 4,6 4,2 21,4 28,2 1,9 14,6 23,1

- Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang 137 24 17,5 - 16,7 - 4,2 29,2 4,2 33,3 12,S

- Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 67912 13870 20,4 0,7 5,5 1,8 10,4 49,9 3,6 11,4 16,7

- Erpresserischer
Menschenraub 89 21 23,6 - - 14,3 4,8 33,3 - 9,5 38,1

- Geiselnahme 83 14 16,9 - - 21,4 14,3 35,7 - - 28,6

Bei der Gewaltkriminalität liegen die Tatverdächtigenan- gen für Stationierungsstreitkräfte bei Vergewaltigung,
teile Nichtdeutscher überdurchschnittlich hoch, und für Studenten/Schüler bei Raub, für Arbeitnehmer bei
zwar insbesondere bei Vergewaltigung. Auffällig sind die gefährlicher und schwerer Körperverletzung und für
hohen Anteile unter den nichtdeutschen Tatverdächti- Asylbewerber bei Vergewaltigung und Raub.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Ju gosla- Liba- Grie- Groß-Straftat Italien USA chen- britan- Polen Indien Ghana
Tatver- Türkei wien non land nien
dächtige

in %

Gewaltkriminalität insgesamt 19253 39,8 9,9 8,4 4,9 3,5 3,2 2,9 2,2 1,9 1,8
davon:
- Mord, Totschlag, Tötung auf

Verlangen und Kindestötung 611 36,2 10,8 9,3 10,6 2,1 1,8 1,0 1,5 2,3 1,1
- Vergewaltigung 1161 34,2 7,7 7,3 11,5 1,5 3,4 1,6 2,8 3,4 2,1
- Raub, räuberische

Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 4004 36,0 12,7 7,4 4,9 5,5 2,3 2,0 3,8 1,3 3,4

- Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 13870 41,6 9,3 8,7 4,2 3,1 3,5 3,4 1,7 2,0 1,4

Die Anteile von Türken liegen bei diesen Gewaittaten ferner besonders US-Amerikaner im Vergleich zu ihrem
weit über ihrem Anteil an den nichtdeutschen Tatver- Durchschnittsanteil (4,1 %) bei Vergewaltigung und Tö-
dächtigen insgesamt (25,3 %). Überrepräsentiert sind tungsdelikten.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Gewaltkriminalität

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl*
1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 12652 136,1 (138,6) 2,4
Bayern 12705 115,6 (118,3) 2,4
Berlin 8716 466,4 (485,1) 3,1
Bremen 2473 376,1 (369,6) 2,5
Hamburg 5316 337,4 (347,6) 2,1
Hessen 8288 149,8 (155,4) 1,9

Niedersachsen 11 956 166,2 (159,7) 2,2
Nordrhein-Westfalen 28800 172,8 (176,1) 2,4
Rheinland-Pfalz 4471 123,8 (122,0) 2,3
Saarland 1717 164,6 (165,4) 2,9
Schleswig-Holstein 4213 161,3 (185,8) 1,7

Bundesgebiet insgesamt 101 307 165,9 (168,8) 2,3

* vgl. 5. 8
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1.4.3 Diebstahlskriminalitat
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung

Tatortverteilung in Prozent
davon.

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 u.mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Diebstahl insgesamt 2720077 11,2 19,9 26,9 21,2 31,4

davon:

- Diebstahl unter erschwerenden Umständen
-§§ 243, 244 StGB- 1647658 16,9 18,8 26,6 20,5 33,8

- Diebstahl ohne erschwerende umstände
242, 247, 248a-c StGB- 1072419 2,3 21,4 27,3 22,3 27,7

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Etwa drei Fünftel der Diebstahlsfälle enifielen auf Dieb- sonders ab 500000 Einwohnern, waren erheblich über-
stahl unter erschwerenden Umständen. Großstädte, be- repräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Diebstahl insgesamt 2720077 2628933 +3,5 29,1 30,8

davon:

- Diebstahl unter erschwerenden Umständen
-§§ 243, 244 StGB- 1647658 1539546 +7,0 17,2 18,1

- Diebstahl ohne erschwerende Umstände
-§§242,247,248a-cStGB- 1072419 1089387 -1,6 47,4 48,8

Diebstahl unter erschwerenden Umständen nahm deut- Die Aufklärungsquoten sind gegenüber dem Vorjahr ge-
ich zu, Diebstahl ohne erschwerende Umstände dage- sunken.
gen ab.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdachtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- sene

liche wachsendedächtige unter 21 undStraftat ins- mannl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter

gesamt
in% in%

Diebstahl insgesamt 501 533 68,3 31,7 8,4 17,2 12,6 61,7

davon:

- Diebstahl unter erschwerenden
Umständen

243, 244 StGB- 118713 93,1 6,9 6,7 23,4 23,3 46,6

- Diebstahl ohne erschwerende
Umstände
-§§ 242, 247, 248a-c StGB- 416097 63,2 36,8 8,9 16,4 10,4 64,3

Obwohl in der Polizeilichen Kriminalstatistik mehr Fälle ger im Vergleich zum ~schweren" hoch. Bei Diebstahl
mit als ohne erschwerende Umstände registriert sind, werden relativ viele Tatverdächtige aus den jüngeren AI-
führt die niedrige Aufklärungsquote des schweren" tersgruppen ermittelt; bei einfachem Diebstahl über-
Diebstahls dazu, daß weitaus mehr Tatverdächtige beim durchschnittlich viele Kinder und bei schwerem Dieb-
~einfachen" Diebstahl ermittelt wurden. Beim ,,einfa- stahl vor allem Jugendliche und Heranwachsende.
chen" Diebstahl liegt der Anteil weiblicher Tatverdächti-

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio-
illegal . Tourist! Stu- Ar- Ge-ins- Tatverdächtige nie- Durch- dent,~ beit- werbe- Asyl- Son-

gesamt rungs- reisen- Schü bewer-neh- trei- stige
streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in %

Diebstahl insgesamt 501 533 88361 17,6 1,3 4,7 10,1 24,1 23,8 0,8 16,2 20,6
davon:

- Diebstahl unter erschweren-
den Umständen - §§ 243, 244
StGB- 118713 18563 15,6 2,2 3,6 4,4 27,6 30,4 0,9 7,8 23,1

- Diebstahl ohne erschwerende
Umstände - §§ 242, 247,
248a-cStGB- 416097 74532 17,9 1,1 2,6 11,3 24,1 22,0 0,8 17,8 20,4

Bei Diebstahlsdelikten weisen die nichtdeutschen Tat- ,,Sonstigen" (z. B. Arbeits- und Erwerbslose) und - bei
verdächtigen geringere Anteile auf als bei der Gesamt- Diebstahl ohne erschwerende Umstände - der Asylbe-
kriminalität (19,3 %). Bemerkenswert häufig wurden Stu- werber waren überdurchschnittlich oft vertreten.
denten/Schüler ermittelt. Aber auch die Gruppen der
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chtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Liba- Grie- Frank-Straftat Türkei Jugosla Polen Italien Iran chen- Ghana USATatver- wien non reich
dächtige land

in %

Diebstahl insgesamt 88361 25,9 12,9 8,9 8,3 5,3 4,2 3,2 2,9 2,7 2,2
davon:
- Diebstahl unter erschweren-

den Umständen - §§ 243, 244
StGB- 18563 42,4 14,5 3,7 9,2 2,2 0,8 3,0 0,5 2,9 1,5

- Diebstahl ohne erschwerende
Umstände - §§ 242, 247,
248a-c StGB- 74532 23,0 12,5 9,9 8,1 6,0 4,9 3,4 3,4 2,6 2,4

Bei Diebstahl unter erschwerenden Umständen sind ohne erschwerende Umstände Polen, Libanesen und
Türken am deutlichsten überrepräsentiert, bei Diebstahl Iraner.

Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Diebstahl insgesamt 2416363 14,3 13,1 52,6 17,7 2,2 0,1

davon:

- Diebstahl unter erschwerenden Umständen
- §§ 243, 244 StGB - 1 368504 6,2 5,8 59,9 24,5 3,3 0,1

- Diebstahl ohne erschwerende Umstände
- §§ 242, 247, 248a-c StGB - 1047859 24,3 22,6 43,1 8,8 0,8 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen erfa8t.

Bei Diebstahl ohne erschwerende Umstände wurden in In der Polizeilichen Kriminalstatistik wurde für 1986 bei
fast der Hälfte der Fälle, bei Šschwerem' Diebstahl dage- Diebstahl insgesamt ein Schaden von 3,2 Milliarden DM
gen nur bei einem Zehntel der Fälle Schäden von unter erfaßt, darunter 0,6 Milliarden bei Diebstahl ohne er-
DM 100 registriert. Mehr als ein Viertel aller Šschweren" schwerende Umstände und 2,6 Milliarden bei Diebstahl
Diebstahlsfälle verursachte Schäden ab DM 1000, Sach- unter erschwerenden Umständen, wiederum ohne Sach-
beschädigungen bei Einbrüchen nicht mitgerechnet. schäden.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl insgesamt

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 299955 3227,0 (3110,2) 57,0

Bayern 267025 2428,9 (2438,0) 51,1

Berlin 161917 8664,7 (8531,4) 58,0

Bremen 69667 10595,7 (8926,8) 71,2

Hamburg 174137 11051,4 (10440,6) 68,1

Hessen 284554 5144,4 (4975,8) 66,2

Niedersachsen 343102 4769,1 (4650,9) 63,6
Nordrhein-Westfalen 804794 4829,2 (4656,6) 66,5

Rheinland-Pfalz 117104 3243,5 (3181,9) 59,1

Saarland 35260 3379,3 (3235,1) 59,3

Schleswig-Holstein 162562 6222,0 (5924,4) 65,7

Bundesgebiet insgesamt 2720077 4455,7 (4308,6) 62,3

vgl. 5. 8

85



1.4.4 WIrtschaftskriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9 26,4* 16,1* 16,5*

Wirtschaftskriminalität 38926 2,3 28,2 21,0 13,6 36,7
darunter:
- bei Betrug 23058 3,4 29,6 20,9 14,4 34,5
* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Seit 1984 wird zusätzlich erhoben, welche Straftaten der 38926 derartige Wirtschaftsdelikte erfaßt und davon fast
Wirtschaftskriminalität zuzurechnen sind. 1986 wurden zwei Drittel allein bei Betrug.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/85 1986 1985
Wirtschaftskriminalität 38926 41 675 - 6,6 93,4 89,7
darunter:
- bei Betrug 23058 28174 - 18,2 92,0 86,5

Die Abnahme der registrierten Wirtschaftsdelikte gegen- Ohnehin fehlen in dieser Zahl Wirtschaftsstraftaten, die
über 1985 entspricht wohl nicht der tatsächlichen Ent- von Schwerpunktstaatsanwaltschaften unmittelbar ohne
wicklung, sondern ist eher Folge einer strengeren Be- Beteiligung der Polizei oder von den Steuerbehörden
achtung der Definition der Wirtschaftskriminalität**>. verfolgt werden.

* * Die polizeiliche Definition lautet - Als Wirtschaftskriminalität sind anzusehen:
1. Die Gesamtheit der in § 74c Abs. 1 Nr. 1-6 GVG aufgeführten Straftaten;
2. Delikte, die im Rahmen tatsächlicher oder vorgetäuschter wirtschaftlicher Betätigung begangen werden und über eine Schädi-

gung von einzelnen hinaus das Wirtschaftsleben beeinträchtigen oder die Allgemeinheit schädigen können und/oder deren Auf-
klärung besondere kaufmännische Kenntnisse erfordert.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis sene

dächtige liche wachsende 21 und
Straftat ins- mannl. weibl. unter 14 bis 18 18 bis 2114 Jahre älter

gesamt
in% in%

Wirtschaftskriminalität 16688 80,5 19,5 0,1 1,2 2,4 96,3

darunter:

- bei Betrug 5920 80,8 19,2 0,0 0,8 3,0 96,2

Bei Wirtschaftskriminalität wurden fast ausschließlich erwachsene Tatverdächtige ermittelt.

Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter.. DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis und

Fälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Wirtschaftskriminalität 13400 24,9 5,5 13,7 26,6 17,3 11,4

darunter:

- bei Betrug 8386 17,2 8,6 19,1 30,0 15,8 9,4

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Jeder zehnte Fall von Wirtschaftskriminalität verursachte 1986 einen Schaden von über 100000 DM. Insgesamt wurde bei Wirt-
schaftskriminalität ein Schaden von 1,4 Milliarden DM registriert.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Wirtschaftskriminalität

Bundesland erfaßte Fälle Häufig keitszahl** Straftatenanteilin%

Baden-Württemberg 7521 80,9 1,4

Bayern 10838 98,6 2,1

Berlin 2769 148,2 1,0

Bremen 805 122,4 0,8

Hamburg 1758 111,6 0,7

Hessen 918 16,6 0,2

Niedersachsen 3905 54,3 0,7

Nordrhein-Westfalen 6649 39,9 0,5

Rheinland-Pfalz 2461 68,2 1,2

Saarland 41 3,9 0,1

Schleswig-Holstein 1 261 48,2 0,5

Bundesgebiet insgesamt 38926 63,8 0,9

** vgl.S.8
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2. Einzeldarstellungen

_____ _____ _____ _____ __________ _____ _____ _____ 1 045 Falle

936 89,6

aufgeklärt

80 - 82 84 86

Totschlag____ ____ ____ ____ ____ ____ ____ 1 657 Falle

1 604 96,0 0/0

aufgeklärt

Jahr -~ 1978 80 82 84 86

2.1 Mord und Totschlag

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schul3waffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit SchußwaffeStraftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*
Mord 1045 47,8 2,1 14,4 28,0 27,6 20,7 23,4
darunter:
- Raubmord 144 35,4 4,2 11,8 18,1 20,8 22,2 38,9
- Sexualmord 55 29,1 - - 29,1 29,1 16,4 25,5
Totschlag und Tötung
auf Verlangen 1657 79,1 1,1 7,5 29,6 28,5 19,8 22,0
* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklasse an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Auffällig ist der hohe Anteil von Versuchshandlungen: der Fälle. Als Tatorte sind Großstädte im Vergleich zu ih-

bei Mord fast die Hälfte und bei Totschlag vier Fünftel ren Bevölkerungsanteilen überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Mord 1045 1124 - 7,0 89,6 91,9
darunter:
- Raubmord 144 144 - 79,9 87,5
- Sexualmord 55 61 - 9,8 67,3 91,8
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 657 1 654 + 0,7 96,8 97,4

Bei Mord und speziell Sexualmord wurde im Vergleich von 866 (1985) auf 893 Fälle zu. Die wieder bemerkens-
zum Vorjahr ein Rückgang, bei Totschlag und Raubmord wert hohen Aufklärungsquoten dürften in erster Linie auf
eine stagnierende Tendenz registriert. Die vollendeten die starke Verfolgungsintensität in diesem Deliktsbe-
Fälle von Mord und Totschlag allein nahmen dagegen reich zurückgehen.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- seneliche wachsendedächtige unter 21 undStraftat ins- männl. weibl. 14Jh 14 bis 18 18 bis 21 älter
gesamt

in% in%

Mord 1051 87,7 12,3 0,0 6,1 12,2 81,7
darunter:
- Raubmord 186 91,4 8,6 0,0 17,2 22,6 60,2
- Sexualmord 36 100,0 0,0 0,0 11,1 8,3 80,6
Totschlag und Tötung auf
Verlangen 1 660 88,7 11,3 0,6 3,6 8,9 86,9

Kinder und Jugendliche sind als Tatverdachtige bei die- Raubmord liegt der Anteil Jugendlicher zwar relativ
sen Tötungsdelikten erheblich unterrepräsentiert. Bei hoch, jedoch bei geringer absoluter Zahl.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist! Stu- Ar- Ge- Asyl-Straf tat ins- Tatverdächtige Durch- dent! beit- werbe- Son-

gesamt rungs- reisen- Schü- bewer-neh- trei- stigestreit- der 1er mer bender berkräfte

Anzahl in % in %

Mord 1051 220 20,9 4,1 12,3 4,1 5,4 42,7 4,5 5,9 20,9
Totschlag und Tötung auf
Verlangen 1660 388 23,4 3,3 7,5 2,8 2,6 49,5 1,8 15,2 17,3

Nichtdeutsche waren unter den Tatverdächtigen bei bevölkerung des Bundesgebietes immer noch zu einem
Mord und Totschlag zu über einem Fünftel vertreten, größeren Teil aus jüngeren Männern unter vierzig Jahren
Aus dieser hohen Quote (bei aber kleinen absoluten zusammensetzt als die deutsche Wohnbevölkerung.
Zahlen) könnte der Schluß gezogen werden, Nichtdeut- Ferner dürfte - neben den anderen Sitten und Tempera-
sche seien mit diesen Delikten besonders belastet. Zu menten - auch die besondere Lebenslage in der Fremde
beachten ist jedoch, daß sich die nichtdeutsche Wohn- bedeutsam sein.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche .. Jugosla- Frank- Öster- Liba- Grie-
Straf tat Tatver Turkei USA Italien wien reich reich Polen non chen- Indien

dächtige land
in %

Mord 220 40,5 13,6 12,7 5,4 2,7 1,8 1,8 1,4 1,4 0,9
Totschlag und Tötung auf
Verlangen 388 33,8 9,0 7,5 13,7 1,8 2,6 1,3 2,6 2,1 3,1

Im Vergleich zur Gesamtkriminalität (5. 68) waren Türken dächtigen besonders bei Mord am deutlichsten überre-
und US-Amerikaner unter den nichtdeutschen Tatver- präsentiert.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von.., bis unter... Jahren

Opfer Heran- Erwachsene
Straftat ins- mann- weib- Kinder Jugend- wach-

gesamt ich ich hohe sende 60 und
bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in% in%

Mord vollendet 572 43,9 56,1 3,3 4,0 4,5 7,0 59,4 21,7
versucht 556 54,3 45,7 2,2 1,9 4,1 6,7 77,2 7,9

darunter:

- Raubmord vollendet 94 55,3 44,7 - - - - 58,5 41,5
versucht 57 68,4 31,6 - - - 3,5 70,2 26,3

- Sexualmord vollendet 40 12,5 87,5 - 5,0 15,0 22,5 45,0 12,5
versucht 16 - 100,0 - 6,3 12,5 6,3 75,0 -

Totschlag und Tötung
auf Verlangen vollendet 361 56,8 43,2 6,4 0,8 3,0 5,3 71,7 10,0

versucht 1435 64,9 35,1 1,9 1,7 3,2 7,3 80,8 5,0

,,Raubmördern' fielen ausschließlich Erwachsene zum Bei Totschlag waren die Opfer meist männlich und über-
Opfer, darunter besonders häufig ältere Menschen ab 60 wiegend Erwachsene unter sechzig Jahren. Bei vollen-
Jahren. Männliche Opfer überwiegen. Diese Alters- und detem Mord wurden mehr weibliche als männliche Opfer
Geschlechtsverteilung ähnelt derjenigen für Raub, räu- gezählt.
berische Erpressung und räuberischen Angriff auf Kraft-
fahrer.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Mord und Totschlag

Häufigkeitszahl Straftatenanteil
Bundesland Fälle 1986 (1985)

Baden-Württemberg 382 4,1 (4,9) 0,1

Bayern 480 4,3 (3,8) 0,1
Berlin 109 5,8 (6,6) 0,0

Bremen 82 12,5 (12,7) 0,1

Hamburg 55 3,5 (4,7) 0,0

Hessen 284 5,1 (5,5) 0,1

Niedersachsen 365 5,1 (4,9) 0,1

Nordrhein-Westfalen 604 3,6 (3,6) 0,0

Rheinland-Pfalz 199 5,5 (5,0) 0,1

Saarland 61 5,8 (7,2) 0,1

Schleswig-Holstein 81 3,1 (3,9) 0,0

Bundesgebiet insgesamt 2702 4,4 (4,6) 0,1

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Mord und Totschlag

rfßt davon: Häufigkeitszahl Häufigkeitszahl derStadt eae Versuche vollendeten Fälle
Fälle in Prozent 1986 (1985) 1986 (1985)

Berlin 109 52,3 5,8 (6,6) 2,8 (2,9)

Bielefeld 17 76.5 5,7 (3,3) 1,3 (1,7)

Bochum 12 50,0 3,1 (6,8) 1,6 (1,0)

Bonn* 16 43,8 3,4 (3,2) 1,9 (1,5)
Braunschweig 12 66,7 4,9 (5,2) 1,6 (1,6)

Bremen 74 79,7 14,1 (14,0) 2,9 (2,8)

Dortmund 44 72,7 7,7 (5,4) 2,1 (1,6)

Düsseldorf 22 45,5 3,9 (3,7) 2,1 (2,5)

Duisburg 12 41,7 2,3 (3,7) 1,4 (1,5)

Essen 17 64,7 2,8 (3,4) 1,0 (1,6)

Frankfurt 49 69,4 8,3 (8,4) 2,5 (3,0)

Gelsenkirchen 13 76,9 4,6 (3,1) 1,1 (1,4)
Hamburg 55 21,8 3,5 (4,7) 2,7 (2,9)
Hannover 53 60,4 10,5 (6,7) 4,1 (1,4)
Karlsruhe 28 75,0 10,5 (14,5) 2,6 (3,4)

Köln 49 57,1 5,4 (5,5) 2,3 (2,9)

Mannheim 17 64,7 5,8 (9,5) 2,0 (2,4)

Mönchengladbach 10 100,0 3,9 (5,9) 0,0 (1,2)

München 75 64,0 5,9 (5,8) 2,1 (1,7)

Münster 13 69,2 4,8 (4,4) 1,5 (1,1)

Nürnberg 21 61,9 4,5 (3,0) 1,7 (1,7)

Stuttgart 31 83,9 5,5 (7,3) 0,9 (2,0)

Wiesbaden 13 61,5 4,9 (5,6) 1,9 (2,2)
Wuppertal 27 29,6 7,2 (2,1) 5,1 (0,5)

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung

Vergewaltigung _____ _____ 5 604 Falle

Sexueller Mißbrauch von Kindern 10 576 Falle

80 82 84 86

Exhibitionjstische Handlungen und Erregung öffentlichen Ärgernisses io 585 Falle

80 82 84 86
2.2 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht/geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9 26,4* 16,1* 16,5*
Straftaten gegen die sexuelle
Selbststimmung 38713 13,4 0,5 0,1 22,6 27,9 22,2 27,0
darunter:
- Vergewaltigung 5604 44,8 2,1 0,2 22,6 26,2 21,8 28,8

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 1584 66,7 2,8 0,3 22,0 29,2 23,2 25,4
- überfallartig (durch

Gruppen) 139 31,7 0,7 0,7 15,1 26,6 29,5 28,1
- durch Gruppen 146 17,1 2,1 0,7 19,9 23,3 23,3 31,5

- Sexuelle Nötigung 3786 29,8 2,1 0,1 21,7 30,2 22,8 25,0
- Sexueller Mißbrauch von

Kindern 10576 12,2 0,1 0,0 24,7 27,3 23,0 24,7
- Exhibitionistische

Handlungen und Erregung
öffentlichen Ärgernisses 10585 - - - 23,ß 31,1 23,8 21,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Die überfallartig durch Einzeltäter begangene Vergewal- lich unterrepräsentiert. Großstädte mit mehr als 500000
tigung weist mit zwei Dritteln der Fälle den weitaus Einwohnern zeigten bei Vergewaltigung, Städte zwl-
höchsten Versuchsanteil auf. schen 20000 und 100000 Einwohnern bei den übrigen
Bei der Tatortverteilung waren - bezogen auf den Bevöl- Sexualdelikten den höchsten Anteil. Dies könnte auch
kerungsanteil - bei allen aufgeführten Sexualdelikten die auf unterschiedliches Anzeigeverhalten in großen und
kleinen Gemeinden bis unter 20000 Einwohner deut- kleineren Städten zurückzuführen sein.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in %

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 38713 38506 + 0,5 69,0 67,0
darunter:
- Vergewaltigung 5604 5919 - 5,3 70,8 70,6

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 1584 1712 - 7,5 51,9 51,6
- überfallartig (durch Gruppen) 139 167 - 16,8 36,7 49,1
- durch Gruppen 146 159 - 8,2 84,2 83,6

- Sexuelle Nötigung 3786 3847 - 1,6 60,6 62,7
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 10576 10417 + 1,5 59,7 63,1
- Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen

Ärgernisses 10585 10098 + 4,8 50,5 48,3

Im Vergleich zum Vorjahr ist bei den aufgeführten Straf- bei sexuellem Mißbrauch von Kindern ein statistischer
taten gegen die sexuelle Selbstbestimmung insgesamt Anstieg festzustellen. Einen Rückgang gab es dagegen
sowie darunter bei exhibitionistischen Handlungen und bei Vergewaltigung und sexueller Nötigung.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran-

dächtige unter liche wachsende 21 undStraftat ins- männl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter
gesamt

in% in0/o

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 19451 90,4 9,6 1,9 7,9 9,0 81,2
darunter:
- Vergewaltigung 4030 99,3 0,7 0,4 7,1 13,9 78,6

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 690 100,0 0,0 0,6 9,6 15,2 74,6
- übertallartig (durch Gruppen) 118 97,5 2,5 0,8 21,2 26,3 51,7
- durch Gruppen 344 97,7 2,3 0,9 20,3 30,8 48,0

- Sexuelle Nötigung 2207 98,5 1,5 2,5 16,9 13,2 67,4
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 4590 98,1 1,9 5,5 14,0 7,6 72,9
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen
Ärgernisses 3156 99,2 0,8 0,9 6,4 8,0 84,7

Bei Vergewaltigung waren die Einzeltäter im Schnitt älter sexuellem Mißbrauch von Kindern war der Anteil Ju-
als die Gruppentäter. Bei sexueller Nötigung und bei gendlicher relativ hoch.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

dächtige Nichtdeutsche Statle- Tourist! Stu- Ar- Ge- Asyl-Straftat ins- Tatverdächtige illegal nie-
Durch- dent! beit- werbe- San-gesamt rungs- reisen- Schü bewer-

streit- neh- trei- stige
kräfte der 1er mer bender ber

Anzahl in % in %

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 19451 3575 18,4 1,5 9,3 2,7 11,5 41,7 5,6 12,4 15,3
darunter:
- Vergewaltigung 4030 1161 28,8 1,4 10,8 2,0 7,5 47,4 2,7 15,0 13,3

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 690 162 23,5 0,3 17,3 3,1 10,5 36,4 3,1 19,1 9,3
- überfallartig (durch

Gruppen) 118 50 42,4 - 6,0 - 16,0 24,0 - 28,0 26,0
- durch Gruppen 344 129 37,5 0,8 7,8 0,8 19,4 34,9 0,8 24,0 11,6

- Sexuelle Nötigung 2207 501 22,7 0,3 8,4 1,6 19,4 38,1 4,0 12,2 14,9
- Sexueller Mißbrauch von

Kindern 4590 757 16,5 0,7 7,4 2,2 22,1 34,5 2,4 14,9 15,9
- Exhibiticnistische Handlungen

und Erregung
öffentlichen Argernisses 3156 491 15,6 0,8 20,0 6,9 8,6 39,9 1,6 10,0 12,2

Bei den aufgeklärten Sexualdelikten, zumal bei Verge- nichtdeutsche Bevölkerung <zumal Stationierungsstreit-
waltigung, waren Arbeitnehmer und Stationierungsstreit- kräfte und Arbeitnehmer) zu einem beachtlichen Teil aus
kräfte im Vergleich zu ihrem Anteil an den Nichtdeut- ledigen, jüngeren Männern besteht, die wegen ihrer
schen bei allen Straftaten <vgl. 5. 59) erheblich überre- auch sprachlich bedingten Kontakt- und Verständi-
präsentiert. gungsschwierigkeiten in besonderem Maße Konflikt-
Bei Vergewaltigung war jeder vierte Tatverdächtige situationen ausgesetzt sein dürften.
Nichtdeutscher. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die
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Nichtdeutsche Tatverdachtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht- Grie- Groß-

deutsche Jugosla- Oster- Frank-Straf tat Türkei USA Italien chen- Indien Polen britan-Tatver- wien land reich reich
dächtige nien

in %

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 3575 31,3 9,9 8,6 8,3 4,3 2,8 2,6 2,2 2,2 1,9
darunter:
- Vergewaltigung 1161 34,2 11,5 7,3 7,7 3,4 3,4 1,7 2,8 1,5 1,6

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 162 27,8 18,5 5,6 8,6 1,9 0,6 1,9 3,1 1,9 1,9
- überfallartig (durch Gruppen) 50 38,0 4,0 8,0 6,0 2,0 - - - 2,0 -

- durch Gruppen 129 37,2 10,0 3,9 7,0 6,2 17,8 1,6 - 1,6 -

- Sexuelle Nötigung 501 38,9 8,0 6,8 7,4 3,4 5,2 1,4 1,8 2,4 1,0
- Sexueller Mi8brauch von Kindern 757 33,9 9,6 12,4 10,8 4,6 4,8 3,0 1,6 4,0 2,4
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung
öffentlichen Argernisses 491 17,1 17,1 10,4 7,5 2,6 1,0 2,2 3,5 2,6 4,9

Ober ihren Anteil an der Gesamtzahl der nichtdeutschen den, Staatsangehörigkeiten also, die besonders hohe
Tatverdächtigen hinaus (vgl. 3. 68) waren bei diesen Se- Kontingente an Gastarbeitern bzw. Stationierungskräfte
xualdelikten vor allem Türken und US-Amerikaner zu fin- aufweisen.

Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von.., bis unter... Jahren

Heran- Erwachsene
Opfer männ- weib- Jugend- wach-

Straftat ins- ich ich Kinder liche sende 60 und
gesamt bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in% in%

Vergewaltigung vollendet 3105 - 100,0 0,1 2,4 18,7 20,3 56,7 1,7
versucht 2526 - 100,0 0,1 1,6 14,3 20,0 61,4 2,6

darunter:

- überfallartig
(Einzeltäter) vollendet 530 - 100,0 - 2,1 14,7 19,2 61,5 2,5

versucht 1064 - 100,0 0,1 1,4 15,7 19,8 59,4 3,6

- überfallartig
(durch Gruppen) vollendet 95 - 100,0 - 3,2 21,1 22,1 51,6 2,1

versucht 44 - 100,0 - 4,5 13,6 31,8 47,7 2,2

- durch Gruppen vollendet 122 - 100,0 - 3,3 29,5 18,9 48,4 -

versucht 25 - 100,0 - - 28,0 36,0 36,0 -

Sexuelle Nötigung vollendet 2709 9,0 91,0 0,4 3,5 26,8 19,2 47,6 2,6
versucht 1150 5,7 94,3 - 2,2 20,9 19,7 54,4 2,7

Sexueller Mißbrauch
von Kindern vollendet 11848 23,9 76,1 8,3 91,7 - - - -

versucht 1 485 24,8 75,2 5,7 94,3 - - - -

Bei allen Formen der Vergewaltigung wie auch bei der fährdung dieser Altersgruppe erkennen. Bei diesen De-
sexuellen Nötigung lassen die hohen Opferanteile Ju- likten waren ein Drittel bis zur Hälfte der Opfer unter 21
gendlicher und Heranwachsender eine besondere Ge- Jahre alt.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Vergewaltigung

Bundesland Fälle HäufigkeitszahV Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 756 8,1 (8,8) 0,1
Bayern 782 7,1 (7,5) 0,1
Berlin 338 18,1 (22,2) 0,1
Bremen 149 22,7 (20,3) 0,2
Hamburg 278 17,6 (19,4) 0,1
Hessen 599 10,8 (10,2) 0,1
Niedersachsen 703 9,8 (9,9) 0,1
Nordrhein-Westfalen 1 387 8,3 (8,9) 0,1
Rheinland-Pfalz 270 7,5 (8,4) 0,1
Saarland 92 8,8 (9,2) 0,2
Schleswig-Holstein 250 9,6 (10,5) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 5604 9,2 (9,7) 0,1

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Vergewaltigung

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 338 18,1 (22,2) 0,1
Bielefeld 28 9,4 (11,0) 0,1
Bochum 24 6,3 (8,6) 0,1
Bonn 36 7,6 (7,0) 0,1
Braunschweig 32 12,9 (13,2) 0,1
Bremen 123 23,4 (20,4) 0,1
Dortmund 53 9,3 (11,6) 0,1
Düsseldorf 65 11,6 (11,9) 0,0
Duisburg 70 13,6 (13,1) 0,2
Essen 56 9,1 (9,6) 0,1
Frankfurt 119 20,1 (17,9) 0,1
Gelsenkirchen 17 6,0 (5,6) 0,1
Hamburg 278 17,6 (19,4) 0,1
Hannover 76 15,0 (14,5) 0,1
Karlsruhe 26 9,7 (12,3) 0,1
Köln 158 17,3 (18,4) 0,2
Mannheim 58 19,6 (22,0) 0,1
Mönchengladbach 18 7,1 (7,4) 0,1
München 154 12,1 (14,1) 0,2
Münster 26 9,7 (14,3) 0,0
Nürnberg 66 14,1 (16,9) 0,2
Stuttgart 82 14,5 (13,0) 0,2
Wiesbaden 45 16,9 (17,6) 0,2
Wuppertal 42 11,2 (15,6) 0,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Raub, rauberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 28 581 Fälle

Jahr -~ 1978 80 82 84 86

2.3 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schul3waffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 28581 21,3 12,0 1,0 11,4 22,0 24,5 41,8
darunter:
- RaubÜberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 893 23,2 58,9 3,1 31,9 23,5 17,9 26,5
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahistellen und Geschäfte 2997 24,8 43,2 2,4 9,4 20,7 24,2 45,6
- Raubüberfälle auf Geld- und

Werttransporte 734 25,5 27,7 3,8 13,1 18,3 21,5 47,1
darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 675 24,9 27,6 3,9 12,7 17,9 20,7 48,6
- auf Spezialgeldtransport-

fahrzeuge 11 27,3 36,4 9,1 18,2 9,1 27,3 45,5
- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 555 - 21,8 2,2 22,5 23,8 22,0 31,5
- Zechanschlußraub 1014 6,9 3,0 0,4 10,0 21,9 21,4 46,6
- Handtaschenraub 5462 22,8 0,5 0,3 7,8 22,5 26,4 43,1
- Sonstige Raubüberfälle auf

Straßen, Wegen oder Plätzen 7769 21,4 5,4 0,7 9,0 19,8 25,4 45,7
- Raubüberfälle in Wohnungen 2027 20,3 13,4 0,9 13,6 19,9 23,1 43,4

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklasse an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Jeder fünfte angezeigte Raub blieb im Versuch stecken. registriert. Wie in den Vorjahren ereigneten sich Raub-
Bei drei von fünf Raubüberfällen auf Geldinstitute und überfälle nach der Statistik weitaus am häufigsten in den
Post stellen wurde mit der Schußwaffe gedroht. Nur sel- Großstädten ab 500000 Einwohnern. Bei Raubüberfällen
ten wurde dagegen bei Zechanschlußraub, Handta- auf Geldinstitute und Poststellen wurden jedoch kleinere
schenraub oder ,,sonstigen Raubüberfällen auf Straßen, Tatortgemeinden bevorzugt.
Wegen oder Plätzen" eine Schußwaffenverwendung
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf
Kraftfahrer 28581 29685 - 3,7 48,4 50,0
darunter:
- Raubüberjälle auf Geldinstitute und Poststellen 893 865 + 3,2 67,9 72,8
- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte 2997 2933 + 2,2 44,5 46,7
- Raubüber-fälle auf Geld- und Werttransporte 734 746 - 1,6 38,7 38,5

darunter:
-auf Geld- und Kassenboten 675 667 + 1,2 37,3 38,1
-auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 11 7 + 57,1 63,6 71,4

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 555 549 + 1,1 56,6 57,6
- Zechanschlußraub 1014 1087 - 6,7 64,3 61,9
- Handtaschenraub 5462 5637 - 3,1 29,4 32,6
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 7769 8285 - 6,2 37,8 39,7
- Raubüberfälle in Wohnungen 2027 1 984 + 2,2 66,7 66,5

Die Zahl der registrierten Raubüberfälle nahm insgesamt Relativ hohe Aufklärungsquoten weisen Raubüberfälle
ab. Angestiegen sind Raubüberfälle auf Geldinstitute auf Geldinstitute und Poststellen, Zechanschlußraub und
und Poststellen, sonstige Zahlstellen und Geschäfte. Raubüberfälle in Wohnungen auf. Beim Bankraub ist die
Einschließlich in Verbindung mit Geiselnahme und er- Aufklärungsquote gegenüber dem Vorjahr beachtlich
presserischem Menschenraub nahmen Bankraubüber- gestiegen.
fälle von 930 (1985) auf 981 und somit um 5,5 % zu.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-Tatver- Jugend- Heran-bis sene
Straftat dächtige *. unter liche wachsende 21 und

ins- mannl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter
gesamt

in% in%

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 17565 91,9 8,1 3,1 17,1 20,2 59,7
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 687 94,2 5,8 0,1 4,5 14,8 80,5
- Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen

und Geschäfte 1638 94,5 5,5 0,9 12,5 25,2 61,5
- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 393 96,4 3,6 0,0 7,9 26,2 65,9

darunter:
- auf Geld- und Kassenboten 332 96,7 3,3 0,0 8,1 25,9 66,0
- auf Spezialgeldtransportfahrzeuge 16 87,5 12,5 0,0 6,3 25,0 68,8

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 436 94,5 5,5 0,0 11,2 31,4 57,3
- Zechanschlußraub 991 92,5 7,5 0,1 6,4 17,1 76,5
- Handtaschenraub 1 664 93,8 6,2 8,8 42,5 20,9 27,9
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen

oder Plätzen 4365 94,8 5,2 5,8 24,1 23,8 46,3
- Raubüberfälle in Wohnungen 2038 89,4 10,6 0,4 8,7 16,5 74,4

Frauen betätigen sich nach dem polizeilichen Ermitt- überfällen auf Straßen, Wegen oder Plätzen" ist der regi-
lungsergebnis relativ selten als Räuber. Bei Handta- strierte Anteil von Kindern und Jugendlichen <30,0%) re-
schenraub stellten Kinder und Jugendliche die Hälfte der lativ groß.
Tatverdächtigen (51,3%). Auch bei ~sonstigen Raub-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

dächtige Nichtdeutsche Statio-
Straftat ins- illegal Tourist! Stu- Ar- Ge- Asyl-

Tatverdächtige nie- Durch- dent! beit- werbe- Son-
gesamt ruflgS- reisen- Schü- neh- trei- bewer- stige

Streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in %

Raub, räuberische Erpressung
und räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 17565 4004 22,8 1,9 4,6 4,2 21,4 28,2 1,9 14,6 23,1
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 687 87 12,7 4,6 - 10,3 4,6 37,9 2,3 8,0 32,2
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahistellen und Geschäfte 1638 387 23,6 3,1 1,6 6,2 13,7 37,7 1,8 12,1 23,8
- Raubüberfälle auf Geld- und

Werttransporte 393 102 26,0 3,9 1,9 10,8 7,8 47,1 1,9 6,9 19,6
- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 436 79 18,1 - 25,3 3,8 7,6 32,9 2,5 1,3 26,6

- Zechanschlul3raub 991 183 18,5 3,8 5,5 3,3 7,1 42,1 1,1 9,8 27,3

- Handtaschenraub 1664 421 25,3 1,7 6,7 2,4 46,3 18,5 0,2 4,0 20,2
- Sonstige Raubüberfälle

auf Straßen, Wegen
oderPlätzen 4365 1092 25,0 1,7 6,8 2,0 34,0 27,1 1,6 7,5 19,3

- Raubüberfälle in Wohnungen 2038 355 17,4 2,8 0,8 5,1 7,6 32,4 1,7 19,4 30,1

Bei den Raubdelikten, insbesondere Straßenraub, war rungsstreitkräfte wie schon in den Vorjahren bei räuberi-

jeder fünfte ein nichtdeutscher Tatverdächtiger. Überre- schem Angriff auf Kraftfahrer. Der Anteil der Studenten!

präsentiert waren unter den nichtdeutschen Raubver- Schüler war besonders bei Handtaschenraub und bei

dächtigen besonders Studenten/Schüler und Sonstige" ,,sonstigen Raubüberfällen auf Straßen, Wegen oder
(vgl. 5. 59>. Besonders hoch lag der Anteil der Stationie- Plätzen erheblich.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit

Nicht- Grie- Groß-
deutsche Jugosla- Liba- Ma-Türkei Italien USA Polen Ghana chen- britan-Straftat Tatver- wien non rokko land nien

dächtige
in %

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 4004 36,0 12,7 7,4 5,5 4,9 3,8 3,4 2,5 2,3 2,0
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 87 26,4 13,8 20,7 2,3 - - - - 5,7 2,3
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahistellen und Geschäfte 387 49,9 13,4 6,2 4,4 2,1 3,6 2,8 1,0 1,0 1,8
- Raubüberfälle auf Geld- und

Werttransporte 102 30,4 21,6 13,7 - 2,0 - - 1,0 5,9 8,8
- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 79 29,1 6,3 6,3 2,5 30,3 - - 1,3 1,3 3,8

- Zechanschlußraub 183 43,2 15,8 6,0 2,2 4,9 1,1 1,6 4,9 1,6 3,3

- Handtaschenraub 421 49,9 8,8 8,8 1,4 6,9 2,6 0,2 2,1 2,6 1,7
- Sonstige Raubüberfälle auf

Straßen, Wegen
oder Plätzen 1092 44,2 11,6 5,6 3,5 6,3 1,6 0,5 5,4 2,4 2,3

- Raubüberfälle in Wohnungen 355 29,2 13,5 7,9 2,8 3,1 10,7 3,4 1,1 3,1 0,6

Bei räuberischem Angriff auf Kraftfahrer sind US-Amen- präsentiert. Bei Handtaschen- und Straßenraub sowie

kaner im Vergleich zu ihrem Gesamtanteil an den nicht- bei Raubüberfällen auf sonstige Zahistellen und Ge-

deutschen Tatverdächtigen (s. 5. 68) erheblich überre- schäfte sind Türken besonders stark überrepräsentiert.
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 22482 14,8 16,3 45,6 16,8 5,9 0,4
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 686 1,9 0,1 3,2 28,1 62,7 3,9
- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und

Geschäfte 2253 5,5 5,6 37,1 41,1 9,3 1,3
- Raububerfälle auf Geld- und Werttransporte 547 1,8 1,3 9,5 44,6 41,5 1,8
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 555 37,1 7,2 32,6 14,4 8,6 -

- Zechanschlußraub 944 7,1 15,7 60,6 15,0 1,6 -

- Handtaschenraub 4218 9,5 19,1 61,8 9,1 0,3 0,0
- Sonstige Raububerfälle auf Straßen, Wegen oder

Plätzen 6104 17,1 20,1 50,7 1,2 0,0 0,0
- Raububerfälle.in Wohnungen 1616 7,2 10,9 44,9 26,6 9,1 1,2

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die relativ höchsten Schäden wurden wieder durch 74 Millionen DM, darunter allein 19 Millionen DM durch
Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen sowie Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen, 15 Mil-
auf Geld- und Werttransporte verursacht. Bei Handta- lianen durch Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und
schenraub und ‹sonstigen Raubüberfällen auf Straßen, Geschäfte, 9 Millionen durch Raubüberfälle auf Geld-
Wegen oder Plätzen entstanden vergleichsweise nur und Werttransporte und 11 Millionen durch Raubüberfäl-
selten Schäden über DM 1000. Insgesamt entstand le in Wohnungen.
durch die registrierten Raubüberfälle ein Schaden von

1
25 100 500 1000 50001

100 500 1000 5000

Verteilung der 22 482 vollendeten Faile von Raub,
rauberischer Erpressung und räuberischem Angriff

auf Kraftfahrer nach Schadensgruppen
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von . .. bis unter. .. Jahren

Heran- ErwachseneOpfer männ- weib- Jugend- wach-
Straftat ins- ich ich Kinder liche sende 60 und

gesamt bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in% in%

Raub, räuberische Erpres-
sung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer vollendet 24155 56,1 43,9 0,4 2,1 4,8 7,1 67,6 17,6

versucht 6406 51,7 48,3 0,6 2,8 4,3 6,0 63,8 22,6

darunter:

- Raubüberfälle auf Geld-
institute und Poststel-
len vollendet 928 49,7 50,3 0,4 0,9 0,9 5,9 87,7 4,1

versucht 233 57,5 42,5 2,1 - 0,9 6,0 84,9 6,0

- Raubüberfälle auf son-
stige Zahlstellen und
Geschäfte vollendet 2585 44,1 55,9 0,3 0,1 1,1 6,6 81,9 10,0

versucht 807 45,2 54,8 0,7 0,2 0,6 4,7 79,4 14,3

- Raubüberfälle auf Geld-
und Werttransporte vollendet 601 49,1 50,9 - - 1,5 10,0 85,7 2,8

versucht 200 52,5 47,5 2,0 0,5 2,0 7,5 83,5 4,5

- Räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer vollendet 576 76,7 23,3 - - 1,9 7,8 85,2 5,0

- Zechanschlußraub vollendet 952 93,9 6,1 0,1 0,1 0,7 2,9 89,6 6,5
versucht 71 95,8 4,2 - - 1,4 7,0 81,7 9,9

- Handtaschenraub vollendet 4266 5,2 94,8 0,2 0,3 0,8 2,4 38,1 58,2
versucht 1253 4,2 95,8 0,7 0,1 0,6 1,9 39,4 57,2

- Sonstige Raubüberfälle
auf Straßen, Wegen
oder Plätzen vollendet 6346 82,6 17,4 0,3 6,3 10,3 10,4 64,7 9,6

versucht 1734 75,0 25,0 0,2 6,6 8,6 8,7 62,1 13,7

- Raubüberfälle in Woh-
nungen vollendet 1 733 60,0 40,0 0,1 0,5 1,4 4,9 69,0 23,9

versucht 440 50,9 49,1 - 0,4 1,4 5,7 59,5 33,0

Räubern fielen in der Mehrzahl Erwachsene zum Opfer. der Regel weiblichen und Raubüberfälle auf sonstige
Bei Handtaschenraub war mehr als die Hälfte der Opfer Zahlstellen und Geschäfte, auf Geld- und Werttransporte
bereits 60 Jahre alt und älter. Die Opfer waren überwie- (vollendete Fälle), auf Geldinstitute und Poststellen und
gend männlichen Geschlechts - zumal bei Zechan- in Wohnungen <Versuche) mit jeweils nahezu gleich vie-
schlul3raub. Ausnahmen waren Handtaschenraub mit in len männlichen und weiblichen Opfern.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 3297 35,5 (36,9) 0,6
Bayern 2826 25,7 (26,5) 0,5
Berlin 2298 123,0 (133,5) 0,8
Bremen 869 132,2 (116,4) 0,9
Hamburg 2719 172,6 (174,2) 1,1
Hessen 2858 51,7 (57,1) 0,7
Niedersachsen 3140 43,6 (44,6) 0,6
Nordrhein-Westfalen 7921 47,5 (48,8) 0,7
Rheinland-Pfalz 1126 31,2 (32,2) 0,6
Saarland 368 35,3 (39,6) 0,6
Schleswig-Holstein 1159 44,4 (48,6) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 28581 46,8 (48,7) 0,7

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Stadt Falle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1986 (1985)

Berlin 2298 123,0 (133,5) 0,8
Bielefeld 120 40,1 (48,2) 0,6
Bochum 249 65,3 (72,6) 0,8
Bonn* 237 50,1 (45,4) 0,7
Braunschweig 194 78,5 (75,8) 0,8
Bremen 656 125,0 (108,7) 0,8
Dortmund 521 91,4 (91,3) 1,0
Düsseldorf 436 77,7 (86,1) 0,6
Duisburg 395 76,5 (73,4) 0,9
Essen 438 70,9 (66,9) 0,9
Frankfurt 1069 180,1 (217,5) 0,8
Gelsenkirchen 253 89,0 (106,5) 1,2
Hamburg 2719 172,6 (174,2) 1,1
Hannover 638 126,0 (133,3) 0,9
Karlsruhe 180 67,3 (81,2) 0,7
Köln 1031 112,8 (108,8) 1,0
Mannheim 526 178,0 (125,4) 1,2
Mönchengladbach 140 55,0 (49,8) 0,7
München 981 77,3 (80,9) 1,0
Münster 125 46,5 (50,5) 0,5
Nürnberg 254 54,4 (56,9) 0,8
Stuttgart 551 97,6 (91,9) 1,0
Wiesbaden 170 63,7 (68,9) 0,7
Wuppertal 223 59,4 (52,9) 0,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Raub in den Großstädten ab ca. 100000 Einwohner

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits-

am 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 238629 166 69,6 Köln 914028 1031 112,8

Augsburg 245586 119 48,5 Krefeld 216717 110 50,8

Berg-Gladbach 101 359 26 25,7 Leverkusen 154690 85 54,9

Berlin 1868696 2298 123,0 Ludwigshafen a. Rh. 152957 95 62,1

Bielefeld 299164 120 40,1 Lübeck 209783 246 117,3

Bochum 381035 249 65,3 Mainz 188530 130 69,0

Bonn 473081 237 50,1 Mannheim 295480 526 178,0

Bottrop 112129 79 70,5 Mönchengladbach 254652 140 54,9

Braunschweig 247284 194 78,5 Mülheim a. d. Ruhr 170957 70 40,9

Bremen 524717 656 125,0 München 1269368 981 77,3

Bremerhaven 132801 213 160,4 Münster (Westf.> 268925 125 46,5

Darmstadt 133550 122 91,4 Neuss 143496 70 48,8

Dortmund 569840 521 91,4 Nürnberg 466539 254 54,4

Düsseldorf 561157 436 77,7 Oberhausen 222076 152 68,4

Duisburg 516580 395 76,5 Offenbach aM. 107225 163 152,0

Erlangen 99711 26 26,1 Oldenburg (Oldbg.) 138885 98 70,6

Essen 617681 438 70,9 Osnabrück 153233 168 109,6

Frankfurt a. M. 593432 1069 180,1 Paderborn 109804 54 49,2

Freiburg i. Br. 184794 200 108,2 Pforzheim 104480 41 39,2

Fürth 97720 42 43,0 Recklinghausen 117634 52 44,2

Gelsenkirchen 284413 253 88,9 Regensburg 124066 80 64,5

Göttingen 133717 81 60,6 Remscheid 121015 59 48,8

Hagen 206063 117 56,8 Saarbrücken 185073 160 86,5

Hamburg 1 575718 2719 172,6 Salzgitter 105544 39 37,0

Hamm 166206 110 66,2 Siegen 107425 54 50,3

Hannover 506415 638 126,0 Solingen 158030 64 40,5

Heidelberg 135751 54 39,8 Stuttgart 564527 551 97,6

Heilbronn 111 429 79 70,9 Trier 93141 58 62,3

Herne 171527 109 63,5 Ulm 100422 133 132,4

Kaiserslautern 97190 90 92,6 Wiesbaden 266687 170 63,7

Karlsruhe 267631 180 67,3 Witten 102190 34 33,3

Kassel 184221 160 86,9 Wolfsburg 121 994 83 68,0

Kiel 244667 186 76,0 Würzburg 127510 51 40,0

Koblenz 110550 100 90,5 Wuppertal 375262 223 59,4

* Polizeipräsidium Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1986 (1985)

Baden-Württemberg 117 1,3 (1,4) 0,0
Bayern 125 1,1 (0,7) 0,0
Berlin 45 2,4 (1,6) 0,0
Bremen 13 2,0 (2,0) 0,0
Hamburg 35 2,2 (1,8) 0,0
Hessen 120 2,2 (2,4) 0,0
Niedersachsen 80 1,1 (1,7) 0,0
Nordrhein-Westfalen 275 1,7 (1,4) 0,0
Rheinland-Pfalz 30 0,8 (1,2) 0,0
Saarland 13 1,2 (1,0) 0,0
Schleswig-Holstein 40 1,5 (1,9) 0,0

Bundesgebiet insgesamt 893 1,4 (1,4) 0,0

* vgl 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1986 (1985)

Berlin 45 2,4 (1,6) 0,0
Bielefeld 8 2,7 (1,0) 0,0
Bochum 9 2,4 (1,0) 0,0
Bonn 8 1,7 (0,6) 0,0
Braunschweig 4 1,6 (1,2) 0,0
Bremen 13 2,5 (2,1) 0,0
Dortmund 10 1,8 (1,7) 0,0
Düsseldorf 9 1,6 (1,6) 0,0
Duisburg 11 2,1 (1,3) 0,0
Essen 24 3,9 (4,2) 0,1
Frankfurt 21 3,5 (5,5) 0,0
Gelsenkirchen 1 0,4 (2,4) 0,0
Hamburg 35 2,2 (1,8) 0,0
Hannover 5 1,0 (3,7) 0,0
Karlsruhe 5 1,9 (2,6) 0,0
Köln 12 1,3 (1,7) 0,0
Mannheim 8 2,7 (1,0) 0,0
Mönchengladbach 3 1,2 (1,2) 0,0
München 36 2,8 (1,5) 0,0
Münster 7 2,6 (1,8) 0,0
Nürnberg 5 1,1 (0,4) 0,0
Stuttgart 12 2,1 (2,1) 0,0
Wiesbaden 3 1,1 (2,6) 0,0
Wuppertal 2 0,5 (1,3) 00

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 137 1,5 (2,2) 0,0
Bayern 210 1,9 (1,5) 0,0
Berlin 281 15,0 (14,4) 0,1
Bremen 69 10,5 (8,9) 0,1
Hamburg 348 22,1 (20,4) 0,1
Hessen 335 6,1 (7,2) 0,1
Niedersachsen 251 3,5 (3,5) 0,0
Nordrhein-Westfalen 1 032 6,2 (5,6) 0,1
Rheinland-Pfalz 141 3,9 (3,5) 0,1
Saarland 49 4,7 (4,8) 0,1
Schleswig-Holstein 144 5,5 (5,9) 0.1

Bundesgebiet insgesamt 2997 4,9 (4,8) 0,1

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 281 15,0 (14,4) 0,1
Bielefeld 19 6,4 (6,0) 0,1
Bochum 35 9,2 (7,6) 0,1
Bonn* 25 5,3 (5,5) 0,1
Braunschweig 16 6,5 (3,2) 0,1
Bremen 54 10,3 (9,1) 0,1
Dortmund 65 11,4 (10,4) 0,1
Düsseldorf 46 8,2 (8,7) 0,1
Duisburg 70 13,6 (10,2) 0,2
Essen 45 7,3 (6,9) 0,1
Frankfurt 109 18,4 (21,4) 0,1
Gelsenkirchen 25 8,8 (4,5) 0,1
Hamburg 348 22,1 (20,4) 0,1
Hannover 67 13,2 (12,1) 0,1
Karlsruhe 4 1,5 (4,1) 0,0
Köln 127 13,9 (14,4) 0,1
Mannheim 38 12,9 (10,5) 0,1
Mönchengladbach 11 4,3 (2,4) 0,1
München 122 9,6 (7,6) 0,1
Münster 7 2,6 (2,9) 0,0
Nürnberg 5 1,1 (0,9) 0,0
Stuttgart 25 4,4 (5,0) 0,0
Wiesbaden 24 9,0 (8,6) 0,1
Wuppertal 19 5,1 (7,1) 0,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Handtaschenraub

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 623 6,7 (6,7) 0,1
Bayern 470 4,3 (4,9) 0,1
Berlin 509 27,2 (29,3) 0,2
Bremen 191 29,0 (19,9) 0,2
Hamburg 487 30,9 (32,0) 0,2
Hessen 508 9,2 (9,3) 0,1
Niedersachsen 578 8,0 (8,9) 0,1
Nordrhein-Westfalen 1 584 9,5 (9,7) 0,1
Rheinland-Pfalz 204 5,7 (5,5) 0,1
Saarland 68 6,5 (6,1) 0,1
Schleswig-Holstein 240 9,2 (9,8) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 5462 8,9 (9,2) 0,1

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 >

Handtaschenraub

Stadt Falle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1986 (1985)

Berlin 509 27,2 (29,3) 0,2
Bielefeld 27 9,0 (8,3) 0,1
Bochum 52 13,6 (14,4) 0,2
Bonn 41 8,7 (7,2) 0,1
Braunschweig 43 . 17,4 (14,0) 0,2
Bremen 158 30,1 (16,3) 0,2
Dortmund 92 16,1 (13,0) 0,2
Düsseldorf 79 14,1 (20,2) 0,1
Duisburg 86 16,6 (11,3) 0,2
Essen 67 10,8 (11,4) 0,1
Frankfurt 129 21,7 (36,0) 0,1
Gelsenkirchen 26 9,1 (16,1) 0,1
Hamburg 487 30,9 (32,0) 0,2
Hannover 127 25,1 (28,8) 0,2
Karlsruhe 54 20,2 (20,5) 0,2
Köln 315 34,5 (27,8) 0,3
Mannheim 156 52,8 (25,1) 0,4
Mönchengladbach 25 9,8 (15,7) 0,1
München 193 15,2 (17,6) 0,2
Münster 26 9,7 (11,0) 0,1
Nürnberg 38 8,1 (11,8) 0,1
Stuttgart 78 13,8 (12,7) 0,1
Wiesbaden 27 10,1 (15,7) 0,1
Wuppertal 32 8,5 (8,5) 0,1

Š) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn

106



Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 804 8,6 (9,3) 0,2
Bayern 560 5,1 (4,0) 0,1
Berlin 515 27,6 (32,1) 0,2
Bremen 133 20,2 (20,5) 0,1
Hamburg 877 55,7 (54,6) 0,3
Hessen 1 044 18,9 (20,0) 0,2
Niedersachsen 695 9,7 (10,8) 0,1
Nordrhein-Westfalen 2465 14,8 (16,6) 0,2
Rheinland-Pfalz 306 8,5 (9,5) 0,2
Saarland 41 3,9 (6,2) 0,1
Schleswig-Holstein 329 12,6 (12,8) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 7769 12,7 (13,6) 0,2

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen

Häufigkeitszahl
Stadt Falle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 515 27,6 (32,1) 0,2
Bielefeld 28 9,4 (18,3) 0,1
Bochum 61 16,0 (25,1) 0,2
Bonn 104 22,0 (22,4) 0,3
Braunschweig 36 . 14,6 (23,1) 0,2
Bremen 84 16,0 (19,1) 0,1
Dortmund 204 35,8 (33,0) 0,4
Düsseldorf 195 34,7 (35,5) 0,3
Duisburg 118 22,8 (33,5) 0,3
Essen 166 26,9 (24,0) 0,4
Frankfurt 462 77,9 (85,3) 0,4
Gelsenkirchen 79 27,8. (43,3) 0,4
Hamburg 877 55,7 (54,6) 0,3
Hannover 90 33,6 (39,7) 0,2
Karlsruhe 32 12,0 (13,0) 0,1
Köln 335 36,7 (40,1) 0,3
Mannheim 133 45,0 (38,3) 0,3
Mönchengladbach 31 12,2 (16,9) 0,1
München 239 18,8 (16,0) 0,2
Münster 50 18,6 (14,7) 0,2
Nürnberg 51 10,9 (7,7) 0,2
Stuttgart 143 25,3 (29,4) 0,3
Wiesbaden 64 24,0 (27,3) 0,3
Wuppertal 111 29,6 (24,3) 0,4

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Raubüberfälle in Wohnungen

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 170 1,8 (2,1) 0,0
Bayern 209 1,9 (1,1) 0,0
Berlin 183 9,8 (9,5) 0,1
Bremen 9 1,4 (-) 0,0
Hamburg 184 11,7 (14,4) 0,1
Hessen 239 4,3 (4,3) 0,1
Niedersachsen 218 3,0 (2,7) 0,0
Nordrhein-Westfalen 619 3,7 (3,7) 0,1
Rheinland-Pfalz 83 2,3 (2,2) 0,0
Saarland 35 3,4 (2,7) 0,1
Schleswig-Holstein 78 3,0 (4,0) 0,0

Bundesgebiet insgesamt 2027 3,3 (3,3) 0,0

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1)

Raubüberfälle in Wohnungen

HäufigkeitszahlStadt Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 183 9,8 (9,5) 0,1
Bielefeld 8 2,7 (2,0) 0,0
Bochum 21 5,5 (4,2) 0,1
Bonn 26 5,5 (4,2) 0,1
Braunschweig 9 3,6 (4,8) 0,0
Bremen 6 1,1 (-) 0,0
Dortmund 36 6,3 (9,7) 0,1
Düsseldorf 45 8,0 (9,4) 0,1
Duisburg 35 6,8 (6,9) 0,1
Essen 45 7,3 (7,4) 0,1
Frankfurt 86 14,5 (15,6) 0,1
Gelsenkirchen 16 5,6 (4,2) 0,1
Hamburg 184 11,7 (14,4) 0,1
Hannover 53 10,5 (10,0) 0,1
Karlsruhe 8 3,0 (4,1) 0,0
Köln 68 7,4 (8,5) 0,1
Mannheim 24 8,1 (6,8) 0,1
Mönchengladbach 12 4,7 (3,9) 0,1
München 91 7,2 (5,0) 0,1
Münster 10 3,7 (7,0) 0,0
Nürnberg 20 4,3 (2,8) 0,1
Stuttgart 26 4,6 (4,8) 0,0
Wiesbaden 20 7,5 (2,6) 0,1
Wuppertal 25 6,7 (5,3) 0,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Gefährliche und schwere Körperverletzung 64 097 Falle

Jahr -~ 1978 80 82 84 86

2.4 Körperverletzung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr

4o,9* 26,4* 16,1* 16,5k

Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 112 - - 2,7 22,3 29,5 18,8 29,5

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 64097 6,5 0,4 2,6 20,4 24,2 24,6 30,8

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 120832 - 0,1 0,0 29,1 25,1 19,0 26,7
Mißhandlung von
Schutzbefohlenen 1 643 - - 0,2 28,1 25,1 19,0 27,6

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1205 - - 0,2 26,2 25,5 18,9 29,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Wie in den Vorjahren waren Großstädte besonders ab hohem Ausgang, nach Tatortanteilen im Vergleich zu ih-
500000 Einwohner bei allen Formen der Körperverlet- rem Bevölkerungsanteil überrepräsentiert.
zung, zumal der gefährhiohen und schweren und mit töd-

Fallentwioklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 112 123 - 8,9 95,5 92,7

Gefahrliche und schwere Korperverletzung sowie Vergiftung 64097 64314 - 0,3 84,2 84,6

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 120832 118130 + 2,3 90,6 91,0

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 1643 1917 - 14,3 98,2 98,2

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1 205 1424 - 15,4 98,3 97,9

Während vorsätzliche leichte Körperverletzungen etwas verletzungsdelikten, insbesondere bei Kindesmißhand-
häufiger erfaßt wurden, gab es bei den übrigen Körper- lung, einen Rückgang.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- sene

liche wachsendedächtige unter 21 und
Straftat ins- männl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter

gesamt
in% in%

Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 137 91,2 8,8 0,0 8,0 10,9 81,0
Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 67912 89,2 10,8 1,4 11,1 16,4 71,2
(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 108879 88,4 11,6 1,1 7,1 10,9 80,8
Mißhandlung von
Schutzbefohlenen 1 819 63,4 36,6 0,4 0,7 3,8 95,1
darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1241 59,9 40,1 0,6 1,0 4,4 94,0

Bei Mißhandlungen von Kindern und älteren Schutzbe- gefährlichen und schweren deutlich höher als bei der
fohlenen richtete sich der Tatverdacht zu über einem leichten Form der Körperverletzung.
Drittel gegen weibliche Personen. Bei den übrigen auf- Aus der Altersverteilung der Tatverdächtigen können
geführten Körperverletzungen waren etwa neun von Schlüsse nur bedingt gezogen werden, weil besonders
zehn Tatverdächtigen männlich. Unter dem Verdacht der die weniger schwerwiegenden Tätlichkeiten unter Mm-
Mil3handlung Schutzbefohlener standen fast nur Er- derjährigen oft eine andere Bewertung erfahren und da-
wachsene. Bei gefährlicher und schwerer Körperverlet- her auch seltener angezeigt werden als solche mit Er-
zung zeigten Heranwachsende einen relativ hohen An- wachsenenbeteiligung.
teil. Die Anteile jüngerer Tatverdächtiger lagen bei der
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter vcn... bis unter... Jahren

Opfer .. Meran- Erwachsene
Straftat ins- mann- weib- Kinder Jugend- wach-

gesamt ich Ich liche sende 60 und
bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 mehr

in% in%

Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang vellendet 114 72,8 27,2 4,4 2,6 4,4 9,6 64,9 14,0

Gefährliche und schwere
Körperverletzung vollendet 66493 78,0 22,0 0,4 3,1 10,1 14,3 69,1 3,0

versucht 4540 75,6 24,4 0,7 2,5 5,4 9,3 77,2 4,9
Mißhandlung von
Schutzbefohlenen vollendet 1789 48,9 51,1 32,3 42,3 19,5 1,2 2,6 2,1

darunter:

- Mißhandlung von

Kindern vollendet 1 334 52,8 47,2 43,3 56,7 - - - -

Bei den vollendeten Fällen von gefährlicher und schwe- den bei den aufgeführten Körperverletzungen weit über-
rer Körperverletzung waren nahezu vier von fünf Opfern wiegend Erwachsene unter 60 Jahren als Opfer regi-
männlich. Eine ähnliche Verteilung der Geschlechter gab striert. Bei schwerer und gefährlicher Körperverletzung
es auch bei Körperverletzung mit tödlichem Ausgang. erreichten auch die Heranwachsenden einen relativ ho-
Mit Ausnahme der Mißhandlung Schutzbefohlener wur- hen Opferanteil.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 8180 88,0 (87,6) 1,6

Bayern 8533 77,6 (79,9) 1,6
Berlin 5958 318,8 (321,8) 2,1
Bremen 1368 208,1 (218,9) 1,4
Hamburg 2246 142,5 (148,6) 0,9
Hessen 4528 81,9 (82,3) 1,1
Niedersachsen 7713 107,2 (99,7) 1,4

Nordrhein-Westfalen 18811 112,9 (114,5) 1,6
Rheinland-Pfalz 2866 79,4 (76,1) 1,4

Saarland 1191 114,1 (109,3) 2,0
Schleswig-Holstein 2703 103,5 (112,0) 1,1

Bundesgebiet insgesamt 64097 105,0 (105,4) 1,5

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 5958 318,8 (321,8) 2,1

Bielefeld 282 94,3 (109,1) 1,4
Bochum 661 173,5 (167,8) 2,1
Bonn 259 54,7 (57,2) 0,8
Braunschweig 663 268,1 (212,6) 2,9

Bremen 1090 207,7 (218,9) 1,3
Dortmund 1020 179,0 (185,8) 1,9
Düsseldorf 839 149,5 (167,8) 1,2
Duisburg 1087 210,4 (224,9) 2,6
Essen 969 156,9 (152,9) 2,1

Frankfurt 1175 198,0 (191,0) 0,9
Gelsenkirchen 600 211,0 (216,4) 2,8
Hamburg 2246 142,5 (148,6) 0,9
Hannover 978 193,1 (195,2) 1,4
Karlsruhe 432 161,4 (210,9) 1,6

Köln 1152 126,0 (110,3) 1,1
Mannheim 901 304,9 (337,5) 2,1
Mönchengladbach 424 166,5 (194,8) 2,0
München 1311 103,3 (114,5) 1,3
Münster 362 134,6 (126,7) 1,4

Nürnberg 711 152,4 (164,1) 2,4

Stuttgart 1083 191,8 (188,5) 2,0
Wiesbaden 335 125,6 (143,4) 1,5

Wuppertal 525 139,9 (133,8) 2,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 <1985)

Baden-Württemberg 16607 178,7 (173,3) 3,2
Bayern 23305 212,0 (211,0) 4,5
Berlin 12946 692,8 (700,1) 4,6
Bremen 2098 319,1 (292,7) 2,1
Hamburg 5305 336,7 (387,5) 2,1
Hessen 9028 163,2 (155,3) 2,1
Niedersachsen 14140 196,5 (180,4) 2,6
Nordrhein-Westfalen 19723 118,3 (116,6) 1,6
Rheinland-Pfalz 5634 156,0 (139,2) 2,8
Saarland 1 703 163,2 (145,4) 2,9
Schleswig-Holstein 10343 395,9 (394,3) 4,2

Bundesgebiet insgesamt 120832 197,9 (193,6) 2,8

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Stadt Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil1986 (1985)

Berlin 12946 692,8 (700,1) 4,6
Bielefeld 314 104,9 (115,0) 1,6
Bochum 487 127,8 (117,2) 1,5
Bonn* 525 111,0 (117,3) 1,6
Braunschweig 658 266,1 (306,3) 2,9
Bremen 1691 322,3 (298,5) 2,1
Dortmund 978 171,6 (158,6) 1,8
Düsseldorf 601 107,1 (108,9) 0,9
Duisburg 462 89,4 (98,4) 1,1
Essen 571 92,4 (86,8) 1,2
Frankfurt 1 556 262,2 (232,1) 1,2
Gelsenkirchen 287 100,9 (103,3) 1,4
Hamburg 5305 336,7 (387,5) 2,1
Hannover 1 207 238,3 (224,9) 1,8
Karlsruhe 704 263,0 (272,3) 2,5
Köln 1363 149,1 (142,8) 1,3
Mannheim 1125 380,7 (343,9) 2,7
Mönchengladbach 304 119,4 (117,6) 1,4
München 2444 192,5 (206,5) 2,5
Münster 327 121,6 (126,4) 1,2
Nürnberg 1100 235,8 (220,1) 3,7
Stuttgart 1882 333,4 (352,1) 3,5
Wiesbaden 1 021 382,8 (417,2) 4,4
Wuppertal 436 116,2 (119,8) 1,7

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Diebstahl ohne erschwerende U stände i 072 419 Falle

508 571 47,4 Šh

aufgeklärt
000 000 - ___________ ____________ ___________ ____________

84

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände _____ 346 590 Falle
400000- 1

330 607 95,4 %

aufgeklärt 1
Jahr -~ 1978 80 82 84 86

2.5 Diebstahl ohne erschwerende Umstände (§§ 242, 247, 248 a-c StGB)
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1 16,5
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1072419 2,3 21,4 27,3 22,3 27,7
darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und

Selbstbedienungsläden 380575 1,0 13,0 29,2 27,0 30,7
darunter:
- Ladendiebstahl 346590 0,9 12,7 29,6 27,3 30,4

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklasse an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Bei einfachem" Warenhausdiebstahl zeigen, wie schon Tatortverteilung festzustellen. Der Anteil der Fälle von
in den Vorjahren, Großstädte die stärkste registrierte Ladendiebstahl (Diebstahl von ausgelegten Waren durch
Belastung, da dort z. B. Selbstbedienungsmöglichkeiten Kunden während der Geschäftszeit) lag 1986 bei 91,1 %
relativ häufiger sind und zugleich eine tatbegünstigende der angezeigten einfachen" Diebstahlsfälle in/aus Wa-
größere Anonymität herrscht. Bei einfachem" Diebstahl renhäusern etc.
insgesamt war eine vergleichsweise gleichmäßigere

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1072419 1089387 - 1,6 47,4 48,8
darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungs-

läden 380575 386143 - 1,4 90,1 91,1
darunter:
- Ladendiebstahl 1 346590 353055 - 1,8 95,4 95,6

Die angezeigten Fälle von ,,einfachem' Ladendiebstahl dendiebstahl kommen dadurch zustande, daß hier in der
<von der Kontroll- und Anzeigepraxis in Warenhäusern Regel Fälle angezeigt werden, bei denen bereits ein kon-
und Selbstbedienungsläden abhängig) nahmen gering- kreter Tatverdacht vorliegt (in diesem Bereich besteht
fügig stärker ab als die bekanntgewordenen Fälle von indessen ein beträchtliches Dunkelfeld). Die Aufklä-
Diebstahl ohne erschwerende Umstände insgesamt. Die rungsquote des einfachen" Diebstahls wird dadurch
ungewöhnlich günstigen Aufklärungsergebnisse bei La- beträchtlich Šgeschönt": ohne Ladendiebstahl betrug

sie 24,5 %.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis liche wachsende sene

dächtige 21 und
Straftat ins- männl. weibl. unter 14 bis 18 18 bis 2114 Jahre älter

gesamt
in% in%

Diebstahl ohne erschwerende

Umstände 416097 63,2 36,8 8,9 16,4 10,4 64,3

darunter:

- in/aus Warenhäusern,
Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 295388 54,8 45,2 9,9 15,9 7,6 66,6

darunter:
- Ladendiebstahl 286020 54,5 45,5 9,9 15,8 7,4 67,0

‹Einfacher" Ladendiebstahl gehört zu den Delikten mit achtlicher, gegenüber den Vorjahren allerdings weiter
dem höchsten Anteil weiblicher Tatverdächtiger. Nur bei gesunkener, Kinderanteil.
wenigen Deliktsarten findet sich außerdem ein so be-

Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

_________männlich_______________________________ weiblich

6omehr

40-50

30-40

25-30

21-25

18-21

16-18

14-16

20000 4000 unterl4 20000
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter. . . DM

25 100 1000 10000 100000Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälle 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1047859 24,8 22,6 43,1 8,8 0,8 0,0

darunter:

- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 376832 50,8 27,0 18,9 3,1 0,2 0,0
darunter:

- Ladendiebstahl 343580 54,5 28,0 15,4 2,0 0,1 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei ‹Diebstahl ohne erschwerende Umstände - insge- DM 25 wert waren. Gelegentlich gab es aber auch Ein-
samt -‹ stahlen die Täter meist Werte von DM 100 bis zelschäden von DM 1000 und mehr.
unter DM 1000. Bei Ladendiebstahl handelte es sich in Der durch den registrierten ‹einfachen Diebstahl ent-
der Mehrzahl der Fälle schadensmäl3ig um ‹Bagatell- standene Gesamtschaden betrug 591 Millionen DM, da-
delikte', bei denen die entwendeten Gegenstände unter von entfielen 42 Millionen DM auf Ladendiebstahl.

den 047 1000 25 100 500 1000 5000

25 100 500 1000 5000 ~ 100 500 1000 5000verteilung 859 vollendeten Fälle von Verteilung der 343 580 vollendeten Falle voneinfachem Diebstahl nach Schadenagruppen einfachem Ladendiebstahl nach Schadensoruooen
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 140821 1 515,0 (1529,7) 26,7
Bayern 144841 1317,5 (1375,7) 27,7
Berlin 69552 3721,9 (3734,6) 24,9
Bremen 19852 3019,3 (3133,0) 20,3
Hamburg 53520 3396,6 (3403,7) 20,9
Hessen 95177 1720,7 (1727,7) 22,2
Niedersachsen 128444 1785,4 (1831,8) 23,8
Nordrhein-Westfalen 285791 1714,9 (1726,7) 23,6
Rheinland-Pfalz 53285 1475,9 (1501,9) 26,9
Saarland 18169 1741,3 (1693,0) 30,6
Schleswig-Holstein 62967 2410,0 (2502,7) 25,0

Bundesgebiet insgesamt 1072419 1756,7 (1785,4) 24,6

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt Fälle Häufigkeitszahl
1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 69552 3271,9 (3734,6) 24,9
Bielefeld 6290 2102,5 (2030,1) 31,5
Bochum 7440 1 952,6 (2034,0) 23,4
Bonn* 8636 1825,5 (1681,9) 25,7
Braunschweig 6841 2766,5 (2710,1) 30,0
Bremen 15968 3043,2 (2999,0) 19,4
Dortmund 12351 2167,5 (2128,4) 22,8
Düsseldorf 14709 2621,2 (2572,9) 21,0
Duisburg 9817 1900,4 (2042,1) 23,5
Essen 12362 2001,4 (1899,5) 26,3
Frankfurt 20582 3468,3 (3391,7) 16,2
Gelsenkirchen 6336 2227,7 (2103,8) 29,9
Hamburg 53520 3396,6 (3403,7) 20,9
Hannover 15022 2966,3 (2875,8) 21,9
Karlsruhe 7485 2796,8 (2898,3) 27,1
Köln 22582 2470,6 (2345,0) 22,3
Mannheim 10549 3570,1 (3428,4) 24,9
Mönchengladbach 5211 2046,3 (2099,5) 24,6
München 27984 2204,6 (2358,6) 28,4
Münster 5718 2126,2 (2512,4) 21,5
Nürnberg 8491 1 820,0 (1838,6) 28,3
Stuttgart 13063 2314,0 (2249,3) 24,5
Wiesbaden 6474 2427,6 (2392,8) 28,1
Wuppertal 6195 1650,8 (1 674,5) 24,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29

Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 44599 479,8 (475,7) 8,5
Bayern 47110 428,5 (432,8) 9,0
Berlin 21672 1159,7 (1161,7) 7,8
Bremen 8566 1302,8 (1278,5) 8,8
Hamburg 19868 1 260,9 (1258,6) 7,8
Hessen 26859 485,6 (524,2) 6,3
Niedersachsen 41 541 577,4 (625,2) 7,7
Nordrhein-Westfalen 96515 579,1 (590,2) 8,0
Rheinland-Pfalz 16219 449,2 (441,2) 8,2
Saarland 6761 648,0 (534,6) 11,4
Schleswig-Holstein 16880 646,1 (672,6) 6,8

Bundesgebiet insgesamt 346590 567,7 (578,6) 7,9

* vgl. S. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil1986 (1985)

Berlin 21672 1159,7 (1161,7) 7,8
Bielefeld 3116 1041,6 (1028,7) 15,6
Bochum 2837 744,6 (864,6) 8,9
Bonn 2609 551,5 (540,9) 7,8
Braunschweig 3431 1387,5 (1297,4) 15,0
Bremen 6924 1319,6 (1 230,5) 8,4
Dortmund 4666 818,8 (905,1) 8,6
Düsseldorf 5157 919,0 (889,8) 7,4
Duisburg 3826 740,6 (895,9) 9,2
Essen 5722 926,4 (799,0) 12,2
Frankfurt 4891 824,2 (957,0) 3,9
Gelsenkirchen 2216 779,1 (718,0) 10,5
Hamburg 19868 1 260,9 (1258,6) 7,8
Hannover 6029 1190,5 (1290,3) 8,8
Karlsruhe 2705 1 010,7 (1145,9) 9,8
Köln 6810 745,1 (796,7) 6,7
Mannheim 3663 1239,7 (1023,2) 8,6
Mönchengladbach 2257 886,3 (865,1) 10,7
München 10777 849,0 (896,3) 10,9
Münster 1 801 669,7 (818,3) 6,8
Nürnberg 3877 831,0 (859,9) 12,9
Stuttgart 4958 878,3 (919,4) 9,3
Wiesbaden 2647 992,5 (909,7) 11,5
Wuppertal 2518 671,0 (609,0) 10,0

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 647 658 Falle

1 600 000 - ___________ ___________ ____________

1 000 000 ___________ ___________ ___________

Jahr ~ 1978 80 82 84 86 aufgeklart

2.6 Diebstahl unter erschwerenden Umständen (§§ 243, 244 StGB)

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1647658 16,9 18,8 26,6 20,5 33,8
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen

u. a. Geldinstituten einschl. Postkassen
u. d. Nebenstellen 1700 39,1 37,6 25,8 14,9 21,6

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,
Werkstatt- und Lagerräumen 85828 25,6 26,3 29,6 18,2 25,2

- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und
Pensionen 59735 24,9 31,9 26,9 19,5 21,6

- in/aus Kiosken 8428 37,7 25,5 28,1 20,8 25,5
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und

Selbstbedienungsläden 51187 35,0 21,6 29,0 21,0 28,2

- in/aus Wohnräumen 147735 28,5 23,4 23,2 18,2 35,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklasse an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

‹Schwerer" Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen und Bankeinbrüche etc. wurden am häufigsten in kleineren
anderen Geldinstituten einschließlich Postkassen und Gemeinden begangen. Demgegenüber lag insbesonde-
deren Nebenstellen hebt sich durch den höheren Ver- re bei Wohnungseinbruch das quantitative Schwerge-
suchsanteil von den übrigen Erscheinungsformen des wicht - ähnlich dem schweren Diebstahl insgesamt - in
Diebstahls unter erschwerenden Umständen ab. den Großstädten ab 500000 Einwohnern.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1647658 1 539546 + 7,0 17,2 18,1
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen

u. a. Geldinstituten einschl. Postkassen
u. d. Nebenstellen 1 700 1742 - 2,4 28,6 42,1

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und
Lagerräumen 85828 84547 + 1,5 21,7 23,7

- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 59735 61 958 - 3,6 24,2 26,0

- in/aus Kiosken 8428 8742 3,6 25,9 28,3
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und

Selbstbedienungsläden 51187 50892 + 0,6 29,5 29,6

- in/aus Wohnräumen 147735 136980 + 7,9 20,5 22,9

Die registrierten Fälle des schweren" Diebstahls nah- pp. und Banken pp. aber ab. Die ohnehin schon niedrige
men insgesamt zu, Einbrüche in Kiosken, Gaststätten Aufklärungsquote ist weiter gesunken.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-Tatver- bis Jugend- Heran- sene
dächtigeStraftat ins- männl. weibl. unter hohe wachsende14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 21 undältergesamt

in% in%

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 118713 93,1 6,9 6,7 23,4 23,3 46,6
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen

u. a. Geldinstituten einschl.
Postkassen u. d. Nebenstellen 437 92,9 7,1 2,7 16,2 19,9 61,1

- in/aus Dienst-, Büro-,
Fabrikations-, Werkstatt-
und Lagerräumen 16455 96,3 3,7 7,1 25,5 22,0 45,4

- in/aus Gaststätten, Kantinen,
Hotels und Pensionen 11654 95,6 4,4 2,3 18,4 25,3 54,1

- in/aus Kiosken 3166 95,4 4,6 4,1 30,8 28,3 36,8
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 13816 91,8 8,2 3,9 21,9 23,7 50,5

- in/aus Wohnräumen 20673 87,8 12,2 7,2 17,1 17,5 58,2

Weibliche Tatverdächtige waren erheblich unterreprä- Über die Hälfte <53,4%) der eines ~schweren" Diebstahls
sentiert und am ehesten noch unter den ermittelten Verdächtigen waren unter 21 Jahre alt.
Wohnungseinbrechern zu finden.
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von bis unter ... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat vollendete unter bis bis bis bis undFälIe* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 368504 6,2 5,8 60,0 24,5 3,3 0,1
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a. Geldinstituten

einschließlich Postkassen und deren Nebenstellen 1036 9,8 6,5 44,6 31,1 7,7 0,4
- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und

Lagerräumen 63883 9,5 9,2 41,0 33,0 6,1 0,3
- in/aus Gaststätten, Hotels und Kantinen 44845 6,0 4,4 41,1 46,9 1,5 0,0
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbst-

bedienungsläden 33278 7,5 6,6 21,4 38,9 12,3 0,7
- in/aus Wohnräumen 105558 7,0 4,4 30,3 42,5 15,2 0,6

Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die Verteilung der vollendeten Fälle nach Schadenshöhe Beim Šschweren" Diebstahl insgesamt registrierte die
zeigt bei den aufgeführten Formen des ~schweren Polizei einen Schaden <ohne Sachschäden) von 2,58 Mil-
Diebstahls keine großen Unterschiede. Die meisten liarden DM. 637 Millionen DM entfielen davon auf Woh-
Schadensfälle lagen wie in den Vorjahren zwischen DM nungseinbrüche, weitere 658 Millionen DM entfielen auf
100 und DM 1000. Bei Warenhauseinbrüchen" und Šschweren" Diebstahl aus Kraftfahrzeugen, 177 Millionen
ŠWohnungseinbrüchen" verursachte allerdings jeder DM auf Geschäftseinbrüche, 196 Millionen DM auf Ein-
zweite einen Schaden von über DM 1000. Wie eingangs brüche in Dienst-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lager-
(5. 5. 7) erwähnt, wird bei der Bestimmung der Scha- räumen sowie 80 Millionen DM auf Einbrüche in Gast-
denshöhe nur der Verkehrswert des rechtswidrig erlang- stätten, Kantinen, Hotels und Pensionen.
ten Gutes berücksichtigt. Nicht einbezogen sind die
Sachschäden, die z. B. durch gewaltsames Aufbrechen
von Sicherungsvorrichtungen entstanden.

II~6/# 25 100 500 1000 50001

~ä o i6~o 5000

verteilung der 1 368 504 vollendeten Fälle von
schwerem Diebstahl nach Schadensgruppen
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 159134 1712,0 (1580,5) 30,2
Bayern 122184 1111,4 (1062,3) 23,4
Berlin 92365 4942,7 (4796,8) 33,1
Bremen 49815 7576,4 (5793,8) 50,9
Hamburg 120617 7654,8 (7036,9) 47,2
Hessen 189377 3423,7 (3248,1) 44,1
Niedersachsen 214658 2983,7 (2819,1) 39,8
Nordrhein-Westfalen 519003 3114,3 (2929,9) 42,9
Rheinland-Pfalz 63819 1767,6 (1680,0) 32,2
Saarland 17091 1638,0 (1542,1) 28,8
Schleswig-Holstein 99595 3812,0 (3421,8) 40,3

Bundesgebiet insgesamt 1 647658 2699,0 (2523,2) 37,7

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner')

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl
1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 92365 4942,7 (4796,8) 33,1
Bielefeld 7482 2500,9 (2342,9) 37,4
Bochum 12691 3330,7 (3183,1) 39,9
Bonn* 13724 2901,0 (2610,6) 40,9
Braunschweig 7319 . 2959,8 (3111,3) 32,1
Bremen 43655 8319,7 (5936,2) 53,0
Dortmund 23090 4052,0 (3638,5) 42,7
Düsseldorf 33389 5950,0 (5644,3) 47,7
Duisburg 19085 3694,5 (3674,1) 45,7
Essen 19956 3230,8 (3090,6) 42,4
Frankfurt 64018 10787,8 (9980,7) 50,4
Gelsenkirchen 8517 29946 (2395,9) 40,2
Hamburg 120617 7654,8 (7036,9) 47,2
Hannover 33873 6688,8 (6095,0) 49,3
Karlsruhe 8996 3361,3 (3632,2) 32,5
Köln 51355 5618,5 (4845,3) 50,8
Mannheim 1.247 5400,0 (4283,5) 37,6
Mönchengladbach 8863 3480,4 (3578,5) 41,8
München 32031 2523,4 (2286,1) 32,5
Münster 13074 4861,6 (4505,5) 49,2
Nürnberg 8491 1716,9 (1626,7) 26,7
Stuttgart 13513 2393,7 (2026,6) 25,4
Wiesbaden 7721 2895,2 (2837,7) 35,5
Wuppertal 8468 2256,6 (1898,0) 33,6

Š) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 11 857 127,6 (108,8) 2,3
Bayern 12605 114,7 (108,0) 2,4
Berlin 9239 494,4 (484,0) 3,3
Bremen 3502 532,6 (447,4) 3,6
Hamburg 13798 875,7 (870,6) 5,4
Hessen 13806 249,6 (228,2) 3,2
Niedersachsen 22066 306,7 (287,9) 4,1
Nordrhein-Westfalen 41 270 247,6 (227,1) 3,4
Rheinland-Pfalz 7775 215,4 (194,9) 3,9
Saarland 1922 184,2 (145,3) 3,2
Schleswig-Holstein 9895 378,7 (363,2) 4,0

Bundesgebiet insgesamt 147735 242,0 (224,5) 3,4

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 9239 494,4 (484,0) 3,3
Bielefeld 387 129,4 (95,1) 1,9
Bochum 872 228,9 (197,0) 2,7
Bonn 1 226 259,2 (246,6) 3,7
Braunschweig 945 382,2 (477,0) 4,1
Bremen 3079 586,8 (477,4) 3,7
Dortmund 1 842 323,2 (290,3) 3,4
Düsseldorf 2840 506,1 (477,2) 4,1
Duisburg 1 475 285,5 (223,0) 3,5
Essen 1 590 257,4 (223,9) 3,4
Frankfurt 3258 549,0 (593,3) 2,6
Gelsenkirchen 639 224,7 (186,7) 3,0
Hamburg 13798 875,7 (870,6) 5,4
Hannover 3412 673,8 (628,8) 5,0
Karlsruhe 1101 215,6 (222,8) 2,1
Köln 5852 640,2 (537,5) 5,8
Mannheim 15956 422,0 (275,8) 2,9
Mönchengladbach 1001 393,1 (326,9) 4,7
München 3428 270,1 (249,2) 3,5
Münster 405 150,6 (119,4) 1,5
Nürnberg 1030 220,8 (214,1) 3,4
Stuttgart 1101 195,0 (175,0) 2,1
Wiesbaden 679 254,6 (268,2) 3,0
Wuppertal 817 217,7 (223,5) 3,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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‹Schwerer" Diebstahl in/aus Wohnräumen in den Großstädten ab ca. 100000 Einwohner

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits-

am 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 238629 754 315,9 Köln 914028 5852 640,2

Augsburg 245586 432 175,9 Krefeld 216717 555 256,1

Berg-Gladbach 101 359 315 310,8 Leverkusen 154690 63 407,3

Berlin 1 868696 9239 494,4 Ludwigshafen a. Rh. 152957 377 246,5

Bielefeld 299164 387 129,4 Lübeck 209783 1066 508,1

Bochum 381 035 872 228,9 Mainz 188530 427 226,5

Bonn 473081 1 226 259,2 Mannheim 295480 1247 422,0

Bottrop 112129 222 197,9 Mönchengladbach 254652 1001 393,1

Braunschweig 247284 945 382,2 Mülheim a. d. Ruhr 170957 406 237,5

Bremen 524717 3079 586,8 München 1269368 3428 270,1

Bremerhaven 132801 423 318,5 Münster (Westf.) 268925 405 150,6

Darmstadt 133550 402 301,0 Neuss 143496 393 273,9

Dortmund 569840 1 842 323,2 Nürnberg 466539 1 030 220,8

Düsseldorf 561157 2840 506,1 Oberhausen 222076 560 252,2

Duisburg 516580 1475 285,5 Offenbach a. M. 107225 589 549,3

Erlangen 99711 101 101,3 Oldenburg (Oldbg.) 138885 862 620,7

Essen 617681 1590 257,4 Osnabrück 153233 1079 704,2

Frankfurt a. M. 593432 3258 549,0 Paderborn 109804 127 115,7

Freiburg i. Br. 184794 573 310,1 Pforzheim 104480 195 186,6

Fürth 97720 171 175,0 Recklinghausen 117634 195 165,8

Gelsenkirchen 284413 639 224,7 Regensburg 124066 186 149,9

Göttingen 133717 440 329,1 Remscheid 121 015 294 242,9

Hagen 206063 385 186,8 Saarbrücken 185073 529 285,8

Hamburg 1575718 13798 875,7 Salzgitter 105544 206 195,2

Hamm 166206 290 174,5 Siegen 107425 120 111,7

Hannover 506415 3412 673,8 Solingen 158030 277 175,3

Heidelberg 135751 358 263,7 Stuttgart 564527 1101 195,0

Heilbronn 111429 156 140,0 Trier 93141 236 253,4

Herne 171527 290 169,1 Ulm 100422 175 174,3

Kaiserslautern 97190 277 285,0 Wiesbaden 266687 679 254,6

Karlsruhe 267631 577 215,6 Witten 102190 108 105,6

Kassel 184221 642 348,5 Wolfsburg 121 994 287 235,3

Kiel 244667 1198 489,6 Würzburg 127510 253 198,4

Koblenz 110550 430 389,0 Wuppertal 375262 817 217,7

* Polizeipräsidium Bonn
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Diebstahl von Kraftwagen____ 70 245 Falle
80000 - __________

82 84 86
2.7 Fahrzeugdelikte

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Diebstahl von Fahrrädern 334054 0,4 19,8 34,7 22,0 23,5
Diebstahl von Mopeds und Krafträdern 54208 5,5 22,6 34,2 23,3 19,9
Diebstahl von Kraftwagen 70245 25,9 21,5 25,8 19,5 33,0
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 701 259 16,8 17,1 25,1 20,3 37,4
Diebstahl an Kraftfahrzeugen 156891 1,4 25,9 30,5 21,2 22,1
Betrügerisches Erlangen von Kfz 1884 7,6 40,5 28,6 16,0 14,8
Unterschlagung von Kfz 4850 1,8 23,9 27,9 20,3 27,5
Hehlerei von Kfz 930 2,6 25,7 23,1 26,6 22,4
Sachbeschädigung an Kfz 157524 0,3 25,5 29,6 21,4 23,8

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Diese Zusammenstellung zeigt das Fahrzeug als zentra- dung von Kraftwagen. Bei Diebstahl von Kraftwagen und
es Tatobjekt reoht vielfältiger Straftaten. Jeder dritte re- aus Kraftfahrzeugen entfiel wieder der höchste Tatortan-
gistrierte Fall war ein ,,Fahrzeugdelikt" <1 481 845 Fälle = teil auf Großstädte ab 500000 Einwohner. Bei Diebstahl
33,9% aller Straftaten). Der Tatgegenstand stellt aller- von Fahrrädern, Mopeds und Krafträdern nahmen Städte
dings die einzige Gemeinsamkeit dar. Die Versuchsan- zwischen 20000 und 100000 Einwohnern eine Spitzen-
teile variieren zwischen nahezu Null bei Fahrraddiebstahl position ein.
und über einem Viertel der Fälle bei der Entwen-

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Diebstahl von Fahrrädern* 334054 337337 1,0 11,9 12,5
Diebstahl von Mopeds und Krafträdern* 54208 73442 - 26,2 21,2 21,7
Diebstahl von Kraftwagen* 70245 69659 + 0,8 31,3 33,0
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 701259 594891 + 17,9 17,7 18,1
Diebstahl an Kraftfahrzeugen 156891 165296 - 5,1 7,4 8,8
Betrügerisches Erlangen von Kfz 1884 1865 + 1,0 97,3 99,1
Unterschlagung von Kfz 4850 4854 - 0,1 97,0 96,9
Hehlerei von Kfz 930 1121 - 17,0 99,7 101,2**
Sachbeschädigung an Kfz 157524 143082 + 10,1 18,1 18,5

* Fälle von Gebrauchsentwendung (§ 248b StGB) sind darin enthalten.
** Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt

wurden.

Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen nahm wieder erheblich gend als Tatverdächtige ermittelten Jugendlichen ausge-
zu und macht damit bereits ein Viertel aller Diebstahlsfäl- wirkt haben.
le oder nahezu ein Sechstel der registrierten Gesamtkri- Die Aufklärungsquoten waren bei Diebstahl an Kraftfahr-
minalität aus. Beim anhaltenden starken Rückgang des zeugen und Fahrraddiebstahl mit sinkender Tendenz
Moped- und Kraftraddiebstahls könnte sich der sinken- sehr niedrig.
de Bevälkerungsanteil der für derartige Delikte überwie-
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdachtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran-

liche wachsendedächtige unter 21 und
Straftat ins- männl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter

gesamt
in% in%

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 118713 93,1 6,9 6,7 23,4 23,3 46,6
darunter:
- von Fahrrädern 11663 92,1 7,9 14,0 29,5 17,3 39,2
- von Mopeds und Krafträdern 7170 98,4 1,6 5,6 52,2 23,1 19,1
- von Kraftwagen 12952 96,2 3,8 0,9 23,8 30,7 44,6
- aus Kraftfahrzeugen 34187 96,3 3,7 4,7 23,5 33,5 38,3
Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 416097 63,2 36,8 8,9 16,4 10,4 64,3
darunter:
- von Fahrrädern 10901 91,4 8,6 19,2 31,5 15,7 33,6
- von Mopeds und Krafträdern 4368 97,0 3,0 8,5 54,3 19,1 18,1
- von Kraftwagen 6280 94,2 5,8 1,5 22,0 25,4 51,1
- aus Kraftfahrzeugen 9459 95,2 4,8 9,2 27,4 26,9 36,5

Bei den Fahrzeugdiebstählen zeigt sich recht anschau- gendiebstähle sowie insbesondere Šschwere" Diebstäh-
ich, wie sich die Täteraktivitäten mit zunehmendem Alter le aus Kraftfahrzeugen von Heranwachsenden began-
verlagern können. Wie in den Vorjahren wurden Fahrrad- gen.
diebstähle nach dem polizeilichen Ermittlungsergebnis Bei den hier aufgeführten Diebstählen ohne erschweren-
häufig von Kindern (nach den Jugendlichen), Moped- de Umstände ist der Kinderanteil höher als bei den Be-
und Kraftraddiebstähle von Jugendlichen und Kraftwa- gehungsformen unter erschwerenden Umständen.
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Schadensgruppen

Schadenshähe von ... bis unter... DM

25 100 1000 ¶0000 100000vollendete unter bis bis bis bis und
Straftat

FäIIe* 25 100 1000 10000 100000 mehr
in %

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

- von Fahrrädern 276502 0,8 2,4 95,2 1,5 0,0 0,0

- von Mopeds und Krafträdern 39983 1,6 0,7 45,6 49,1 3,1 0,0

- von Kraftwagen 43704 3,5 0,2 4,9 55,4 35,4 0,5

- aus Kraftfahrzeugen 550207 3,7 4,6 64,5 26,8 0,3 0,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

- von Fahrrädern 56059 2,0 11,3 85,3 1,4 0,0 -

- von Mopeds und Krafträdern 11 224 3,2 2,4 69,9 24,0 0,5 -

- von Kraftwagen 8356 7,7 1,3 10,3 55,6 24,7 0,5

- aus Kraftfahrzeugen 33513 14,7 18,4 54,3 12,2 0,4 0,0

Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die registrierten Schäden lagen bei Fahrraddiebstahl wagen wurde insgesamt ein Schaden von 535 Millionen
fast ausschließlich zwischen DM 100 und 1000, bei Mo- DM, von Mopeds und Krafträdern 86 Millionen DM, so-
ped- und Kraftraddiebstahl sowie bei Diebstahl aus wie Fahrräder 108 Millionen DM erfaßt. Dabei blieb je-
Kraftfahrzeugen überwiegend zwischen DM 100 und doch unberücksichtigt, ob die Besitzer ihr Fahrzeug
1000 und beim Diebstahl von Kraftwagen zu über der später zurückerhielten. Bei Diebstahl aus Kraftfahrzeu-
Hälfte zwischen DM 1000 und 10000 sowie zu einem gen wurden Werte in Höhe von 675 Millionen DM ent-
Drittel der Fälle über DM 10000. Für Diebstahl von Kraft- wendet.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Kraftwagen

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 6943 74,7 (71,3) 1,3
Bayern 6009 54,7 (51,7) 1,1
Berlin 5019 268,6 (305,4) 1,8
Bremen 2018 306,9 (313,1) 2,1
Hamburg 5654 358,8 (386,9) 2,2
Hessen 8429 152,4 (151,6) 2,0
Niedersachsen 8074 112,2 (104,2) 1,5
Nordrhein-Westfalen 19054 114,3 (110,3) 1,6
Rheinland-Pfalz 2937 81,3 (87,0) 1,5
Saarland 1136 108,9 (99,2) 1,9
Schleswig-Holstein 4972 190,3 (192,7) 2,0

Bundesgebiet insgesamt 70245 115,1 (114,2) 1,6

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Diebstahl von Kraftwagen

Stadt Fälle Haufigkeitszahl Straftatenanteil
1986 (1985)

Berlin 5019 268,6 (305,4) 1,8
Bielefeld 241 80,6 (82,1) 1,2
Bochum 568 149,1 (128,4) 1,8
Bonn* 583 123,2 (119,0) 1,7
Braunschweig 300 121,3 (114,9) 1,3
Bremen 1628 310,3 (313,3) 2,0
Dortmund 879 154,3 (143,3) 1,6
Düsseldorf 1 320 235,2 (223,4) 1,9
Duisburg 667 129,1 (135,9) 1,6
Essen - 953 154,3 (144,2) 2,0
Frankfurt 1762 296,9 (298,1) 1,4
Gelsenkirchen 256 90,0 (98,4) 1,2
Hamburg 5654 358,8 (386,9) 2,2
Hannover 979 193,3 (196,7) 1,4
Karlsruhe 308 115,1 (107,3) 1,1
Köln 1691 185,0 (188,6) 1,7
Mannheim 752 254,5 (214,5) 1,8
Mönchengladbach 395 155,1 (126,2) 1,9
München 1788 140,9 (129,9) 1,8
Münster 405 150,6 (142,1) 1,5
Nürnberg 269 57,7 (62,9) 0,9
Stuttgart 632 112,0 (86,9) 1,2
Wiesbaden 400 150,0 (170,4) 1,7
Wuppertal 338 90,1 (76,2) 1,3

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1986 (1985)

Baden-Württemberg 7892 84,9 (114,4) 1,5
Bayern 5603 50,9 (66,6) 1,1
Berlin 1607 86,0 (112,7) 0,6
Bremen 884 134,4 (199,1) 0,9
Hamburg 2216 140,6 (173,8) 0,9
Hessen 5376 97,2 (132,9) 1,3
Niedersachsen 5513 76,6 (111,5) 1,0
Nordrhein-Westfalen 18359 110,2 (149,4) 1,5
Rheinland-Pfalz 2887 80,0 (115,7) 1,5
Saarland 698 66,9 (86,7) 1,2
Schleswig-Holstein 3173 121,4 (152,7) 1,3

Bundesgebiet insgesamt 54208 88,8 (120,4) 1,2

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Stadt Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1986 (1985)

Berlin 1607 86,0 (112,7) 0,6
Bielefeld 302 100,9 (106,1) 1,5
Bochum 382 100,3 (132,1) 1,2
Bonn 693 146,5 (167,3) 2,1
Braunschweig 201 81,3 (114,9) 0,9
Bremen 719 137,0 (204,8) 0,9
Dortmund 608 106,7 (137,9) 1,1
Düsseldorf 665 118,5 (164,1) 0,9
Duisburg 636 123,1 (172,8) 1,5
Essen 582 94,2 (119,3) 1,2
Frankfurt 772 130,1 (170,4) 0,6
Gelsenkirchen 209 73,5 (95,6) 1,0
Hamburg 2216 140,6 (173,8) 0,9
Hannover 771 152,2 (154,5) 1,1
Karlsruhe 333 124,4 (172,1) 1,2
Köln 946 103,5 (132,4) 0,9
Mannheim 557 188,5 (221,9) 1,3
Mönchengladbach 352 138,2 (215,6) 1,7
München 752 59,2 (72,3) 0,8
Münster 397 147,6 (236,6) 1,5
Nürnberg 226 48,4 (61,1) 0,8
Stuttgart 287 50,8 (64,5) 0,5
Wiesbaden 252 94,5 (136,7) 1,1
Wuppertal 270 71,9 (82,8) 1,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Fahrrädern

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 34940 375,9 (370,3) 6,6
Bayern 32504 295,7 (302,2) 6,2
Berlin 12549 671,5 (655,9) 4,5
Bremen 10906 1658,7 (1660,5) 11,1
Hamburg 17398 1104,1 (1086,8) 6,8
Hessen 20309 367,2 (407,6) 4,7
Niedersachsen 63190 878,3 (887,6) 11,1
Nordrhein-Westfalen 106146 636,9 (627,5) 8,8
Rheinland-Pfalz 10164 281,5 (306,3) 5,1
Saarland 1 545 148,1 (156,3) 2,6
Schleswig-Holstein 24403 934,0 (981,3) 9,9

Bundesgebiet insgesamt 334054 547,2 (552,9) 7,6

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Diebstahl von Fahrrädern

Stadt Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil1986 (1985)

Berlin 12549 671,5 (655,9) 4,5
Bielefeld 1889 631,4 (717,1) 9,5
Bochum 1 251 328,3 (280,0) 3,9
Bonn* 3505 740,9 (651,3) 10,4
Braunschweig 2050 829,0 (938,9) 9,0
Bremen 9080 1 730,5 (1 694,8) 11,0
Dortmund 2276 399,4 (353,6) 4,2
Düsseldorf 4162 741,7 (705,1) 5,9
Duisburg 3617 700,2 (723,8) 8,7
Essen 1409 228,1 (215,6) 3,0
Frankfurt 4068 685,5 (762,3) 3,2
Gelsenkirchen 1 215 427,2 (426,6) 5,7
Hamburg 17398 1104,1 (1086,8) 6,8
Hannover 7387 1458,7 (1304,0) 10,7
Karlsruhe 2685 1 003,2 (1165,7) 9,7
Köln 6481 709,1 (604,5) 6,4
Mannheim 3394 1148,6 (1003,5) 8,0
Mönchengladbach 2031 797,6 (811,8) 9,6
München 7027 553,6 (569,4) 7,1
Münster 6883 2559,4 (2426,4) 25,9
Nürnberg 1 651 353,9 (325,7) 5,5
Stuttgart 1 379 244,3 (217,4) 2,6
Wiesbaden 471 176,6 (227,7) 2,0
Wuppertal 316 84,2 (77,5) 1,3

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen

Häufig keitszahl *
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 61 305 659,5 (572,4) 11,6

Bayern 43102 392,1 (335,3) 8,2
Berlin 43858 2347,0 (2204,7) 15,7

Bremen 17104 2601,4 (1729,8) 17,5
Hamburg 59094 3750,3 (3019,4) 23,1

Hessen 87154 1 575,7 (1 375,9) 20,3
Niedersachsen 81 559 1133,7 (937,5) 15,1
Nordrhein-Westfalen 236851 1421,2 (1222,1) 19,6

Rheinland-Pfalz 23812 659,5 (590,6) 12,0

Saarland 7262 696,0 (660,0) 12,2
Schleswig-Holstein 40158 1537,0 (1115,2) 16,2

Bundesgebiet insgesamt 701 259 1148,7 (975,0) 16,1

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 43858 2347,0 (2204,7) 15,7
Bielefeld 3171 1059,9 (800,6) 15,9

Bochum 6274 1646,6 (1 585,2) 19,7
Bonn* 5526 1168,1 (994,8) 16,5
Braunschweig 2412 975,4 (862,7) 10,6

Bremen 15373 2929,8 (1794,1) 18,7
Dortmund 12498 2193,2 (1908,5) 23,1
Düsseldorf 18325 3265,6 (3004,3) 26,2
Duisburg 9421 1 823,7 (1 699,3) 22,6
Essen 11783 1907,6 (1816,2) 25,0
Frankfurt 25450 4288,6 (3819,2) 20,1

Gelsenkirchen 5182 1 822,0 (1199,0) 24,5
Hamburg 59094 3750,3 (3019,3) 23,1
Hannover 17003 3357,5 (2842,0) 24,7
Karlsruhe 2811 1050,3 (1 207,0) 10,2
Köln 27510 3009,8 (2396,5) 27,2
Mannheim 6637 2246,2 (1621,9) 15,7
Mönchengladbach 3551 1 394,5 (1 376,7) 16,8
München 13687 1 078,3 (840,6) 13,9
Münster 3544 1317,8 (1098,5) 13,3
Nürnberg 2557 548,1 (472,0) 8,5
Stuttgart 6383 1130,7 (838,5) 12,0
Wiesbaden 3956 1483,4 (1 317,9) 17,2
Wuppertal 4608 1 227,9 (1008,4) 18,3

Š) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl an Kraftfahrzeugen

Häufigkeitszahl
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 20233 217,7 (219,3) 3,8
Bayern 16223 147,6 (179,8) 3,1
Berlin 7966 426,3 (475,2) 2,9
Bremen 2047 311,3 (329,2) 2,1
Hamburg 6802 431,7 (469,3) 2,7
Hessen 14863 268,7 (285,5) 3,5
Niedersachsen 21 827 303,4 (303,3) 4,0
Nordrhein-Westfalen 44342 266,1 (273,9) 3,7
Rheinland-Pfalz 8748 242,3 (268,5) 4,4
Saarland 3101 297,2 (305,8) 5,2
Schleswig-Holstein 10739 411,0 (406,1) 4,3

Bundesgebiet insgesamt 156891 257,0 (270,9) 3,6

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Diebstahl an Kraftfahrzeugen

Stadt Fälle Häufigkeitszahl1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 7966 426,3 (475,2) 2,9
Bielefeld 631 210,9 (212,8) 3,2
Bochum 1 222 320,7 (360,9) 3,8
Bonn* 1088 230,0 (216,9) 3,2
Braunschweig 896 362,3 (356,2) 3,9
Bremen 1501 286,1 (302,7) 1,8
Dortmund 1 645 288,7 (283,2) 3,0
Düsseldorf 1 812 322,9 (330,9) 2,6
Duisburg 1 404 271,8 (275,3) 3,4
Essen 1 569 254,0 (282,5) 3,3
Frankfurt 2316 390,3 (418,7) 1,8
Gelsenkirchen 772 271,4 (249,2) 3,6
Hamburg 6802 431,7 (469,3) 2,7
Hannover 1 838 362,9 (320,3) 2,7
Karlsruhe 952 355,7 (374,0) 3,4
Köln 3019 330,3 (292,3) 3,0
Mannheim 1 829 619,0 (542,4) 4,3
Mönchengladbach 694 272,5 (297,9) 3,3
München 2969 233,9 (293,2) 3,0
Münster 836 310,9 (338,8) 3,1
Nürnberg 682 146,2 (172,7) 2,3
Stuttgart 1321 234,0 (221,7) 2,5
Wiesbaden 956 358,5 (385,0) 4,2
Wuppertal 839 223,6 (220,6) 3,3

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Aufklärungsquoten in den Bundesländern

Diebstahl insgesamt

Bundesland von Fahr- von Mopeds von Kraft- in/aus anrädern u. Krafträdern wagen Kraftfahrzeugen

Baden-Württemberg 5,4 18,2 33,0 13,6 8,0
Bayern 11,1 28,4 43,4 19,9 9,4
Berlin 18,6 20,4 24,1 17,8 7,8
Bremen 4,3 12,4 28,6 10,2 5,3
Hamburg 5,0 15,2 19,9 6,8 4,1
Hessen 6,0 16,9 23,5 9,1 6,1
Niedersachsen 11,0 23,9 38,2 18,0 8,3
Nordrhein-Westfalen 17,2 21,3 31,7 24,1 7,5
Rheinland-Pfalz 10,8 21,0 34,0 21,6 6,4
Saarland 9,9 26,8 26,7 15,0 4,2
Schleswig-Holstein 12,6 23,9 35,0 18,3 7,3

Bundesgebiet insgesamt 11,9 21,2 31,3 17,7 7,4

Aufklärungsquoten in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Diebstahl insgesamt

Stadt von Fahr- von Mopeds von Kraft- in/aus anrädern u. Krafträdern wagen Kraftfahrzeugen

Berlin 18,6 20,4 24,1 17,8 7,8
Bielefeld 13,1 19,2 41,1 8,2 6,3
Bochum 4,9 23,0 19,7 15,4 7,6
Bonn 17,9 20,3 28,8 13,3 4,4
Braunschweig 14,4 27,4 19,0 19,9 8,5
Bremen 3,3 11,5 26,9 8,7 5,4
Dortmund 5,5 12,3 16,6 8,0 6,9
Düsseldorf 19,2 23,5 22,3 55,4 9,7
Duisburg 15,2 23,4 23,8 22,2 14,1
Essen 8,3 19,8 21,0 23,4 7,9
Frankfurt 3,1 11,3 14,5 4,0 5,8
Gelsenkirchen 18,3 24,9 23,4 17,6 8,0
Hamburg 5,0 15,2 19,9 6,8 4,1
Hannover 3,3 13,5 20,0 11,0 3,2
Karlsruhe 8,1 12,9 22,7 22,1 5,8
Köln 29,7 28,1 24,4 32,3 6,7
Mannheim 5,2 14,2 14,4 9,1 3,9
Mönchengladbach 15,3 20,5 34,2 33,0 17,9
München 9,4 21,5 27,9 11,0 9,7
Münster 22,0 21,7 35,1 19,0 10,3
Nürnberg 6,1 22,1 30,1 19,7 8,2

Stuttgart 5,0 19,9 29,0 6,7 6,9
Wiesbaden 5,7 18,7 29,5 11,2 5,4
Wuppertal 10,4 17,4 26,3 19,5 6,9

Š) vgl. die Ausführungen auf den Seiten 29 und 39

Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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400000 - __________ _________ _________ __________ _________ 368 664 Fälle

338 857 91,9%

aufgeklärt
________________________ _______________________ _______________________ _______________ _______________________ ________________________ 1. ____________________________________________________

84 86

2.8 Betrug
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 368664 5,5 20,8 22,3 22,2 33,9
darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 55310 2,6 36,7 31,3 18,4 13,4
- Grundstücks- und Baubetrug 722 6,8 32,0 29,5 13,3 25,1
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 2981 4,4 18,0 6,3 4,9 69,7
- Geld- und Geldkreditbetrug 43239 7,6 21,9 21,0 19,0 35,6

darunter:
- Kreditbetrug - § 265 b StGB - 775 - 25,9 20,0 11,7 41,8
- Subventionsbetrug

- § 264 StGB - 270 - 40,4 24,4 20,7 14,4
- Erschleichen von Leistungen

- § 265a StGB - 77923 0,8 2,3 6,0 24,7 65,6
* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Bei Betrug insgesamt und zumal bei Leistungserschlei- tion der Großstädte ab 500000 Einwohner.
chung zeigt die Tatortverteilung eine Überrepräsenta-

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Betrug - §§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB - 368664 372196 - 0,9 91,9 93,0
darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 55310 53746 + 2,9 94,1 95,6
- Grundstücks- und Baubetrug 722 802 - 10,0 98.9 99,0
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 2981 3117 - 4,4 99,5 99,8
- Geld- und Geldkreditbetrug 43239 41462 + 4,3 80,0 81,1

darunter:
- Kreditbetrug-§265bStGB- 775 713 + 8,7 93,9 93,7
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 270 280 - 3,6 99,3 98,9

- Erschleichen von Leistungen - § 265a StGB - 77923 84266 - 7,5 96,7 98,1

Die besonders seit 1980 stark ansteigende Tendenz bei sowie prozentual auch bei Grundstücks- und Baubetrug.
Betrug hat sich 1986 erstmals nicht fortgesetzt. Einen Eine ansteigende Tendenz zeigen dagegen Waren- und
deutlichen Rückgang gab es bei Leistungserschleichung Warenkreditbetrug sowie Geldkreditbetrug.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- sene

liche wachsende
dächtige unter 21 und

Straftat ins- männl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter
gesamt

in% in%

Betrug - §§ 263, 264,265, 265a, 222082 75,2 24,8 0,4 4,8 10,6 84,3
265b StGB -

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 34678 69,8 30,2 0,2 1,0 4,6 94,3

- Grundstücks- und Baubetrug 581 85,2 14,8 0,0 0,3 0,2 99,5

- Kautions- und Beteiligungs-
betrug 441 85,7 14,3 0,0 0,5 1,4 98,2

- Geld- und Geldkreditbetrug 22371 75,9 24,1 0,1 1,6 7,2 91,0

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 593 77,1 22,9 0,0 0,7 5,7 93,6

- Subventionsbetrug
- § 264 StGB - 308 90,3 9,7 0,0 0,3 0,6 99,0

- Erschleichen von Leistungen

- § 265a StGB - 56075 77,3 22,7 0,8 12,6 22,1 64,6

Weibliche Tatverdächtige waren besonders bei Waren- len die Erwachsenen den Großteil der Tatverdächtigen.
und Warenkreditbetrug gegenüber ihrem Anteil an allen Nur bei Leistungserschleichung weisen Tatverdächtige
Straftaten <23,8 %) überdurchschnittlich vertreten, zwischen 14 und 21 Jahren einen relativ hohen Anteil
Bei den aufgeführten Straftaten und Deliktsformen stel- aus.
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Betrug

_________________männlich______________________________ weiblich __________

60~,ehr *
50-60

40-50 -
30-40

25-30

21-25

18-21

16-18

14-16 *
unter 14

40000 4~O00 4~j -4' 4000



Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000vollendete unter bis bis bis bis und
Straftat Fälle*

25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Betrug - §§ 263,264, 265, 265a, 265b StGB - 348276 26,2 12,2 29,1 26,3 5,5 0,7

darunter:

- Waren- und Warenkreditbetrug 53847 4,2 8,9 14,6 39,3 8,1 0,7

- Grundstücks- und Baubetrug 673 2,2 0,4 3,4 27,5 39,4 27,0

- Kautions- und Beteiligungsbetrug 2849 0,7 0,3 2,1 59,5 34,3 3,1

- Geld- und Geldkreditbetrug 39961 5,0 5,6 43,9 35,6 8,2 1,6

darunter:

- Kreditbetrug - § 265b StGB - 775 6,3 0,6 10,1 26,8 24,1 32,0

- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 270 9,6 1,5 12,9 27,8 35,9 12,2

- Erschleichen von Leistungen - 265a StGB - 77315 83,7 13,4 4,6 0,4 0,0 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei Betrug lag etwa die Hälfte der Schadensfälle zwl- Insgesamt wurde von der Polizei bei Betrug ein Schaden
schen DM 100 und DM 10000. Die relativ höchsten von 2,026 Milliarden DM registriert, darunter 530 Millio-
Schäden wurden bei Grundstücks- und Baubetrug, Kre- nen DM bei Geld- und Geldkreditbetrug, 256 Millionen
ditbetrug nach § 265b StGB, Subventionsbetrug sowie bei Waren- und Warenkreditbetrug sowie 102 Millionen
Kautions- und Beteiligungsbetrug festgestellt. Eine Son- bei Grundstücks- und Baubetrug.
derrolle spielte wieder die Leistungserschleichung, bei
der Bagatellschäden' von unter DM 25 eindeutig über-
wogen.

25 100 500 1000 5000

25 100 500 1000 5~0 #

Verteilung der 348 276 vollendeten Fälle von
Betrug nach Schadensgruppen
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Betrug

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 50183 539,9 (616,4) 9,5
Bayern 49501 450,3 (445,4) 9,5
Berlin 22799 1 220,0 (1145,7) 8,2
Bremen 7158 1088,7 (1280,9) 7,3
Hamburg 28238 1792,1 (2141,0) 11,0
Hessen 29658 536,2 (510,9) 6,9
Niedersachsen 41135 571,8 (562,9) 7,6
Nordrhein-Westfalen 100147 600,9 (559,4) 8,3
Rheinland-Pfalz 17840 494,1 (511,5) 9,0
Saarland 5277 505,8 (398,3) 8,9
Schleswig-Holstein 16728 640,3 (683,1) 6,8

Bundesgebiet insgesamt 368664 603,9 (610,0) 8,4

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Betrug

Stadt Fälle Haufigkeitszahl Straftatenanteil1986 (1985)

Berlin 22799 1 220,0 (1145,7) 8,2
Bielefeld 1 316 439,8 (475,8) 6,6
Bochum 3402 892,8 (583,0) 10,7
Bonn* 4337 916,8 (798,8) 12,9
Braunschweig 1 630 659,2 (808,0) 7,1
Bremen 6261 1193,2 (1409,5) 7,6
Dortmund 5285 927,5 (730,9) 9,8
Düsseldorf 10130 1805,2 (1720,7) 14,5
Duisburg 2213 428,4 (554,8) 5,3
Essen 3998 647,3 (677,5) 8,5
Frankfurt 9642 1 624,8 (1 526,7) 7,6
Gelsenkirchen 1 427 501,7 (449,2) 6,7
Hamburg 28238 1792,1 (2141,0) 11,0
Hannover 7450 1471,1 (1712,8) 10,8
Karlsruhe 2802 1047,0 (1332,2) 10,1
Köln 7485 818,9 (752,7) 7,4
Mannheim 3386 1145,9 (1124,8) 8,0
Mönchengladbach 1 785 701,0 (605,2) 8,4
München 8717 686,7 (620,1) 8,9
Münster 2521 937,4 (698,5) 9,5
Nürnberg 3935 843,4 (850,9) 13,1
Stuttgart 6684 1184,0 (1445,0) 12,5
Wiesbaden 1869 700,8 (483,5) 8,1
Wuppertal 3543 944,1 (1 034,8) 14,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Erschleichung von Leistungen

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 7492 80,6 (85,0) 1,4

Bayern 4917 44,7 (55,7) 0,9
Berlin 9643 516,0 (482,8) 3,5
Bremen 2501 380,4 (536,9) 2,6

Hamburg 11317 718,2 (986,3) 4,4
Hessen 6746 122,0 (130,5) 1,6
Niedersachsen 5758 80,0 (104,3) 1,1

Nordrhein-Westfalen 26256 157,5 (145,3) 2,2
Rheinland-Pfalz 691 19,1 (17,4) 0,3

Saarland 63 6,0 (3,1) 0,1
Schleswig-Holstein 2539 97,2 (96,3) 1,0

Bundesgebiet insgesamt 77923 127,6 (138,1) 1,8

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Erschleichen von Leistungen

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 9643 516,0 (482,8) 3,5

Bielefeld 15 5,0 (3,3) 0,1
Bochum 433 113,6 (108,0) 1,4

Bonn 2277 481,3 (387,6) 6,8
Braunschweig 162 65,5 (82,2) 0,7
Bremen 2380 453,6 (653,8) 2,9

Dortmund 2770 486,1 (306,3) 5,1
Düsseldorf 4938 880,0 (727,2) 7,1

Duisburg 475 92,0 (222,4) 1,1
Essen 1 663 269,2 (333,3) 3,5

Frankfurt 4574 770,8 (854,4) 3,6
Gelsenkirchen 313 110,1 (101,9) 1,5
Hamburg 11317 718,2 (986,3) 4,4
Hannover 3943 778,6 (1117,8) 5,7

Karlsruhe 1041 389,0 (587,1) 3,8
Köln 2504 274,0 (276,5) 2,5

Mannheim 1 773 600,0 (489,9) 4,2
Mönchengladbach 594 233,3 (188,2) 2,8

München 522 41,1 (65,9) 0,5
Münster 262 97,4 (241,0) 1,0
Nürnberg 1 602 343,4 (409,6) 5,3
Stuttgart 3242 574,3 (617,2) 6,1
Wiesbaden 123 46,1 (49,4) 0,5
Wuppertal 1818 484,5 (645,3) 7,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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2.9 Betrugsverwandte Delikte
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortvertetlung -

Tatortverteilung in Prozent
davon.

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Untreue 4615 - 28,4 28,1 20,7 22,1
Unterschlagung 49003 0,9 24,1 25,8 22,8 26,5
Wucher 163 - 17,8 23,9 29,4 28,8
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 2411 0,5 30,5 26,0 12,9 30,6
davon:
- Bankrott-§283StGB- 1772 0,4 28,8 24,4 13,3 33,4
- besonders schwerer Bankrott

-§283aStGB- 25 - 20,0 36,0 24,0 20,0
- Verletzung der Buchführungspflicht

-§283bStGB- 419 - 32,9 26,3 11,9 28,9
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 169 3,6 40,8 39,6 8,9 10,7
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 26 - 50,0 30,8 11,5 7,7
Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 16716 1,2 29,0 25,8 15,7 29,2
darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsen-

ges., Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz,
HGB, RVO, UWG, Wirtschaftsstrafgesetz 9909 0,9 26,3 31,7 16,0 25,9

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklasse an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Bei der Tatortverteilung sind Großstädte ab 500000 Ein-
wohner bei diesen Straftaten in der Regel überrepräsen-
tiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Untreue 4615 5024 - 8,1 98,3 99,1
Unterschlagung 49003 48085 + 1,9 78,0 80,5
Wucher 163 225 - 27,6 96,3 98,2
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 2411 2241 + 7,6 99,5 99,5
davon:
- Bankrott- § 283 StGB - 1772 1619 + 9,5 99,7 99,4
- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 25 36 - 30,6 92,0 100,0
- Verletzung der Buchführungspflicht - § 283b StGB - 419 407 + 2,9 99,5 99,8
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 169 150 + 12,7 98,8 99,3
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 26 29 - 10,3 100,0 100,0
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirt-
schaftssektor 16716 14095 + 18,6 98,5 99,4
darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges., Genossen-

schaftsges., GmbH-Gesetz, HGB, RVO, UWG, Wirtschaftstraf-
gesetz 9909 9269 + 6,9 99,4 99,6

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Vergleich zum Vorjahr deutlich zu. Untreue und Wucher
Wirtschaftssektor und Konkursstraftaten nahmen im wurden dafür seltener registriert.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- sene

hohe wachsende
dächtige 21 und

Straftat ins- männl. weibl. unter 14 bis 18 18 bis 21
14 Jahre älter

gesamt
in% in%

untreue 3854 78,7 21,3 0,0 0,4 2,0 97,6

unterschlagung 36659 78,6 21,4 1,2 3,9 9,7 85,2

Wucher 159 75,5 24,5 0,0 0,6 1,3 98,1

Konkursstraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 2478 82,1 17,9 0,0 0,0 0,4 99,6
davon:

- Bankrott-§283StGB- 1880 81,6 18,4 0,0 0,0 0,4 99,6

- besonders schwerer Fall
des Bankrotts-§283a StGB- 32 81,3 18,8 0,0 3,1 0,0 96,9

- Verletzung der Buchführungs-
pflicht-§283bStGB- 520 85,2 14,8 0,0 0,0 0,0 100,0

- Gläubigerbegünstigung
- § 283c StGB - 185 86,5 13,5 0,5 0,0 0,0 99,5

- Schuldnerbegünstigung
-§283dStGB- 35 68,6 31,4 0,0 0,0 0,0 100,0

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirt-
schaftssektor 14806 82,1 17,9 0,1 3,0 4,8 92,1

darunter:

- Straftatbestände nach Aktien-
ges., Börsenges., Genossen-
schaftsges., GmbH-Gesetz,
HGB, RVO, UWG, Wirtschafts-
strafgesetz 9744 78,4 21,6 0,0 0,2 1,8 98,0

Alle diese Straftaten wurden in der Regel von Erwachsenen begangen.
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter... DM
25 100 1000 10000 100000

Straftat vollendete unter bis bis bis bis und
Fälle* 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Untreue 4615 5,9 1,9 16,1 35,9 28,7 11,5

Unterschlagung 48581 8,9 9,1 42,3 29,6 9,7 0,5

Konkursstraftaten-§§ 283, 283a-d StGB- 2398 44,7 0,1 0,9 6,5 21,1 27,6

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 16520 38,6 1,9 12,9 24,5 16,0 5,4
darunter:

- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,
Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafgesetz 9822 22,6 0,6 11,1 33,4 23,3 7,8

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei Unterschlagung liegen die Schadensfälle meist zwi- taten ein Gesamtschaden von 604 Millionen DM, bei
schen DM 100 und DM 10000, bei den Konkursstraftaten Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem
zu einem Viertel über 100000 DM und bei Untreue zu Wirtschaftssektor von 813 Millionen DM, bei Untreue von
über einem Drittel über DM 10000. 595 Millionen DM und bei Unterschlagung von 206 Millio-
Registriert wurde von der Polizei bei den Konkursstraf- nen DM.

25 ¶00 500 1000 5000

¶00 500 1000 5000

Verteilung der 16520 vOllendeten Falle von Straftaten
gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Wirtschafts-

sektor nach Schadenagruppen
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Unterschlagung

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 7012 75,4 (72,8) 1,3
Bayern 6935 63,1 (61,3) 1,3
Berlin 3477 186,1 (183,6) 1,2
Bremen 878 133,5 (135,5) 0,9
Hamburg 1902 120,7 (143,3) 0,7
Hessen 4266 77,1 (73,2) 1,0
Niedersachsen 6463 89,8 (84,7) 1,2
Nordrhein-Westfalen 12204 73,2 (73,6) 1,0
Rheinland-Pfalz 2751 76,2 (74,0) 1,4
Saarland 785 75,2 (75,4) 1,3
Schleswig-Holstein 2330 89,2 (82,6) 0,9

Bundesgebiet insgesamt 49003 80,3 (78,8) 1,1

* vgl. 5. 8
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2.10 Fälschungsdelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon.

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Urkundenfälschung 41113 1,4 27,7 25,1 19,3 25,4

darunter:

- Fälschung technischer Aufzeichnungen 2788 1,0 66,4 17,8 7,0 7,7

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegroßenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Technische Aufzeichnungen wurden wie in den Vorjah- denfälschung insgesamt waren Großstädte ab 500000

ren meist in kleineren Gemeinden gefälscht. Bei Urkun- Einwohner am stärksten überrepräsentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

urkundenfälschung 41113 37420 + 9,9 93,6 93,8

darunter:

- Fälschung technischer Aufzeichnungen 2788 2434 + 14,5 99,1 98,6

* Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wur-
den.

Urkundenfälschungen wurden insgesamt häufiger registriert.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- Jugend- Heran-bis senedächtige unter liche wachsende 21 undStraftat ins- männl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter
gesamt

in% in%

urkundenfälschung 32629 81,3 18,7 0,3 7,9 11,1 80,7

darunter:

- Fälschung technischer Auf-

zeichnungen 2677 96,6 3,4 0,2 1,8 2,2 95,7

Bei allen Fälschungsdelikten wurden weit überwiegend schungsdelikte wurden nach dieser Statistik in der Re-
und bei Fälschung technischer Aufzeichnungen fast gel von Erwachsenen begangen.
ausschließlich männliche Tatverdächtige registriert. Fäl-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio-
illegal . Tourist! Stu- Ar- Ge-ins- Tatverdächtige nie- Durch- dent! beit werbe Asyl- Son-

gesamt rungs- reisen- Schü bewer-neh- trei- stige
streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in %

Urkundenfälschung 32629 10877 33,3 12,6 0,6 7,9 3,6 22,8 1,5 31,1 19,9

darunter:

- Falschung technischer

Aufzeichnungen 2677 1362 50,9 1,3 0,3 28,3 0,7 49,6 2,1 1,7 16,2

Nichtdeutsche zeigten bei diesen Straftaten weit über- Jeder achte nichtdeutsche Tatverdächtige hielt sich hier-
durchschnittliche Tatverdächtigenanteile (Anteil Nicht- bei illegal in der Bundesrepublik Deutschland auf. Be-
deutscher an den Tatverdächtigen insgesamt: 19,3 Ob). sonders hoch ist unter den nichtdeutschen Tatverdächti-
Zwischen Urkundenfälschung und Legalität des Aufent- gen bei Urkundenfälschung der Anteil der Asylbewerber.
haltes im Bundesgebiet besteht ein Zusammenhang:

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
deutsche ... Jugosla- Afgha- Italien Sri Gh Oster- Athio-Straftat IranTatver- Turkei wien nistan Lanka ana reich pien Polen
dächtige _____________________________________________________________________________

in %

Urkundenfälschung 10877 11,9 11,5 11,1 9,7 7,1 5,6 5,0 4,7 3,3 2,6

darunter:

- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 1362 11,3 8,4 0,1 25,6 1,2 0,4 0,1 13,4 0,1 0,5

Bei Urkundenfälsohung fallen die relativ hohen Anteile Osterreicher sind bei der Fälschung technischer Auf-
von Afghanistan, Sri Lanka, Ghana oder Äthiopien an zeichnungen überrepräsentiert.
den nichtdeutschen Tatverdächtigen auf. Italiener und
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Urkundenfälschung

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 5678 61,1 (58,4) 1,1
Bayern 8451 76,8 (72,5) 1,6
Berlin 1915 102,5 (93,9) 0,7
Bremen 477 72,5 (66,0) 0,5
Hamburg 1534 97,4 (111,6) 0,6
Hessen 4580 82,8 (62,8) 1,1
Niedersachsen 3247 45,1 (41,8) 0,6
Nordrhein-Westfalen 12032 72,2 (64,7) 1,0
Rheinland-Pfalz 1 386 38,4 (35,4) 0,7
Saarland 628 60,2 (37,0) 1,1
Schleswig-Holstein 1215 46,5 (44,9) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 41113 67,3 (61,3) 0,9

* vgl. 5. 8
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Erpressung ___ ___ _______ ___ ___ 3085 Falle

Jahr -. 1978 80 82

2.11 Erpressung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9 26,4* 16,1* 16,5*

Erpressung 3085 65,6 26,8 28,6 18,9 25,5

darunter:

- Erpressung auf sexueller Grundlage 125 68,0 22,4 36,8 16,8 24,0

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Bei Erpressung ist festzustellen, daß etwa zwei Drittel überrepräsentiert waren.
der Fälle im Versuch steckenblieben und Großstädte

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Erpressung 3085 3194 - 3,4 68,2 67,6

darunter:

- Erpressung auf sexueller Grundlage 125 137 - 8,8 64,8 70,8

Bei Erpressung war gegenüber 1985 ein weiterer Rück-
gang der erfaßten Fälle zu beobachten.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- sene

dächtige unter liche wachsende 21 und
Straftat männl. weibi. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter

gesamt
in% in%

Erpressung 2340 87,4 12,6 6,1 13,1 10,2 70,6

darunter:

- Erpressung auf sexueller

Grundlage 88 78,4 21,6 0,0 6,8 5,7 87,5

Bei Erpressung insgesamt wurden relativ oft Jugendli-
che als Tatverdächtige ermittelt.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Erpressung

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 498 5,4 (5,9) 0,1
Bayern 496 4,5 (4,3) 0,1
Berlin 215 11,5 (13,2) 0,1
Bremen 46 7,0 (10,2) 0,0
Hamburg 85 5,4 (6,6) 0,0
Hessen 317 5,7 (6,1) 0,1
Niedersachsen 382 5,3 (5,1) 0,1
Nordrhein-Westfalen 662 4,0 (4,1) 0,1
Rheinland-Pfalz 195 5,4 (4,4) 0,1
Saarland 52 5,0 (4,9) 0,1
Schleswig-Holstein 137 5,2 (6,2) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 3085 5,1 (5,2) 0,1

* vgl. 5. 8
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2.12 Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
,,% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9 26,4* 16,1* 16,5*

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30702 5,6 23,7 31,9 24,1 19,5

darunter:

- Hehlerei von Kfz 930 2,6 25,7 23,1 26,6 22,4

- sonstige Hehlerei 23690 1,5 21,4 33,1 25,3 19,7

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevolkerung am 30. 6. 1986

Im Vergleich zum Bevölkerungsanteil waren Gemeinden repräsentiert.
unter 20000 Einwohnern wie in den Vorjahren unter-

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 30702 30675 + 0,1 98,9 98,9

darunter:

- Hehlerei von Kfz 930 1121 - 17,0 99,7 101 Š2*

- sonstige Hehlerei 23690 22988 + 3,1 98,8 98,8

* Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wur-
den.

Die registrierten Fälle von Kfz-Hehlerei nahmen wie Hehlerei dagegen zu. Zu berücksichtigen ist dabei das
schon in den Vorjahren wieder ab, die der sonstigen bei Hehlerei besonders große Dunkelfeld.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- sene

Straftat dächtige unter liche wachsende
ins- männl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 21 undältergesamt

in% in%
Begünstigung, Strafvereitelung

und Hehlerei 27577 83,9 16,1 2,5 14,9 19,5 63,0

darunter:

- Hehlerei von Kfz 842 93,6 6,4 1,0 19,1 11,5 68,4

- sonstige Hehlerei 20236 86,6 13,4 3,2 16,0 19,6 61,3

Bei diesen Delikten weisen Jugendliche einen relativ ho-
hen Tatverdächtigenanteil auf.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil1986 (1985)

Baden-Württemberg 4212 45,3 (53,0) 0,8
Bayern 3939 35,8 (41,1) 0,8
Berlin 1300 69,6 (56,1) 0,5
Bremen 300 45,6 (43,0) 0,3
Hamburg 940 59,7 (69,1) 0,4
Hessen 2397 43,3 (38,9) 0,6
Niedersachsen 4209 58,5 (51,8) 0,8
Nordrhein-Westfalen 10289 61,5 (59,3) 0,8
Rheinland-Pfalz 1454 40,3 (34,5) 0,7
Saarland 359 34,4 (54,6) 0,6
Schleswig-Holstein 1 303 49,9 (47,3) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 30702 50,3 (50,3) 0,7

* vgl. 5. 8
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Brandstiftung ____ ____ ____ _____ 17 656 Falle

20 000 ______________

Jahr -~ 1978 80 82

Vorsätzliche ) Brandstiftung 9 757 Falle

3 772 38,7 O/~

aufgeklärt

Jahr -. ~ 1978 80 82 84 86

2.13 Brandstiftung
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
~% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5*

Brandstiftung 17656 13,8 40,3 28,4 14,4 16,9

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9757 24,9 36,8 28,1 15,5 19,5

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Die erfaßten Fälle von Brandstiftung ereigneten sich breitung entsprach etwa der Einwohnerverteilung auf die
meist in den Gemeinden bis 20000 Einwohner. Ihre Ver- einzelnen Tatortgruppen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985
Brandstiftung 17656 17119 + 3,1 52,3 52,5

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 9757 9037 + 8,0 38,7 36,7

Die registrierten Brandstiftungen nahmen gegenüber bei der vorsätzlichen Brandstiftung.
dem Vorjahr zu. Gleichzeitig stieg die Aufklärungsquote

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran-

Straftat dächtige männl. weibl. unter liche wachsende
ins- 14 bis 18 18 bis 21 senel4Jahre 2lundältergesamt

in% in%

Brandstiftung 9368 81,6 18,4 18,3 8,4 7,2 66,0

darunter:

- (Vorsätzliche) Brandstiftung 3033 88,4 11,6 14,2 12,4 11,1 62,2

Brandstiftungen insgesamt gehörten zu den Straftaten gen: Fast jeder sechste ermittelte ~Brandstifter" war ein
mit dem höchsten Kinderanteil unter den Tatverdächti- Kind.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

<Vorsätzliche) Brandstiftung

Häufigkeitszahl *

Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 1070 11,5 (11,4) 0,2

Bayern 887 8,1 (7,8) 0,1
Berlin 683 36,5 (29,3) 0,2

Bremen 188 28,6 (27,3) 0,2
Hamburg 257 16,3 (21,0) 0,1

Hessen 1071 19,4 (17,4) 0,2

Niedersachsen 2196 30,5 (26,7) 0,4

Nordrhein-Westfalen 2147 12,9 <11,8) 0,2
Rheinland-Pfalz 497 13,8 (15,1) 0,3

Saarland 152 14,6 (13,7) 0,3
Schleswig-Holstein 609 23,3 (21,0) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 9757 16,0 (14,8) 0,2

* vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

(Vorsätzliche) Brandstiftung

Stadt Fälle Häufigkeitszahl
1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 683 36,5 (29,3) 0,2

Bielefeld 20 66,9 (7,6) 0,1

Bochum 41 10,8 (10,7) 0,1

Bonn* 40 8,5 (4,9) 0,1
Braunschweig 43 17,4 (13,6) 0,2

Bremen 138 26,3 (27,2) 0,2

Dortmund 63 11,1 (15,1) 0,1

Düsseldorf 43 7,7 (8,5) 0,1

Duisburg 77 14,9 (13,5) 0,2
Essen 48 7,8 (5,1) 0,1
Frankfurt 154 26,0 (24,4) 0,1

Gelsenkirchen 41 14,4 (4,5) 0,2
Hamburg 257 16,3 (21,0) 0,1

Hannover 139 27,4 (33,9) 0,2

Karlsruhe 43 16,1 (12,3) 0,2
Köln 97 10,6 (12,8) 0,1
Mannheim 79 26,7 (26,8) 0,2
Mönchengladbach 39 15,3 (16,1) 0,2

München 109 8,6 (5,6) 0,1

Münster 21 7,8 (9,2) 0,1
Nürnberg 22 4,7 (2,8) 0,1
Stuttgart 73 12,9 (15,7) 0,1
Wiesbaden 28 10,5 (7,9) 0,1

Wuppertal 85 22,7 (10,6) 0,3

~) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Rauschgiftdel i kte ___ __ 68694 Falle

80 82 84 86
2.14 Rauschgiftdelikte1)

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9" 26,4 16,? 16,5*
Rauschgiftdelikte 68694 1,5 18,6 31,1 20,6 27,5
davon:
- Allgemeine Verstoße nach § 29 BtMG 42311 1,0 18,4 28,1 21,0 31,2

davon:
- mit Heroin 9292 1,3 10,5 23,2 19,2 45,5
- mitKokain 1226 1,3 16,8 28,6 22,0 30,1
- mit LSD 299 1,3 24,4 33,8 26,1 14,0
- mit Cannabis 29349 0,8 20,7 29,0 21,6 27,7
- mit sonstigen BtM 2145 2,1 21,5 35,6 20,1 20,9

- Illegaler Handel und Schmuggel von
BtM nach § 29 BtMG 23740 2,3 18,5 35,5 20,1 22,4
davon:
- von Heroin 5576 2,6 10,7 30,4 19,7 36,5
- von Kokain 1238 3,4 15,2 29,5 20,4 30,9
- von LSD 250 2,4 19,6 46,8 21,2 12,0
- von Cannabis 15552 2,1 21,5 37,7 20,3 17,0
- von sonstigen BtM 1124 1,9 19,4 35,5 19,4 20,8

- Illegale Einfuhr von BtM nach
§ 30 Abs. 1 Ziff. 4 BtMG
(in nicht geringer Menge) 1793 2,5 17,1 43,5 18,7 16,1
davon:
- von Heroin 650 2,6 15,5 44,0 16,9 20,0
- von Kokain 179 3,9 11,2 33,0 19,0 33,0
- von LSD 34 - 32,4 41,2 14,7 11,8
- von Cannabis 871 2,3 18,3 46,2 20,4 9,5
- von sonstigen BtM 59 - 25,4 32,2 15,3 20,3

- Sonstige Verstöße gegen das BtMG 850 1,2 34,5 32,4 20,5 12,5
davon:
- Illegaler Anbau von BtM 428 0,2 50,7 23,1 15,2 11,0
- BtM-Anbau, -Herstellung u.

-Handel als Mitglied einer Bande 189 2,1 11,6 45,5 29,6 12,2
- Bereitstellung von Geldmitteln

o. a. Vermögenswerten 64 - 15,6 57,8 21,9 4,7
- Werbung für BtM 15 - 20,0 40,0 13,3 26,7
- Abgabe, Verabreichung oder

Uberlassen von BtM an Minderjährige 93 5,4 32,3 31,2 25,8 10,8
- Leichtfertige Verursachung des Todes

eines anderen durch Abgabe von BtM 16 - 31,3 18,8 37,5 12,5
- Illegale Verschreibung und

Verabreichung von BtM durch Ärzte 45 - 13,3 33,3 15,6 37,8

prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986
Bei den Rauschgiftdelikten sind wie schon in den Vor- sind auch Städte zwischen 20000 und 100000 Einwoh-
jahren die kleinen Gemeinden unter 20000 als Tatort ver- nern stark vertreten, Insgesamt wurden 15518 Heroinfäl-
gleichsweise seltener erfaßt. Am stärksten überreprä- le <1985: 14462; 1984: 15335; 1983: 16030) und 2643
sentiert sind Großstädte ab 500000 Einwohnern, beson- Kokainfälle (1985: 2343; 1984: 1973; 1983: 1443) regi-
ders bei Heroin- und Kokainbeteiligung. Anteilsmäßig striert.

1) Seit 1981 werden die Fälle nach wichtigen Drogenarten gesondert ausgewiesen, wobei in der Erfassung Heroin Vorrang vor
Kokain, dieses vor Cannabis und dieses vor den übrigen Rauschmitteln hat.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-
Tatver- bis Jugend- Heran- sene

hohe wachsende
dächtige unter 21 und

Straftat ins- männl. weibl. 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 älter
gesamt

in% in%

Rauschgiftdelikte 56662 84,0 16,0 0,1 5,9 22,9 71,1
davon:
- Allgemeine Verstöße nach § 29 BtMG 37039 82,7 17,3 0,1 7,3 24,8 67,9

davon:
- mit Herein 7338 71,6 28,4 0,0 1,8 11,5 86,6
- mit Kokain 1162 76,2 23,8 0,0 3,4 13,5 83,1
- mit LSD 305 83,3 16,7 0,0 8,5 30,8 60,7
- mit Cannabis 27953 86,0 14,0 0,1 8,9 28,8 62,2
- mit sonstigen BtM 2076 79,1 20,9 0,1 4,8 19,3 75,9

- Illegaler Handel und Schmuggel von BtM
nach § 29 BtMG 21646 86,8 13,2 0,0 3,7 19,9 76,3
davon:
- von Herein 5187 78,4 21,6 0,0 0,8 8,7 90,5
- von Kokain 1262 86,5 13,5 0,1 0,9 10,4 88,7
- von LSD 248 87,1 12,9 0,0 3,2 21,8 75,0
- von Cannabis 14595 90,1 9,9 0,0 5,0 24,8 70,1
- von sonstigen BtM 1136 84,2 15,8 0,0 2,8 14,3 82,8

- Illegale Einfuhr von BtM nach
§ 30 Abs. 1 Ziff. 4 BtMG
(in nicht geringer Menge) 2126 81,6 18,4 0,0 2,0 17,5 80,5
davon:
- von Heroin 798 75,2 24,8 0,0 1,0 11,9 87,1
- von Kokain 218 82,1 17,9 0,0 0,9 11,9 87,2
- von LSD 38 86,8 13,2 0,0 0,0 13,2 86,8

- von Cannabis 1 034 86,5 13,5 0,0 3,0 23,2 73,8
- von sonstigen BtM 75 80,0 20,0 0,0 2,7 13,3 84,0

- Sonstige Verstöße gegen das BtMG 766 81,6 18,4 0,0 2,5 13,3 84,2
davon:
- Illegaler Anbau von BtM 405 83,0 17,0 0,0 2,7 18,5 78,8
- BtM-Anbau, -Herstellung u.

-Handel als Mitglied einer Bande 155 82,6 17,4 0,0 0,6 9,7 89,7
- Bereitstellung von Geldmitteln

o. a. Vermögenswerten 63 66,7 33,3 0,0 3,2 9,5 87,3
- Werbung für BtM 14 57,1 42,9 0,0 0,0 50,0 50,0
- Abgabe, Verabreichung oder

Uberlassen von BtM an Minderjährige 84 86,9 13,1 0,0 6,0 2,4 91,7
- Leichtfertige Verursachung des Todes

eines anderen durch Abgabe von BtM 11 90,9 9,1 0,0 0,0 0,0 100,0
- Illegale Verschreibung und

Verabreichung von BtM durch Ärzte 43 83,7 16,3 0,0 0,0 2,3 97,7

Heranwachsende und Jungerwachsene stellten die alt. Bei den LSD- und Cannabisdelinquenten war etwa
Mehrzahl der Tatverdächtigen. Fast neun von zehn ein Drittel unter 21.
Heroin- und Kokaindelinquenten waren über 21 Jahre
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Bausch g4tdelihte

_________________männlich______________________________ weiblich

mehr

] 50-60 [

* 40-50 *
30-40

25-30

21-25

18-21

16-18 1

* 14-16 [

unter 14
14000 2000 4 -~ 2000



Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthalts in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

dächtige Nichtdeutsche Statio-
Straf tat ins- Tatverdächtige illegal nie- Tourist! Stu- Ar- Ge- Asyl-

Durch- dent! beit- werbe- Son-
gesamt ruflgs- reisen- Schü- bewer-neh- trei- stige

streit- der 1er mer bender ber
kräfte

Anzahl in % in %

Rauschgiftdelikte 56662 11229 19,8 1,7 13,9 21,2 3,8 25,1 1,2 8,2 24,8
davon:
- Allgemeine Verstöße nach 37039 5332 14,4 1,6 19,6 5,6 5,6 31,5 1,2 8,5 26,3

§ 29 BtMG
davon:
- mit Heroin 7338 793 10,8 4,2 4,9 3,7 2,9 33,9 2,1 8,2 40,1
- mit Kokain 1162 192 16,5 2,1 20,8 3,6 1,6 29,2 4,7 2,6 35,4
- mitLSD 305 41 13,4 - 36,6 7,3 9,8 34,1 - - 12,2
- mit Cannabis 27953 4290 15,3 1,2 21,8 5,8 6,3 31,2 0,0 8,8 24,0
- mit sonstigen BtM 2076 211 10,2 0,5 17,5 8,5 4,3 29,9 1,9 8,5 28,9

- Illegaler Handel und Schmug-
gel von BtM nach § 29 BtMG 21646 5909 27,3 1,7 8,9 29,9 2,4 20,6 1,1 9,2 26,2
davon:
- von Heroin 5187 1415 27,3 3,7 1,6 14,6 1,6 22,0 1,8 10,7 44,0
- von Kokain 1262 350 27,7 1,1 9,1 29,7 1,4 23,7 3,1 2,0 29,7
- von LSD 248 51 20,6 5,9 33,3 21,6 3,9 19,6 - 2,0 13,7
- von Cannabis 14595 4018 27,5 1,0 10,9 34,2 2,8 20,5 0,7 9,6 20,2
- von sonstigen BtM 1136 233 20,5 1,7 8,6 31,7 3,0 21,0 3,0 5,6 25,3

- Illegale Einfuhr von BtM nach
§ 30 Abs. 1 Ziff. 4 BtMG (in
nicht geringer Menge> 2126 629 29,6 1,9 5,9 54,8 2,1 16,9 2,1 3,0 14,0
davon:
- von Heroin 798 252 31,6 3,6 0,4 57,1 0,8 15,9 2,8 4,8 14,7
- von Kokain 218 93 42,7 1,0 4,3 73,1 - 11,8 2,2 - 7,5

- von LSD 38 14 36,8 - 7,1 35,7 14,3 35,7 - - 7,1
- von Cannabis 1034 258 25,0 1,2 12,0 47,7 1,9 20,2 1,6 2,3 13,2
- von sonstigen BtM 75 16 21,3 - - 31,2 - 8,2 - 8,2 56,3

- Sonstige Verstöße gegen das 766 100 13,1 2,0 9,0 5,0 4,0 37,0 3,0 5,0 35,0
BtMG
davon:
- Illegaler Anbau von BtM 405 28 6,9 3,6 21,4 - 7,1 35,7 - 3,6 28,6
- BtM-Anbau, -Herstellung u.

-Handel als Mitglied einer
Bande 155 41 26,5 - 7,3 12,2 4,9 26,8 4,9 2,4 41,5

- Bereitstellung von Geldmit-
teln o. a. Vermögenswerten 63 10 15,9 - - - - 50,0 20,0 10,0 20,0

- Werbung für BtM 14 3 21,4 - - - - 33,3 - - 66,6
- Abgabe, Verabreichung

oder Uberlassen von BtM
an Minderjährige 84 14 16,7 - - - - 57,1 - 14,3 28,6

- Leichtfertige Verursachung
des Todes eines and. durch
Abgabev. BtM 11 2 18,2 50,0 - - - - - - 50,0

- Illegale Verschreibung und
Verabreichung von BtM
durch Ärzte 43 4 9,5 - - - - 50,0 25,0 - 25,0

Bei illegalem Handel und Schmuggel von ,,Rauschmit- menhang mit Heroin. Auffallend hoch sind unter den
teln" besaß jeder vierte Tatverdächtige nicht die deut- nichtdeutschen Tatverdächtigen die Anteile der Sonsti-
sche Staatsangehörigkeit. Besonders hoch war der An- gen (Erwerbslose u. a.) besonders bei Heroinverstößen
teil Nichtdeutscher bei illegaler Einfuhr in nicht geringer (vgl. S. 59) und der Touristen/Durchreisenden bei Han-
Menge von Kokain, besonders niedrig dagegen bei all- del, Schmuggel und Einfuhr.
gemeinen Verstößen gegen das BtM-Gesetz im Zusam-
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Sicherstellungsmengen und Drogentote

Jahr Sicherstellungsmengen in kgHeroin Kokain Cannabis Anzahl der Drogenioten
1963

38 -

1973 15 4 4732 106
1974 33 5 3913 139
1975 31 1 6628 195
1976 167 2 5326 344
1977 61 8 9822 390

1978 187 4 4724 430
1979 207 19 6407 623
1980 267 22 3200 494
1981 93 24 6696 360

1982 202 33 3155 383

1983 260 106 4606 472

1984 264 171 5646 361

1985 208 165 11498 324

1986 157 186 2678 348

Die starken Schwankungen bei Cannabis sind auf einzel- tötung aus Verzweiflung über die Lebensumstände oder
ne Großsicherstellungen zurückzuführen. In den letzten unter Einwirkung von Entzugserscheinungen; tödliche
Jahren hat auch die Sicherstellungsmenge bei Ampheta- Unfälle unter Drogeneinfluß stehender Personen.
min kräftig zugenommen: von 28 kg <1985) auf 85 kg. Die Zahl der Drogentoten ist allerdings kein sicherer
Die Entwicklung der Drogentoten zeigt nach dem star- Maßstab für die Entwicklung des Rauschgiftmißbrauchs.
ken Anstieg, insbesondere bis 1979, neuerdings eine Sie hängt nicht zuletzt mit dem Wirkstoftgehalt der illegal
unter Schwankungen stagnierende Tendenz. Melde- gehandelten Drogen zusammen. Das z. B. 1979 und
pflichtig sind alle Todesfälle, die in einem kausalen 1983 im Drogenhandel erhältliche Heroin mit hohem
Zusammenhang mit dem mißbräuchlichen Konsum von Reinheitsgehalt führte häufiger zu ungewollten Uberdo-
BtM oder als Ausweichmittel verwendeter Ersatzmittel sierungen.
stehen. Darunter fallen insbesondere: Todesfälle in Für die letzten fünfzehn Jahre wurden der Polizei insge-
beabsichtigter oder unbeabsichtigter L)berdosierung; samt etwa 5000 Drogentote bekannt.
Todesfolge infolge langzeitigen Mißbrauchs; Selbst-

Erstkonsumenten harter Drogen

Jahr Heroin Kokain Amphetamin

1977 6669

1978 7160

1979 5138 157

1980 6091 364

1981 3961 524

1982 3702 381 168

1983 2357 339 145

1984 2770 529 147

1985 2254 567 194

1986 2561 684 513

Einen weiteren Hinweis auf die Entwicklung der Rausch- Zahl der Erstkonsumenten bei Heroin unter Schwankun-
giftkriminalität gibt die Anzahl der polizeilich festgestell- gen stagniert, steigt sie bei Kokain und neuerdings vor
ten Erstkonsumenten harter Drogen. Während die allem bei Amphetaminen an.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Rauschgiftdelikte

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 9121 98,1 (88,3) 1,7
Bayern 5907 53,7 (59,7) 1,1
Berlin 4196 224,5 (184,0) 1,5
Bremen 1 668 253,7 (254,0) 1,7
Hamburg 2994 190,0 (156,9) 1,2
Hessen 7936 143,5 (122,6) 1,8
Niedersachsen 6271 87,2 (68,0) 1,2
Nordrhein-Westfalen 23677 142,1 (129,5) 2,0
Rheinland-Pfalz 4234 117,3 (83,7) 2,1
Saarland 1427 136,8 (96,2) 2,4
Schleswig-Holstein 1 263 48,3 (50,2) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 68694 112,5 (99,9) 1,6

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner 1)

Rauschgiftdelikte

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 4196 224,5 (184,0) 1,5
Bielefeld 227 75,9 (77,5) 1,1
Bochum 173 45,4 (52,2) 0,5
Bonn 418 88,4 (88,0) 1,2
Braunschweig 183 74,0 (40,3) 0,8
Bremen 1467 279,6 (287,4) 1,8
Dortmund 1237 217,1 (192,1) 2,3
Düsseldorf 693 123,5 (116,5) 1,0
Duisburg 600 116,1 (92,3) 1,4
Essen 634 102,6 (118,5) 1,3
Frankfurt 3098 522,0 (374,6) 2,4
Gelsenkirchen 236 83,0 (103,0) 1,1
Hamburg 2994 190,0 (156,9) 1,2
Hannover 805 159,0 (96,9) 1,2
Karlsruhe 427 159.5 (150,1) 1.5
Köln 1126 123,2 (100,9) 1,1
Mannheim 501 169,6 (153,3) 1,2
Mönchengladbach 325 127,6 (117,6) 1,5
München 805 63,4 (69,1) 0,8
Münster 359 133,5 (85,3) 1,4
Nürnberg 637 136,5 (169,3) 2,1
Stuttgart 732 129,7 (119,4) 1,4
Wiesbaden 308 115,5 (146,4) 1,3
Wuppertal 462 123,1 (133,3) 1,8

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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Straftaten_gegen_die Umwelt _____ 14 853 Fälle

3 000 -

Jahr -. 1978 80 82 84 86

2.15 Straftaten gegen die Umwelt
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9* 26,4* 16,1* 16,5
Straftaten gegen die Umwelt 14853 1,0 50,1 20,4 10,8 0,9
davon:
- Verunreinigung eines Gewässers

-§324StGB- 9294 1,1 53,5 19,3 10,3 15,3
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 338 0,6 33,4 22,8 15,1 28,7
- Lärmverursachung - § 325 StGB - 35 0,0 25,7 34,3 8,6 34,1
- umweltgefährdende Abfallbeseitigung

-§326StGB- 3682 1,1 42,8 20,5 11,6 24,7
- unerlaubtes Betreiben von Anlagen

-§327 StGB- 1161 0,0 55,9 21,2 11,1 11,8
- Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete

-§329StGB- 56 0,0 60,7 21,4 7,4 61,1
- schwere umweltgefährdung - § 330 StGB - 232 0,0 32,3 52,2 9,9 5,6
- schwere Gefährdung durch Freisetzung von

Giften-§33OaStGB- 54 0,0 18,5 11,1 7,4 61,1
* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Umweltdelikte wurden insgesamt in der Hälfte der Fälle gung, Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete oder
in kleinen Gemeinden bis 20000 Einwohner registriert, schwere Gefährdung durch Freisetzung von Giften sind
Bei bestimmten Umweltdelikten wie Luftverunreinigung, aber Großstädte ab 500000 Einwohner stark überreprä-
Lärmverursachung, umweltgefährdende Abfallbeseiti- sentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Auf klärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Straftaten gegen die Umwelt 14853 12875 + 15,4 76,0 74,7
davon:
- Verunreinigung eines Gewässers - § 324 StGB - 9294 8562 + 8,5 71,2 70,5
- Luftverunreinigung - § 325 StGB - 338 406 - 16,7 76,3 78,3
- Lärmverursachung - § 325 StGB - 35 37 - 5,4 82,9 91,9
- umweltgefährdende Abfallbeseitigung - § 326 StGB - 3682 2750 + 33,9 80,6 79,1
- unerlaubtes Betreiben von Anlagen - § 327 StGB - 1161 901 + 28,9 97,9 98,3
- Gefährdung schutzbedürftiger Gebiete - § 329 StGB - 56 36 + 55,6 92,9 88,9
- schwere Llmweltgefährdung - § 330 StGB - 232 136 + 70,6 90,9 82,4
- schwere Gefährdung durch Freisetzung von Giften

-§33OaStGB- 54 47 + 14,9 38,9 51,1

Bei den erfaßten Umweltdelikten setzte sich der erhebli- bewußtseins, das eine erhöhte Anzeigebereitschaft der
che Anstieg der Vorjahre fort. Die Zunahme der be- Bevölkerung mit sich bringt. Nach wie vor ist jedoch ein
kanntgewordenen Fälle ist im wesentlichen die Folge sehr großes Dunkelfeld anzunehmen.
verbesserter Kontrolle und wachsenden Umwelt-
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Jugend- Heran- Erwach-
Tatver- bis sene

dächtige hohe wachsende 21 und
Straftat ins- mannl. weibl. unter 14 bis 18 18 bis 2114 Jahre älter

gesamt
in% in%

Straftaten gegen die Umwelt 11 996 93,7 6,3 0,2 0,8 2,1 96,9
davon:
- Verunreinigung eines Gewässers

-§324StGB- 7284 94,0 6,0 0,2 0,8 1,9 97,1

- Luftverunreinigung
- § 325 StGB - 296 96,6 3,4 0,0 1,4 1,4 97,3

- Lärmverursachung
- § 325 StGB - 38 86,8 13,2 0,0 5,3 10,5 84,2

- umweltgefährdende Abf allbesei-
tigung - § 326 StGB - 3561 93,0 7,0 0,2 0,8 2,8 96,3

- unerlaubtes Betreiben von
Anlagen - § 327 StGB - 1 335 93,3 6,7 0,0 0,1 1,0 98,9

- Gefährdung schutzbedürftiger
Gebiete - § 329 StGB - 70 94,3 5,7 0,0 0,0 4,3 95,7

- schwere Umweltgefährdung
- § 330 StGB - 186 93,5 6,5 0,5 0,5 0,5 98,4

- schwere Gefährdung durch
Freisetzen von Giften
- § 330a StGB - 27 96,3 3,7 0,0 0,0 3,7 96,3

Die aufgeklärten Umweltdelikte wurden nach dem poli- männlichen Erwachsenen begangen.
zeilichen Ermittlungsergebnis fast ausschließlich von

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Straftaten gegen die Umwelt

Bundesland Fälle Häufigkeitszahl*1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 1119 12,0 (11,7) 0,2

Bayern 1 383 12,6 <12,3) 0,3

Berlin 490 26,2 (28,0) 0,2

Bremen 172 26,2 (38,6) 0,2

Hamburg 1208 76,7 (60,9) 0,5

Hessen 2068 37,4 (25,6) 0,5

Niedersachsen 3244 45,1 (45,5) 0,6

Nordrhein-Westfalen 2611 15,7 (12,6) 0,2

Rheinland-Pfalz 1 353 37,5 (22,8) 0,7

Saarland 163 15,6 (13,0) 0,3

Schleswig-Holstein 1042 39,9 (36,0) 0,4

Bundesgebiet insgesamt 14853 24,3 (21,1) 0,3

* vgl. 5. 8
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2.16 Straftaten gegen die persönliche Freiheit
Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon: mit Schußwaffe Tatortverteilung in ProzentStraftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
in% in% Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9 26,4* 16,1* 16,5*
Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 53661 4,2 4,8 0,4 33,2 23,5 19,3 23,8

darunter:

- Menschenraub,
Kindesentziehung,
Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1272 3,9 0,8 0,2 26,4 20,6 22,0 30,7

- Freiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 52204 4,1 4,7 0,4 33,4 23,6 19,2 23,6

- erpresserischer
Menschenraub
-§239aStGB- 87 24,1 56,3 1,1 31,0 21,8 13,8 32,2

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und
Poststellen 44 6,8 81,8 - 27,3 25,0 15,9 31,8

- i. V. m. Raubüberfall auf
sonstige Zahlstellen und
Geschäfte 7 - 57,1 14,3 - 14,3 28,6 57,1

- i. V. m. Raubüberfall auf
Geld- und Werttransporte

- Geiselnahme
-§239bStGB- 96 16,7 54,2 3,1 31,3 19,8 16,7 32,3

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf
Geldinstitute und
Poststellen 44 11,4 75,0 4,5 36,4 15,9 13,6 34,1

- i. V. m. Raubüberfall auf
sonstige Zahistellen und
Geschäfte is 20,0 73,3 6,7 13,3 6,7 26,7 53,3

- i. V. m. Raubüberfall auf
Geld- und Werttransporte 1 - 100,0 - - 100,0 - -

- Angriff auf den Luftverkehr
-§3l6cStGB- 2 - - - - 100,0 - -

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Bei erpresserischem Menschenraub und bei Geiselnah-
me wurde bei etwa jedem zweiten Fall mit einer Schuß-
waffe gedroht.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungs- Aufklärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985

Straftaten gegen die persönliche Freiheit insgesamt 53661 52598 + 2,0 88,3 88,2

darunter:

- Menschenraub, Kindesentziehung, Entführung

- §§ 234, 235-237 StGB - 1272 1137 + 11,9 95,8 96,7

- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung

- §§ 239,240,241 StGB - 52204 51331 + 1,7 88,2 88,0

- erpresserischer Menschenraub - §239a StGB - 87 69 + 26,1 64,4 71,0

darunter:

- 1. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Poststellen 44 40 + 10,0 63,6 80,0

- i. V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahistellen und

Geschäfte 7 6 + 16,7 28,6 66,7

- Geiselnahme - § 239 b StGB - 96 59 + 62,7 71,9 91,5

darunter:

- i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Poststellen 44 25 + 76,0 61,4 92,0

- i. V. m. Raubüberfall auf sonstige Zahlstellen und
Geschäfte 15 5 + 200,0 46,7 60,0

- i. V. m. Raubüberfall auf Geld- und Werttransporte 1 1 - 100,0 -

- Angriff auf den Luftverkehr-§316c StGB- 2 2 - 50,0 100,0

Bei allen Straftaten gegen die persönliche Freiheit gab gen absoluten Zahlen bei Geiselnahme, bei erpressen-
es einen Anstieg der registrierten Fälle gegenüber dem schem Menschenraub sowie bei Menschenraub, Kindes-
Vorjahr. Prozentual fiel die Zunahme bei allerdings gerin- entziehung und Entführung am stärksten aus.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-Tatver- Jugend- Heran-bis liche wachsende sene
Straftat dächtige männl. weibl. unter 14 bis 18 18 bis 21 21 undins- 14 Jahre ältergesamt

in% in%
Straftaten gegen die

persönliche Freiheit insgesamt 48559 90,0 10,0 0,5 4,4 10,5 84,6

darunter:

- Menschenraub, Kindes-
entziehung, Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1373 74,2 25,8 0,4 2,7 8,8 88,1

- Freiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 47133 90,5 9,5 0,5 4,5 10,5 84,5

- erpresserischer
Menschenraub
- § 239a StGB - 89 95,5 4,5 0,0 2,2 12,4 85,4

- Geiselnahme - § 239b StGB - 83 95,2 4,8 0,0 0,0 13,3 86,7

Die aufgeklärten Straftaten gegen die persönliche Frei- und Entführung" gab es einen überdurchschnittlichen
heit wurden in der Regel von Männern begangen. Nur Anteil weiblicher Tatverdächtiger. Minderjährige waren
bei der Kategorie ~Menschenraub, Kindesentziehung bei diesen Delikten kaum vertreten.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver-

Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio-ins- Tatverdächtige illegal nie- Tourist! Stu- Ar- Ge- As 1-Durch- dent! beit- werbe- ~Š Son-gesamt rungs- reisen- Schü- neh- trei- bewer-
streit- der 1er mer bender ber stige
kräfte

Anzahl in % in %

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 48559 7966 16,4 1,1 2,2 2,0 6,4 54,5 5,1 8,7 20,0

darunter:

- Menschenraub, Kindesent-
ziehung, Entführung
-§§234,235-237StGB- 1373 446 32,5 1,8 2,2 4,7 3,1 53,1 1,8 5,2 28,0

- Freiheitsberaubung, Nötigung,
Bedrohung
-§§239,240,241StGB- 47133 7528 16,0 1,0 2,2 1,8 6,6 54,7 5,3 8,9 19,5

- erpresserischer Menschen-
raub-§239aStGB- 89 21 23,6 - - 14,3 4,8 33,3 - 9,5 38,1

- Geiselnahme
-§239bStGB- 83 14 16,9 - - 21,4 14,3 35,7 - - 28,6

Bei Straftaten gegen die persönliche Freiheit zeigen werbslose usw.) relativ hohe Anteile an den nichtdeut-
Arbeitnehmer und die Gruppe der ~Sonstigen" <Er- schen Tatverdächtigen.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Häufigkeitszahl*
Bundesland Fäile 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 7248 78,0 (96,3) 1,4

Bayern 12652 115,1 (96,9) 2,4
Berlin 3912 209,3 (202,2) 1,4

Bremen 740 112,5 (121,6) 0,8
Hamburg 2038 129,3 (141,6) 0,8
Hessen 4038 73,0 (70,4) 0,9

Niedersachsen 5363 74,5 (68,6) 1,0
Nordrhein-Westfalen 11618 69,7 (68,4) 1,0

Rheinland-Pfalz 2624 72,7 (71,2) 1,3
Saarland 778 74,6 (65,2) 1,3
Schleswig-Holstein 2650 101,4 (105,5) 1,1

Bundesgebiet insgesamt 53661 87,9 (86,2) 1,2

* vgl. 5. 8
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Sachbeschädigung___ __ ___ 366 729 Falle
360 000 - _____________ ____________

80 82 84 86 aufgeklärt

2.17 Sachbeschädigung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
in % in % Einwohner 100000 500000 und mehr

40,9 26,4* 16,1* 16,5*
Sachbeschädigung 366729 0,4 - 0,8 26,9 27,2 19,6 26,0

darunter:

- Sachbeschädigung an Kfz 157524 0,3 - 0,2 25,5 29,2 21,4 23,8
* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1986

Großstädte waren bei den registrierten Fällen von Sach-
beschädigung wie schon in den Vorjahren überrepräsen-
tiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

- Fälle Steigerungs- Auf klärungsquote
Straftat rate in%

1986 1985 1986/1985 1986 1985
Sachbeschädigung 366729 342309 + 7,1 24,0 24,6

darunter:

- Sachbeschädigung an Kfz 157524 143082 + 10,1 18,1 18,5

Bei Sachbeschädigung insgesamt wurde gegenüber klärungsquote war zumal bei Sachbeschädigung an Kfz

dem Vorjahr ein deutlicher Anstieg registriert. Die Auf- niedrig mit weiter sinkender Tendenz.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Kinder Erwach-Tatver- ______________________ Jugend- Heran-bis seneStraftat ins- männl. weibl. unter liche wachsendedächtige 14 Jahre 14 bis 18 18 bis 21 21 undältergesamt
in% in%

Sachbeschädigung 90305 91,3 8,7 8,1 18,3 18,0 55,7

darunter:

- Sachbeschädigung an Kfz 23910 92,2 7,8 8,1 15,4 19,8 56,7

Bei Sachbeschädigung wurden weit überwiegend männ-
liche Tatverdächtige ermittelt. Etwa jeder vierte Tatver-
dächtige war noch unter 18 Jahre alt.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Sachbeschädigung

Häufigkeitszahl
Bundesland Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Baden-Württemberg 46978 505,4 (465,1) 8,9
Bayern 48891 444,7 (413,2) 9,4
Berlin 23529 1259,1 (1234,2) 8,4
Bremen 6830 1038,8 (894,7) 7,0
Hamburg 16127 1023,5 (929,4) 6,3
Hessen 37727 682,1 (632,5) 8,8
Niedersachsen 45152 627,6 (564,1) 8,4
Nordrhein-Westfalen 96270 577,7 (554,6) 7,9
Rheinland-Pfalz 17259 478,0 (442,8) 8,7

Saarland 5327 510,5 (492,1) 9,0
Schleswig-Holstein 22639 866,5 (807,9) 9,2

Bundesgebiet insgesamt 366729 600,7 (561,0) 8,4

vgl. 5. 8

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 250000 Einwohner1 )

Sachbeschädigung

Häufigkeitszahl
Stadt Fälle 1986 (1985) Straftatenanteil

Berlin 23529 1 259,1 (1234,2) 8,4
Bielefeld 1 734 579,6 (494,4) 8,7
Bochum 2289 600,7 (626,3) 7,2
Bonn* 2997 633,5 (522,0) 8,9
Braunschweig 1 950 788,6 (790,5) 8,5
Bremen 5253 1001,1 (857,4) 6,4
Dortmund 4321 758,3 (876,0) 8,0
Düsseldorf 3282 584,9 (616,9) 4,7
Duisburg 3333 645,2 (599,8) 8,0
Essen 2855 462,2 (462,2) 6,1
Frankfurt 10535 1775,3 (1531,9) 8,3
Gelsenkirchen 1 526 536,5 (493,2) 7,2
Hamburg 16127 1023,5 (929,4) 6,3
Hannover 4015 792,8 (706,1) 5,8
Karlsruhe 2225 831.4 (780,5) 8,0
Köln 6528 714,2 (670,5) 6,5
Mannheim 3239 1096,2 (900,0) 7,6
Mönchengladbach 1 622 636,9 (580,5) 7,7
München 7969 627,8 (610,5) 8,1
Münster 1399 520,2 (518,7) 5,3
Nürnberg 2196 470,7 (483,1) 7,3

Stuttgart 4743 840,2 (770,4) 8,9
Wiesbaden 2034 762,7 (697,3) 8,8
Wuppertal 2020 538,3 (484,7) 8,0

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 29
* Bereich des Polizeipräsidenten Bonn
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3. Zeitreihen
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Übersicht über die Straftaten(gruppen):

1 Straftaten insgesamt
2 Gewaltkriminalität
3 Mord und Totschlag (einschl. Versuche)
3a Mord und Totschlag - vollendete Fälle und Versuche -

4 Vergewaltigung
4a Vergewaltigung - vollendete Fälle und Versuche -

5 Sexuelle Nötigung
6 Sexueller Mißbrauch von Kindern
7 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
7a Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen
7 b Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte
7c Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte
7 d Handtaschenraub
7e Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen
7f Raubüberfälle in Wohnungen
8 Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
9 Gefährliche und schwere Körperverletzung

10 Mißhandlung von Kindern
11 <Vorsätzliche leichte) Körperverletzung
12 Straftaten gegen die persönliche Freiheit
13 Erpresserischer Menschenraub
14 Geiselnahme
15 Diebstahl insgesamt
iSa Diebstahl insgesamt von Kraftwagen
lSb Diebstahl insgesamt von Mopeds und Krafträdern
lSc Diebstahl insgesamt von Fahrrädern
lSd Diebstahl insgesamt von/aus Automaten
iSe Diebstahl insgesamt in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und Selbstbedienungsläden
1Sf Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen
15g Diebstahl insgesamt an Kraftfahrzeugen
lSh Taschendiebstahl insgesamt
16 Diebstahl ohne erschwerende Umstände
17 Diebstahl unter erschwerenden Umständen
17a Schwerer Diebstahl in/aus Wohnräumen
18 Betrug
19 Unterschlagung
20 Urkundenfälschung
21 Konkursstraftaten
22 (Vorsätzliche) Brandstiftung
23 Sachbeschädigung
24 Straftaten gegen die Umwelt
25 Rauschgiftdelikte
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1. Straftaten - insgesamt -

Jahr erfaßte Steigerungs- Steigerungs- Auf-Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1491120 2910,8 1097427 73,6

1954 1504647 + 0,9 2909,9 - 0,0 1104914 73,4

1955 1575310 + 4,7 3018,4 + 3,7 1 144098 72,6

19561) 1630675 + 3,5 3086,4 + 2,3 1150695 70,6

1957 1685698 + 3,4 3139,6 + 1,7 1127864 66,9

1958 1726565 + 2,4 3175,4 + 1,1 1141652 66,1

1959 1951290 + 13,0 3546,8 + 11,7 1313913 67,3

1960 2034239 + 4,3 3660,3 + 3,2 1 333697 65,6

1961 2120419 + 4,2 3774,9 + 3,1 1374306 64,8

1962 2106469 - 0,7 3699,0 - 2,0 1359948 64,6

19632) 1678840 2914,3 932307 55,5

1964 1747580 + 4,1 2998,1 + 2,9 961827 55,0

1965 1789319 + 2,4 3030,7 + 1,1 951115 53,2

1966 1917445 + 7,2 3213,1 + 6,0 1015467 53,0

1967 2074322 + 8,2 3464,6 + 7,8 1082009 52,2

1968 2158510 + 4,1 3587,6 + 3,6 1118493 51,8

1969 2217966 + 2,8 3645,4 + 1,6 1136417 51,2

1970 2413586 + 8,8 3924,0 + 7,6 1166933 48,3

1971~) 2441413 + 1,2 3983,1 + 1,5 1142209 46,8

1972 2572530 + 5,4 4171,2 + 4,7 1195024 46,5

1973 2559974 - 0,5 4131,2 - 1,0 1201861 46,9

1974 2741728 + 7,1 4419,2 + 7,0 1250970 45,6

1975 2919390 + 6,5 4721,5 + 6,8 1306865 44,8

1976~) 3063271 + 4,9 4979,9 + 5,5 1404889 45,9

1977 3287642 + 7,3 5354,8 + 7,5 1474373 44,8

1978 3380516 + 2,8 5513,8 + 3,0 1509120 44,6

1979 3533802 + 4,5 5761,3 + 4,5 1580498 44,7

1980 3815774 + 8,0 6198,4 + 7,6 1714715 44,9

1981 4071873 + 6,7 6603,1 + 6,5 1844911 45,3

1982 4291975 + 5,4 6963,2 + 5,5 1956332 45,6

1983 4345107 + 1,2 7074,3 + 1,6 1958677 45,1

1984~) 4132783 - 4,9 6755,0 - 4,5 1931022 46,7

1985 4215451 + 2,0 6908,8 + 2,3 1988478 47,2

1986 4367124 + 3,6 7153,6 + 3,5 1998007 45,8

1) bis 1956 ohne Saarland
2) Herausnahme der Verkehrsdelikte

3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

4) Einbeziehung der vom Bundesgrenzschutz bearbeiteten Straftaten und der vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte

5) Landesinterne Maßnahmen in Baden-Württemberg und Bremen führten zu einer Mindereriassung, wodurch die Steigerungsrate für

das Bundesgebiet 1984 um etwa zwei Prozentpunkte vermindert und 1985 um ca. 1,7 Prozentpunkte überhöht wurde.
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2. Gewaltkriminalität1>

erfaßte Steigerungs- Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle klärungs-

1955 36167 69,3 30698 84,9

1956* 38155 + 5,5 72,3 + 4,3 32100 84,1

1957 38860 + 1,8 72,4 + 0,1 32508 83,7

1958 39560 + 1,8 72,8 + 0,6 32901 83,2

1959 41 566 + 5,1 75,6 + 3,8 34470 82,9

1960 42513 + 2,3 76,5 + 1,2 34733 81,7

1961 42621 + 0,3 75,9 - 0,8 34290 80,5

1962 43381 + 1,8 76,2 + 0,4 35017 80,7

1963** 45218 + 4,2 78,5 + 3,0 36573 80,9

1964 45095 - 0,3 77,4 - 1,4 36033 79,9

1965 45889 + 1,8 77,7 + 0,4 36650 79,9

1966 47833 + 4,2 80,2 + 3,2 38157 79,8

1967 50119 + 4,8 83,7 + 4,4 39639 79,1

1968 50828 + 1,4 84,5 + 1,0 40731 80,1

1969 55564 + 9,3 91,3 + 8,0 44127 79,4

1970 60701 + 9,2 98,7 + 8,1 47125 77,6

1971*** 59947 - 1,2 97,8 - 0,9 46459 77,5

1972 68024 + 13,5 110,3 + 12,8 50109 73,7

1973 69408 + 2,0 112,0 + 1,5 53086 76,5

1974 72810 + 4,9 117,4 + 4,8 54824 75,3

1975 80699 + 10,8 130,5 + 11,2 62009 76,8

1976 79285 - 1,8 128,9 - 1,2 61203 77,2

1977 83545 + 5,4 136,1 + 5,6 63833 76,4

1978 83403 - 0,2 136,0 - 0,1 64178 76,9

1979 87889 + 5,4 143,3 + 5,4 67131 76,4

1980 99554 + 13,3 161,7 + 12,8 76005 76,3

1981 106762 + 7,2 173,1 + 7,1 80341 75,3

1982 108024 + 1,2 175,3 + 1,3 80312 74,3

1983 105421 - 2,4 171,6 - 2,1 78301 74,3

1984 100736 - 4,4 164,7 - 4,0 74910 74,4

1985 102967 + 2,2 168,8 + 2,5 76266 74,1

1986 101307 - 1,6 165,9 - 1,7 74554 73,6

1) enthält Mord und Totschlag einschl. Versuche; Kindestötung; Vergewaltigung; Raub, räuberische Erpressung und räuberischer An-
griff auf Kraftfahrer; ab 1963: Körperverletzung mit tödlichem Ausgang; gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergif-
tung; ab 1973: erpresserischer Menschenraub; Geiselnahme; Angriff auf den Luftverkehr.

* bis 1956 ohne Saarland; ** 1963 Herausnahme der Verkehrsdelikte; 1971 geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangs-
statistik)
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3. Mord und Totschlag (einschl. Versuche)

Steigerungs- St Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- eigerungs- klärungs-

Fälle gegen Vorjahr zahl rate aufgeklaije
gegen Vorjahr Fälle quote

1953 843 1,6 753 89,3

1954 918 + 8,9 1,8 841 91,6

1955 927 + 1,0 1,8 857 92,4

19561) 899 - 3,0 1,7 830 92,3

1957 915 + 1,8 1,7 839 91,7

1958 948 + 3,6 1,7 895 94,4
1959 1020 + 7,6 1,9 943 92,5

1960 1116 + 9,4 2,0 1020 91,4

1961 1090 - 2,3 1,9 1010 92,7

1962 1221 -1- 12,0 2,1 1137 93,1

1963 1308 + 7,1 2,3 1204 92,0

1964 1448 + 10,7 2,5 1356 93,6

1965 1556 + 7,5 2,6 1488 95,6

1966 1786 + 14,8 3,0 1709 95,7

1967 1908 + 6,8 3,2 1820 95,4

1968 1833 - 3,9 3,0 1750 95,5

1969 2028 + 10,6 3,3 1923 94,8

1970 2403 + 18,5 3,9 2268 94,4

19712) 2464 + 2,5 4,0 2343 95,1

1972 2729 - 10,8 4,4 2598 95,2

1973 2694 - 1,3 4,3 2600 96,5

1974 2721 + 1,0 4,4 2587 95,1

1975 2908 + 6,9 4,7 2787 95,8

1976 2785 - 4,2 4,5 2652 95,2

1977 2598 - 6,7 4,2 2490 95,8

1978 2537 - 2,3 4,1 2445 96,4

1979 2604 + 2,6 4,2 2484 95,4

1980 2705 + 3,9 4,4 2592 95,8

1981 2940 + 8,7 4,8 2804 95,4

1982 3012 + 2,4 4,9 2895 96,1

1983 2730 - 9,4 4,4 2597 95,1

1984 2722 - 0,3 4,4 2570 94,4
1985 2778 + 2,1 4,6 2644 95,2

1986 2702 - 2,7 4,4 2540 94,0

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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3a. Mord und Totschlag - vollendete Fälle und Versuche - (§§ 211, 212, 213, 216 StGB)

Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- Steigerungs-vollendete rate rate versuchte rate gegenJahr Fälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle Vorjahr

1953 325 0,6 518

1954 390 + 20,0 0,8 528 + 1,9

1955 371 - 4,9 0,7 556 + 5,3

19561) 332 - 10,5 0,6 567 + 2,0

1957 326 - 1,8 0,6 589 + 3,9

1958 330 + 1,2 0,6 618 + 4,9

1959 354 + 7,3 0,6 666 + 7,8

1960 355 + 0,3 0,6 761 + 14,3

1961 382 + 7,6 0,7 708 - 7,0

1962 397 + 3,9 0,7 824 + 16,4

1963 442 + 11,3 0,8 866 + 5,1

1964 471 + 6,6 0,8 977 + 12,8

1965 482 + 2,3 0,8 1074 + 9,9

1966 534 + 10,8 0,9 1252 + 16,6

1967 599 + 12,2 1,0 1309 + 4,6

1968 539 - 10,0 0,9 1294 - 1,1

1969 662 + 22,8 1,1 1366 + 5,6

1970 779 + 17,7 1,3 1624 + 18,9

19712) 666 - 14,5 1,1 1798 + 10,7

1972 779 + 17,0 1,3 1950 + 8,5

1973 752 - 3,5 1,2 1942 - 0,4

1974 789 + 4,9 1,3 1932 - 0,5

1975 862 + 9,3 1,4 2046 + 5,9

1976 859 - 0,3 1,4 1926 - 5,9

1977 749 - 12,8 1,2 1849 - 4,0

1978 819 + 9,3 1,3 1718 - 7,1

1979 755 - 7,8 1,2 1849 + 7,6

1980 833 + 10,3 1,4 1872 + 1,2

1981 914 + 9,7 1,5 2026 + 8,2

1982 935 + 2,3 1,5 2077 + 2,5

1983 873 - 6,6 1,4 1857 - 10,6

1984 882 + 1,0 1,4 1840 - 0,9

1985 866 - 1,8 1,5 1912 + 3,9

1986 893 + 3,1 1,5 1809 - 5,4

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Ertassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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4. Vergewaltigung (§ 177 StGB)

Steigerungs- 5 Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- teigerungs- klärungs-

Fälle gegen Vorjahr zahl rate aufgeklärte
gegen Vorjahr Fälle quote

1953 4377 8,5 2964 67,7

1954 4340 - 0,8 8,4 - 1,2 3044 70,1

1955 4574 + 5,4 8,8 + 4,8 3124 68,3

1956') 4824 + 5,5 9,1 + 3,4 3361 69,7

1957 5186 + 7,5 9,7 + 6,6 3570 68,8

1958 5426 + 4,6 10,0 + 3,1 3755 69,2

1959 6030 + 11,1 11,0 + 10,0 4226 70,1

1960 6436 + 6,7 11,6 + 5,5 4633 72,0

1961 6630 + 3,0 11,8 + 1,7 4718 71,2

1962 6451 - 2,7 11,3 - 4,2 4635 71,8

1963 6572 + 1,9 11,4 + 0,9 4699 71,5

1964 6159 - 6,3 10,6 - 7,0 4438 72,1

1965 5923 - 3,8 10,0 - 5,7 4224 71,3

1966 6060 + 2,3 10,2 + 2,0 4412 72,8

1967 6255 + 3,2 10,4 + 2,0 4537 72,5

1968 6319 + 1,0 10,5 + 1,0 4614 73,0

1969 6766 + 7,1 11,1 + 5,7 5050 74,6

1970 6889 + 1,8 11,2 + 0,9 5169 75,0

19712) 6555 - 4,8 10,7 - 4,5 4798 73,2

1972 7001 + 6,8 11,4 + 6,5 5047 72,1

1973 7027 + 0,4 11,3 - 0,9 5053 71,9

1974 7044 + 0,2 11,4 + 0,9 5075 72,0

1975 6850 - 2,8 11,1 - 2,6 4959 72,4

1976 6979 + 1,9 11,3 + 1,8 5114 73,3

1977 6725 - 3,6 11,0 - 2,7 4891 72,7

1978 6598 - 1,9 10,8 - 1,8 4803 72,8

1979 6576 - 0,3 10,7 - 0,9 4722 71,8

1980 6904 + 5,0 11,2 + 4,7 4991 72,3

1981 6925 + 0,3 11,2 - 4956 71,6

1982 6708 - 3,1 10,9 - 2,7 4774 71,2

1983 6763 + 0,8 11,0 + 0,9 4673 69,1

1984 5954 - 12,0 9,7 - 17,3 4175 70,1

1985 5919 - 0,6 9,7 - 4180 70,6

1986 5604 - 5,3 9,2 - 5,2 3969 70,8

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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4a. Vergewaltigung - vollendete Fälle und Versuche1)

Steigerungs- Steigerungs- Steigerungs-
Jahr vollendete rate Häufigkeits- rate versuchte rate gegenFälle zahlgegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle Vorjahr

1971 2875 4,7 3680

1972 3168 + 10,2 5,1 3833 + 4,2

1973 3183 + 0,5 5,1 3844 + 0,3

1974 3276 + 2,9 5,3 3768 - 2,0

1975 3375 + 3,0 5,5 3475 - 7,8

1976 3503 + 3,8 5,7 3476 + 0,0

1977 3401 - 2,9 5,5 3324 - 4,4
1978 3274 - 3,7 5,3 3324 -

1979 3211 - 1,9 5,2 3365 - 1,2

1980 3515 + 9,5 5,7 3389 + 0,7

1981 3555 + 1,1 5,8 3370 - 0,6

1982 3493 - 1,7 5,7 3215 - 4,6

1983 3565 + 2,1 5,8 3198 - 0,5

1984 3245 - 9,0 5,3 2709 - 15,3

1985 3186 - 1,8 5,2 2733 + 0,9

1986 3095 - 2,9 5,1 2509 - 8,2

1) Versuche werden erst seit 1971 gesondert erfaßt.

176



5. Sexuelle Nötigung (§ 178 StGB)

erfaßte Steigerungs Häuf~gkeits Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1971 2051 3,3 1461 71,2

1972 1968 - 4,0 3,2 - 3,0 1329 67,5
1973 2096 + 6,5 3,4 + 6,3 1429 68,2
1974 2256 + 7,6 3,6 + 5,9 1487 65,9

1975 2496 + 10,6 4,0 + 11,1 1631 65,3
1976 2979 + 19,4 4,8 + 20,0 2076 69,7
1977 2670 - 10,4 4,3 - 10,4 1665 62,4

1978 2960 + 10,9 4,8 + 11,6 1993 67,3

1979 3076 + 3,9 5,0 + 4,2 1969 64,0
1980 3565 + 15,9 5,8 + 16,0 2267 63,6

1981 3579 + 0,4 5,8 - 2253 63,0

1982 3928 + 9,8 6,4 + 10,3 2389 60,8
1983 4070 + 3,6 6,6 + 3,1 2354 57,8
1984 3813 - 6,3 6,2 - 6,1 2357 61,8

1985 3847 + 0,9 6,3 + 1,6 2411 62,7

1986 3786 - 1,6 6,2 - 1,6 2296 60,6
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6. Sexueller Mißbrauch von Kindern (Unzucht mit Kindern; § 176 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- aufgeklärteFälle

gegen Vorjahr zahl rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr quote

1955 16634 31,9 13964 83,9
1956 16278 - 2,1 30,8 - 3,4 13567 83,3
1957 16772 + 3,0 31,2 + 1,3 13838 82,5
1958 16388 - 2,3 30,1 - 3,5 13404 81,8
1959 16793 + 2,5 30,5 + 1,3 13995 83,3
1960 17908 + 6,6 32,2 + 5,6 14640 81,8
1961 18534 + 3,5 33,0 + 2,5 15091 81,4
1962 17888 - 3,5 31,4 - 4,8 14120 78,9
1963 18000 + 0,6 31,2 - 0,6 14467 80,4
1964 18773 + 4,3 32,2 + 3,2 15153 80,7
1965 17630 - 6,1 29,9 - 7,1 13664 77,5
1966 17635 + 0,0 29,5 - 1,0 13959 79,2
1967 17867 + 1,3 29,8 + 0,7 13939 78,0
1968 17933 + 0,4 29,8 - 13883 77,4
1969 17337 - 3,3 28,5 - 4,4 13107 75,6
1970 16468 - 5,0 26,8 - 6,0 12047 73,2
1971* 15164 - 7,9 24,7 - 7,8 10979 72,4
1972 14498 - 4,4 23,5 - 4,9 10205 70,4
1973 15566 + 7,4 25,1 + 6,8 10968 70,5
1974 15318 - 1,6 24,7 - 1,6 10246 66,9
1975 14546 - 5,0 23,5 - 4,9 9975 68,6
1976 14862 + 2,2 24,2 + 3,0 9956 67,0
1977 13121 - 11,7 21,4 - 11,6 8796 67,0
1978 13003 - 0,9 21,2 - 0,9 8889 68,4
1979 13164 + 1,2 21,5 + 1,4 8759 66,5
1980 13165 + 0,0 21,4 - 0,5 8647 65,7
1981 12164 - 7,7 19,7 - 7,9 8042 66,2
1982 12336 + 1,6 20,0 1,5 7905 64,1
1983 10939 - 11,3 17,8 - 11,0 6839 62,5
1984 10589 - 3,2 17,3 - 2,8 6564 62,0
1985 10417 - 1,6 17,1 - 1,2 6575 63,1
1986 10576 + 1,5 17,3 + 1,2 6319 59,7

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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7. Raub, rauberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer (§§ 249-252, 255, 316a StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgeklärfe Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 3584 7,0 1910 53,3

1954 3540 - 1,2 6,8 - 2,9 1921 54,3

1955 3685 + 4,1 7,1 + 4,4 2061 55,9

19561) 4316 + 17,1 8,2 + 15,5 2331 54,0

1957 4471 + 3,6 8,3 + 1,2 2539 56,8

1958 5124 + 14,6 9,4 + 13,3 2909 56,8

1959 5250 + 2,5 9,5 + 1,1 2917 55,6

1960 5790 + 10,3 10,4 + 9,5 3255 56,2

1961 6158 + 6,4 11,0 + 5,8 3407 55,3

1962 6410 + 4,1 11,3 + 2,7 3535 55,1

19632) 6721 + 4,9 11,7 + 3,5 3822 56,9

1964 7218 + 7,4 12,4 + 6,0 4002 55,4

1965 7655 + 6,1 13,0 + 4,8 4428 57,8

1966 9010 + 17,7 15,1 + 16,2 5242 58,2

1967 9784 + 8,6 16,3 + 7,9 5689 58,1

1968 9737 - 0,5 16,2 - 0,6 5914 60,7

1969 11503 + 18,1 18,9 + 16,7 7080 61,5

1970 13230 + 15,0 21,5 + 13,8 7687 58,1

1971~) 15531 + 17,4 25,3 + 17,7 8779 56,5

1972 18786 + 21,0 30,5 + 20,6 9965 53,0

1973 18274 - 2,7 29,5 - 3,3 10038 54,9

1974 18965 + 3,8 30,6 + 3,7 10197 53,8

1975 20362 + 7,4 32,9 + 7,5 11171 54,9

1976 19466 - 4,4 31,6 - 4,0 10465 53,8

1977 21265 + 9,2 34,6 + 9,5 11116 52,3

1978 21648 + 1,8 35,3 + 2,0 11752 54,3

1979 21950 + 1,4 35,8 + 1,4 11568 52,7

1980 24193 + 10,2 39,3 + 9,8 12827 53,0

1981 27710 + 14,5 4.4,9 + 14,2 14506 52,3

1982 30465 + 9,9 49,4 + 10,0 15326 50,3

1983 29561 - 3,0 48,1 - 2,6 14711 49,8

1984 28012 - 5,2 45,8 - 4,8 13991 49,9
1985 29685 + 6,0 48,7 + 6,3 14831 50,0

1986 28581 - 3,7 46,8 - 3,9 13828 48,4

1) bis 1956 ohne Saarland
2) erst ab 1963 einschl. §316aStGB
3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik>
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7a. Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr FIl rate rate klärungs-ae gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1971 297 0.5 215 72,4
1972 381 + 28,3 0,6 276 72,4
1973 308 - 19,2 0,5 215 69,8

1974 266 - 13,6 0,4 186 69,9
1975 376 + 41,4 0,6 237 63,0

1976 503 + 33,8 0,8 318 63,2
1977 639 + 27,0 1,0 392 61,3

1978 565 - 11,6 0,9 375 66,4
1979 496 - 12,2 0,8 361 72,8
1980 411 - 17,1 0,7 288 70,1

1981 632 + 53,8 1,0 425 67,2
1982 751 + 18,8 1,2 511 68,0
1983 691 - 8,0 1,1 464 67,1
1984 799 + 15,6 1,3 496 62,1

1985 865 + 8,3 1,4 630 72,8
1986 893 + 3,2 1,4 606 67,9

180



7 b. Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte

erfaßte Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte

Jahr klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1971 685 1,1 437 63,8

1972 833 + 21,6 1,4 451 54,1

1973 753 - 9,6 1,2 485 64,4

1974 734 - 2,5 1,2 392 53,4

1975 848 + 15,5 1,4 454 53,5

1976 1069 + 26,1 1,7 580 54,3

1977 1289 + 20,6 2,1 623 48,3

1978 1280 - 0,7 2,1 662 51,7

1979 1457 + 13,8 2,4 705 48,4

1980 1542 + 5,8 2,5 719 46,6

1981 1915 + 24,2 3,1 887 46,3

1982 2527 + 32,0 4,1 1221 48,3

1983 2530 + 0,1 4,1 1200 47,4

1984 2432 - 3,9 4,0 1110 45,6

1985 2933 + 20,6 4,8 1 369 46,7

1986 2997 + 2,2 4,9 1333 44,5
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7c. Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgeklärfe Auf-Jahr Fälle rate rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1971 117 0,2 44 37,6
1972 145 + 23,9 0,2 77 53,1
1973 112 - 22,8 0,2 65 58,0
1974 117 + 4,5 0,2 55 47,0
1975 125 + 6,8 0,2 75 60,0
1976 129 + 3,2 0,2 65 50,4
1977 119 - 7,8 0,2 78 65,5
1978 152 + 27,7 0,2 96 63,2
1979 137 - 9,9 0,2 46 33,6
1980 192 + 40,1 0,3 103 53,6
1981 435 + 126,6 0,7 179 41,1
1982 624 + 43,4 1,0 238 38,1
1983 693 + 11,1 1,1 261 37,7
1984 ~ 639 - 7,8 1,0 230 36,0
1985 746 + 16,7 1,2 287 35,8
1986 734 - 1,6 1,2 284 38,7
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7 d. Handtaschenraub

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgeklärie Auf-
Jahr rate rate klärungs-

Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1971 2301 3,8 961 41,8

1972 3140 + 36,5 5,1 + 34,2 1215 38,7

1973 3068 - 2,3 5,0 - 2,0 1147 37,4

1974 2979 - 2,9 4,8 - 4,0 1125 37,8

1975 3182 + 6,8 5,1 + 6,3 1296 40,7

1976 3537 + 11,2 5,8 + 13,7 1332 37,7

1977 4223 + 19,4 6,9 + 19,0 1506 35,7

1978 5028 + 19,1 8,2 + 18,8 1984 39,5

1979 4684 - 6,8 7,6 - 7,3 1 641 35,0

1980 5017 + 7,1 8,1 + 6,6 1850 36,9

1981 5843 + 16,5 9,5 + 17,3 2174 37,2

1982 6715 + 14,9 10,9 + 14,7 2304 34,3

1983 6268 - 6,7 10,2 - 6,4 2188 34,9

1984 5468 - 12,8 8,9 - 12,7 1753 32,1

1985 5637 + 3,1 9,2 + 3,4 1836 32,6

1986 5462 - 3,1 8,9 - 3,3 1608 29,4
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7e. Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen

Steigerungs- Auf-erfaßte Häufigkeits- Steigerungs aufgeklärteJahr Fälle rate rate Fälle klärungs-gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1971 6064 9,9 3080 50,8
1972 6755 + 11,4 11,0 + 11,1 3111 46,1
1973 6637 - 1,7 10,7 - 2,7 3106 46,8
1974 6954 + 4,8 11,2 + 4,7 3141 45,2
1975 7432 + 6,9 12,0 + 7,1 3321 4.4,7
1976 6054 - 18,5 9,8 - 18,3 2719 44,9
1977 6417 + 6,0 10,5 + 7,1 2735 42,6
1978 6155 - 4,1 10,0 - 4,8 2877 48,7
1979 6386 + 3,8 10,4 + 4,0 2831 44,3
1980 7453 + 16,7 12,1 + 16,3 3407 45,7
1981 8448 + 13,4 13,7 + 13,2 3811 45,1
1982 8730 + 3,3 14,2 + 3,6 3710 42,5
1983 8664 - 0,8 14,1 - 0,7 3433 39,6
1984 7466 - 13,8 12,2 - 13,5 3061 41,0
1985 8285 + 11,0 13,6 + 11,5 3291 39,7
1986 7769 - 6,2 12,7 - 6,6 2936 37,8
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7f. Raubüberfälle in Wohnungen

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs aufgeklärfe Auf-Jahr rate rate klarungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1981 1341 2,2 918 68,5

1982 1718 + 28,1 2,8 + 27,3 1125 65,5

1983 1836 + 6,9 3,0 + 7,1 1256 68,4

1984 1878 + 2,3 3,1 + 3,3 1262 67,2

1985 1984 + 5,6 3,3 + 6,5 1320 66,5

1986 2027 + 2,2 3,3 - 1353 66,7
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& Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (§§ 226, 227 1, 229 II StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufike*t Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr zahl rate aufgeklärte

gegen Vorjahr quote

1963 295 0,5 272 92,2
1964 312 + 5,8 0,5 293 93,9
1965 274 - 12,2 0,5 241 88,0
1966 236 - 13,9 0,4 219 92,8
1967 229 - 3,0 0,4 210 91,7
1968 194 - 15,3 0,3 180 92,8
1969 225 + 16,0 0,4 216 96,0
1970 210 - 6,7 0,3 197 93,8
1971* 200 + 4,8 0,3 198 99,0
1972 221 + 10,5 0,4 213 96,4
1973 188 - 14,9 0,3 183 97,3
1974 187 - 0,5 0,3 172 92,0
1975 188 + 0,5 0,3 178 94,7
1976 164 - 12,8 0,3 158 96,3
1977 166 + 1,2 0,3 157 94,6
1978 169 + 1,8 0,3 157 92,9
1979 148 - 12,4 0,2 143 96,6
1980 158 + 6,8 0,3 150 94,9
1981 158 - 0,3 152 96,2
1982 168 + 6,3 0,3 154 91,7
1983 142 - 15,5 0,2 133 93,7
1984 122 - 14,1 0,2 119 97,5
1985 123 + 0,8 0,2 114 92,7
1986 112 - 8,9 0,2 107 95,5

geänderte Erfassungsmdalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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9. Gefährliche und schwere Körperverletzung (§§ 223a, 224, 225, 227, 229 StGB)

erfaßte Steigerungs- Häuflgkeits Steigerungs- aufgeklärfe Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 26830 52,4 24425 91,0

1954 26419 - 1,5 51,1 - 2,5 24239 91,7

1955 26824 + 1,5 51,4 + 0,6 24545 91,5

19561) 27986 + 4,3 53,0 + 3,1 25482 91,1

1957 28149 + 0,6 52,4 - 1,1 25465 90,5

1958 27962 - 0,7 51,4 - 1,9 25265 90,4

1959 29161 + 4,3 53,0 + 3,1 26307 90,2

1960 29072 0,3 52,3 - 1,3 25758 88,6

1961 28652 - 1,4 51,0 - 2,5 25093 87,6

1962 29210 + 1,9 51,3 + 0,6 25642 87,8

1963 30239 + 3,5 52,5 + 2,3 26515 87,7

1964 29858 - 1,3 51,2 - 2,5 25871 86,6

1965 30403 + 1,8 51,5 + 0,6 26202 86,2

1966 30663 + 0,9 51,4 - 0,2 26524 86,5

1967 31860 + 3,9 53,2 + 3,5 27328 85,8

1968 32668 + 2,5 54,3 + 2,1 28226 86,4

1969 34955 + 7,0 57,5 + 5,9 29796 85,2

1970 37895 + 8,4 61,6 + 7,1 31753 83,8

19712) 35133 - 7,3 57,3 - 7,0 30296 86,2

1972 39218 + 11,6 63,6 + 11,0 33237 84,7

1973 41112 + 4,8 66,3 + 4,2 35118 85,4

1974 43769 + 6,5 70,5 + 6,3 36699 83,8

1975 50274 + 14,9 81,3 + 15,3 42830 85,2

1976 49768 - 1,0 80,9 - 0,5 42715 85,8

1977 52628 + 5,7 85,7 + 5,9 45064 85,6

1978 52334 - 0,6 85,4 - 0,4 44921 85,8

1979 56487 + 7,9 92,1 + 7,8 48121 85,2

1980 65479 + 15,9 106,4 + 15,5 55362 84,5

1981 68876 + 5,2 111,7 + 5,0 57803 83,9

1982 67474 - 2,0 109,5 - 2,0 56999 84,5

1983 66057 - 2,1 107,5 - 1,8 56050 84,9

1984 63746 - 3,5 104,2 - 3,1 53925 84,6

1985 64314 + 0,9 105,4 + 1,2 54381 84,6

1986 64097 - 0,3 105,0 - 0,4 53963 84,2

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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10. Mißhandlung von Kindern (§ 223b StGB)

Jahr erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Auf-
Fälle

gegen Vorjahr zahl rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr quote

1979 1450 2,4 1426 98,3

1980 1 507 + 3,9 2,4 1481 98,3

1981 1423 - 5,6 2,3 1405 98,7

1982 1354 - 4,8 2,2 1328 98,1

1983 1350 - 0,3 2,2 1340 99,3

1984 1223 - 9,4 2,0 1206 98,6

1985 1424 + 16,4 2,3 1394 97,9

1986 1205 -15,4 2,0 1184 98,3
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11. (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung (§ 223 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahl Fällegegen Vorjahr gegen Vorjahr quote

1957 43743 81,5 39808 91,0

1958 43564 - 0,4 80,1 - 1,7 40036 91,9

1959 47722 + 9,5 86,7 + 8,2 43628 91,4

1960 47919 + 0,4 86,2 - 0,6 43892 91,6

1961 48715 + 1,7 86,7 + 0,6 44124 90,6

1962 49596 + 1,8 87,1 + 0,5 44710 90,1

1963 54046 + 9,0 93,8 + 7,7 48804 90,3

1964 56346 + 4,3 96,7 + 3,1 50676 89,9

1965 58096 + 3,1 98,4 + 1,8 51984 89,5

1966 58682 + 1,0 98,3 - 0,1 52404 89,3

1967 62783 + 7,0 104,9 + 6,7 55879 89,0

1968 65763 + 4,7 109,3 + 4,2 58603 89,1

1969 70519 + 7,2 115,9 + 6,0 62388 88,5

1970 70704 + 0,3 115,0 - 0,8 62180 87,9

1971') 54477 88,9 48674 89,3

1972 57221 + 5,0 92,8 + 4,4 51 210 89,5

1973 59572 + 4,1 96,1 + 3,6 53440 89,7

1974 64587 + 8,4 104,1 + 8,3 57907 89,7

1975 65674 + 1,7 106,2 + 2,0 59003 89,9

1976 71090 + 8,2 115,6 + 8,9 64277 90,4

1977 80482 + 13,2 131,1 + 13,4 73027 90,7

1978 83047 + 3,2 135,5 + 3,4 74989 90,3

1979 94762 + 14,1 154,5 + 14,0 85945 90,7

1980 112021 + 18,2 182,0 + 17,8 101435 90,5

1981 116153 + 3,7 188,4 + 3,5 105102 90,5

1982 112257 - 3,4 182,1 - 3,3 101883 90,8

1983 115471 + 2,9 188,0 + 3,2 104713 90,7

1984 112090 - 2,9 183,2 - 2,6 101873 90,9

1985 118130 + 5,4 193,6 + 5,7 107474 91,0

1986 120832 + 2,3 197,9 + 2,2 109418 90,6

1) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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12. Straftaten gegen die persönliche Freiheit (§§ 234, 235-237, 239-23gb, 240, 241, 316c StGB)1)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- klärungs-gegen Vorjahr zahl rate aufgeklärteFälle Fäilegegen Vorjahr quote

1963 8313 14,4 7520 90,5
1964 9943 + 19,6 17,1 + 18,8 9065 91,2
1965 11694 + 17,6 19,8 + 15,8 10534 90,1
1966 13210 + 13,0 22,1 + 11,6 11918 90,2
1967 14941 + 13,1 25,0 + 13,1 13452 90,0
1968 16038 + 7,3 26,7 + 6,8 14420 89,9
1969 17775 + 10,8 29,2 + 9,4 15833 89,1
1970 18671 + 5,0 30,4 + 4,1 16264 87,1
19712) 21597 + 15,7 35,2 + 15,8 18987 87,9
1972 25724 + 19,1 41,7 + 18,5 21558 83,8
1973 26391 + 2,6 42,6 + 2,2 23012 87,2
1974 30519 + 15,6 49,2 + 15,5 26185 85,8
1975 34169 + 12,0 55,3 + 12,4 28203 82,5
1976 33477 - 2,0 54,4 - 1,6 28324 84,6
1977 37125 + 10,9 60,5 + 11,2 30715 82,7
1978 36085 - 2,8 58,9 - 2,6 30748 85,2
1979 39619 + 9,8 64,6 + 9,7 33988 85,8
1980 44944 + 13,4 73,0 + 13,0 39049 86,9
1981 49247 + 9,6 79,9 + 9,5 42484 86,3
1982 50510 + 2,6 81,9 + 2,5 44110 87,3
1983 51564 + 2,1 84,0 + 2,6 45105 87,5
1984 51407 - 0,3 84,0 - 45504 88,5
1985 52598 + 2,3 86,2 + 2,6 46395 88,2
1986 53661 + 2,0 87,9 + 2,0 47404 88,3

1) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 239b, 316c StGB
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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13. Erpresserischer Menschenraub (§ 239a StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte klärungs-

Fälle Fälle
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1973 27 0.0 26 96,3

1974 50 + 85,2 0,1 37 74,0

1975 37 - 26,0 0,1 25 67,6

1976 34 - 8,1 0,1 25 73,5

1977 65 + 91,2 0,1 45 69,2

1978 40 - 38,5 0,1 32 80,0

1979 39 - 2,5 0,1 26 66,7

1980 43 + 10,3 0,1 24 55,8

1981 66 + 53,5 0,1 46 69,7

1982 65 - 1,5 0,1 57 87,7

1983 70 + 7,7 0,1 52 74,3

1984 67 - 4,3 0,1 47 70,1

1985 69 + 3,0 0,1 49 71,0

1986 87 + 26,1 0,1 56 64,4

191



14. Geiselnahme (§ 239b StGB)

erfaßte Steigerungs- Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle kiärungs-

1973 24 0,0 27 112,5
1974 24 - 0,0 23 95,8
1975 30 ± 25,0 0,0 27 90,0
1976 55 + 83,3 0,1 52 94,5
1977 46 - 16,4 0,1 38 82,6
1978 45 - 2,2 0,1 41 91,1
1979 54 + 20,0 0,1 48 88,9

1980 38 - 29,6 0,1 34 89,5
1981 58 + 52,6 0,1 52 89,7
1982 93 + 60,3 0,2 80 86,0
1983 57 - 38,7 0,1 55 96,5
1984 72 + 26,3 0,1 54 75,0

1985 59 - 18,1 0,1 54 91,5
1986 96 + 62,7 0,2 69 71,9
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15. Diebstahl - insgesamt - (§§ 242, 243, 244, 247, 248a-c StGB)

erfaßte Steigerungs- H~fk*t Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate hl rate aufgeklärte klärungs-
gegen Vorjahr za gegen Vorjahr Fälle quote

1955 576619 1104,8 245864 42,6

1956 622385 + 7,9 1178,8 + 6,7 255762 41,1

1957 714087 + 14,7 1330,0 + 12,8 271230 38,0

1958 735679 + 3,0 1353,0 + 1,7 268925 36,6

1959 781797 + 6,3 1421,1 + 5,0 282407 36,1

1960 855033 + 9,4 1538,5 + 8,3 294929 34,5

1961 906094 + 6,0 1613,1 + 4,8 308511 34,0

1962 908186 + 0,2 1594,8 - 1,1 316550 34,9

1963 943423 + 3,9 1 637,7 + 2,7 322594 34,2

1964 944714 + 0,1 1620,7 - 1,0 342133 34,4

1965 1 034957 + 9,6 1 753,0 + 8,2 340891 32,9

1966 1140764 + 10,2 1911,6 + 9,0 389993 34,1

1967 1 242510 + 8,9 2075,3 + 8,6 422303 34,0

1968 1308067 + 5,3 2174,1 + 4,8 448332 34,3

1969 1360812 + 4,0 2236,6 + 2,9 474218 34,8

1970 1549694 + 13,9 2519,5 + 12,6 515446 33,3

1971* 1608645 + 3,8 2624,5 + 4,2 501447 31,2

1972 1702493 + 5,8 2760,5 + 5,2 530421 31,2

1973 1675662 - 1,6 2704,1 - 2,0 521338 31,1

1974 1798659 + 7,3 2899,2 + 7,2 532611 29,6

1975 1909418 + 6,2 3088,1 + 6,5 550126 28,8

1976 1987577 + 4,1 3231,2 + 4,6 590230 29,7

1977 2149741 + 8,2 3501,5 + 8,4 633079 29,4

1978 2215415 + 3,1 3613,5 + 3,2 657419 29,7

1979 2295694 + 3,6 3742,8 + 3,6 674186 29,4

1980 2437824 + 6,2 3960,0 + 5,8 705603 28,9

1981 2605051 + 6,9 4224,5 + 6,7 763638 29,3

1982 2775777 + 6,6 4503,4 + 6,6 830167 29,9

1983 2784931 + 0,3 4534,2 + 0,7 808133 29,0

1984 2583635 - 7,2 4222,9 - 6,9 788383 30,5

1985 2628933 + 1,8 4308,6 + 2,0 810161 30,8

1986 2720077 + 3,5 4455,7 + 3,4 792388 29,1

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)

193



15a. Diebstahl insgesamt von Kraftwagen einschl, unbefugter Gebrauch

erfaßte Steigerungs- Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle klärungs-

1963 44956 78,0 15392 34,2
1964 45609 + 1,5 78,2 + 0,3 15861 34,8
1965 53270 + 16,8 90,2 + 15,3 17662 33,2
1966 61696 + 15,8 103,4 + 14,6 21969 35,6
1967 58418 - 5,3 97,6 - 5,6 21730 37,2
1968 63113 + 8,0 104,9 + 7,5 23630 37,4
1969 67010 + 6,2 110,1 + 5,0 25788 38,5
1970 78782 + 17,6 128,1 + 16,3 28223 35,8
1971* 86796 + 10,2 141,6 + 10,5 29854 344
1972 83698 - 3,6 135,7 - 4,2 29351 35,1
1973 72011 - 14,0 116,2 - 14,4 24922 34,6
1974 64749 - 10,1 104,4 -10,2 21677 33,5
1975 62607 - 3,3 101,3 - 3,0 20611 32,9
1976 59888 - 4,3 97,4 - 3,8 20491 34,2
1977 61640 + 2,9 100,4 + 3,1 21557 35,0
1978 58985 - 4,3 96,2 - 4,2 21190 35,9
1979 61107 + 3,6 99,6 + 3,5 20929 34,2
1980 64131 + 4,9 104,2 + 4,6 21693 33,8
1981 71916 + 12,1 116,6 + 11,9 25774 35,8
1982 78543 + 9,2 127,4 + 9,3 26516 33,8
1983 80211 + 2,1 130,6 + 2,5 25486 31,8
1984 72170 - 10,0 118,0 - 9,6 23081 32,0
1985 69659 - 3,5 114,2 - 3,2 22973 33,0
1986 70245 + 0,8 115,1 + 0,8 16186 26,6

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15 b. Diebstahl insgesamt von Mopeds und Krafträdern einschl, unbefugter Gebrauch

Steigerungs- St Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- eigerungs- klärungs-

Fälle gegen Vorjahr zahl rate aufgeklaiie
gegen Vorjahr Fälle quote

1963 50548 87,7 11929 23,6
1964 49899 - 1,3 85,6 - 2,4 12074 24,2

1965 43004 - 13,8 72,8 - 15,0 10737 25,0

1966 41270 - 4,0 69,2 - 4,9 10848 26,3

1967 40435 - 2,0 67,5 - 2,5 10950 27,1

1968 45489 + 12,5 75,6 + 12,0 12379 27,2

1969 45744 + 0,6 75,2 - 0,5 12870 28,1

1970 52343 + 14,4 85,1 + 13,2 13087 25,0

1971 63070 + 20,5 102,9 + 20,9 16289 25,8

1972 73154 + 16,0 118,6 + 15,3 16611 22,7

1973 80530 + 10,1 130,0 + 9,6 18105 22,5

1974 91791 + 14,0 148,0 + 13,8 19014 20,7

1975 104587 + 13,9 169,1 + 14,3 20249 19,4

1976 121536 + 16,2 197,6 + 16,9 24412 20,1

1977 137493 + 13,1 223,9 + 13,3 27055 19,7

1978 146174 + 6,3 238,4 + 6,5 28891 19,8

1979 150773 + 3,1 245,8 + 3,1 29083 19,3

1980 153153 + 1,6 248,8 + 1,2 28690 18,7

1981 143317 - 6,4 232,4 - 6,6 26901 18,8

1982 134735 - 6,0 218,6 - 5,9 25871 19,2

1983 118550 - 12,0 193,0 - 11,7 22734 19,2

1984 90008 - 24,1 147,1 - 23,8 18812 20,9

1985 73442 - 18,4 120,4 - 18,2 15954 21,7

1986 54208 - 26,2 88,8 - 26,2 7575 17,8

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15c. Diebstahl insgesamt von Fahrrädern einschl, unbefugter Gebrauch

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits rate aufgeklärte klärungs-Fälle zahl

gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1955 78652 150,7 19305 24,5

1956 82598 + 5,0 156,4 + 3,8 17878 21,6

1957 109060 + 32,0 203,1 + 29,9 17035 15,6

1958 115614 + 6,0 212,6 + 4,7 16646 14,4

1959 123532 + 6,8 224,5 + 5,6 18363 14,9

1960 125361 + 1,5 225,6 + 0,5 17170 13,7

1961 123468 - 1,5 219,8 - 2,6 16486 13,4

1962 111118 -10,0 195,1 -11,2 14916 13,4

1963 104924 - 5,6 182,1 - 6,7 14667 14,0

1964 110048 + 4,9 188,8 + 3,7 15280 13,9

1965 104383 - 5,1 176,8 - 6,4 13271 12,7

1966 107340 + 2,8 179,9 + 1,8 13869 12,9

1967 122555 + 14,2 204,7 + 13,8 15505 12,7

1968 131927 + 7,6 219,3 + 7,1 16025 12,1

1969 129183 - 2,1 212,3 - 3,2 15861 12,3

1970 133459 + 3,3 217,0 + 2,2 15078 11,3

1971* 146191 + 9,5 238,5 + 9,9 15358 10,5

1972 147353 + 0,8 238,9 + 0,2 13741 9,3

1973 168021 + 14,0 271,1 + 13,5 15119 9,0

1974 189288 + 12,7 305,1 + 12,5 16039 8,5

1975 220643 + 16,6 356,8 + 16,9 18685 8,5

1976 251048 + 13,8 408,1 + 14,4 20514 8,2

1977 280848 + 11,9 457,4 + 12,1 24095 8,6

1978 296628 + 5,6 483,8 + 5,8 25159 8,5

1979 323204 + 9,0 526,9 + 8,9 27963 8,7

1980 358865 + 11,0 582,9 + 10,6 28863 8,0

1981 410223 + 14,3 665,2 + 14,1 38401 9,4

1982 453850 + 10,6 736,3 + 10,7 44691 9,8

1983 458703 + 1,1 746,8 + 1,4 49390 10,8

1984 376946 - 17,8 616,1 - 17,5 46065 12,2

1985 337337 - 10,5 552,9 - 10,3 42037 12,5

1986 334054 - 1,0 547,2 - 1,0 39863 11,9

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15d. Diebstahl insgesamt von/aus Automaten

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkelts- rate aufgeklärte kärungs-

Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1963 39925 69,3 11958 30,0

1964 41183 + 3,2 70,7 + 2,0 11712 28,4

1965 41517 + 0,8 70,3 - 0,6 12329 29,7

1966 48611 4- 17,1 81,5 + 15,9 15695 32,3

1967 61295 + 26,1 102,4 + 25ß 20185 32,9

1968 59003 - 3,7 98,1 - 4,2 20953 35,5

1969 54333 - 7,9 89,3 - 9,0 19371 35,7

1970 51773 - 4,7 84,2 - 5,7 18914 36,5

1971* 59942 + 15,8 97,8 + 16,2 20021 33,4

1972 59769 - 0,3 96,9 - 0,9 19786 33,1

1973 53379 - 10,7 86,1 - 11,1 16838 31,5

1974 55984 + 4,9 90,2 + 4,8 19437 34,7

1975 54080 - 3,4 87,5 - 3,0 18450 34,1

1976 48530 - 10,3 78,9 - 9,8 16384 33,8

1977 56520 + 16,5 92,1 + 16,7 20309 35,8

1978 55412 - 2,0 90,4 - 1,8 20661 37,3

1979 59731 + 7,8 97,4 + 7,7 21 262 35,6

1980 73333 + 22,8 119,1 + 22,3 27336 37,3

1981 85322 + 16,3 138,4 + 16,2 29272 34,3

1982 102207 + 19,8 165,8 + 19,8 36993 36,2

1983 104565 + 2,3 170,2 + 2,7 30782 29,4

1984 114094 + 9,1 186,5 + 9,6 27961 24,5

1985 103889 - 8,9 170,3 - 8,7 26167 25,2

1986 114343 + 10,1 187,3 + 10,6 24335 21,3

geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15e. Diebstahl in/aus Warenhausern, Verkaufsraumen und Selbatbedienungsläden

erfaßte Steigerungs- Häufk*t Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr zahl rate aufgeklaile

gegen Vorjahr quote

1963 43325 75,2 40380 93,2
1964 51988 + 20,0 89,2 + 18,6 49722 95,6
1965 55344 + 6,5 93,7 + 5,0 52939 95,7
1966 69706 + 26,0 116,8 + 24,7 66781 95,8

1967 81494 + 16,9 136,1 + 16,5 78086 95,8
1968 99774 + 22,4 165,8 + 21,8 96599 96,8
1969 116261 + 16,5 191,1 + 15,3 112556 96,8

1970 147315 + 26,7 239,5 + 25,3 141926 96,3

1971 211932 + 43,9 345,8 + 44,4 175856 83,0
1972 224229 + 5,8 363,6 + 5,1 184721 82,4
1973 221181 - 1,4 356,9 - 1,8 184285 83,3
1974 225720 + 2,1 363,8 + 1,9 183836 81,4
1975 238807 + 5,8 386,2 + 6,2 194295 81,4
1976 266747 + 11,7 433,6 + 12,3 223288 83,7
1977 301 289 + 12,9 490,7 + 13,2 253742 84,2
1978 320173 + 6,3 522,2 + 6,4 272742 85,2
1979 336119 + 5,0 548,0 + 4,9 288094 85,7
1980 357893 + 6,5 581,4 + 6,1 303379 84,8
1981 393709 + 10,0 638,5 + 9,8 331881 84,3
1982 430424 + 9,3 698,3 + 9,4 362317 84,2
1983 431180 + 0,2 702,0 + 0,5 360469 83,6
1984 426935 - 1,0 697,8 - 0,6 358720 84,0
1985 437035 + 2,4 716,3 + 2,7 366858 83,9
1986 431762 - 1,2 707,3 - 1,3 358110 82,9

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15f. Diebstahl insgesamt in/aus Kraftfahrzeugen

erfaßte Steigerungs- ... rate Auf-

Haufigkeits- Steigerungs- aufgeklarte klärungs-Jahr Fälle zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1963 93541 162,4 22198 23,7

1964 111192 + 18,9 190,8 + 17,5 27095 24,4

1965 131818 + 18,5 223,3 + 17,0 29319 22,2

1966 151226 + 14,7 253,4 + 13,5 34308 22,7

1967 162943 + 7,7 272,2 + 7,4 35423 21,7

1968 168131 + 3,2 279,4 + 2,6 36253 21,6

1969 174655 + 3,9 287,1 + 2,8 38419 22,0

1970 212726 + 21,8 345,8 + 20,4 39904 18,8

1971* 239933 + 12,8 391,4 + 13,2 42065 17,5

1972 269955 + 12,5 437,7 + 11,8 50575 18,7

1973 264113 - 2,2 426,2 - 2,6 51238 19,4

1974 276404 + 4,7 445,5 + 4,5 48013 17,4

1975 300494 + 8,7 486,0 + 9,1 53553 17,8

1976 283960 - 5,5 461,6 - 5,0 54330 19,1

1977 291682 + 2,7 475,1 + 2,9 56912 19,5

1978 289216 - 0,8 471,7 - 0,7 57135 19,8

1979 301823 + 4,4 492.1 + 4,3 55655 18,4

1980 317328 + 5,1 515,5 + 4,8 59412 18,7

1981 354681 + 11,8 575,2 + 11,6 64352 18,1

1982 397116 + 12,0 644,3 + 12,0 71906 18,1

1983 457956 + 15,3 745,6 + 15,7 76228 16,6

1984 489212 + 6,8 799,6 + 7,2 82521 16,9

1985 594891 + 19,4 975,0 + 21,9 107646 18,1

1986 701 259 + 17,9 1148,7 + 17,8 123831 17,7

* geänderte Ertassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15g. Diebstahl insgesamt an Kraftfahrzeugen

Steigerungs- Auf-erfaßte Häufigkeits- Steigerungs-Jahr Fälle rate Fälle klärungs-

gegen Vorjahr zahl rate aufgeklärte
gegen Vorjahr quote

1963 78772 136,7 8241 10,5
1964 81505 + 3,5 139,8 + 2,3 7570 9,3
1965 83945 + 3,0 142,2 + 1,7 7756 9,2
1966 82165 - 2,1 137,7 - 3,2 7994 9,7

1967 91648 + 11,5 153,1 + 11,2 8229 9,0
1968 109712 + 19,7 182,4 + 19,1 9142 8,3
1969 122705 + 11,8 201,7 + 10,6 9868 8,0
1970 146981 + 19,8 239,0 + 18,5 10396 7,1
1971* 155099 + 5,5 253,0 + 5,9 9198 5,9

1972 144418 - 6,9 234,2 - 7,4 9506 6,6

1973 131 527 - 8,9 212,3 - 9,4 8792 6,7

1974 137076 + 4,2 220,9 + 4,1 7005 5,1

1975 163586 + 19,3 264,6 + 19,8 8888 5,4
1976 187614 + 14,7 305,0 + 15,3 10707 5,7

1977 231552 + 23,4 377,1 + 23,6 14103 6,1

1978 269196 + 16,3 439,1 + 16,4 16172 6,0

1979 289932 + 7,7 472,7 + 7,7 16787 5,8
1980 297131 + 2,5 482,7 + 2,1 17632 5,9

1981 281 601 - 5,2 456,7 - 5,4 16838 6,0

1982 272570 - 3,2 442,2 - 3,2 15376 5,6

1983 259076 - 5,0 421,8 - 4,6 16363 6,3

1984 171823 - 33,7 280,8 - 33,4 14332 8,3

1985 165296 - 3,8 270,9 - 3,5 14557 8,8

1986 156891 - 5,1 257,0 - 5,1 11665 7,4

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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15h. Taschendiebstahl insgesamt

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1955 7597 14,6 1955 25,7

1956 7464 - 1,8 14,1 - 3,4 1725 23,1

1957 8711 + 16,7 16,2 + 14,9 2660 30,5

1958 7551 - 13,3 13,9 - 14,2 1931 25,6

1959 8050 + 6,6 14,6 + 5,0 2221 27,6

1960 7699 - 4,4 13,9 - 4,8 1894 24,6

1961 7319 - 4,9 13,0 - 6,5 1639 22,4

1962 6990 - 4,5 12,3 - 5,4 2024 29,0

1963 9550 + 36,6 16,6 + 35,0 2952 30,9

1964 8915 - 6,6 15,3 - 7,8 2368 26,6

1965 9763 + 9,5 16,5 + 7,8 2759 28,3

1966 9304 - 4,7 15,6 - 5,5 2486 26,7

1967 10419 + 12,0 17,4 + 11,5 3102 29,8

1968 10543 + 1,2 17,5 + 0,6 3375 32,0

1969 10485 - 0,6 17,2 - 1,7 3330 31,8

1970 11229 + 7,1 18,3 + 6,4 3287 29,3

1971 12003 + 6,9 19,6 + 7,1 3397 28,3

1972 12446 + 3,7 20,2 + 3,1 3233 26,0

1973 11840 - 4,9 19,1 - 5,4 2829 23,9

1974 14929 + 26,1 24,1 + 26,2 3135 21,0

1975 12394 - 17,0 20,0 - 17,0 2508 20,2

1976 12675 + 2,3 20,6 + 3,0 2352 18,6

1977 13377 + 5,5 21,8 + 5,8 2524 18,9

1978 13246 - 1,0 21,6 - 0,9 2246 17,0

1979 12274 - 7,3 20,0 - 7,4 2034 16,6

1980 13574 + 10,6 22,0 + 10,0 1919 14,1

1981 17401 + 28,2 28,2 + 28,2 2254 13,0

1982 16588 - 4,7 26,9 - 4,6 2134 12,9

1983 14990 - 9,6 24,4 - 9,3 1758 11,7

1984 14620 - 2,5 23,9 - 2,0 1949 13,3

1985 16324 + 11,7 26,8 + 12,1 1923 11,8

1986 19221 + 17,7 31,5 + 17,5 1734 9,0

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatiatik)
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16. Diebstahl ohne erschwerende Umstände (§§ 242, 247, 248a-c StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufigkets Steigerungs- aufgeklärfe Auf-Jahr Fälle rate rate Fälle klärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr quote

1953 419033 818,0 192850 46,0
1954 406234 - 3,1 785,6 - 4,0 180904 44,5
1955 440274 + 8,4 843,6 ± 7,4 193244 43,9
19561) 468748 + 6,5 887,8 + 5,2 198090 42,3
1957 544894 + 16,2 1014,9 + 14,3 208173 38,2
1958 565457 + 3,8 1 040,0 + 2,5 207622 36,7
1959 605341 + 7,1 1100,3 + 5,8 218189 36,0
1960 659617 + 9,0 1186,9 + 7,9 226386 34,3
1961 687568 + 4,2 1224,0 + 3,1 233520 34,0
1962 670125 - 2,5 1176,8 - 3,9 236184 35,2
1963 675288 + 0,8 1172,2 - 0,4 238903 35,4
1964 695128 + 2,9 1192,5 + 1,7 248434 35,7
1965 697969 + 0,4 1182,2 - 0,9 244278 35,0
1966 741886 + 6,3 1243,2 + 5,2 274107 36,9
1967 794101 + 7,0 1326,3 + 6,7 295278 37,2
1968 847721 + 6,8 1409,0 + 6,2 320193 37,8
1969 892735 + 5,3 1467,3 + 4,1 342026 38,3
19703) 903369 + 1,2 1468,7 -l- 0,1 355336 39,3
19712)3) 793323 - 12,2 1294,3 11,9 321412 40,5
1972 794604 + 0,2 1288,4 - 0,5 329648 41,5
1973 778324 - 2,0 1256,0 - 2,5 328585 42,2
1974 817761 + 5,1 1318,1 + 4,9 332527 40,7
1975 864849 + 5,8 1398,7 + 6,1 348687 39,7
1976 931816 + 7,7 1514,8 + 8,3 381418 40,9
1977 1017229 + 9,2 1656,8 + 9,4 411610 40,5
1978 1067423 + 4,9 1741,0 + 5,1 431000 40,4
1979 1120598 + 5,0 1827,0 + 4,9 451677 40,3
1980 1164317 + 3,9 1891,3 + 3,5 474302 40,7
1981 1187191 + 2,0 1925,2 + 1,8 506236 42,6
1982 1 227027 + 3,4 1990,7 + 3,4 546273 44,5
1983 1189760 - 3,0 1937,1 - 2,7 533218 44,8
1984 1080255 - 9,2 1765,7 - 8,8 522770 48,4
1985 1089387 + 0,8 1785,4 + 1,1 531281 48,8
1986 1072419 - 1,6 1756,7 - 1,6 508571 47,4

Š) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
3) gesetzliche Anderung (1. StrRG: in Kraft getreten am 1.4. 1970)
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17. Diebstahl unter erschwerenden Umständen (§§ 243, 244 StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgeklärfe Auf-Jahr rate rate klarungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 125077 244,2 50880 40,7

1954 128273 + 2,6 248,1 + 1,6 50878 39,7

1955 136345 + 6,3 261,5 + 5,3 52620 38,6

19561) 153637 + 12,7 291,0 + 11,4 57672 37,5

1957 169193 + 10,1 315,1 + 8,3 63057 37,3

1958 170222 + 0,6 313,1 - 0,6 61303 36,0

1959 176456 + 3,7 320,7 + 2,4 64218 36,4

1960 195416 + 10,7 351,6 + 9,6 68543 35,1

1961 218526 + 11,8 389,0 + 10,6 74991 34,3

1962 238061 + 8,9 418,0 + 7,5 80366 33,8

1963 268135 + 12,6 465,5 + 11,4 83691 31,2

1964 299586 + 11,7 514,0 + 10,4 93699 31,3

1965 336988 + 12,5 570,8 + 11,1 96613 28,7

1966 398878 + 18,4 668,4 + 17,1 115886 29,1

1967 448409 + 12,4 748,9 + 12,0 127025 28,3

1968 460346 + 2,7 765,1 + 2,2 128139 27,8

1969 468077 + 1,7 769,3 + 0,5 132192 28,2

1970~) 646325 + 38,1 1050,8 + 36,6 160110 24,8

19712)3) 815322 + 26,1 1330,2 + 26,6 180035 22,1

1972 907889 + 11,4 1472,1 + 10,7 200773 22,1

1973 897338 - 1,2 1448,1 - 1,6 192753 21,5

1974 980896 + 9,3 1581,0 + 9,1 200082 20,4

1975 1044569 + 6,5 1689,4 + 6,9 206439 19,8

1976 1055761 + 1,1 1716,3 + 1,6 208812 19,8

1977 1132512 + 7,3 1844,6 + 7,5 221 469 19,6

1978 1147992 + 1,4 1872,4 + 1,5 226419 19,7

1979 1175096 + 2,4 1915,8 + 2,3 222509 18,9

1980 1273507 + 8,4 2068,7 + 8,0 231 301 18,2

1981 1417860 + 11,3 2299,3 + 11,1 257402 18,2

1982 1548750 + 9,2 2512,7 + 9,3 283894 18,3

1983 1595171 + 3,0 2597,1 + 3,4 274915 17,2

1984 1503380 - 5,8 2457,3 - 5,4 265613 17,7

1985 1539546 + 2,4 2523,2 + 2,7 278880 18,1

1986 1647658 + 7,0 2699,0 + 7,0 283817 17,2

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
3) gesetzliche Anderung (1. StrRG; in Kraft getreten am 1.4. 1970)
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17a. Schwerer Diebstahl in/aus Wohnräumen

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits- Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1957 25612 47,7 10419 40,7

1958 23706 - 7,4 43,4 - 9,0 9416 39,7
1959 22211 - 6,3 40,4 - 6,9 9446 42,5

1960 22741 + 2,4 40,9 + 1,2 9208 40,5
1961 25298 + 11,2 45,0 + 10,0 10063 39,8

1962 24689 - 2,4 43,4 - 3,6 9221 37,3
1963 31036 + 25,7 53,9 + 24,2 12465 40,2
1964 32270 + 4,0 55,4 + 2,8 12893 40,0

1965 34251 + 6,1 58,0 + 4,7 12381 36,1
1966 39515 + 15,4 66,2 + 14,1 14969 37,9

1967 46234 + 17,0 77,2 + 16,6 16039 34,7
1968 48155 + 4,2 80,0 + 3,6 16454 34,2

1969 50231 + 4,3 82,6 + 3,3 18805 37,4
1970 55908 + 11,3 90,9 + 10,0 18886 33,8

1971* 69185 ±23,7 112,9 + 24,2 21459 31,0
1972 80702 + 16,6 130,9 + 15,9 25147 31,2
1973 82707 + 2,5 133,5 + 2,0 25081 30,3
1974 92952 + 12,4 149,8 + 12,2 25709 27,7

1975 100345 + 8,0 162,3 + 8,3 27559 27,5
1976 100057 - 0,3 162,7 + 0,2 28860 28,8

1977 97353 - 2,7 158,6 - 2,5 27399 28,1
1978 96113 - 1,3 156,8 - 1,1 28035 29,2

1979 92865 - 3,4 151,4 - 3,4 27323 29,4
1980 99133 + 6,7 161,0 + 6,3 26727 27,0
1981 113261 + 14,3 183,7 + 14,1 29471 26,0

1982 129293 + 14,2 209,8 + 14,2 32155 24,9
1983 133916 + 3,6 218,0 + 3,9 32112 24,0

1984 137064 + 2,4 224,0 + 2,8 32052 23,4

1985 136980 - 0,1 224,5 + 0,2 31396 22,9
1986 147735 + 7,9 242,0 + 7,8 30260 20,5

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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18. Betrug (§§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-

Fälle zahl
gegen Vorjahr gegen Vorjahr Fälle quote

1953 221 282 432,0 207050 93,6

1954 216316 - 2,2 418,3 - 3,2 202850 93,8

1955 211464 - 2,2 405,2 - 3,1 199374 94,3

19561) 211289 - 0,1 400,2 - 1,2 197120 93,3

1957 205799 - 2,6 383,3 - 4,2 192262 93,4

1958 209305 + 1,7 384,9 + 0,4 196381 93,8

1959 212724 + 1,6 386,7 + 0,5 199912 94,0

1960 205826 - 3,2 370,3 - 4,2 194606 94,5

1961 197046 - 4,3 350,8 - 5,3 187212 95,0

1962 183705 - 6,8 322,6 - 8,0 172578 93,9

1963 180914 - 1,5 314,1 - 2,6 170926 94,5

1964 180326 - 0,3 309,4 - 1,5 170506 94,6

1965 177343 - 1,7 300,4 - 2,9 167361 94,4

1966 176917 - 0,2 296,5 - 1,3 167523 94,7

1967 192601 + 8,9 321,7 + 8,5 182231 94,6

1968 190563 - 1,1 316,7 - 1,6 183446 96,3

1969 183534 - 3,7 301,7 - 4,7 176523 96,2

1970 170702 - 7,0 277,5 - 8,0 163515 95,8

19712) 172672 + 1,2 281,7 + 1,5 168427 97,5

1972 175458 + 1,6 284,5 + 1,0 167801 95,6

1973~) 179331 + 2,2 289,4 + 1,7 171895 95,9

1974 195644 + 9,1 315,3 + 8,9 185808 95,0

1975 209841 + 7,3 339,4 + 7,6 200408 95,5

1976 239588 + 14,2 389,5 + 14,8 228968 95,6

1977 229720 - 4,1 374,2 - 3,9 219850 95,7

1978 228989 - 0,3 373,5 - 0,2 219284 95,8

1979 237104 + 3,5 386,6 + 3,5 225469 95,1

1980 247133 + 4,2 401,4 + 3,8 233564 94,5

1981 287715 + 16,4 466,6 + 16,2 273231 95,0

1982 323675 + 12,5 525,1 + 12,5 305855 94,5

1983 341 334 + 5,5 555,7 + 5,8 322911 94,6

1984 349585 + 2,4 571,4 + 2,8 326871 93,5

1985 372196 + 6,5 610,0 + 6,8 346085 93,0

1986 368664 - 0,9 603,9 - 1,0 338857 91,9

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
2) ab 1973 neue Zählregel für den Serienbetrug (Anzahl der Geschädigten = Anzahl der Fälle)
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19. Unterschlagung (§§ 246, 247, 248a StGB)

Steigerungs- Auf-
Jahr erfaßte rate Häufigkeits- Steigerungs- klärungs-

gegen Vorjahr zahl rate aufgeklaiieFälle Fällegegen Vorjahr quote

1953 74010 144,5 65242 88,2
1954 71696 - 3,1 138,7 - 4,0 63827 89,0
1955 65960 - 8,0 126,4 - 8,9 58166 88,2
19561) 62383 - 5,4 118,2 - 6,5 54485 87,3
1957 58220 - 6,7 108,4 - 8,3 51 059 87,7
1958 57963 - 0,4 106,6 - 1,7 51498 88,8
1959 58861 + 1,5 107,0 + 0,4 51946 88,3
1960 54770 - 7,0 98,5 - 7,9 48424 88,4
1961 51299 - 6,3 91,3 - 7,3 45680 89,0
1962 47919 - 6,6 84,1 - 7,9 42306 88,3
1963 46490 - 3,0 80,7 - 4,0 40897 88,0
1964 45513 - 2,1 78,1 - 3,2 40210 88,3
1965 41 689 - 8,4 70,6 - 9,6 36853 88,4
1966 41463 - 0,5 69,5 - 1,6 36587 88,2
1967 41 690 + 0,5 69,6 + 0,1 37273 89,4
1968 38052 - 8,7 63,2 - 9,2 33982 89,3
1969 37395 - 1,7 61,5 - 2,7 33256 88,9
1970 36121 - 3,4 58,7 - 4,6 31678 87,7
19712) 31956 - 11,5 52,1 - 11,2 28503 89,2
1972 30414 - 4,8 49,3 - 5,4 26754 88,0
1973 31381 + 3,2 50,6 + 2,6 27363 87,2
1974 32226 + 2,7 51,9 + 2,6 27978 86,8
1975 33169 + 2,9 53,6 + 3,3 28587 86,2
1976 34835 + 5,0 56,6 + 5,6 29280 84,1
1977 33945 - 2,6 55,3 - 2,3 28142 82,9
1978 33474 - 1,4 54,6 - 1,3 27282 81,5
1979 33933 + 1,4 55,3 + 1,3 26561 78,3
1980 35881 + 5,7 58,3 + 5,4 28458 79,3
1981 37941 + 5,7 61,5 + 5,5 30170 79,5
1982 42365 + 11,7 68,7 -~- 11,7 34277 80,9
1983 45353 + 7,1 73,8 + 7,4 36618 80,7
1984 46339 + 2,2 75,7 + 2,6 38108 82,2
1985 48085 + 3,8 78,8 + 4,1 38728 80,5
1986 49003 + 1,9 80,3 + 1,9 38242 78,0

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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20. Urkundentalschung (§§ 267, 268, 271-275, 277-279, 2ö1 StGB)

erfaßte Steigerungs- Häufßgkeits Steigerungs- aufgeklärfe Auf-Jahr rate rate klärungs-
Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 15224 29,7 14699 96,6

1954 14361 - 5,7 27,8 - 6,4 13728 95,6

1955 14224 - 1,0 27,3 - 1,8 13651 96,0

19561) 13778 - 3,1 26,1 - 4,4 13156 95,5

1957 13440 - 2,5 25,0 - 4,2 12851 95,6

1958 15022 + 11,8 27,6 + 10,4 14447 96,2

1959 16222 + 8,0 29,5 + 6,9 15371 94,8

1960 16298 + 0,5 29,3 - 0,7 15523 95,2

1961 16370 -1- 0,4 29,1 - 0,7 15698 95,9

1962 15120 - 7,6 26,6 - 8,6 14411 95,3

1963 14348 - 5,1 24,9 - 6,4 13615 94,9

1964 16686 + 16,3 28,6 + 14,9 15904 95,3

1965 18321 + 9,8 31,0 + 8,4 17555 95,8

1966 16536 - 9,7 27,7 - 10,6 15819 95,7

1967 16485 - 0,3 27,5 - 0,7 15653 95,0

1968 17539 + 6,4 29,2 + 6,2 16835 96,0

1969 17178 - 2,1 28,2 - 3,4 16446 95,7

1970 17178 - 27,9 - 1,1 16353 95,2

19712) 17095 - 0,5 27,9 - 16648 97,4

1972 19712 + 15,3 32,0 + 14,7 18798 95,4

1973 22934 + 16,3 37,0 + 15,6 21824 95,2

1974 22749 - 0,8 36,7 - 0,8 21567 94,8

1975 25698 + 13,0 41,6 + 13,4 24166 94,0

1976 27271 + 6,1 44,3 + 6,5 25331 92,9

1977 31866 + 16,8 51,9 + 17,2 29018 91,1

1978 30443 - 4,5 49,7 - 4,2 28407 93,3

1979 28902 - 5,1 47,1 - 5,2 27227 94,2

1980 34845 + 20,6 56,6 + 20,2 32738 94,0

1981 37556 + 7,8 60,9 + 7,6 35246 93,8

1982 43078 + 14,7 69,9 + 14,8 39968 92,8

1983 39608 - 8,1 64,5 - 7,7 36927 93,2

1984 36745 - 7,2 60,1 - 6,8 34364 93,5

1985 37420 + 1,8 61,3 + 2,0 35085 93,8

1986 41113 + 9,9 67,3 + 9,8 38500 93,6

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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21. Konkursatraftaten (§§ 283, 283a-d StGB)

erfaßte Steigerungs- Steigerungs- Auf-Jahr Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle klärungs-

1963 502 0,9 432 86,1
1964 542 + 8,0 0.9 - 511 94,3
1965 502 - 7,4 0,9 - 446 88,8
1966 466 - 7,2 0,8 - 11,1 428 91,8
1967 586 ± 25,8 1,0 + 25,0 546 93,2
1968 566 - 3,4 0,9 - 10,0 547 96,6
1969 544 - 3,9 0,9 - 499 91,7
1970 543 - 0,2 0,9 - 507 93,4
1971 538 - 0,9 0,9 - 545 101,3
1972 708 + 31,6 1,1 + 22,2 728 102,8
1973 643 - 9,2 1,0 - 9,1 644 100,2
1974 794 + 23,5 1,3 + 30,0 791 99,6
1975 960 + 20,9 1,6 + 23,1 949 98,9
1976 1127 + 17,4 1,8 + 12,5 1121 99,5
1977** 1046 - 7,2 1,7 - 5,6 1040 99,4
1978 1179 + 12,7 1,9 + 11,8 1166 98,9
1979 1105 - 6,3 1,8 - 5,3 1105 100,0
1980 1208 + 9,3 2,0 + 11,1 1204 99,7
1981 1397 + 15,6 2,3 + 15,0 1397 100,0
1982 1699 + 21,6 2,8 + 21,7 1703 100,2
1983 2009 + 18,2 3,3 + 17,9 2001 99,6
1984 1904 - 5,2 3,1 - 6,1 1898 99,7
1985 2241 + 17,7 3,7 + 19,4 2229 99,5
1986 2411 + 7,6 3,9 + 5,4 2400 99,5

* geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
bis 1976 KO, ab 1977 Konkursstraftaten StGB
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22. (Vorsätzliche) Brandstiftung (§§ 306-308 StGB)

erfaßte Steigerungs- H~fk*t Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1413 2,8 815 57,7
1954 1312 - 7,1 2,5 - 10,7 775 59,1

1955 1261 - 3,9 2,4 - 4,0 -750 59,5

1956~) 1769 + 40,3 3,4 + 41,7 961 54,3
1957 1 865 + 5,4 3,5 + 2,9 1035 55,4

1958 1877 + 0,6 3,5 - 1073 57,2

1959 2427 + 29,3 4,4 + 25,7 1333 54,9

1960 2132 - 12,2 3,8 -13,6 1198 56,2

1961 2031 - 4,7 3,6 - 5,3 1021 .50,3
1962 2347 + 15,6 4,1 + 13,9 1205 51,3

1963 2488 + 6,0 4,3 + 4,9 1177 47,3

1964 2909 + 16,9 5,0 + 16,3 1470 50,5

1965 2415 - 17,0 4,1 - 18,0 1215 50,3

1966 2835 + 17,4 4,8 + 17,1 1354 47,8

1967 3337 + 17,7 5,6 + 16,7 1599 47,9
1968 4019 ±20,4 6,7 + 19,6 1787 44,5

1969 4413 + 9,8 7,3 + 9,0 2062 46,7
1970 4966 + 12,5 8,1 + 11,0 2130 42,9

19712) 5288 + 6,5 8,6 + 6,2 2143 40,5

1972 5534 + 4,7 9,0 + 4,7 2219 40,1

1973 5988 + 8,2 9,7 + 7,8 2370 39,6
1974 6009 + 0,4 9,7 - 2339 38,9

1975 6282 + 4,5 10,2 + 5,2 2400 38,2

1976 7956 + 26,6 12,9 + 26,5 3379 42,5
1977 6511 - 18,2 10,6 - 17,8 2464 37,8

1978 7055 + 8,4 11,5 + 8,5 2756 39,1

1979 7175 + 1,7 11,7 + 1,7 2936 40,9

1980 8468 + 18,0 13,8 + 17,9 3448 40,7

1981 8996 + 6,2 14,6 + 5,8 3340 37,1

1982 9409 + 4,6 15,3 + 4,8 3824 40,6
1983 10019 + 6,5 16,3 + 6,5 3969 39,6

1984 9698 - 3,2 15,9 - 2,5 3872 39,9

1985 9037 - 6.8 14,8 - 6,9 3317 36,7
1986 9757 + 8,0 16,0 + 8,1 3772 38,7

Š) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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23. Sachbeschädigung (§§ 303-305 StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr ertaßte rate Häufigkeits- rate aufgeklärte klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1963 85497 148,4 30251 35,4

1964 93267 + 9,1 160,0 + 7,8 31605 33,9

1965 107236 + 15,0 181,6 + 13,5 33967 31,7
1966 117860 + 9,9 197,5 + 8,8 35648 30,2

1967 136539 + 15,8 228,1 + 15,5 36825 27,0

1968 154264 + 13,0 256,4 + 12,4 41540 26,9

1969 164072 + 6,4 269,7 + 5,2 43513 26,5

1970 178081 + 8,5 289,5 + 7,3 44092 24,8

1971~) 169495 - 4,8 276,5 - 4,5 41897 24,7

1972 174212 + 2,8 282,5 + 2,2 45838 26,3

1973 173625 + 0,3 280,2 - 0,8 46057 26,5

1974 186343 + 7,3 300,4 + 7,2 48016 25,8

1975 213746 + 14,7 345,7 + 15,1 53714 25,1

1976 217313 + 1,7 353,3 + 2,2 55565 25,6

1977 257588 + 18,5 419,6 + 18,8 64280 25,0

1978 280954 + 9,1 458,3 + 9,2 68752 24,5

1979 294504 + 4,8 480,1 + 4,8 72602 24,7

1980 330811 + 12,3 537,4 + 11,9 84516 25,5

1981 346158 + 4,6 561,3 + 4,4 87916 25,4

1982 343601 - 0,7 557,5 - 0,7 87139 25,4

1983 359264 + 4,6 584,9 + 4,9 86842 24,2

1984 354656 - 1,3 579,7 - 0,9 86498 24,4

1985 342309 - 3,5 561,0 - 3,2 84083 24,6

1986 366729 + 7,1 600,7 + 7,1 87959 24,0

1) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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24. Straftaten gegen die Umwelt (seit 1980: §§ 324-330a StGB)

Steigerungs- Steigerungs- Auf-
Jahr eliaßte rate Haufigkeits rate aufgeklarte klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1973 2321 3,7 1727 74,4
1974 2800 + 20,6 4,5 + 21,6 2081 74,3

1975 3445 + 23,0 5,6 + 24,4 2621 76,1

1976 3395 - 1,5 5,5 - 1,8 2525 74,4

1977 3784 + 11,5 6,2 + 12,7 2874 76,0

1978 3699 - 2,2 6,0 - 3,2 2786 75,3
1979 4382 + 18,5 7,1 + 18,3 3172 72,4

1980 5151 + 17,5 8,4 + 18,3 3805 73,9
1981 5844 + 13,5 9,5 + 13,1 4187 71,6

1982 6750 + 15,5 11,0 + 15,8 4690 69,5

1983 7507 + 11,2 12,2 + 10,9 5335 71,1

1984 9805 + 30,6 16,0 + 31,1 7013 71,5
1985 12875 + 31,3 21,1 + 31,9 9620 74,7

1986 14853 + 15,4 24,3 + 15,2 11292 76,0
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25. Rauschgiftdelikte

erfaßte Steigerungs- Häufigkeits Steigerungs- aufgeklärte Auf-Jahr rate rate klärungs-Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1746 3,4 1485 85,1
1954 1776 + 1,7 3,4 - 1593 89,7
1955 1295 - 27,1 2,5 - 26,5 -1182 91,3
19561) 1330 + 2,7 2,5 - 1154 86,8

1957 1371 + 3,1 2,6 + 4,0 1200 87,5

1958 1288 - 6,1 2,4 - 7,7 1133 88,0

1959 1041 - 19,2 1,9 - 20,8 869 83,5
1960 916 - 12,0 1,6 - 15,8 777 84,8

1961 838 - 8,5 1,5 - 6,3 743 88,7
1962 852 + 1,7 1,5 - 766 89,9

1963 820 - 3,8 1,4 - 6,7 716 87,3
1964 992 + 21,0 1,7 + 21,4 812 81,9

1965 1003 + 1,1 1,7 - 814 81,2
1966 1080 + 7,7 1,8 + 5,9 814 75,4

1967 1349 + 24,9 2,3 + 27,8 1094 81,1
1968 1891 + 40,2 3,1 + 34,8 1671 88,4

1969 4761 + 151,8 7,8 + 151,6 4154 87,3
1970 16104 + 238,2 26,2 + 235,9 14929 92,7

19712) 25287 + 57,0 41,3 + 57,6 24577 97,2
1972 25679 + 1,5 41,6 + 0,7 24628 95,9
19733) 27027 + 5,2 43,6 + 4,8 26051 96,4
1974 26909 - 0,4 43,4 - 0,5 25943 96,4
1975 29805 + 10,8 48,2 + 11,1 28771 96,5
1976~) 35122 + 17,8 57,1 + 18,5 33659 95,8

1977~) 39089 + 11,3 63,7 + 11,6 37114 94,9

1978 42878 + 9,7 69,9 + 9,7 40808 95,2

1979 51 445 + 20,0 83,9 + 20,0 49020 95,3

1980 62395 + 21,3 101,4 + 20,9 59321 95,1

1981 61802 - 1,0 100,2 - 1,2 58712 95,0
1982 63002 + 1,9 102,2 + 2,0 60021 95,3
1983 63742 + 1,2 103,8 + 1,6 60475 94,9
1984 60588 - 4,9 99,0 - 4,6 57364 94,7
1985 60941 + 0,6 99,9 + 0,9 57512 94,4

1986 68694 + 12,7 112,5 + 12,6 64745 94,3

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
3) gesetzliche Anderung (Betäubungsmittelgesetz v. 10. 1. 1972)
4) Einbeziehung der vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 4000 Fälle; noch ohne Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen)
5) Einbeziehung der in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 2000 Fälle)
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Preface These statistical data are subdivided into some tables
<please see the annexed tables):

Signification - Table 01: Known offences and attempts, subdivision

According to the rules which came into effect ~ of the venues by size of communities, use of firearms,
1-1 -1971 and apply to the whole of the Federal Republic clearance and total synopsis of the suspects
of Germany the Criminal Statistics of the Police serve - Table 07 <For certain offences only): Damage by
the purpose of amount

‹observing criminality in respect of various kind of - Table 12: Cleared cases
offences, the size and composition of the circle of - Table 20: Suspects by age and sex
suspects and the change of crime rates - Table 21: Suspects - piace of residence

- gaining knowiedge tor the fight against orime by pre- - Table 22: Detailed information about the suspects
vention and decisions as weil as tor criminoiogical - Table 50: Non-German suspects by age and sex
and socioiogical research work and criminaipoiiticai - Table 61: Non-German suspects by nature of and rea-
measures'.

son tor their stay in the Federal Republic of Germany
The informative capacity of the Griminal Statistics of the
Police is above limited by the fact that part of the of- - Table 91 (For certain offences oniy): Victims by age
fences committed does not come to the attention of the and sex
police. This dark number is likely to depend on the kind - Table 92: Connections between victims and suspects
of the offence and to change in the course of time under The Oriminal Statistics of the Police are not comparabie
the influence of variable factors (such as the readiness to the Prosecution Statistics of the administration of jus-
of the population to report a crime and the intensitiy of tice (statistics concerning convicted persons), since in
the suppression of crime). For this reason lt is not possi- most cases the periods covered by the registration are
ble to proceed on the assumption that there is a fixed not identical, the recording principles differ and the judi-
relation between the offences committed and those sta- ciai authorities may have a difterent opinion regarding
tistically registered. the ciassification of a particular case under criminal iaw.
Consequently, the Griminal Statistics of the Police do
not accurately refiect the actual situation as far as crime Further expianations
is concerned, but depending on the type of the offence - Parts 1 and 2 of this edition of the Criminai Statistics
they come more or less dose to reaiity. Nevertheiess, of the Police contain tabular extracts from the statisti-
these statistics are an aid for the legisiative and execu- cai data compiied in the annexed tabies as weil as
tive powers as weil as tor science, enabling them to gain comments regarding these excerpts.
knowiedge with regard to the rate of the offences re-
corded as weil as in respect to the forms and trends of Part 1 <general synopsis) is subdivided by the foiiow-
crime. This knowledge is required for the aforemen- ing basic recording criteria:
tioned purposes. 0 cases which have come to the attention of the

police
Contents * cases which have been cieared up

The felonies and misdemeanours handled by the police * suspects.
inclusive of the punishable attempts are recorded in the - Part 2 (individual representations) comprises tables
Griminal Statistics of the Police. and comments concerning particular ranges of of-
These statistics do not comprise oftences against the fences, which are further subdivided by the various
state and traffic offences apart from violations of Sec- forms of commission. Besides these groups of of-
tions 315 and 315 b of the Criminal Code, which are not fences and forms of commission are subdivided by
regarded as traffic offences within the meaning of the re- certäin criteria, such as age structure of the suspects,
spective rules1). Moreover, offences which were com- amount of damage etc.
mitted outside of the Federal Republic of Germany as - On principie the statements made in parts 1 und 2
weil as lnfringements of penal iaws of the various Laen- cannot be generaiized. On the one hand they refer
der" (states) of the Federal Republic are not included in exciusiveiy of the year und review, 1986, and on the
those federal statistics. other hand they concern oniy the cases registered
The registration is based on a catalogue of offences and the suspects traced.
which has been compiied in consideration of - The statisticai figures compiied are extensive and dif-
criminoiogicai and penal aspects. As of 1-1-1971 ‹statis- ferentiated, and they might give rise to farreaching
tics based on cases investigated" have been compiied conciusions and specuiations, from which one ab-
on a federal level i. e. the offences known are statisticaily stained, however. The statements made are rather
recorded after completion of the enquiries by the police confined to connections which can be derived directiy
and prior to the submission of the tue to the public from and proved by the figures compiied.
prosecutor's office or court. The statisticai figures are - The expressions used in parts 1 and 2 are occasional-
transmitted by the 11 ‹Landeskriminai(polizei)ämter" ly deficient in accuracy. For instance the term
(Oriminal Police Offices of the Laender) in a fixed tabular ŠBetrüger" <swindler) stands as an abbreviation tor
form to the ‹Bundeskriminalamt" (Federal Criminai Po- der des Betruges Verdächtige" (a person suspected
ice Office), where they are integrated into the Criminai of fraud). For styiistic reasons, however, the use of
Statistics of the Police tor the Federat Repubiic of Ger- such abbreviations appears to be justifiable.
many.

1) please see page 216
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- There are cases in which a statistically recorded crimi- V e r k e h r s d e Ii k t e
nal offence does not, as far as its definition is con-
cerned, coincide with the provisions of the criminal Traffic offences1) are all violations of the regulations
code as quoted in the annexed tables. Thus the of- which were enacted with a view to maintaining the safety
fence ‹Kindestötung" (infanticide) includes in these of the traffic on public roads.
statistics all cases (not cleared) of ‹Tötungen neuge- Moreover, the offences committed by negligence in con-
borener Kinder" <killing newborn children). In this re- nection with traffic accidents, the failure to stop after a
speot it is not taken into account, whether section 217 traffic accident as weil as infringements of the Law Con-
of the Griminal Code applies, i. e. whether the child cerning Compulsory lnsurance are also regarded as traf-
was born out of wedlock and killed by his or her fic offences.
mother wjth intent. However, violations of Sections 315 and 315 b of the Cri-

minal Code are not considered to be traffic offences,
Definition of certain terms and, therefore, they are comprised in the Criminal Statis-

tics of the Police.
Bekanntgewordener Fall

A case which has come to the notice of the police is Tatverdächtiger
every offence which is listed in the catalogue of offences A suspect is everybody who, according to the result of
and is the subject of a complaint handled by the police. the enquiries made by the police, is a least sufficiently
This includes the punishable attempts as weil. The total suspected of having committed a criminal offence.
number of the cases known results from the addition of A suspect who, as a result of the investigations conduct-
the figures given for the various groups of offences. ed, is suspected of being responsible for several cases

of the same offence is counted only once. If the enqui-
Aufgeklärter Fall ries reveal that he seems to be responsible for several
A case which has been cleared up is an offence for cases of various offences, he is recorded separately un-
which, in the course of the police investigations, either a der each sub-group, but he is registered only once un-
suspect known at least by name was traced or a suspect der the respective generic group of offences or total
was caught in the act. number of punishable acts. For this reason the result of

an addition of the suspects recorded under the various
Staatsschutzdelikte groupsofoffenceswill not be equal tothetotal number

of suspects.
Offences against the state1) are punishable acts direct-
ed against the existence of the constitutional order of
the state as weil as offences involving a political element
in respect of the Federal Republic of Germany as a
whole or one of its parts. However, offences which fall
within the scope of common criminality are, as far as in
individual cases they are considered to be offences
against the state, also recorded in the general Oriminal
Statistics of the Police.

Š) please see page 215
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Furthermore, lt shoulcl be noted that any reasons for H ä u f i g k e i t s z a h 1
which a person cannot be held responsible for an of- The offence rate is the number of the cases known alto-fence or the absence of the capability to commit a pun-
ishable act are not considered in connection with the gether or of various kinds of offences, calculated on the
counts of suspects for the Criminal Statistics of the Po- basis of 100000 inhabitants (the key-date is the middle
ice. Thus the total number includes for ßnstance also of the period under review). The offence rate expressesthe risk if being a victim of one of these offences. The in-children aged under 14 who cannot be held responsible formative capacity of the oftence rate is impaired by the

under criminal law.
fact that the armed forces stationed in Germany, foreign

N 1 c h t d e u t s c h e Tat v e rd ä c h t g e travellers in transit, tourists, pupils, students and frontier
crossing commuters, as weil as non-Germans who stay

Non-German suspects are persons of auen nationality or in the Federal Republic of Germany illegally are not com-
stateless persons. prised in the population of the Federal Republic of Ger-

many. However, offences committed by the aforemen-
Tatort tioned groups of persons are recorded in the Criminal

The venue is the political community in the boundaries of Statistics of the Police.Numberofoffences x 100000which the offence was committed. Offence rate =
Number of inhabitants

Tatzeit

Thetimeoftheoftenceisthepointoftimeatwhichthe Aufklärungsquote
punishable act was committed. In respect of offences The clearance rate expresses the percentage proportion
which range over certain periods or were committed of the cases cleared up to those which bekame known
within such periods the end of the respective space of during the period under review. A clearance rate ex-
time is considered to be the time of the offence. Unless ceeding 100 is due to the fact that during the period un-
at least the month can be ascertained, the time of the of- der review cases dating back to previous years were
fence is regarded as unknown. solved1).

Opfer Steigerungsrate

Victims are natural persons against whom the punish- The rate of increase indicates the percentage variation
able act was directed. of cases or offence rates in respect of the crime volume

or individual offences between different periods under
Schaden review. A positive rate of increase signifies a growth and
Damage is only the monetary value (market value) of the a negative rate of increase a decline of the cases or of-
illegally obtained property. fence rates.

Š> please see page 39
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General synopsis Traffic offences and offences against the state are not
comprised in this figure. Punishable attempts were

1.1 Cases which have come to the attention of the counted like completed acts.

police The offence rate comprising all registered felonies and

(The complete figures are compiled in table 1 of the misdemeanours is

annex.) 7154

for the year under review.
1.1.1 Orimevolume

The following table shows the changes of the population
In 1986 a total of of the total of the offences registered and of the total of-
4367124 felonies and misdemeanours fence rate since 1963.

in violation of the criminal laws of the Federation were
recorded in the Federal Republic of Germany <West-Ber-
lin included).

Rate of increase Rate of norease

Year Population Cases compared with Offence rate compared with
on 30-6- the previous year the previous vear

1963 57606300 1678840 - 2914

1964 58289800 1747580 +4.1 2998 +2.9

1965 59040600 1789319 + 2.4 3031 + 1.1

1966 59675800 1917445 +7.2 3213 +6.0

1967 59872000 2074322 + 8.2 3465 + 7.8

1968 60165100 2158510 + 4.1 3588 + 3.5

1969 60842100 2217966 + 2.8 3645 + 1.6

1970 61508400 2413586 + 8.8 3924 + 7.7

1971 61 293700* 2441 413* (+ 1.2)** 3983*

1972 61673500 2572530" (+5.4)" 4171**

1973 61967200 2559974 - 0.5 4131 - 1.0

1974 62040900 2741728 +7.1 4419 +7.0

1975 61832200 2919390 + 6.5 4721 + 6.8

1976 61512900 3063271 +4.9 4980 +5.5

1977 61395600 3287642 + 7.3 5355 + 7.5

1978 61310000 3380516 +2.8 5514 +3.0

1979 61336600 3533802 +4.5 5761 +4.5

1980 61560700 3815774 + 8.0 6198 + 7.6

1981 61665700 4071873 + 6.7 6603 + 6.5

1982 61 637900 4291 975 + 5.4 6963 + 5.5

1983 61420700 4345107 + 1.2 7074 + 1.6

1984 61181100 4132783 - 4.9 6755 - 4.5

1985 61015300 4215451 +2.0 6909 +2.3

1986 61047700 4367124 + 3.6 7154 + 3.5

* As an extrapolation of the census in 1970 the population given for 1971 cannot be compared with the figures referring to the

previous years, which are based on another year, namely 1961.
* * Because of the changed registration modalities a compartson of the figures referring to 1971 and 1972 with those of the previous

years is possible in a very limited way only.
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Rates of various offences or offence groups

Population: 61047700 <30-6-1986)

Offences or offence groups Cases recorded Offence rate Rate of increase1986 (1985)

Murder and manslaughter 2702 4.4 (4.6) - 4.3

Rape 5604 9.2 (9.7) - 5.2

Robbery, extortion by means of threats and
highway robbery in motor vehicles 28581 46.8 (48.7) - 3.9
Dangerous and grievous bodily injury 64097 105.0 (105.4) - 0.4

Sligth bodily injury with intent 120832 197.9 (193.6) + 2.2

Felonies and misdemeanours against the personal Ilberty 53661 87.9 (86.2) + 2.0

Theft without aggravating circumstances 1072419 1756.7 (1785.4) - 1.6

Theft under aggravating circumstances 1647658 2 699.9 (2 523.2) + 7.0

Fraud 368664 603.9 (610.0) - 1.0

Fraudulent conversion 4615 7.6 (8.2) - 7.3

Embezzlement 49003 80.3 (78.8) + 1.9

Forgery of documents 41113 67.3 (61.3) + 9.8

Extortion 3085 5.1 (5.2) - 1.9

Resisting a public officer in the execution of his office and

felonies and misdemeanours against the public order 79475 130.2 (124.6) + 4.5
Alding and abetting, receiving stolen goods and acting as an
accessory after the fact 30702 50.3 (50.3)

Arson 17656 28.9 (28.1) + 2.8

including.
- Arson with intent 9757 16.0 (14.8) + 8.1

Felonies and misdemeanours in office 2756 4.5 (4.0) + 12.5

Non-payment of maintenance allowance 12529 20.5 (21.9) - 6.4

Insult, assault and battery 72057 118.0 (111.9) + 5.5

Damage to property 366729 600.7 (561.0) + 7.1

Felonies and misdemeanours in violation of subsidiary laws

in the economic field 16716 27.4 (23.1) + 18.6
Drug offences 68694 112.5 (99.9) + 12.6

Total of offences 4367124 7 153.6 (6908.8) + 3.5
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TABELLE 01
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A 1 1 5 1 1 K BLATT 1

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTAt~ELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 CIiL- T ATORT
ZAHL 5 T R A F T A 1 ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SACHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE I~J % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EIN~. EINW.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 4367124 100,0 355721 8,1 962263 1139223 909911 1318131 37596

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3365 0,1 1827 54,3 1074 953 635 694

0100 MORD ~ 211 STGB 1045 0,0 499 47,8 293 288 216 245 3
DARUNTER

0110 RAUBMORD 144 0,0 51 35,4 26 30 32 56 0
0120 SEXUALMORO 55 0,0 16 29,1 16 16 9 14 0
0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- 1683 0,0 1314 78,1 500 479 333 368 3

LICHEN) TOETUNGEN
§§ 212213,216,217 STGB
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1657 0,0 1310 79,1 491 472 328 364 2

VERLANGEN
~B 212,213,216 STGB

0220 .KINOESTOETUNG § 217 STGB 26 0,0 4 15,4 9 7 5 4 1
0300 FAHRLAISSIGE TOBTUNG 594 O~0 0 0,0 269 175 75 73 2

§ 222 STGB
0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT 43 0~0 14 32,6 12 11 11 8 1

§§ 218,21 B8~21 9,21 9A STGB
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- 38713 0,9 5196 13,4 8733 10799 8580 10454 147

ELLE SELBSTBE ST 1 ~1MUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER 10159 0~2 3690 36,3 2376 2779 2223 2722 59
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG-
KEITSVERHAELTNISSES §§174,
174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

111) VERGEWALTIGUNG § 177 STGB 5604 0,1 2509 44,8 1266 1466 1219 1613 40
DARUNTER

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- 1584 0,0 1057 66,7 348 463 368 403 2
TAETER)

1112 UEBERFALLARTIG (DURCH 139 0,0 44 31,7 21 37 41 39 1
GRUPPEN>

1113 DURCH GRUPPEN 146 0,0 25 17,1 29 34 34 46 3
1121) SEXUELLE NOETIGUNG 3786 0,1 1130 29,8 823 1145 864 945 9

§ 178 STGB
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 682 0,0 0 0,0 132 156 153 231 10

§ 175 STGB
1301) SONSTIGER SEXUELLER MISS- 22027 0,5 1354 6,1. 5411 6486 5115 4970 45

BRAUCH §§ 176,179182,
183183A STGB
DARUNTER

1 310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 10576 0,2 1294 12-2 2613 2890 2428 2611 34
KINDERN § 176 STGB

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 10585 0,2 0 0~0 2521 3297 2522 2240 5
U. ERREGUNG DEFFENTLICHEN
AERGERNISSES

§§ 183,183A STGB



TABELLE 01

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT ¶
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
VON SPALTE 16

SCHL. M 1 T AUF- GESAMT

ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIB- NICHTDEUTSCHE

DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

TAT GE GE- IN ~ TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
STRAFTATEN INSGESAMT 6804 6318 1998007 45,8 1306910 996035 310875 252018 19.3

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 40 286 3167 94.1 3499 - 3031 - 468 664 19,0

0100 MORD § 211 STGB 22 Š151 936 89,6 1051 922 129 220 20,9
DARUNTER

0110 RAUBMORD 6 17 115 79.9 186 170 16 41 22,0

0120 SEXUALMORD 0 0 37 67.3 36 36 0 3 8.3

0200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZ 18 124 1625 96,6 1683 1474 209 391 23,2

LICHEN) TOETUNGEN
~§ 212,213,216,217 STGB
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 18 124 1604 96.8 1660 1473 187 388 23,4

VERLANGEN
§§ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB 0 0 21 80,8 23 1 22 3 13.0

0300 FAHRLAESSIGE TOET'JNG 0 11 569 95.8 735 625 110 47 6,4

§ 222 STGB
0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT 0 0 37 86.0 43 22 21 8 18,6

BW 218,218B.219.219A STGB

1000STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- 207 22 25606 66.1 19451 17574 1877 3575 18,4

ELLE SELBSTBESTIMMUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER 196 17 1009 69,0 6568 6485 83 1716 26.1
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG-

KEITSVERHAELTNISSES §§174.
174A,174B.177.178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB 117 12 3969 70,8 4030 4001 29 1161 28,8

DARUNTER
1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- 44 5 822 51.9 690 690 0 162 23,5

TAETER>
1112 UEBERFALLARTIG (DURCH 1 1 51 36.7 118 115 3 50 42,4

GRUPPEN)

1113 DURCH GRUPPEN 3 1 123 84.2 344 336 8 129 37,5

1120 SEXUELLE NOETIGUNG 79 5 2296 60.6 2207 2174 33 501 22.7
§ 178 STGB

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 0 0 626 91,8 491 491 0 37 7.5
§ 175 STGB

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- 6 5 12350 56,1 5113 7991 122 1360 16.8
BRAUCH §§ 176,179,182,
183.163A STGB
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 6 5 6319 59.7 4590 4503 87 757 16.5

KINDERN § 176 STGB

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 0 0 5348 50.5 3156 3130 26 491 15,6

0. ERREGUNG GEFFENTLICHEN
AERGERNISSES
§§ 183,183A STGB



TABELLE 01

P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E < R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K 3LATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
- AN -

5 CML -

ZAHL 5 T R A f T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000

DER AN SPALTE 3 SJCHE BIS BIS BIS UND UNBE-

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------3 4 5 6 7 3 9 10 11

1 2

140i) AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- 5345 0,1 152 2~5 814 1378 1089 2531 33

GUNG ~§ 180,180A,181,181A,

184,184A,184B STGB
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER 1293 0,0 76 5,9 221 328 272 468 4

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI-

6ER ODER DER PROSTITUTION
§§ 180~180A STGB

142i) ZUHAELTEREI § 181A STGB 972 0,0 0 0,0 69 182 163 554 4

143) VERBREITUNG PORNOGRAPHI- 2156 0~0 0 :~,o 400 683 419 631 23

SCHER ERZEUGNISSE § 184

STGB
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- 447 0,0 0 0,0 119 108 80 140 0

REN § 184 ABS. 1 21FF.
1, 2~ 5 STGB. 1 21FF.

144~) MENSCHENHANDEL. 1 21FF. 160 0,0 52 32~5 15 16 46 81 2

§ 181 STGBNDEL. 1 21FF.

200') ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- 282050 6,5 12520 4,4 74404 67811 58179 81269 387

TEN GG.D.PERSOENL. FREIHEIT

210i) RAUBRAEUS.ERPRESSUNG U. 28581 0,7 6099 21,3 3268 6284 7017 11959 53

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER §§ 249-252,255,316A
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- 893 0~0 207 23~2 285 210 160 237 1

STELLEN

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 2997 0,1 744 24~8 283 620 726 1367 1

2130 GELDU. WERTTRANSPORTE 734 O'0 187 25,5 96 134 158 348 0
DARUNTER

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN 675 0~0 168 24,9 86 121 140 328 0

2132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT 11 0,0 3 27,3 2 1 3 5 0

-FAHRZEUGE

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF 555 0'0 0 0,0 125 132 122 175 1

KRAFTFAHRER § 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 253 0,0 0 0,0 41 70 48 94 0

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 1014 0,0 70 6,9 101 222 217 473 1

2160 HANDTASCHENRAUB 5462 0,1 1244 22,8 424 1231 1441 2353 13

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE 7769 0,2 1665 21,4 ~97 1536 1973 3549 14

AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLA ETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 38 0,0 19 21,6 6 27 25 23 2

BETAEUBUNGSMITTELN

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH 2027 0,0 411 2J~3 276 403 469 879 0

NUNGEN

2200 KOERPERVERLETZUNG 199808 4,6 4175 2~1 53314 48927 40810 56543 214

§§ 223-227,229,230 STGB
DARUNTER



TABELLE 01
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 1 K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 2

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

VON SPALTE 165 C HL. Š1 1 T AUF- GESAMT--------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSUAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIB NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LLCH TATVERDAECHT.
TAT GE GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- 5 0 5621 96,2 4764 3084 1680 538 11.3
GONG 5§ 180.180A,181,181A,
184,184A,1848 STGB
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER 0 0 1273 98,5 1259 897 362 184 14.6
HANDLUNGEN MINDERJAEHRI-
1ER ODER DER PROSTITUTION
§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB 0 0 960 98,8 720 627 93 157 21,8
1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- 0 0 2036 94,4 2056 1442 614 126 6,1

GCHER ERZEUGNISSE § 184
STGB
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- 0 0 426 95.3 421 327 94 27 6,4
REN § 184 ABS. 1 11FF.
1, 2. 5 STGB. 1 ZIFF.

1440 MENSCHENHANDEL. 1 11FF. 4 0 153 95,6 190 171 19 47 24,7
§ 181 STGBNDEL. 1 11FF.

2000 ROHEITSDEL1KTE 0. STRAFTA- 6334 2269 238192 84,5 235171 206827 28344 40122 17,1

TEN GG.D.PERSOENL. ~REIHE lT

2100 RAU3,RAEUB.ERPRESSUNG 0. 3438 282 13828 48.4 17565 16151 1414 4004 22,8
RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER j§ 249-252,255,316A
STG3

DARUNTER
2110 GELDINSTITUTE U.POST- 526 28 606 67,9 687 647 40 87 12.7

STELLEN
2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1296 73 1333 44,5 1638 1548 90 387 23,6
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 203 28 284 38,7 393 379 14 102 26.0

DARUNTER
2131 AUF GELD- 0. KASSENBOTEN 186 26 252 373 332 321 11 88 26.5
2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT 4 1 7 63.6 16 14 2 6 37,5

-FAHRZEUGE
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF 121 12 314 56,6 436 412 24 79 18.1

KRAFTFAHRER § 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 54 8 144 56.9 187 176 11 36 19.3
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 30 4 ö52 64,3 991 917 74 183 18,5
2160 HANDTASCHENRAU8 29 15 1608 29,4 1664 1561 103 421 25,3
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE 420 53 2936 37,8 4365 4139 226 1092 25,0

AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLA ETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 24 2 73 83.0 111 98 13 14 12.6
BETAEUBUNGSMITTELN

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- 271 19 1353 66,7 2038 1821 217 355 17,4
NUNGEN

2200 KOERPERVERLETZUNG 341 1757 176960 88.6 183444 160514 22930 30919 16.9
§§ 223-227,229,230 STGB

DA RUNTER



TA8ELLE 01
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S 1 A T 1 5 1 I K BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

TATORT
SCHL- %-AN-
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
DER AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE I~4 % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EIN~. EINW. EINW. EINW

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

221(J KOERPERVERL. MIT TOEDLI- 112 0~0 0 J~0 25 33 21 33 0

CHEM AUSGANG B§ 226,227,
229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- 64097 j,5 4163 6,5 13077 15490 15763 19714 53
VERLETZUNG SOWIE VERGIF-
TUNG §§223A,224,225,227,
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- 1643 0,0 0 0,0 461 413 312 454 3
FOHLENEN § 2238 STGB
DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN 1205 0,0 0 0,0 316 307 228 352 2
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- 120832 2,8 0 0~0 35119 30340 22967 32257 149

PERVERLETZUNG § 223 STGB
2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL. 53661 1~2 2246 4,2 17822 12600 10352 12767 120

FREIHEIT §§ 234,235-237,
239239B,24O241~316C STG8
DAVON

2310 §§ 234,235-237 STGB 1272 0,0 49 3,9 336 262 280 390 4
2320 §§ 239,240,241 STGB 52204 1,2 2160 4,1 17429 12298 10044 12318 115
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 8? 0,0 21 24,1 27 19 12 28 1

§ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 44 0~0 3 6,8 12 11 7 14 0
I.V.M. RAUBUEBERFALL A.
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. 7 0,0 0 0,0 0 1 2 4 0
V.M. RAUBUEBERFALL AUF
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2398 STGB 96 0,0 16 16,7 30 19 16 31 0
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 44 0,0 5 11,4 16 7 6 15 0
UEBERFALL AUF GELDINSTI
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.r'1.RAUB- 15 0,0 3 20,0 2 1 4 8 0
UEBERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLEN UND GESCHAEFTE

234! GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 1 0,0 0 0,0 0 1 0 0 0
UEBERFALL AUF GELD- UND
WERTTRANSPORTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVER- 2 0,0 0 0~0 0 2 0 0 0
KEHR § 316C STGB

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 1072419 24,6 24560 2~3 229959 293036 239022 297212 13190

UMSTAENOE §§ 242~247,

248A-C STGB

3**1 VON KRAFT~IAGEN EINSCHL. 9547 0~2 1191 12,5 3689 2353 1193 2295 17

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
3**2 MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- 11651 0,3 427 3,7 4654 4138 1747 1099 13



TARELLC 01

P 0 u 1 Z 5 1 L 1 C -~ 6 < R 1 N 1 ~ A L 5 r A T 1 3 T 1 K 3LATT 3
3ERE ECH 8UNDESREPU8LIK DEUTSCHLAND

- GRUNDT48~LL6 - 3ERICHTSZEITRAUF¶ 00 86

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V 0 N $ P A L T E 16

51 HL * 3 T AUF- Ii6SAMT............................................

ZAHL 5 T R A F T A T SCHJSSWAFFS AUFG6KL. KLAS- ZAiL DSP 3AENN- ~6t8- NICHTD6UTSCHE
FAELLS ~UNG SRMITT. LLC1 LICii TATVERDAECHT.

DER
TAT ~ ~s-* IN ~ TATVSRD.

OROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16. 17 18 19 20

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2210 KOER'ERVERL. ~I1T TOEOLI- 0 3 107 95,5 137 125 1? 24 17,5

CHE~1 AUSGANG 5V 22ö,227,
229(2) STGB

222U GEFAEHRL.U.SCHW.KDERPSR 230 1549 5396.3 64,2 ~7912 6.0561 7351 13670 20,4

VERLETZUNG SOWIE VERGIF-

TUNG V§223A,224,225,22
7
,

229 STG~3

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZUE 0 4 1614 93,2 1319 1154 655 429 23,6

FOHLENEN 5 2238 3708
DAR U NT ER

2231 MISSHANDLUN4 V.KINOERN 0 3 1154 96,3 1241 743 Š.98 237 25,1

2240 (VORSAETZL.LEICHTE)K06~ 101 1 139415 90,5 103679 96265 12513 15755 15,4

PERVERLETZUNG 5 223 STSO

2330 $TRAFTAT~N 00.0. PERSOENL. 2535 230 47404 3.3,3 43559 43721 4833 7956 16,4

FREIHEIT 5~ 234,235-237,
239,2395,240,241,3151 5T8'3

DAVON

23113 ~ 234,235-237 STGB 10 2 1213 95,s 1373 1019 354 446 32~5

2320 55 239,240,241 STG3 2444 224 45%0 63,2 47133 42o55 4473 7528 lö,0

~330 ERPRESS. 3ENSCHENPAOO 49 1 56 64,4 39 65 4 21 23,5

5 239A STGO
DARUNTER

2331 ERPRSSS.MENSCHENPAU3 35 0 26 53,6 34 34 0 5 14,7

I.V.M. RAU3UEEERFALL A.
GELDINSTXT.U.POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHEN~AU~ 1. 4 1 2 23,5 6 6 0 4 66,7

9.3. RAUSUE3ERFALL AUF
SONST. LAHLST6LLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME Š 239~ 5706 52 3 59 71,9 63 79 4 14 15,9

DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAU3 33 2 27 61,4 32 31 1 5 15~6

UEGERFALL AUF GELDINST1
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHNE I.V.3.AAUO ii 1 7 45,7 7 7 0 1 14r3

UESERFALL A.SDNST.ZAHL

STELLEN UND GESCHAEFTS

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAU6- 1 0 1 100,0 1 1 0 0 0~0

UEBERFALL AUF VELD- UNO
WERTTPANSPORTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVER 0 0 1 50,0 1 1 0 0 0,0

KEMR 6. 316C STGS

3*** DIE~ST. OHNE ERSCHJERENOE 0 0 503571 47,4 415097 2ö31 19 152973 74532 17,9

----------------

J~1STAENDE Ss 242,247,

248AC STG3

3**1 VON KRAFTWAGEN E INSCHL. 0 0 5768 50~ s 6260 5913 367 639 10~5

UNOE FUGTE INGESRAUCHNAHME
3**2 MOPEDS' KRA~TRAEDEPN -oro- 0 0 3916 53i5 4366 4235 133 434 ~,9



TABELLE 01

POLIZEILICHE K~IHIN4LSTATISTIK BLATT 4
8ER E ICH BUNDESREPUBLIK DEUTSE HLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 0085

TATORT

5 C HL- %-AN-

ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 001 501 001

DER AN SPALTE 3 SJCHE BIS BIS BIS UND UNBE-

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 101 100 000 500 000 MEHR KANNT
TATEN ~.iNW. EINW. EINW. EINW.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 5 7 8 9 10 11

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3*.3 VON FAIRRAEDERN -DTO- 55394 1,3 340 0,s 20127 20507 9445 6211 110

3**4 VON SIHUSS~AFFEN 526 0,1 .3 1,5 246 133 83 52 12

3'' 5 vON S~PE NG STOFF ~)O 0,0 2 3,3 14 21 10 1? 3

3*~~ V. M;TL .S IESELN 0 .STEMPELN, 340 0,0 5 1~3 139 103 61 81 ö

VORDR.F.AUSWEiSE UND KFZ-
PAPI ERl

3**7 VON/AUS AUTOIATEN 14142 0,3 5198 36,3 197~ 2416 4707 5034 9

3'~3 vON ANTIOUITAOTEN~ KUNST- 1107 0,0 18 1,5 436 277 153 236 3

U. SAKRAJ~N G%~NSTAENDEN
305' iN/AUS DANKENSQAAKASSEN, 1194 0,0 52 4,4 196 341 284 364 9

Pl STSTELLEJ UND DOL.

311' IN/AUS DIENST-, J4R0, 44536 1,1 975 20 9967 11970 10272 16114 1013

FABR IKAT IONS~NE RKST.ATT-
UND LAGE 44 AEUPEN

11 3~ IN/AUS GASTSTAETTENKA'JTI- 337% .1,3 369 1,1 8627 7318 6545 10750 56

NEN, HOTELS IjND PENSIONEN
~?0* IN/AUS KIOSKEN 1111 1,0 59 5,3 212 318 284 295 2

325' IN/AUS ~ARENHREUSERNVER- 3.60575 8,7 3743 1~0 49576 111033 102805 116933

KAUF SR AE 08 EN, SEL 35 73 ED II-
NUN ~S L A EDEN

DARUNTER
325' LADENDIEBSTAHL 346590 7,9 3010 1,9 44039 102527 94543 105284 197

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 1012 0,0 27 2,7 21V 337 210 245 0
KAESTEN UND VITRINEN

335* IN/AUS WOHNRAEU8EN 44355 1,0 1014 2,3 12316 10765 9004 12238 32

340' IN/AUS B0DEN-,KELLER 10932 0,3 559 5~1 2482 3181 3194 2073 2
RASUMIN UND WASC~KUECHIN

345* IN/AUS UEZERAJ.UNBEZOS.NEU 14374 0,3 285 2,0 4936 3780 2651 297.8 29

UND R0HBAUTENSAUBUD EN UND
URUSTELEN

350' IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 37261 O,~ 3757 11,1 12257 10837 6585 7327 254

3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 29 0,0 5 1 ?~2 7 8 8 6 0

APOTHEKEN
3721 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 92 0,0 5 5~4 14 19 17 42 0

ARZTPRAXEN
3730 VON 3ETAEUHUNGSMITTELN AUS 1 5~ 0,0 11 7,1 26 45 43 42 0

K 4 ANKE N HAI US E 9 N
3741 VON *6ETA~U3UNGSMITTELN BEI 21 0,0 0 0,0 6 5 4 5 1

*-~lRSTELLERN 0. IROSSHAEND-
L AN

5731 VON RIZEPTFORMULAREN ZUR 693 0,1 16 2,3 120 208 179 183 3

ERLANGUNG VON BETAEUBUNSS
PITTILN

3930 GPOSSVIEHDIEBSTAHL 935 0,0 46 4,9 728 164 24 17 2

4k** DIEBSTAHL UNTER ERSCH~ER. 1647658 37,7 279154 16,9 310297 438102 338279 557132 3848

U'ISTAEND IN 35 243,244 STGO

4''1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 60698 1,4 16994 28~O 11429 15743 12525 20395 115
UNBE FUGTE INGEBRAUCHNAHME

4**2 M0PEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 42557 1,0 2574 6,0 7587 14389 1.0860 9686 35



TA8ELLE 01
P 0 L 1 1 3 1 L 1 C H 3 K R 1 YI 1 N A L 5 T A T 1 5 7 1 K HLATT 4

iERE ICH EUNOESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTANELLE - BERICHTSZFITRAUM 30 86

VON SPALTE 16
5 C HL * R 1 T AUF- GFSAMT--------------------------------------------
ZAHL 5 T 9 4 F 1 4 7 SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIH NICHTOEUTSCHE
SEI 1 AELLE PUNS ERMITT. LICH LICH TATVEPDAECHT.
TAT Š2 01- IN 4 TATVIRO.

OROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 1ö 17 18 19 20

3**3 VON FAHRRAEOERN -070- 0 0 14029 24,9 10901 9968 933 1995 18,3
3**4 VON SCHUSS'~AFFEN 3 0 245 46,o 281 256 25 18 6,4
3~*5 VON SPRENGSTOFF 0 0 31 51,7 36 29 7 2 5~6
3**6 V.AO1TL.SIEGELN U.STIMPELN, 0 0 109 27,9 104 89 15 16 15~4

V0ADR.F.AUS~EISE UND KFZ-

PAPIERE
3**7 VON/AUS AUTO8ATEN 0 0 4106 2~,5 2001 1830 171 450 22~5
3**.o V0~ ANTIOUITAETEN, KUNST- 0 0 361 32,ö 37ö 298 7s 24 6,4

0. SAKRALEN GEGENSTAENSEN
305* IN/AUS EANKENSPARKASSEN, 0 378 31,7 274 219 55 29 10,6

PUSTSFELLE.N UND DGL.
310* IN/AUS DIENST-,NUERO-, 0 0 15768 32,0 11752 9967 1785 1463 12~4

FASRIKATI0NS-,WERKSTATT-
UND LAGEIRAEUMEN

315* IN/AUS UASTSTAETTENKANTI- 0 0 6561 2ö,2 8969 7310 1659 1316 14~7
NEN, HOTELS UNS PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 0 0 599 53,9 699 580 119 96 13,7
325* IN/AUS WAHENHAEUSERNVEQ- 0 0 3'.3331 90,1 295388 161786 133602 58705 19,9

KAUFSRAEUMENSELNST3E'3 EI-
NUNG SLAE DEN

DA RUNT ER
326* LADENDIE3STAHL 0 0 3335.37 95,4 28ö020 155844 130176 56500 19,.8
~3* IN/AUS SCHAUF~NST3RNSCHAU 0 0 260 25,7 342 332 40 85 24,9

KAESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS W0HNRAEU.~1EN 0 0 25576 57~7 24621 17718 6~O3 2929 11,9
340* IN/AUS ~0DEN-,KELLER- 0 2903 26,6 2759 2318 441 280 10,1

RAEUMEN ŠJNO ~.4SCHKUECHEN
345* IN/AUS U 3819W .10 NSEZ03. NEU- 0 3 3297 22~ 9 4312 4103 209 276 6~4

UND ROHdAUTEN, 3AUi300EN UND
5AUSTELEN

350* IN/AUS KRAFTFAHA7;USEN 0 0 13064 350 9459 9004 455 1190 12~6
3710 VON 8ITAEU~UN0S8ITTELN AUS 3 0 16 55,2 18 12 ö 0 O~0

APOTHEKEN
3720 VON 6ETAEU8UNSSN ITTE LN AUS 0 0 55 59, 3 56 3.3 18 0 0,0

ARZT 0 RAX IN
5730 VON EETAEUHUNGSMIVTILN AUS 0 0 82 32,6 79 55 24 2 2~5

K R ANKE N HAI US ER N
3740 VON 8ETAEU3UNGSMITTELN 311 0 0 6 38,1 10 6 4 3 3O~0

HERSTELLERN lJ* SPUSSHAEND-
LERN

3750 VON REZEPTIORMULAREN ZUR 3 0 513 74,3 434 261 153 19 4,4
ERLANGUNG VON DETAEUOUNG 5-
M ITT EL N

3950 GPOSSVIEHDIEOSTAHL 3 0 162 17,3 134 119 15 11 3,2
4*** DIE3STAHL UNTER ERSCH.IER. 0 0 233817 17,2 118713 1104o7 8246 18563 15,6

U'~STAENDEN ~N 243,244 5706

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 0 0 16168 26,6 12952 12456 4Q6 1303 10,1
UNSE FUGTE INGE8RAUCHNAH~'IE

4*,~2 MOPEDSKRAFTRAEDIRN -070- 0 0 7575 17~3 7170 7058 112 673 9,4



~OL 1:2! II C 83 1 ~ L N ALS FA IST TA8ELLE Š31

8LAT7 5
35821(8 Š80 S~EPUBLIK DEUT3CML~No

- UNOTA8ELLE - R1SZTRAI.~M 30 86

7 ~ 7081

SCHL-
ZAHL 5 1 R A F 7 A 7 ERFASSTE TEIL VON VER- 23 000 103 030 500 033

AN SPALTE 3 SUCHE 835 035 015 UND 0
TAT EAELLE ALLZN 92850(82 18 2 20 300 100 000 530 303 ~ K4N~T

TAT.E8 218w. 218W. 218W. 218w.

1 2 3 4 5 6 7 3 10 11

4**3 VON FA HRRAEDERN -070- 277655 6,4 1153 3,4 45883 95533 63387 72~39 llo
4**4 VON SCHUSSWAFFSN 901 0,0 3d 3,3 399 244 161 86 11
4**5 VON SRENGST0FF 133 0,0 42 4~,0 4~ 21 10 22 1
4**6 VO~ A'4TL.SIEOELN U.STE.M- 227 0,0 ~ 4,3 05 39 22 97

PEL8~ 90 FAUSWEISE 380
KFZ-PAPIERE

4.*7 VON/AUS AUTOMATEN 103231 2,3 13478 13,5 1953c 17723 13752 4912~ 97
4**3 VON ANTIOUITAETEN, KUNST- 1355 0,0 115 8,5 539 263 165 286 2

U.,SAKRALEN GEGENSTAEP4OEN
435* iNIAUS ~A(E9,SPAR~<ASSEN, 1703 0,3 664 39,1 639 439 253 365 1

POSTSTELLEN UND DGL.
413* IN/AUS DIE~4ST-,~U2R0-,FA- 5562~ 2,0 21945 25,6 22574 25435 156)2 21629 533

3RIKATIONS-,WERKSTATT-UND
LARRAEUNEN

415* 18/AUS GASTST~ETTE8,KA8TI- 59733 1,4 14590 24,9 19067 10075 11629 1292? 57
828, HOTELS UND PENSIONEN

423* IN/AUS KIOSKEH 8428 0,2 3178 37~7 2151 2366 1756 2151
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 51157 1,2 17909 35,0 11073 14937 10761 14447 69

KAUFSRAEJMEN, SEL3ST3EDIE-
8 Ii 80 S L A 2 DEN

DARUNTER
426 LADEND IENSTAHL 3035 0,1 164 5,4 485 1136 .315 513 So
430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 10760 0,2 2394 22,2 1586 3384 2369 2923 1

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
435* tH/AUS WOHNRAEUMEN 1L.7735 3,4 42177 25,5 34640 34242 26348 51947 53
440* IN/AUS BODEN-,KELLER- 59933 1,L 9356 15,1 5263 12234 16388 26086 20

RAEU8EN UND ŠWASCHKUECHEN
445* IN/AUS UE8ERW.UNBEZOG.NEU- 19611 0,4 2288 l1~7 5481 4847 3369 590? 12

UND ROHBAUTENiSAUBUDEN UND
BAUSTELLEN

453* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 66397~ 15,2 113772 17,1 107317 165096 135431 255174 951
4710 VON BETAEUBUNGSNITTELN AUS 469 0,0 195 41,6 113 136 94 125 0

APOTHEKEN
4720 VON 8ETAEU3UNGSMITTELN AUS 397 0,0 141 35,5 63 123 68 143 0

ARZTPRAXEN
4730 VON 3ETAEU3UNGSNITTELN AUS 129 0,0 19 14,7 39 50 24 0

KRANKE NHAEiJSERN
4743 VON 8ETAEUBUNGSMITTELN BEI 24 0,0 2 8,3 5 3 6 5 0

HERSTELLERN U. GROSSHAEND-
LERN

4753 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 139 0,0 10 7,2 11 37 54 37 0
ERLANGUNG VON BETAEU'SUNGS-
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 483 0,0 35 7,2 336 122 20 5 0
DIEBSTAHL INSGESAMT 2720077 o2,3 303714 11,2 540256 731138 577301 854344 17038

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 70245 1,0 18185 25~~ 15113 13096 13718 23191 122
UN3EF~UGTE INGEBRAUEHNAHME

***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 54203 1,2 3001 5~5 12241 18527 12607 10735 43
***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 334054 7,~ 1493 0~4 66013 116037 73332 73449 22o
***4 VON SCHUSSWAFFEN 1427 0,0 38 2~7 645 377 244 133 23
***5 VON SPRENGSTOFF loO 0,0 44 27,5 60 42 23 34 4



~0LIZEILICHS KRMNALSTATISTIK BLATT 5

BERE ICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- UNDTABELL~ - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
VON SPALTE 16

SCHL. M 1 T AUF- GESAMT

ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFF~ AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB- NICHTDEUTSCHE

DER FRELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

TAT 08- 0E IN X TATVERD.

DR0~T SCH~SS, ANZAHL IN %
----------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

---------------------------------. --------------------------------------

4**3 VON FAEHRRA~D RN -DTO 0 0 25834 9,3 11663 10744 919 2144 18~4

~.**4 VON HUSSWAFFI~N 0 0 - 294 32~6 453 438 15 41 9,1

~**5 VON $P~'4G5T0FF 0 0 ~4 ~40 23 27 1 2 7,1

~**6 V34 A'RTL.5I ~LN U.ST~1 0 0 58 25,6 68 D4 4 3 4,4

P-LN~ VORD F.AUSW~IS~ UN
KFZ PAI~R~

4**1 V3NIAU~ AUTD9AT~N 0 0 2O1D9  2O~1 14202 13549 653 2802 19,7

~**8 VQ*'~ AWTI~UVTA~TEN* <OBST- 0 0 326 24~1 409 377 32 28 6*8
U.AKRAL~N 5 G~NSTAENDSN

*05* IN/AUS ANK~N, SPAR'QSSEN, 0 0 48.6 28,6 437 406 31 40 9,2

PUSTSTELLEB UND DGL.

410* INIAU$ IRNST-~ U6R0-,~4- 0 0 18654 21~7 16455 15847 608 1573 9,6

I<AT 10 S-,W~RI<STATTUN0
L4«E RAEUi EN

415* ZN/ 0. GASFSTA~TTE , 4 T!- 0 0 14459 24~2 11654 11146 5118 2065 17*7
EN, HOTELS UND NSI0NE~

~20* 1N~ US <IOS<EB 0 0 2185 25,9 3166 3020 146 365 11,5

AUS R'Nr~AEU8 ~ŠV~ - 0 0 15079 29.5 11816 12684 1132 2160 15,6
K~UE$RA~ UM~N, S-LH~f ~ II-
NUN(iS~A D N

DARUN18R
~6* LAD~NDZE~~STAHL 0 0 - 2517 82.9 1812 1254 55 575 31,7

430k tN*AUS SCHAUF ~4~T ~, 0 0 2398 22,3 2877 2753 12~ 417 14~5

HAA~ST~N UND V1T~N
~35* IN1AU~ ~OHNR~ ~flEB 0 ~ 30260 20,5 20673 18151 2522 3138 15~2

~0* I'~tAU5 HODEN ,~ LJ. 0 ~s730 14~6 5328 4979 349 556 10,4
RA5U~N UND WASC~KU CH N

44~* IN4AUS U~ERB UBSE Z0GNEU- 0 0 2281 11,6 2981 2907 74 212 7~1

Y~ND R0HHAUT~,3-U5U E~ U >
U~18LL N

~5U~ IN/AUS RT~~ 21UG~ 0 0 110767 16,7 27145 26273 872 4894 18,0

%710 V0~ H~TA ~3HU~S ITTEL AUS 0 0 189 40,3 198 185 13 3 1,5

4720 VOR TA~U SrYHL 5 0 0 140 35,3 146 140 6 2 1,4
*RZTR X~N

~ VON TAOUNOS ZITEL.. AUS 0 0 79 61,2 42 31 11 3 7,1
<RAN ~N~4EUS~ N

4?~~0 VON 617 U~ 05 ~Z1T~L ~EI- 0 0 1 45,6 12 11 1 1 8~3
$ R&T~LL~R ~. GR~S~iA B.-
L~ N

Š75Q VO R 1 F~TFUR ULA ~ 0 71 51,1 71 57 14. 4 5.6
ERLABG<NG 9 TA ~-

Š1! 71 L N
4 50 040 5~t5H1IBS7A~L 0 0 11 14.7 78 64 14 3 3~8

***~ DIESSTA$L N$~* 8A$F 0 0 792383 29.1 501533 342311 159222 88361 17,6

***1 9 AFT~AGE~ -~ENk. 0 0 21986 1,3 18366 17520 846 1879 10,2
UN~U~7 1 dU~CHN~H 5.
UtD~,KR FER ŠDERN -DTO- 0 0 14.91 21,2 0786 0852 234 1043 9.1

~ VON H 4 0 B 070 0. 0 39363 11,9 20729 1896 1781 3836 18.5
~*~4 90~ 5eHU~ ~FF~\ 0 0 53.9 37,8 729 689 40 59 8.1

**~5 v' \ 5PR~ NSSTOSF 0 0 55 34.4 63 55 8 4 6.3.



TABELLE 01
0 L 1 Z 5 1 L 1 C H 5 K 9 1 9 1 N 4 L S T A 1 1 S T 1 K BLATT 6

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSC HLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 66

TATORT
5 Ci L - %-AN- -

ZAHL S T R A F T A T SAFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
O ER AN SPALTE 3 SOCHE 31S BIS BIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VERSJCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEH~ KANNT

TATEN EINW. EIN~4. EINW. E INW.

1 2 3 4 5 6 7 3 9 10 11

***5 VON AMTL.SIEGELN 0. STEN- s17 0,0 14 2,3 204 142 53 173 10
PELN, VORDR.F.AUSWEISE U.
KFZ- PAPIERE

~*~7 VON/AUS AUTOMATEN 114343 2,6 13s7ö 16,3 21476 20139 19459 54163 106
***B VON ANTIOUITAETEN, KUNST- 2462 0,1 133 5,4 1077 540 319 522 5

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
.05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 2394 0,1 716 24,7 535 760 537 73' 10

POSTSFELLEN U. DGL.
* 10 IN/AUS DIENST-, BUE RO-,FA - 135160 3,1 22920 1 7~0 32540 37403 25873 37743 1501

BRIKATIONS-, WERKSTATT-,
LAGE RRAEUMEN

~15~ IN/AUS GASTSTAETTFNKANTI- 93531 2,1 15259 15,3 27~'94 23693 -49174 23677 93
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

~20~ EiN/AUS KIOSKEN 9559 0,2 3237 33,9 2363 2694 2043 2446 6
~25~ IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 4317r2 9,9 21o52 5,0 60649 125670 113566 131390 297

KAUF SRAEUM IN, SE L3ST3 ED II-
NUNG SLAEDEN

DARUNTER
~25~ LADENDIEBSTAHL 349625 5,0 3174 0,9 44524 103713 95359 105797 233
*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 1173/ 0,3 2421 20,5 1805 3735 3082 3166 1

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
~35~ IN/AUS WOHNRAEUNEN 192390 4,4 43191 22,5 4695~ 45007 35852 ~41 55 90
*40* IN/AUS 300EN-,KELLERRAEU- 70924 1,6 9615 13,ö 7743 15417 19593 29159 22

MEN UND WASCHKUECHEN
*45 IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 33965 0,5 2573 7,6 10417 9627 602U 3960 41

U. ROHBAUTENBAUBUOEN U.

BAUSTELLEN
.50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 701259 16,1 117539 16,3 119564 175933 14?01~ 262501 1225
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 15~691 3,6 224.6 1,4 40576 47890 33304 34734 395
.710 VON BETAEUBUNGS~ITTELN AUS 496 0,0 200 40,2 120 144 102 132 0

APOTHEKEN
*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 439 0,0 146 29,9 77 14? 85 165 0

ARZTPRAXEN
*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 235 0,0 30 10~5 42 94 Q3 66 0

KRANKENHAEUSERN
*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 45 0,0 2 4,4 11 13 10 10 1

HERSTELLERN U. GROSSHAENO-
LE RN

~75~) VON REZEPTFORMULAREN ZUR 632 0,0 26 3~1 131 245 233 220 3
ERLANGUNG VON 3ETAEUBUNGS-
MITTELN

.90* TASCHENDIEBSTAHL 19221 0,4 367 2,0 545 964 3616 13533 311
*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 1419 0,0 31 5,7 1064 296 44 22
5000 VERMOEGENS-UNO FAlL- 466329 10,7 21434 4,6 101954 107112 102210 150199 4965

SCHUNGSOELIKTE

5100 BETRUG 368664 8,4 20396 5,5 76626 92048 91709 124566 3413
§§ 263, 264,265,265A, 265B
STGB
0 A RUNTER



TABELLF 01

P 0 L 1 2 5 1 L 3 C 4 K R 1 8 1 5 4 L 3 T 4 T 1 S T 1 K ILATT 5
51411CM SUNDESREPUOLIK OEUTSC HLANO

- IRUNOTAUELLE - BEQICHrszSITRAUM 00 36

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V 0 5 5 P 4 L T 1 16

4 1 T AUF- - OSSASiT
SC ML. AUF OEKL. KL 41- ZAHL 0 ~R HAENN ~ 5 IM- NICHTOEUTSIM E

ZAHL S T 4 A F T 4 T SC HU 5384 FF1
FAILLE RUND E4*IITT. LECH L1CH TATVEPDAECHT

01. ~- ,~- IN 4 TATVERO.
TAT

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN 4

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
.1 2 12 13 14 15 16 17 13 19 20

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
.**5 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- 0 0 157 27,1 170 151 19 19 11,2

PELN, VOROR.F.AUS8tISE U.
KFZ-PAPIERE

.**7 VON/AUS AUTOMATEN 0 0 24335 21,3 15931 15125 806 3133 20,0

.**3 VON ANTIQUITAITEN, KUNST 0 0 s17 27,9 770 6'5 107 52 6~ 3

U. SAKRALEN GEGINSTAENDEN
.05* IN/AUS SANKENSPARKASSEN, 0 0 364 29, 705 619 86 ö9 9,3

POSTSTELLEN U. DGL.
~10~ IN/AUS DIENST-,3UERO-,FA- 0 0 34422 25,s 27346 24933 2355 2941 1O~S

3 R 1K A T ION 5 -, 8 1 RK STATT-~
LAGE RR AE UM EN

*15. IN/AUS GASTSTAETTENKANTI 0 0 23320 24,9 20183 13053 2135 3305 16,4

NEN~ HOTELS UND PENSIONEN

*20~ IN/AUS KIOSKEN 0 0 2714 29,2 3521 3559 262 457 1?,0

*25* IN/AUS ~ARENHAEUSERNVER- 0 0 353110 82,9 307316 173250 13456~ 60542 19,7
KAUFSRAEUMENSELBST3ED II-
N U NO 5 L A 0 E 5

DA RUNTER

* 2ö. LAOENOIEBSTAML 0 0 333124 95,3 236347 15ö312 130535 56763 19,3

.30. IN/AUS SCHAUFENSTERN, 0 0 2659 22,5 3202 303'~ 1~'+ 495 15,5

SCHAUKAESTE4 UND VITRINEN
.35. IN/AUS WOHNAAEUMEN 0 0 55333 29,1 43332 34577 9255 5915 13~5

*40* IN/AUS 3OOEN-,KELLERRAEU- 0 0 11633 16,4 733s 7051 775 514 10,4

8EN UND WASCHKUECHEN

.45* IN/AUS UESERN.UNOEZOG. NEU- 0 0 5573 16,4 7123 6542 231 4.40 6,7

U. ROHSAUTEN,.3AUSUDEN U.
34 US TE LL IN

.50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 0 0 123831 17,7 34187 32910 1277 5759 16,3

*550 AN KRAFTFAMRLEUGEN 0 0 11665 7,4 9696 9299 397 955 9,3

*711 VON SETAEU3UNGSNITTELN AUS 0 205 41,2 214 195 19 3 1,4

APOT HEKEN
.720 VON HETAEUSUNGSMITTELN AUS 0 195 39,9 197 173 24 2 1,0

ARZTPRAXEN
*730 VON RETAEU6UNGSMITTELN AUS 0 0 161 56~5 116 12 34 4 3,4

KR ANKE NH AE US 1 PN

.740 VON BETAEU3UNGSMITTELN 551 0 0 19 42,2 22 17 5 4 13,2

HERSTELLERN U. GROS SHAEND

LERN
*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 0 534 70,2 502 335 167 23 4,6

ERLANGUNG VON 3ETAEUEUNGS
MITTELN

*90* FASC HENOIE3STAHL 0 0 1734 9,0 1404 1006 393 719 51,2

*950 GROSSVIEHD IESSTAHL Š3 233 16~4 196 171 25 13 6,6

5000 VERMOEGINS-UND FAEL 0 0 423030 90,7 250110 213295 66315 42925 15,3

SCHUNGSOELIKTE

5100 EITRUG 0 Š1 333357 91,9 222032 167005 55077 29516 13,3

34 263,264,265,265A, 2653
STG3

DARUNTER



TABELLE 01
~Š Š9 L 3 2 5 3 L 1 2 -4 5 K R 3 3 E N A L 5 T A T 1 5 T 3 K SLATT 7

DCI ElCH BUNDE SREPIJ8LIK DEUTSCHLAND
- GUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 90 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORTSCH- %..* A FJ -
ZAH. S T R R F T A T ERFASSTE TEIL VON VII- 20 000 199 009 500 009
DER AN SPALTE 3 SUCHE EIS 615 EIS UND UNBE-
TAT FAELLE ALLEN VSRSUCHE IN % 20 090 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. 5 INW. 5 INW.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 7 9 10 11
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5119 ~~AREN-U.WARENKAEDIT0ETAUG 55310 1,3 14Ö2 2,ö 20272 17325 10202 7385 126
DARUNTEI

5111 IiETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 1834 0,0 144 7,ö 7ö3 539 392 275
5129 9 RUNOSTUE 2K 5-0. EAUETRU 9 722 :9,0 49 6,3 231 213 96 181 1
3139 <AIJTIONS-U.EETEILI9UNGS- Ž931 9,1 132 4,4 537 158 145 2079 32

EET RiO
5149 3ELD-U. GELDKREDIT3ETHUG 43234 1,9 3277 7,6 9477 9073 8199 15404 1996

DAR 0 NT ER
5141 KREDITEKTPUO 775 9,0 0 9~0 201 155 91 324 4

5 265.3 STOZ3
5142 SUSVENTI DNSEETPUS 279 9~9 0 0~0 109 66 56 39 4

~ 264 5743
~159 ERSCHLEEC-4EN VJN LEI- 77923 1,5 608 0,8 1758 4666 19246 51145 1198

STUNDEN 3 26ER 5798
299 UjFREUE N 26~ ST4~ ~.D15 0,1 0 9~0 1311 1297 956 1021 30
399 UN tFRSCHLA~UNG 49993 1,1 422 9~9 11805 12665 11179 12988 366

~3 ~46,247,d45A 3733
DAR 0 NT ER

5319 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 4359 9,1 85 1~8 1159 1354 986 1333 13
3499 J8KUNDENFASLSCrIJNG 41119 0,9 565 1,4 11387 10331 7923 10423 1044

3 2 öl, 2 ~ 9, 2 71 - 27 5, 2? 7-2 7 4,
231 SF08

3 AA 0 NT E 3
D419 FAELSCHUNG TECNISCHER 2795 9,1 29 1,9 1850 497 195 216 30

AUFZEICHNUNGEN 3 ~5 STOS
5429 FAZLSCHUND ZUR ERLANGONG 5434 9,1 157 4,6 365 836 1226 994 10

VON 35T.AEUJJNGSMI TTELN
5509 GELD-UND WERTE EICHENFREL- 523 9,1 48 9,2 88 145 133 152 5

SCHUNG 8 14ö-b+9,151,152
STGE

DARUNTER
551) G~LD~J. ~ERTZEECHENFAEL- 239 0,9 15 6,5 43 55 54 70 5

SCHUND EINSCHL. VORziEREI-
TUNDSHANDLiJNGEN -35 146,
143,149 STOS

552C ENVERKE-iA.3RINSEN VON 2ö5 9,0 32 12,1 37 80 76 72 9
FALSCHGELD 3 147 STGE~

5ö93 K9.NKÜRSSTRAFTATEN 2411 9~1 13 9,5 735 ö26 310 735 2
Ž 233,283A-u STOS

DA V 0
3619 eANKROTT j 283 STSS 1772 9,9 7 9,4 Sb 432 236 592 2
3A29 3~ S'9NDESS SCHWEER FALL 25 0,9 0 9,9 5 9 6 5 9

9~ EANKROTTS
Š53A 5708

ö3J 4LRLTZ03~, DER HUCH ~.1'4 09 0 9,0 138 110 50 121 0
FU ~ HR UNS 5 PF L ECHT

83~, STGE
5540 GLAEJEEOER IEGUE:NSTIDUNG 1 ~9 9,0 6 3,6 69 67 15 18 9

~ 2832 STDE
3059 55 HULDNER55GU~NSTIGJNG 2~i, *9'9 9 9,0 13 8 3 2 0

3 233D STGE



TABELLE 01

R 0 L 1 2 ~ 1 L 1 C 5 K R 1 .1 1 N 4 L 5 T 4 T 1 S T 1 K BLATT 7
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABSLLS - 3ERECHTSZEITRAUM 30 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
V 0 N S P A L T E 16

3 C iL. *1 1 T AUF- GESAMT

ZAHL 5 T R 4 F T 4 T SC30SSWAFFE AUFOE<L. KLAS- 2AHL DER MAENN- WEIG- NICMTDEUTSCHE
DER FA!LLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

~ ,~- IN % TATVERD.

TAT
DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 17 13 19 20

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5113 ~AREN-U.WARENKREDIT2ETPUG 0 0 52056 94,1 34673 24202 1047~ 2515 7,3

DARUNTER

~111 GETRJEO.ERLA~436'4 VON K~Z 0 0 1634 97,3 1665 1432 233 172 10,3

5123 GRUNOSTUECKS-U.3A0-IETRU'i 0 3 714 96,9 581 495 36 19 3,3

>133 <AOTIONS-U.UETEILIGJN3S- 0 0 2965 99,5 441 373 63 45 1O~2

>lT RUG
5140 ~ELD-U. SELDKREDITT3ETR0O 3 3 34599 53,3 22371 1 6973 5401 2241 10~O

DA 40 NT 54

5141 ~R ED IT~6TPU4 u 0 723 93,4 593< 457 136 53 3,9

s 2>53 STOG
5142 SUBVENTIONS3tTR0O 3 3 2>3 99,3 303 278 30 4 1,3

> 264 ST~
slSO ERSCHLEICHEN VON LEE- 3 3 75377 96,7 56375 43351 12724 12155 21,7

STUNSEN ~ 265A sroo

5Ž33 0'JTR EUE s 266 S FGO 0 Š~533 93,3 3354 3034 320 210 5,4

5333 UNTERSCHLAOUNG 3 33242 73,0 3>659 2832') 7539 3813 1O~4

s~ 246,247,2464 5T33
DA RUNT ER

>310 UNTERSCHLAGUNO VON KFE 4703 97,0 4747 4194 553 706 14,9

>403 URK'JNDENFAELSCHUNS 3 3 33533 93,6 32629 26543 6036 10377 33,3

6>267, 26Er 271275,277-272,
261 ~T3B
DARUNTER

5410 FAILSIHJNG TBCHNI SC~ER u 0 ?lö'. 99,1 2677 2585 92 1362 50,9
AUFZEECHNUN>E~ § 268 5T~3

5423 FAKLICHUNG ZUR ERLANGUNG 0 3 2i53 83-1 1426 907 519 46 3~2

VON SETAEUBUNGSN1ITTLN

5530 GELD-UND WEPTEEICHENFAEL- 0 3 493 94,3 497 429 63 208 41,9
SCHUNG >4145-149,151,152
574s

DARUNTER
5510 *ELD-U. WERTZE ICH IN FA EL - 3 0 22') 95,7 250 223 30 103 41,2

SCHUNG EINSCiL. VOREEQEI-
TUN'SHANDLUNGENB 3 146,
148,149 STGO

5523 INVERKIHRBRINrEN VON 0 0 246 92,5 223 189 34 58 39,5
FALSCHGELD 6 147 STOH

>600 ~ONKURSSTRAFTATEN 1 3 2403 99,5 2478 2035 443 112 4,5

66 283,233A-D STOS
DAVON

5613 ~ANKR0TT 6 233 STG~ 3 0 1767 99,7 1680 1534 346 77 4,1

562o SESUNDEAS SCHWERER FALL 3 0 23 92~3 32 26 6 - 3 9,4

DES 3ANKROTTS
> 2334 STGB

>o30 VERLETZUNG DER SUCH- 0 0 41? 99,5 520 443 77 34 65

FUEHRUNGSPFL ECHT
6 2835 STGB

5640 GLAEU5ISER8EGUENSTIGUN'~ 0 0 16? 98,3 185 160 25 6 3,2

5 233C STOH
5553 SCH0LDNER6EGUEr3STIGUNG 0 0 2> 100,0 35 24 11 1 2,9

B 253D STGB



TABELLE 01
~ 0 L 3 Z E 1 L 1 C H 1 K R 1 6 1 N A L 5 7 A 7 1 5 T 1 K BLATT ~

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNOTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
5 EH L -
ZAi'L 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 503 003
DIR AN SPALTE 3 SUCHE BIS 335 BIS UND UNBE-
TAT EAELLE ALLEN VERSUCHE IN % ?0 000 100 000 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

60C0 SONST.STRAFTATBESTAENDE 662540 15,2 9381 1,4 152407 174328 132004 170558 3243

(STGB)

61C0 ERPRESSUNG § 253 STGB 3085 0,1 2023 65,6 527 883 582 788 5
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 125 0,0 85 68~0 23 46 21 30 0
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- 79475 1,3 663 0,5 17284 18742 17059 25944 446
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG

144, 145, 145A~145 C,145D
ST GB

DARUNTER
6210 wIDERSTAND 00.0. STAATS- 14819 0,3 363 2,4 29ö7 3590 3600 4611 45

GEWALT B~ 111,113,114,
120,121 STGB

6220 SCriWERER HAUSFRIEDENS- 250 0~0 0 0,0 96 62 73 20 0
BRUCH N 124 STGB

6230 LANDFRI EDENSORUCH 764 0,0 0 0,0 152 63 162 362 5
BB 125,125A STGB

ö240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- 12723 0,3 0 Š3,0 3154 3816 2757 2946 18
TAT ~ 1450 STGBNER STRAF-

0260 SE~.ALT0ARSTELLUNG, AUF-F- 1515 0,3 2 0,1 673 499 231 406 4
STACHELUNG ZUM RASSENHASS
~ 131 STGB
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 96 0,0 0 0,0 37 22 13 21 5
UNTER 18 JAHAEN
§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3
STGB

ö30) BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- 33702 0,7 1731 5,6 7280 9807 7410 5993 207
EITELUNG UND HEHLEREI
GB 257 -263 STGB
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 930 0,0 24 2,ö 239 215 247 203 21
Bw 259-260 STGB

ö320 SONSTIGE HEHLEREI 23ö93 0,5 365 1~5 5065 7535 5057 4656 147
ww 259-260 STGB

6400 BRANOSTIFTUNG 17656 0,4 2433 13,5 7116 5010 2534 2984 12
BB 306-309 STGB

DARUNTER
6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT. 9757 0~? 2433 24,9 3536 2741 1516 1904 10

§§ 306-303 STGB
oS30 SPAFTATEN IM AMT 66 331, 2i5~ 0,1 26 0,9 436 455 370 1271 222

332,335,335 A~336~340~ 343-
345,348, 35 2-355,357 STGB



TABELLE 01

P 0 L 1 Z 6 1 L 1 C H 6 K R 1 ~ 1 ŠJ A L 5 T 4 T 1 5 T 1 K BLATT 8
HEREICH EUNDESREPUBL 1K DEUTSC HLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. HIT AUF GESAMT VON SPALTE 16

ZAHL 5 T R A F T A T SCHIJSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL 0ER MAENN- WEIB- NICHTBEUTSCHE

DER 
FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

TAT 08- GE- IN ~ TATVERD.
DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 12 13 14 15 16 1? 18 19 20

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6000 SONST.STRAFTATBESTAENOE 210 3441 328793 49,6 307109 259565 47544 35922 11,7

(STGB>

6100 ERPRESSUNG 5 253 STGB 21 0 2104 68,2 2340 2045 295 469 20~0

DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 0 0 81 64,8 88 69 19 20 22,7

0 R U N DL A G E

s200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS 111 63 67103 84,4 70377 59616 10761 8009 11~4

GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG
§5 111,113,114,120,121,123

144,145,1 454,145 C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- 59 23 14711 99,3 16133 14650 1453 1858 11,5

GEWALT §§ 111,113,114~
120,121 STGB

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- 1 1 235 94,0 430 345 85 31 7,2

BRUCH § 124 STGB

s230 LANDFRIEDENSBRUCH 2 12 434 56,8 2053 1728 325 261 12~7

§§ 125,1254 STGB

o240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF 0 0 12523 98~4 13849 11009 2840 1208 8,7

TAT 5 145D STGBNER STRAF-

260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF-F- 0 0 1786 98~2 1583 1108 475 95 6'0

STACHELUNG ZUM RASSENHASS
§ 131 STGB
DARUNTER

~261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 0 0 93 96,9 97 76 21 9 9,3

UNTER 18 JAHREN

§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER 0 0 30371 -98,9 27577 23137 4440 4944 17-9

EITELUNG UND HEHLEREI
§§ 257 -260 STGB

DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 0 0 927 99,7 842 755 54 103 12~2

55 259-260 STGB

6320 SONSTIGE HEHLEREI 0 0 23404 98,8 20236 17519 2717 4030 19,9

55 259-260 STGB

6400 BRANOSTIFTUNG 0 9 9241 52~3 9368 7647 1721 682 7,3

55 306-309 STGB
DARUNTER

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT. 0 6 3772 35,7 3033 2682 351 260 86

§§ 306-308 STGB

~5O0 SRAFTATEN IM AMT 55 331 1 2 2412 87,5 2847 2712 135 13 0,5

332, 335, 335A,336,340,343

345,348,352355,357 STGB



TA8ELLE 01
POLIZEILICHE KRENINALSTATISTIK OLATT 9

BERFICH 80 OESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNOTABELLE - SERICHTSZEITRAUM 00 96

TATORT

St -IL - 1-AN-
ZAHL 5 T R 4 F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000
0 E P AN SPALTE 3 SJCHE BIS BIS 815 UND UNBE-
TA 1 FAILLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 T1ENR KANNT

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 5 7 8 9 10 11
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

66C0 ETRAFBARER EI3ENN'JTZ ö164 0~1 17 0,3 2933 1351 896 953 31
~ 234w 234A,2 85, 283.. 2.39,290

292,293, 299A,2~7,302A 5T04
DARUNTER

9610 GLUECKSSPIEL 1932 0,0 0 0..O 511 496 381 524 20
~o 284,254A..236 STG8

632.0 WILDEREI 3268 0,1 0 0..0 2151 607 319 192 10
~ 292,293,29öA GTG~
0 A r~ UNTER

6621 JAGDWILDEREI ~ 292 ST'~i 1837 0..0 0 0,0 1233 273 59 46 4
~3G WUCHER 5 302A STGB 103 O..0 0 0..O 29 39 49 47 0
~700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 5227)2 12..0 2483 0,5 146532 13.3077 103153 132620 2320

GEMAESS STGS
DARUNTER

s710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- 1252v 0,3 0 0..0 3977 3614 2266 2726
PFLICHT 5 1703 STG-3

9720 VE3.LE TZUNO DER FUE~ SORG E 713 00 0 0,0 137 167 159 279 1
ODER ERlE EHUN~SPFLI CH T
~ 1700 SToE

5730 ~ELEEDIGUNS 72057 1,6 3 0..0 23753 16567 13927 17626 179
35 135-167,189 5183

6743 SACH3ESCHAEOIGUNG 3s672~ E,4 1331 0,4 93580 99715 72020 95271 1143

~5 303-305 STGHDARUNTER
6741 SACHSESCHAEDIGUNO AN KFZ 157524 3,5 412 0..3 40098 46068 33666 37505 187
ö718 SPRENGSTOFF- U. STRAH- 576 0'0 60 10,4 173 145 136 121 1

LUN~SVER.3REC~jEN 55 3103,

311, 311A.. 3118,3110..
311E STGB

DAVON
o751 NERSEIFUEHREN EINEP EX- 4 00 0 0,0 3 0 1 0 0

PLOS ION OURCH KE ANENER-
DIE 5 31.03 STGS

o732 HEIRDEIFUEHREN EINEP 538 0..'3 57 1 0,ö 163 141 131 97 1
SPRENGSTOFFEXPLOSION
5 Š311 STGB

3754 VORBEREITUNG EINES EX- 32 0..0 3 9,4 2 3 4 23 0
PLOSIONS- ODER STRAH
LUN$SVEr<NRECHENS 53113
STGB

5753 FREISETZEN IONISIERENDER 2 0,0 0 ~0,O 0 1 0 1 0
STRAHLEN ~ 3110 STGO

9760 STRAFTATEN GEGEN D.UH1WELT 14853 0,3 142 1..O 7445 3027 1603 2631 147
DAVON

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- 9294 0,2 100 1,1 4978 1796 961 1423 136
~AESSERS 5324 STG3

6732 LUFTVERUNREINIGUNG 333 0,0 2 0,6 113 77 51 97 0
3 325 STGH

6793 LA ERMVERURSACHUNG 35 0..0 0 O..0 9 12 3 11 0
3 323 STSB



TABELLE 01

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 8 K R 1 M 1 8 A L S T 4 T 1 S T 1 K ThATT 9
BERE ICH BUNDESREPUBLIK DEUTSC HLAND

- GPUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------V 0 N 5 P A L T E 16
Š1 3 T AUF- GESAIT

-) C HL.

ZAHL S T R A F 1 A r SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN- WEIB NICHTOEUTSCHE

DER FAILLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

TAT ~ GE 01- IN Š4 TATVERD.
DROHT SCHOSS. ANZAHL IN Š4

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
s600 STRAFBARER EIGENNUTZ 0 450 454o 78,6 7356 6653 703 2383 32,4

6 32 84, 2 844, 2 36,2 85 Š2 89, 2 90
292,293,296A,297,302A STGB

DARUNTER

6610 GLUECXSSPIEL 0 0 1839 95,2 3514 3157 327 1914 54~5

§8 284,284A,236 STGB

6620 WILDEREI 0 450 20o3 63,1 2686 2501 85 326 12,1

§s 292,293,2964 STGB

DARUNTER

~621 JAGOWILDEREI 8 292 STGB 0 430 642 Š39,2 716 676 40 41 5,7

6630 WUCHER 6 3024 STGB 0 0 157 96,3 159 1Ž0 39 18 11,3

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 77 Ž917 212716 40,7 207299 175360 31439 21527 10,4

GEXAESS STGB
DARUNTER

ö710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- 0 0 12475 99,6 12206 11621 585 1033 8,5
PFLICHT 8 1703 STGB

6720 VERLETZUNG DIR FUERSORGE- 0 0 707 99,2 825 30? 523 159 19,3

ODER ERZI EHUNGSPFLICHT
6 1700 STGB

.730 BELEIDIGUNG 0 0 63507 83,1 61553 45457 13396 63i0 10,2

~6 155-157,189 STGB

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 0 2802 87959 24,0 90305 8Ž429 7576 10013 11,1

58 303-305 STGB
DA RUNTER

6741 SACHDESCHAEDIGUNG AN KFZ 0 320 28448 18,1 23910 22054 1856 3204 13,4

6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- 0 0 2.82 49~0 384 358 26 41 10,7

LUNGSVERBRECHEN 88 310B~
311, 311A, 311B~ 3110,
3111 STG3
DAVON

~751 HERBEIFUEHREN EINER EX 0 0 3 75,0 4 4 0 0 0~0

PLOSION DURCH AERNENER-
GIE 8 310B STGB

6752 HERBEIFUEHREN EINER 0 0 259 48,1 342 32~2 20 25 7,3

SPRENGSTOF FEXPLOS ION
§ 311 STGB

6754 VORBEREITUNG EINES EX- 0 0 20 52,5 37 31 6 16 43,2

PLOSIONS- ODER STRAH-
LUNGSVERBRECHENS 3 3115
STGB

s755 FREISETZEN IONISIEREHOER 0 0 0 0~0 1 1 0 0 0,0

STRAHLEN 6 3110 STGB

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UNWILT 0 0 11292 76,0 11996 11245 751 1065 8,9
DAVON

67o1 VERUNREINIGUNG EINES GE 0 0 6615 71,2 7284 6849 435 683 9,4

WAESSERS § 324 STGB

6762 LUFTVERUNREINIGUNG o 0 253 7ö,3 296 286 10 13 4~4

§ 325 STGB

6763 LAERMVERURSACHUNG 0 0 29 82,9 38 33 5 4 lOS

8 325 STGB



TABELLE 01

P 0 L Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 r A T 1 5 T 1 K BLATT 10
BERE ICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

TATORT

SCHL- Z-AN-

ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000

0ER AN SPALTE 3 SJCHE BIS BIS BIS UND UNBE-

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT
TATEN EINW. 11MW. EINW. 11MW.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- 3682 0~1 40 1,1 1577 756 428 911 10

FALLBESEITIGUNG
§ 326 STGB

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN 1161 0,0 0 0,0 649 246 ~29 137 0

VON ANLAGEN § 327 STGB

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 1 0,0 0 0,0 0 1 0 0 0

KERNBRENNSTOFFEN
§ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 56 0,0 0 0,0 34 12 4 6 0

DUERFTIGER GEBIETE
§ 329 STGB

6768 SCH~ERE UMWELTGEFAEMR- 232 0~O 0 0~0 75 121 23 13 0

DUNG § 330 STGB

~769 SCHWERE GEFAIHRBUNG 54 0~0 0 0~0 10 6 4 33 1
DURCH FREISETZUNG VON

GIFTEN § 330A STGB

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. 194050 4,4 1649 3,3 53435 47082 31002 50624 11907

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. 16716 0,4 196 1,2 4849 4309 2618 4885 55

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHAFTSSEKTOR
DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE NACH 9909 0,2 87 3,9 2610 3138 1590 2563 3

AKT 1 IN- Š301 PIEN-, GENOSSEN
SCHAF TS-,GMBH-GESETZHGO,
RVUUWG, WE RTSCHA FTS-
STRAFGESETZ

DARUNTER
7121 ENSOLVENZDELIKTE N.B 401 1363 0,0 0 0,0 526 413 260 668 1

AKTIENGES.~~1 43 GENOSSEN
SCHAFTSGES.§84 GMBH-GES
U. §§ 130E,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 108640 2,5 451 04 35310 21397 14201 26820 10412
STRA FRECHTL. NEBENGE SETZE
DARUNTER

7210 STRAFTATEN GG. 3 12 ABS. 4 125 0~0 0 0,0 42 40 29 13 1

BES GESETZES ZUM SCHUTZE
DER JUGEND IN DER OEF-
FENTLICH~EIT CJ OESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ 1574 0,0 0 0,0 336 382 327 478 1

UEBER DIE VERBREITUNG

JUGEND G 1 FA EH RD IN DEN DER
SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN 3 11 DES 793 0,0 32 4~0 333 322 115 11 17
PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN ~G 47> 65737 1'5 123 Š0,2 20757 10632 6978 17094 10276
47A AUSLAINDERGESETZ, GG.
DAS A SYLVERFAHRENSG ESET Z
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT 17437 0,4 0 0,0 5623 1243 263 2426 7932

NACH AUSLAENDE RGES ETE



TABELLE 01
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 10

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNOTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

VON~ SPALTE 16
5 C H L. M 1 T AUF- GESAMT--------------------------------------------
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIB NICHTDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LECH TATVERDAECHT.
TAT GE- GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- 0 0 2969 8O~6 3561 3311 250 351 9,9
FALLBESEITIGUNG
§ 326 STGB

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN 0 0 1137 97,9 1335 1246 89 50 3,7
~ON ANLAGEN 6 327 STGB

6766 UNERLAUBTER UMGANG MIT 0 0 0 0,0 0 0 0 0 0,0
KERNBRENNSTOFFEN
~ 328 STGB

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 0 0 52 92~9 70 66 4 1 1~4
DUERFTIGER GEBIETE
§ 329 STGB

8768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- 0 0 211 90,9 186 174 12 11 5,9
DUNG 6 330 STGB

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG 0 0 21 38,9 27 26 1 1 3,7
DURCH FREISETZUNG VON

GIFTEN § 330A STGB
7000 STRAFRECHTLICHE NESENGES. 13 300 186831 96,3 169858 139085 30773 74335 43,8

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. 0 5 16468 98,5 14806 12156 2650 1519 10,3
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHA FTSSEKTOR
DARUNTER

7120 STRAFTAT8ESTAENDE NACH 0 5 9853 99,4 9744 7643 2101 752 7,7
AKTIENBOE RSEN-~GEN0SSEN
SCHAFTS-,GMBH-GESETZHGB,
RVOUWG, UI RTSCHAFTS-

STRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE N.§ 401 0 2 1872 1002 2160 1778 382 124 5,7
AKTIENGES. , §148 GENOSSEN
SCHAFTSGES.,§84 GMBH-GES
0. §§ 1302,177A HGB

7200 STRAFtATEN GEGEN SONSTIGE 13 295 105618 97,2 101024 81786 19238 62387 61,8
STRAFRECHTL. NEBENGESETZ E

DARUNTER
7210 STRAFTATEN GG. 6 12 ABS. 4 0 0 123 98,4 130 103 27 21 16,2

DES GESETZES ZUM SCHUTZE
DER JUGEND IN DER OEF-
F ENTL IC HKEIT (JOESC HG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ 0 0 1566 99,5 1661 1156 505 194 11,7
UEBER DIE VERBREITUNG
JUGENDGEFAEHRDENDENDER
SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES 0 0 789 98,9 760 590 170 42 5,5
PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN §6 47, 0 0 65683 99,9 60717 45583 1S134 58315 96,0
47A AUSLAENDERGESETZ, GG.
DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ

DARUNTER
7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT 0 0 17454 99,8 17662 13787 3875 17454 98~8

NACH AUSLAENDE RGESETZ



TABELLE 01
? o L i 2 1 i L 1 c H K ~ M : N A L S T A T 1 5 7 1 K 3LATT 11

SERE ICH BUNDESPEPUBLIK DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - 3ERICHTSZEITRAUM 00 86

TATORT
S CML- Y.-AN-
ZAHL S T R A F T A 1 ERFASSTI TEIL VON VER- 20 000 10') 00) 500 000
DER AN SPALTE 3 SOCHE 315 ~IS BIS UND UN~E-
TAT FAILLE ALLEN VERSUCHE IN % 2:) 000 100 00) 500 000 MEHR KANNT

TATEN EINW. EINW. ELNW. EINW.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 3 9 10 11
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- 505 0,0 9 1~6 142 78 34 139 113
SCHLEUSEN 5 47A AUSLG.

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 14311 0~3 33 0,2 2524 3669 2349 5479 29')
VE RF AH RE NS GE 51 TZ

7260 STRAFTATEN GG. DAS 13574 0,4 100 0,5 SiOs 4655 3432 4134 47
WAFFENGES. 1.O.F. VOM
~.3.1976 UND GG. DAS
KRE EGSWAF FENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- 13129 0,4 93 0,5 5931 473~ 3359 4057 43
FENGESETE

7263 STRAFTATEN GG. DAS 446 0~0 7 1,6 175 116 74 7~
KRIEGSWAFNKONTROLLGES.

1230 STRAFTATEN GG.DAS DUNDES- 140 0") 0 0,0 23 32 26 51 3
(ODER LANDES-> DATEN-

SCHUTZGESETZ
7300 RAOSCHGIFTDELIKTE (NING 63ö94 1,6 1002 1,5 12776 21376 14153 18919 1443

VOM 28.7.81> SOWEIT NICHT
GEREITS MIT ANDERER
SCHLUES SELZAI4L ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSI 42311 1,0 404 1,10 7792 11883 83~1 13203 542
NACH § 29 DTM-GESETZ
(SOWEIT NICHT UNTER 7340
BP. ZU ERFASSEN)
OAVONU ERFASSEN)

7311 MIT HEROIN 9292 0,2 116 1,3 973 2155 1762 4224 156
7312 MIT KOKAIN 122s Š0,0 16 1,3 20.5 351 270 369 3u
7313 MIT LSDAIN 299 0,0 4 1,3 73 101 76 42 5
7313 MIT CANNABIS UND lUSE- 29349 0,7 222 0,6 6079 3512 6330 8119 309

RII TUNGEN
7319 MIT SONSTIGEN 8TM 2145 0~0. 44 2,1 461 764 431 449 40
7320 ILLEGALER HANDEL U. 23740 O~5 544 2,3 4365 3433 4732 5322 313

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF-
TEN NACH § 29 BT -GESETZ
DAVON

7321 VON HEROIN 5576 0,1 146 2~6 594 1696 1096 203ö 152
7322 VON KOKAIN 1233 O~0 42 3,4 183 365 253 333 49
7323 VON LSD 250 0,i) 6 2,4 49 117 53 3) 1
7328 VON CANNABIS UND ZUBE- 15552 0,4 329 2,1 3336 5361 3160 2639 556

REITUNGEN
7329 VON SONSTIGEN BIN 1124 0,0 21 1,9 213 399 218 234 55
7330 ILLEGALE EINFUHR VON 1793 0,0 44 2,5 306 780 336 288 33

BTM NACH § 30 A85. 1
NR. 4 6TM-GESETZ (IN
NICHT GERINGER MENGE>
DAVON

7331 VON HEROIN 650 0,0 17 2,6 101 236 110 130 23
7332 VON KOKAIN 179 0,0 7 3,9 20 59 34 59 7
7333 VON LSD 34 0,0 0 Š),0 11 14 5 4 0



TABELLE 01
P 0 L 1 1 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 11

BEREICH BUNDESREPU8LIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
VON SPALTE 16

SCHL. M 1 T AUF- GESAMT
ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIB- NICWrDEUTSCHE

DER FAELLE RUNG ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.
TAT GE GE- IN % TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAI4L IN %

1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- 0 0 495 97,8 519 419 100 398 76,7

SCHLEUSEN § 47A AUSLG.
7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 0 0 14322 100,1 10779 9475 1304 10434 96,8

VERFAHRENSGESETZ

7260 STRAFTATEN GG. DAS 0 0 17368 93.5 18389 17552 837 2100 11.4

WAFFENGES. I.D.F. VOM
8.3.1976 UND GG. DAS
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS L4AF- 0 0 16942 93.5 18080 17248 832 2085 11,5
FENGESETZ

7263 STRAFTATEN GG. DAS 0 0 426 95.5 440 432 8 21 4,8
i<RIEGSWAFFENKONTROLLGES.

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- 0 0 111 79.3 118 98 20 3 2,5
<ODER LANDES-) DATEN-
SCHUTZGESETZ

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE <BTMG 0 0 64745 94,3 56662 47580 9082 11229 19,8

VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE 0 0 40671 96,1 37039 30637 6402 5332 14.4
NACH § 29 BTMGESETZ
<SOWEIT NICHT UNTER 7340

PP. ZU ERFASSEN)
DAVONU ERFASSEN)

7311 MIT HEROIN 0 0 8933 96.1 7338 5252 2086 793 10.8
7312 MIT KOKAIN 0 0 1162 94.8 1162 886 276 192 16,5

7313 MIT LSDAIN 0 0 294 98,3 305 254 51 41 13.4
7318 MIT CANNABIS UND ZUBE 0 0 28254 96.3 27953 24038 3915 4290 15.3

REITUNGEN
7319 MIT SONSTIGEN 8TM 0 0 2028 94.5 2076 1643 433 211 10.2

7320 ILLEGALER HANDEL U. 0 0 21610 91,0 21646 18787 2859 5909 27.3
SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF-

TEN NACH § 29 BTM-GESETZ
DAVON

7321 VON HEROIN 0 0 5178 92,9 5187 4066 1121 1415 27,3
7322 VON KOKAIN - 0 0 1135 91,7 1262 1092 170 350 27,7

7323 VON LSD 0 0 231 92,4 248 216 32 51 20,6
7328 VON CANNABIS UND ZUBE- 0 0 14035 90,2 14595 13155 1440 4018 27.5

REtTUNGEN
7329 VON SONSTIGEN BTM 0 0 1031 91.7 1136 956 180 233 20.5
7330 ILLEGALE EINFUHR VON 0 0 1689 94,2 2126 1734 392 629 29,6

BTM NACH § 30 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ <IN
NICHT GERINGER MENGE)

DAVON
7331 VON HEROIN 0 0 623 95.8 798 600 198 252 31.6
7332 VON KOKAIN 0 0 174 97.2 218 179 39 93 42,7

7333 VON LSD 0 0 29 85,3 38 33 5 14 36.8



TABELLE 01

P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

TATORT

5 C ~1 L - %-AN-

ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000

DE AN SPALTE 3 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE

TAt FAELLE ALLEN VERSUCHE IN X 20 000 100 000 500 000 MEHR KANNT
TATEN EIN~J. EINW. EIN~I. EINW.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

7338 VON CANNABIS U. ZUBE- 871 0,0 20 2,3 159 402 178 83 49

REtTUNGEN
7339 VON SONSTIGEN BTM 59 0,0 0 0,0 15 19 9 12 4

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 850 0,0 10 1,2 293 275 174 106 2

DAS BTM-GESETZ
DAVON

7341 ILLEGALER ANBAU VO~ BTM 428 0,0 1 0,2 217 99 65 47 0
NACH § 29 ABS. 1 NR. 1

BTM-GESETZ
7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG 189 0~0 4 2,1 22 86 56 23 2

U. -HANDEL ALS MITGLIED
EINER BANDE (§ 30 ABS. 1
NR. 1 BTM-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- 64 0~O 0 0,0 10 37 14 3 0
MITTELN 0. A. VERMOE-

GENSWERTEN <§ 29 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WER~3UNG F. BTM <§ 29 15 0~0 0 0~0 3 6 2 4 0
ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ)

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0. 93 0,0 5 5,4 30 29 24 10 0

UEBERLASSUNG VON BTM AN
MINDERJAEHRIGE (§ 29
ABS. 3 NR. 3~ GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

73~6 LEICHTFERTIGE VERURSA- 16 0,0 0 0,0 5 3 6 2 0

CHUNG DES TODES EINES
ANDEREN DURCH ABGABE PP.

VON BTM <s 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG 45 0,0 0 0,0 6 15 7 17 0
U. VERABREICHUNG DURCH

AERZTE <§ 29 ABS. 1 NR.6
BTM-GESETZ)

3910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- 74378 1,7 1583 2,1 13537 22871 15958 20556 1456
SAMT UND DIREKTE BESCHAF-
FUNGSKRIMINALITAET

DARUNTER
8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- 5684 0,1 581 10,2 761 1495 1775 1637 16

MINALITAET

8920 GEWALTKRIMINALITAET 101307 2,3 14621 14,4 18486 24080 24597 33991 153
8930 WIRTSCHAFTSKRININALITAET 38926 0,9 887 2~3 10968 8170 5310 14303 175

DARUNTER
8931 BEI BETRUG 23058 0,5 795 3'4 6819 4828 3312 7953 146
8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN 2242 0,1 0 0,0 584 552 449 652 5

GEN 1. SCHUTZE D. JUGEND



TABELLE 01

POLIZEILICHE KRININALSTATISTIK BLATT 12

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
VON SPALTE 16

SCHL. ~¶ 1 T AUF- GESAMT

ZAHL 5 T R A F T A T SCHUSSWAFFE AUFGEKL. KLAE- ZAHL DER MAENN WEIB- ?4ICHtDEUTSCHE

DER FAELLE RUNa ERMITT. LICH LICH TATVERDAECHT.

TAT GE GE- IN ~ TATVERD.

DROHT SCHOSS. ANZAHL IN %

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 12 13 14 15 16 17 18 19 20

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7338 VON CANNABIS U. ZUBE- 0 0 810 93,0 1034 894 140 258 25,0

REITUNGEN

7339 VON SONSTIGEN BTN 0 0 53 89,8 75 60 15 16 21,3

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 0 0 775 91,2 766 625 141 100 13,1

DAS BTN-GESETZ
DAVON

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTN 0 0 369 86~ 2 405 336 69 28 6,9

NACH B 29 ABS. 1 NR. 1

BTM-GESETZ

7342 BTN-ANBAU, -HERSTELLUNG 0 0 186 98,4 155 128 27 41 265
U. -HANDEL ALS ~1ITGLIED
EINER BANDE (§ 30 ABS. 1
NR. 1 BT~1-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- 0 0 64 10O~O 63 42 21 10 15,9

NITTELN 0. A. VERNDE-
GENS WERTEN (§ 29 ABS. 1
NR. 4 BTMGESETZ)

7344 WERBUNG F. BTN (§ 29 0 0 14 93,3 14 8 6 3 21.4

ABS. 1 NR. 8 BTN-GESETZ)
7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0. 0 0 86 92,5 84 73 11 14 16,7

UEBERLASSUNG VON BTM AN
MINDERJAEHRIGE <§ 29
ABS. 3 NR. 3; GG~. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA 0 0 11 68,8 11 10 1 2 18,2
CHUNG DES TODES EINES
ANDEREN DURCH ABGABE PP.
VON BTM <§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTMGESETZ>

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG 0 0 45 100,0 43 36 7 4 9,3
U. VERABREICHUNG DURCH
AERZTE <§ 29 ABS. 1 ~4R.6
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- 24 2 68839 92,6 58233 48614 9619 11285 19,4

SAMT UND DIREKTE BESCHAF
FUNGSKRIMINALITAET

DARUNTER
8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI 24 2 4094 72,0 2205 1525 680 87 3~9

MINALITAET

8920 GEWALTKRIMINALITAET 3926 2225 74554 73,6 90252 81184 9068 19253 21.3

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1 3 36353 93.4 16688 13428 3260 1531 9,2
DARUNTER

8931 8EI BETRUG 0 0 21219 92,0 5920 4785 1135 499 8,4

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- 0 0 2208 98,5 2240 1607 633 243 10,8

GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND
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TABELLE 07
P 0 L 1 2 E l L 1 C 44 E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 4< BLATT 1

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUVGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL STRAFTAT UNTER 8 1 5 U N T E R DM --- 100000 SCHADENS-
DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 502 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

0110 RAUBMORD 144 93 51 8 8 20 11 25 3 12 1 5 1090177

2100RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. 28581 22482 6099 3325 3684 7949 2310 3014 770 1186 143 101 73504358

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER §§ 249-252,255,316A
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- 893 686 207 13 1 10 12 61 132 379 51 27 18912268
STELLEN

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 2997 2253 744 125 127 464 371 764 163 184 26 29 15240989

213C4 GELD-U. WERTTRANSPORTE 734 547 187 10 7 26 26 122 122 211 16 10 8825988
DARUNTER

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN 675 507 168 10 7 20 21 110 122 201 13 4 6743349

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT 11 8 3 0 0 0 2 2 0 1 0 3 938525

-FAHRZEUGE
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF 555 555 0 206 -- 40 158 23 50 30 47 1 0 1310048

KRAFTFAHRER § 316A STGB

DARUNTER
2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 253 253 0 101 16 101 9 5 4 17 0 0 378501

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 1014 944 70 67 148 411 161 122 20 12 3 0 1031606

2160 HANDTASCHENRAUB 5462 4218 1244 400 806 2179 437 371 12 12 0 1 1775906
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE 7769 6104 1665 1045 1227 2533 563 578 84 64 7 3 4651999

AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 88 69 19 10 9 2Z 15 7 3 3 0 0 83165
BETAEUBUNGSMITTELN

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- 2027 1616 411 116 176 519 208 349 81 129 18 20 10773305
NUNGEN

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 81 66 21 4 1 2 4 13 5 26 5 6 2587145
§ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 44 41 3 2 0 0 0 5 4 23 5 2 1421223

I.V.M. RAUBUEBERFALL A.
GELDINSTIT. U. POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. 7 7 0 0 1 0 2 4 0 0 0 0 10750
V.M. RAUBUEBERFALL AUF
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE



TABELLE 07

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 CHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 103 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A F T A T UNTER B 1 5 U N T E R DM --- 100000 SCHADENS-

DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 503 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2340 GEISELNAHME § 239B STGB 96 80 16 28 0 2 3 4 4 31 4 4 2628753

DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 44 39 5 2 0 1 0 2 2 27 4 1 1071517

UEaERFALL AUF GELDINSTI

TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 15 12 3 2 0 1 3 1 2 2 0 ¶ 225069

UEBERFALL A.SONST.ZAHL
STELLEN UND GESCHAEFTE

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 311144

UEBERFALL AUF GELD- UND
WERTTRANSPORTE

3***DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 1072419 1047859 24560 259946 236113 366516 84636 81575 10206 7502 506 258 591125721

UMSTAENDE §§ 242~247~

248A-C STGB

3*~1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 9547 8356 1191 645 107 431 427 2955 1690 1942 120 39 67432920

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME

3**2MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- 11651 11224 427 356 266 4614 3236 2567 131 54 0 0 8882084

3**3VON FAHRRAEDERN DT0 56399 56059 340 1137 6324 43515 4295 744 24 18 2 0 14277210

3**4~ON SCHUSSWAFFEN 526 518 8 22 42 246 93 97 10 3 0 0 410831

3**SVON SPRENGSTOFF 60 58 2 16 13 19 4 4 1 0 1 0 68589

3**6V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN' 390 385 5 149 90 118 16 13 0 0 0 0 65171

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ-
PAPIERE

3**7VON/AUS AUTOMATEN 14142 8944 5198 3327 2613 1910 398 612 68 15 1 0 2805478

3**8VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 1107 1089 18 37 49 305 171 351 96 68 5 6 5949717

U. SAKRALEN GEGENSTAENOEN

305*IN/AUS BANKENSPARKASSEN, -1194 1142 52 145 147 466 111 219 30 21 2 1 1492604

POSTSTELLEN UND DGL.

310*IN/AUS DIENSTBUERO' 49336 48361 975 4407 8234 23450 5765 7316 1129 912 81 67 75884519

FABRIKATIONS',WERKSTATT-

UND LAGERRAEUMEN

315*INIAUS GASTSTAETTENKANTI- 33796 33427 369 2971 5504 16059 4672 3596 382 223 17 3 20961494

NEN, HOTELS UND PENSIONEN

320*INIAUS KIOSKEN 1111 1052 59 293 266 307 106 70 4 5 1 0 460841

325*IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 380575 376832 3743 191618 101666 59743 11522 10623 1007' 604 31 18 69421157

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDI E-

NUNGSLAEDEN
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL - 346590 343580 3010 187274 96223 45816 7142 6339 496 277 11 2 41641864

330*INIAUS SCHAUFENSTERNSCHAU 1012 985 27 80 82 231 154 322 65 45 2 3 2658101

<AESTEN UND VITRINEN

335*INIAUS WOHNRAEUMEN 44355 43341 1014 4410 4955 15432 6306 9064 1639 1397 102 36 74183102

340*IN/AUS BOOEN-,KELLER 10932 10373 559 787 1520 5535 1472 958 57 39 4 - 1 53S9868

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN

345*IN/AUS UEBERW.UNBEZO6.NEU 14374 14089 285 674 1290 4503 2412 4290 578 317 21 4 22070485

UND ROHBAUTENBAUBUPEN UND
BAUSTELEN

350*IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 37280 33513 3767 4941 6165 12494 5697 3865 214 124 TO 3 17888279



TABELLE 07
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 CML * ZAHL DER FAELLE BIS 25 10~2 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL 5 T R A F T A T UNTER 8 1 5 U N T E R DM 100000 SCHADENS-
DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 503 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3710V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 29 24 5 6 9 6 1 2 0 0 0 0 7809

APOTHEKEN
3720V0N BETAEU8UNGSMITTELN AUS 92 87 5 47 23 11 2 4 0 0 0 0 11295

ARZTPRAXEN
3730V0N BETAEUBUNGSMITTELH AUS 156 145 11 39 42 49 8 7 0 0 0 0 31073

KRANKENHAEUSERN
3740~l0N BETAEUSUNGSMITTELN BEI 21 21 0 3 5 4 2 6 1 0 0 0 21968

IERSTELLERN U.GROSSHAEND-
L ER N

3750/OH REZEPTFORMULAREN ZUR 693 677 16 584 59 27 7 0 0 0 0 0 14137
ERLANGUNG VON BETAEU8UNGS-
~ ITT EL N

39SOI3ROSSVIEHDIEBSTAHL 935 889 46 2 5 201 119 425 99 37 ¶ 0 2379070
4***)IEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 1647658 1368504 279154 85491 79749 485643 335171 294489 41092 41700 3771 1397 2577954314

IJMSTAENDEN §§ 243,244 STGB

4**1/ON KRAFTWAGEN EINSCHL. 60698 43704 16994 1524 87 864 1290 13865 10360 14543 938 233 468015994
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME

4**2I~OPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 42557 39983 2574 625 260 8859 9361 17081 2544 1245 6 2 77067089
4**31/ON FAEHRRAEDERN -DTO- 277655 276502 1153 2244 6708 221259 42013 4210 47 20 0 1 94014749
4**41 /ON SCHUSSWAFFEN 901 871 30 22 29 244 160 261 66 78 11 0 3208762
4**5ION SPRENGSTOFF 100 58 42 5 4 24 7 16 2 0 0 0 51254
4**6,ON AMTL.SIEGELN U.STEM- 227 218 9 44 26 61 29 40 9 9 0 0 296022

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND
KFZ-PAPIERE

4**7V0N/AUS AUTOMATEN 100201 86723 13478 28602 15624 1~222 9658 15257 1112 240 8 0 49414308
4**8~I0N ANTIQUITAETE~/, KUNST- 1355 1240 115 40 20 209 166 378 119 217 49 41 19489992

U.,SAKRALEN GEGENSTAENOEN
405*:LN/AUS BANKEN~SPARKASSEN, .1700 1036 664 102 67 317 145 259 63 68 12 4 4285826

POSTSTELLEN UND DGL.
410*J:N/AUS DIENST-,BUERO-,FA- 85828 63883 21945 6100 5874 17918 8847 17202 3887 3516 359 180 195769105

BRIKATIONS-,WERKSTATT-UND
LAG ERRAEUMEN

415*JN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 59735 44845 14890 2706 1967 9356 9071 19442 1594 655 40 14 80134941
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

420*]NIAUS KIOSKEN 8428 525U 3178 440 596 1861 806 1187 255 102 3 0 6852226
425*JN/AUS WARENNAEUSERNVER- 51187 33278 17909 2488 2191 7135 4212 9978 2953 3670 408 243 177392772

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE-
NUNGSLAEDEN

DARUNTER
426* LADENDIEBSTAHL 3035 2871 164 593 464 786 267 472 75 143 13 58 3772714430k1N/AUS SCHAUFENSTERN, 10760 8366 2394 471 610 2260 1334 2759 559 334 28 10 21516415

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN
435*IN/AUS WOHNRAEUMEN 147735 105558 42177 7410 4653 19824 12202 33547 11309 14425 1569 619 636880763
440*IN/AUS BODEN-,KELLER- 59988 50932 9056 4620 4792 21886 9832 8783 737 267 10 5 38886574

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
445*IN/AUS UEBERW.IJNBEZOG.NEU- 19611 17323 2288 1038 1018 4652 3042 6046 1010 495 20 2 31746208

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND
BAUSTELLEN

450*IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 663979 550207 113772 20548 25067 135087 219975 143694 3896 158S 320 35 657573935



TABELLE 07
BLATT 4

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 N 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCNADENSHOENE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

5 C HL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A F T A T UNTER 8 1 S U N T E R DM --- 100000 SCHADENS-

DER INSGE- VOLL- VER- 
UND SUMME

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 50) 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

4710V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 469 274 195 20 7 76 51 95 16 7 2 0 563932

APOTHEKEN

4720V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 397 256 141 39 28 72 45 55 9 8 0 0 307456

ARZTPRAXEN

473O~ON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 129 110 19 32 14 46 12 6 0 0 0 0 30856

KRANKENHAEUSERN

4740V0N BETAEUBUNGSMITTELN BEI 24 22 2 9 3 3 3 3 0 1 0 0 36497

HERSTELLERN U. GROSSHAEND
LERN

4750V0N REZEPTFORMULAREN ZUR 139 129 10 70 12 18 9 16 3 1 0 0 13751

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS
~1 ITTELN

495OGROSSVIEHDIEBSTAHL 483 448 35 0 1 83 59 211 65 26 2 1 1658700

****DIEBSTAHL INSGESAMT 2720077 2416363 303714 345437 316462 852159 419807 376064 51298 49202 4277 1655 3169080035

***1VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 70245 52060 18185 2169 194 1295 1717 16820 12050 16485 1058 272 535448914

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME

***2MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 54208 51207 3001 981 526 13473 12597 19648 2675 1299 6 2 85949173

***3VON FAHRRAEDERN DT0 334054 332561 1493 3381 13032 264774 46308 4954 71 38 2 1 108291959

***4VON SCHUSSWAFFEN 1427 1389 38 44 71 490 258 358 76 81 11 0 3619593

***5VON SPRENGSTOFF 160 116 44 21 17 43 11 20 3 0 1 0 119843

***6VON AMTL.SIEGELN U. STEM 617 603 14 193 116 179 Š~ o 361193

PELN~ VORDR.F.AUSWEISE U.
KFZ-PAPIERE

***7VON/AUS AUTOMATEN 114343 95667 18676 31929 18237 18132 10056 15869 1180 255 9 0 52219786

~**8V0N ANTIQUlTAETEN, KUNST- 2462 2329 133 77 69 514 337 729 215 285 54 47 25439709

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN

*05*IN/AUS BANKENSpARKASSEN, 2894 2178 716 247 214 783 256 478 93 89 14 5 5778430

POSTSTELLEN U. DGL.

*1O*IN/AUS DIENST-,8UERO-,FA 135160 112240 22920 10507 14108 38368 14610 24517 5016 4427 440 247 271641024

BRIKATI ONS-,WERKSTATT,
LAG ER AA EU ME N

*15k1N/AUS GASTSTAETTENKANTI 93531 78272 15259 5677 7471 25415 13743 23038 1976 878 57 17 101096435

NEN, HOTELS UND PENSIONEN

*20*IN/AUS KIOSKEN 9539 6302 3237 733 862 2168 912 1257 259 107 4 0 7313067

*25*IN/AUS WAREMHAEUSERNVER 431762 410110 21652 194106 103857 66878 15734 20601 3960 4274 439 261 246813929

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE
NUNGSLAEDEN

DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL 349625 346451 3174 187867 96687 46602 7409 6811 571 420 24 60 45414578

*30*INIAUS SCHAUFENSTERN, 11789 9368 2421 551 692 2494 1491 3091 625 379 30 13 24207081

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN

*35*IN/AUS WOHNRAEUMEN 192090 148899 43191 11820 9608 35256 18508 42611 12948 15822 1671 655 711063865

*40*INIAUS BODENKELLERRAEU 70924 61309 9615 5407 6312 27421 113Q6 9742 794 307 14 6 44259042

MEN UND WASCHKUECHEN

*45*INIAUS UEBERW.UNBEZOG.NEU 33985 31412 2573 1712 2308 9155 5454 10336 1588 812 41 6 53816693

U. ROHBAUTENBAUBUDEN U.

BAUSTELLEN

*50*INIAUS KRAFTFAHRZEUGEN 701259 583720 117539 25489 31232 147581 225672 147559 4110 1709 330 38 675462214

*550AN KRAFTFAHRZEUGEN 156891 154645 2246 17934 46565 68469 9875 11177 493 121 7 4 47967584

*71OVON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 498 298 200 26 16 82 52 97 16 7 2 0 571741

APOTHEKEN



TABELLE 07
P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 5

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 103 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL S T R A F T A T UNTER 8 1 5 U N T E R DM 100000 SCHADENS-
DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 503 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*720V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 489 343 146 86 51 83 47 59 9 8 0 0 318751

ARZTPRAXEN
*730V0N BETAEUBUNGSMITTELN AUS 285 255 30 71 56 95 20 13 0 0 0 0 61929

KRANKENHAEUSERN
*740V0N BETAEUBUNGSMITTELN BEI 45 43 2 12 8 7 5 9. 1 1 0 0 58465

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

*75QVON REZEPTFORMULAREN ZUR 832 806 26 654 71 45 16 16 3 1 0 0 87888
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

*90*TASCHENDIEBSTAHL 19221 18834 387 924 3344 13621 2549 1259 91 45 1 0 7847412
*95~GROSSVIEHDIEBSTAHL 1418 1337 81 2 6 284 178 636 164 63 3 1 4037770
5000VERMOEGEFJS-UND FAEL- 227713 217022 10691 63332 27362 41595 19680 42363 9536 9817 1597 1740 1787128588

SCHUNGSDELIKTE

SiOGBETRUG 368662 348276 20386 91193 42429 67565 33632 74224 17520 16806 2462 2445 2026269015
§~ 263,264,265.265A,2658
STGB
DARUNTER

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG 55309 53847 1462 2270 4818 13100 7746 17126 4043 3950 429 365 255903638
DARUNTER

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 1884 1740 144 14 7 123 178 663 237 465 44 9 1805054ö
5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG 722 673 49 15 3 14 9 114 71 201 64 182 101569754
513CP KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- 2981 2849 132 21 8 16 45 1155 541 563 413 87 93525385

BETRUG
5140 GELD-U. GELOKREDITBETRUG 43238 39961 3277 1999 2239 12106 5468 11512 2723 2905 379 630 529246617

DARUNTER
5141 KREDITBETRUG 775 775 0 49 5 47 31 136 72 157 30 248 72941846

§ 2658 STGB
5142 SUBVENTIONSBETRUG 270 270 0 26 4 21 14 50 25 85 12 33 24661364

§ 264 STGB
5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- 77923 77315 ö08 64742 10370 1672 186 292 25 25 1 2 2805300

STUNGEN § 265A STGB
5200UNTREUE § 266 STGB 4615 4615 0 270 90 427 314 1188 469 1009 315 533 594714160
5300UNTERSCHLAGUNG 49003 48581 422 4351 4399 13814 6718 11813 2562 4263 432 229 205895377

§§ 246~247248A STGB
DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 4850 4765 35 133 iS 179 249 1244 698 2069 143 35 61028812
5600KONKURSSTRAFTA7EN 2411 2398 13 1071 3 10 9 71 66 321 186 661 604273589

~§ 283.283A-D STGB
DAVON

5610 BANKROTT § 283 STGB 1772 1765 7 801 2 6 5 48 42 205 137 519 439135929
5620 BESONDERS SCHWERER FALL 25 25 0 3 1 0 0 0 0 2 2 17 65094560

DES 3ANKROTTS
§ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCH- 419 419 0 251 0 2 1 10 9 37 29 80 73673202
FUEHRUNGSPFLICHT
§ 2838 STGB

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 169 163 6 11 0 1 2 13 9 69 18 40 14838646
§ 283C STGB



TABELLE 07

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTII< BLATT 6
8EREICH BUNDESREPUBL!I< DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL 5 T R A V T A T UNTER B 1 5 U N T E R DM 100000 SCHADENS-

DER INSGE- VOLL- VER- UND SUMME

TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 50) 1000 5000 10000 50000 100000 MEHR IN DM

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 26 26 0 5 0 1 1 0 6 8 0 5 11531252

§ 283D STGB

6100ERPRESSUNG § 253 STGB 3085 ~1062 2023 188 110 282 83 190 73 89 21 26 15192511

DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 125 40 85 6 2 12 3 11 4 2 0 0 75109

GRUNDLAGE

7100STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. 16716 16520 196 6376 310 1185 949 2853 1190 2089 555 897 812947069

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT

SCHAFTSSEKTOR
DA RU NT ER

7120 STRAFTATBESTAENDE NACH 9909 9822 87 2223 58 425 662 2266 1011 1798 493 770 664792598

AKTI EN-,BOERSENGENOSSEN

SC HA FT S G MB H-GE SE TZ, H GB
RV0,UWG~ WIRTSCHAFTS
STRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE N.§ 401 1868 1868 0 688 5 19 20 138 75 321 185 412 335515926

AKTIENGES.,§148 GENOSSEN

SCHAFTSGES.,§84 GMBH-GES
u. §§ 130B,177A HGB



Tabelle 12

- Angaben zum aufgeklärten Fall -



TABELLE 12

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 86

5 C HL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-

ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN WEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN X ANZAHL IN % ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

STRAFTATEN INSGESAMT 1998007 1529004 76,5 1125265 56,3 23995 1,2 51691 2,6 206751 10,3 15241 0,8

OOC'O STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3167 2717 85,8 1606 50.7 30 0,9 64 2,0 1165 36,8 306 9,7

O1CO MORD § 211 STGB 936 755 80,7 580 62,0 10 1,1 29 3,1 335 35,8 170 18,2
DARUNTER

0110 RAUBMORD 115 61 53,0 97 84,3 3 2,6 9 7,8 49 42,6 25 21,7
0120 SEXUALMORD 37 36 97,3 28 75,7 0 0.0 1 2,7 18 48,6 2 5.4

0200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZ 1625 1503 92,5 928 57,1 20 1,2 28 1,7 803 49,4 130 8.0

LICHEN) TOETUNGEN
§§ 212,213.216.217 STGB
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1604 1484 92,5 925 57,7 20 1,2 28 1,7 803 50.1 130 8,1
VERLANGEN
§§ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB 21 19 90.S 3 14,3 0 0.0 0 0.0 0 0,0 0 0,0

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 569 431 75,7 83 14,6 0 0,0 6 1,1 22 3,9 7 1,2
§ 222 STGB

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT 37 30 81,1 17 45,9 0 0,0 2 5.4 5 13,5 0 0,0
§§ 218.218B,219,219A STGB

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- 25606 23267 90,9 15443 60,3 337 1,3 414 1.6 3535 13.8 213 0.8

ELLE SELBSTBESTIMMUNG

110') UNTER GEWALTANWENDUNG ODER 7009 6296 89,8 4457 63,6 74 1.1 73 1.0 2233 31,9 166 2,4
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG
KEITSVERHAELTNISSES §§174.

174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB 3969 3559 89,7 2683 67,6 39 1.0 45 1,1 1565 39.4 102 2.6
DARUNTER

111~ UEBERFALLARTIG (EINZEL- 822 815 99,1 559 68,0 8 1.0 7 0,9 315 38.3 25 3.0
TAETER)

1112 UEBERFALLARTIG <DURCH 51 1 2,0 41 80,4 0 0.0 0 0,0 15 29,4 2 3,9
GRUPPEN>

1113 DURCH GRUPPEN 123 1 0.8 106 86,2 1 0.8 2 1,6 58 47.2 5 4,1

1120 SEXUELLE NOETIGUNG 2296 2042 88.9 1423 62.0 30 1,3 26 1.1 585 25.5 63 2.7
§ 178 STGB

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 626 603 96,3 418 66,8 2 0,3 4 0,6 59 9,4 1 0.2

§ 175 STGB
1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- 12350 11912 96.5 6810 55.1 136 1,1 64 0.5 1165 9.4 31 0,3

BRAUCH §§ 176,179,182.
183,183A STGB
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 6319 6019 95,3 3657 57.9 45 0.7 24 0.4 570 9,0 22 0.3
KINDERN § 176 STGB

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 5348 5281 98,7 2812 52,6 85 1.6 37 0.7 468 8,8 6 0.1
U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN
AERGERNISSES
§§ 183,183A STGB



TABELLE 12

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGASEN'ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - FAELLE VON-

SCHL. BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER

ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV SCHUSSWAFFE

DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER- TATVERDAECH NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS
TEN TIGEN NEN PERSONEN

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN X ANZAHL IN % ANZAHL IN X ANZAHL IN %

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ~T3 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI 5621 4483 79,8 3784 67,3 125 2,2 273 4.9 79 1,4 18 0,3

GUNG §§ 180,180A,181.181A,
184.184A,184B STGB
~DARUNTER

1410 FOERDERU'NG SEXUELLER 1~73 859 67,5 1016 79,8 58 4.6 27 2.1 19 1.5 3 0,2

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI-
GER ODER DER PROSTITUTION
~§ 180.180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB 960 790 82,3 852 88,8 34 3,5 69 7,2 19 2,0 5 0,5

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- 2036 1709 83,9 872 42,8 21 1,0 10 0,5 15 0,7 1 0.0
SCHER ERZEUGNISSE § 184
STGB
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAN- 426 377 88,5 194 45,5 5 1.2 3 0,7 5 1,2 1 0,2
REN § 184 ABS. 1 21FF.
1, 2, 5 STGB. 1 21FF.

1440 MENSCHENHANDEL. 1 11FF. 153 101 66,0 146 95,4 4 2,6 5 3,3 13 8,5 3 5,2

§ 181 STGBNDEL. 1 11fF.

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA 238192 202482 85,0 128356 53,9 2148 0,9 2495 1,0 62642 26,3 6564 2,8

TEN GG .D.PERSOENL. FREIHEIT

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG ii. 13828 7717 55,8 11295 81,7 187 1,4 566 4.1 3842 27,8 1881 13,6

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT-
FAHRER §§ 249-252,255,316A
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST- - 606 367 60~6 469 77.4 27 4,5 28 4,6 67 11,1 392 64,7

STELLEN

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1333 701 52~6 1143 85,7 28 2,1 105 7,9 282 21.2 610 45,8

2130 GELDU. WERTTRANSPORTE 284 81 28.5 255 89,8 4 1,4 10 3,5 12 4,2 91 32,0

DA RU NT ER
2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN 252 73 29,0 230 91,3 4 1,6 7 2,8 10 4,0 76 30,2

213.2 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT 7 1 14,3 7 100,0 0 0.0 1 14,3 1 14,3 4 57,1

-FAHRZEUGE

2140 RAEUBER. ANGR1FF AUF 314 202 64,3 247 78,7 2 0.6 8 2.5 154 49,0 72 22,9

KRAFTFAHRER § 316A STGB
DA RU NT ER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 144 104 72,2 117 81,3 0 0.0 3 2.1 90 62,5 37 25,7

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 652 330 50,6 591 90,6 1 0,2 6 0,9 436 66,9 21 3,2

2160 HANDTASCHENRAUB 1608 783 48,7 1284 79,9 12 0,7 49 3,0 230 14.3 27 1,7

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE 2936 1438 49~0 2479 84,4 25 0,9 79 2,7 1011 34,4 217 7,4
AUF STRASSEN, WEGEN ODER
PLAETZEN

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 73 47 64,4 74 101.4 0 0.0 42 57,5 11 15,1 21 28,8

BETAEUBUNGSMITTELN
2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOIH- 1353 714 52.8 1181 87,3 23 1.7 67 5.0 449 33.2. 167 12,3

NUNGEN

2200 KOERPERVERLETZUNG 176960 152597 86,2 93492 52,8 1370 0.8 1490 0,8 50815 28,7 2289 1.3

§§ 223-227,229.230 STGB
DARUNTER



TABELLE 12
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTII< BLATT 3

BEREICI{ BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -VAELLE VON-
ZAHL S T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIG- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE
DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERD~ECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN X ANZAHL IN X ANZAHL IN % ANZAHL IN %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- 107 90 84,1 67 62,6 0 0.0 2 1.9 55 51,4 4 3,7
CHEM AUSGANG §§ 226.227,
229<2> STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- 53963 39959 74,0 32777 60,7 357 0.7 584 1~1 20183 37.4 1829 3,4
VERLETZUNG SOWIE VERGIF-
TUNG S§223A.224,225,227,
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- 1614 1370 84.9 712 44,1 7 0,4 11 0,7 247 15.3 4 0,2
FOHLENEN 5 223B STGB
DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN 1184 994 84.0 561 47.4 5 0,4 10 0.8 175 14.8 2 0,2
2240 <VORSAETZL.LEICHTE)KOER- 109418 100672 92,0 56079 51,3 963 0,9 832 O~8 29194 26.7 345 0.3

PERVERLETZUNG § 223 STGB
2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL. 47404 42730 90,1 24299 51,3 597 1,3 449 0,9 8267 17.4 2439 5.1

FREIHEIT §5 234.235-237,
239.239a.240,241.316C STGB
DAVON

2310 §§ 234,235-237 STGB 1218 1033 84,8 632 51,9 8 0,7 4 0,3 83 6.8 13 1,1
2320 §5 239,240.241 STGB 46060 41610 90.3 23596 51,2 584 1.3 442 1.0 8168 17,7 2388 5,2
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 56 34 60.7 34 60,7 3 5.4 2 3.6 7 12.5 18 32,1

5 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 28 19 67,9 16 57,1 - 3 10,7 1 3,6 1 3.6 9 32,1
I.V.M. RAUBUEBERFALL A.
GELDINSTIT. U. POS.TSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. 2 1 50,0 2 100,0 0 0.0 0 0~0 0 0,0 2 100,0
V.M. RAUBUEBERFALL AUF
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 239B STGB 69 56 81.2 42 60.9 2 2,9 1 1~4 10 14.5 20 29,0
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 27 21 77.8 14 51.9 1 3.7 0 0.0 2 7.4 12 44.4
UEBERFALL AUF GELDIHST!
TUTE UND POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME,~.V.M.RAUB- 7 7 100,0 4 57.1 0 0,0 1 14.3 1 14,3 3 42,9
UEBERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLEN UND GESCHAEFTE

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 1 1 100.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0
UEBERFALL AUF GELD- UND

NE RTT RAN 5 PO RT E
2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVER- 1 1 100.0 0 0,0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

KENR § 316C STGB
3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 508571 403152 79.3 237588 46,7 4584 0,9 8749 1.7 28737 5.7 138 0.0

UMSTAENDE §§ 242,247.

248A-C STGB

3**I VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 5788 4369 75.5 3998 69,1 104 1.8 117 2,0 1564 27.0 3 0.1
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME

- - 6 65 7 7 58 1.5 62 1.6 571 14.A ~ 1-1



TABELLE 12

P 0 L 1 2 E 1 L 1 ~ H E 1< R 1 M 1 N A L 5 T 4 T 1 5 T 1 K OLATT 4
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-

ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

DER AUFGE' DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER- TATVERDAECH NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS
TEN TIGEN NEN PERSONEN

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN Z ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO 14029 10770 76,8 8816 62.8 244 1.7 279 2.0 1477 10,5 5 0,0

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 245 203 82,9 155 63,3 8 3,3 6 2,4 30 12.2 1 0,4

3**5 VON SPRENGSTOFF 31 27 87,1 21 67,7 0 0,0 2 6,5 0 0,0 0 0.0

3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMP8LN. 109 93 85,3 78 71,6 5 4,6 2 1.8 7 6,4 0 0.0

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ
PAPI ERE

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 4166 2689 64,5 2917 70,0 62 1.5 51 1,2 125 3,0 1 0,0

3**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 361 203 56.2 242 67,0 3 0.8 6 1.7 17 4,7 0 0.0

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN. 378 320 84,7 192 50,8 7 1,9 23 6,1 8 2,1 0 0.0

POSTSTELLEN UND DGL.

310* IN/AUS DIENST-.BUERO-, 15768 12297 78,0 9554 60,6 186 1,2 687 4,4 453 2,9 26 0.2

FABRIKATIONSWERKSTATT
UND LAGERRAEUMEN

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 8861 6949 78,4 5ö31 63.5 209 2,4 191 2,2 2217 25.0 6 0.1
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 599 433 72.3 350 58,4 5 0.8 8 1.3 88 14.7 0 0,0

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER - 343031 287516 83,d 133645 39,0 1859 0,5 4789 1.4 11841 3.5 59 0.0

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE
NUNGSLAE DEN
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL 330607 278603 84,3 127406 38,5 1699 0.5 4428 1,3 11391 3,4 56 0.0

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 260 159 61,2 176 67.7 7 2.7 14 5,4 44 16,9 0 0,0

KAESTEN UND VITRINEN

335* IN/AUS WOHNRAEUMEM 25578 21266 83.1 16769 65.6 362 1,4 603 2.4 1929 7,5 6 0.0

340* IN/AUS BODEN-,KELLER- 2903 1839 63.3 1993 68.7 40 1,4 34 1,2 180 6~2 1 0.0

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN
345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU 3297 1934 58.7 1696 51,4 42 1.3 30 0,9 337 10,2 0 0,0

UND ROHBAUTEN.BAUBUDEN UND
BAUSTELEN

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 13064 6395 49,0 9485 72,6 280 2,1 316 2,4 1692 13.0 10 0.1

3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 16 12 75,0 11 68,8 0 0'0 3 18.8 2 12,5 0 0,0
APOTHEKEN

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 55 39 70.9 50 90.9 0 0.0 18 32,7 1 1,8 0 0.0

ARZTPRAXEN

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 82 68 82.9 50 61,0 1 1,2 37 45,1 6 7.3 0 0.0

KRANKENHAEUSERN

3740 VON BETAEU8UNGSMITTELN BEI 8 6 75.0 4 50,0 0 0.0 2 25,0 1 12,5 0 0.0

HERSTELLERN tJ.GROSSHAEND-
L E~ N

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 513 455 88.7 440 85.8 17 3.3 246 48,0 9 1.8 0 0.0

ERLANGUNG VON BETAEU8UNGS-
MITTELN

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 162 77 47.5 131 80.9 0 0.0 1 0,6 4 2.5 1 0.6

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 283817 123533 43,5 235514 83.0 4073 1.4 10508 3.7 29471 10,4 1696 0,6

UMSTAENDEN §§ 243.244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 16168 6757 41.8 14175 87.7 192 1.2 402 2.5 3662 22.6 159 1.0

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 7575 3733 49.3 6069 80,1 101 1.3 112 1.5 807 10,7 7. 0,1



TABELLE 12

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGA8EN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 86

S C H L * ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-

ZAHL. 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETREFE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1 ANZAHL IN % ANZAHL IN %
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

4**$ VON FAEHRRAEDERN -DTO- 25834 17537 67,9 19985 77.4 244 0.9 629 2,4 1694 6,6 22 0,1
4**4 VON SCHUSSWAFFEN 294 151 51.4 222 75,5 11 3,7 11 3,7 34 11,6 24 8.2

4**5 VON SPRENGSTOFF 24 13 54,2 19 79,2 0 0.0 0 0.0 3 12,5 0 0.0

4**qS VON A.'ITL.SIEGELN U.STEM- 58 23 39,7 53 91,4 1 1,7 9 15,5 7 12,1 0 0.0
PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND
KFZ-PAPIERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 20169 6349 41,4 15735 78,0 303 1.5 462 2.3 1545 7.7 58 0,3

4**8 VON ANTIQUITAETEN. KUNST- 326 144 44,2 247 75.8 12 3,7 16 4,9 34 10,4 2 0,6

U.,SAKRALEN GEGENSTAENDEN

4O5'~ IN/AUS BANKEN.SPARKASSEN. 486 260 53~5 312 64,2 20 4,1 30 6,2 49 10,1 3 0,6
POSTSTELLEN UND DGL.

410'~ IN/AUS DIENST-.BUERO-,FA 18654 8750 46,9 15505 83,1 372 2,0 632 3,4 2214 11,9 232 1.2
BRIKATIONS-. WERKSTATT-UND
LAGERRAEUMEN

415'~ IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 14459 6162 42,6 12683 87,7 330 2,3 460 3,2 1910 13.2 119 0,8
NEN, HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 2185 719 32,9 1937 88,6 20 0.9 57 2,6 493 22,6 18 0,8
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER 15079 6159 40.8 12892 85,5 267 1.8 650 4.3 2645 17.5 175 1.2

KAUFSRAEUMEN. SELBSTBEDIE-
NUNGSLAEDEN

DARUNTER
426~ LADENOIEBSTAHL 2517 948 37,7 1829 72,7 9 0.4 104 4,1 69 2,7 59 2,3
430~ IN/AUS SCHAUFENSTERN, 2398 1128 47,0 2099 87,5 48 2,0 142 5.9 830 34,6 18 0.8

SCHAU<AESTEN UND VITRINEN
435~ IN/AUS WOHNRAEUMEN 30260 16564 54,7 24955 82,5 815 2.7 2489 8,2 2571 8.5 195 0,6

440* IN/AUS 3ODEN-.KELLER- 8730 4442 50,9 7267 83,2 92 1.1 215 2.5 1256 14,4 16 0,2
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN

445~ IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 2281 908 39.8 1643 72.0 58 2.5 56 2,5 318 13.9 8 0,4
UND ROHBAUTEN.BAUBUOEN UND
BAUSTELLEN

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 110767 38187 34.5 96404 87.0 1109 1,0 3788 3.4 8959 8.1 600 0.5
4710 VON 8ETAEU8UNGSMITTELN AUS 189 93 49,2 168 88.9 12 6,3 125 66,1 37 19.6 2 1.1

APOTHEKEN
4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 140 89 63.6 133 95.0 6 4,3 85 60,7 17 12.1 2 1,4

ARZTPRAXEN
4730 VON BETAEU8UNGSMITTELN AUS 79 50 63,3 68 86.1 3 3,8 66 83.5 3 3,8 0 0.0

KRANKENHAEUSERN
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 11 10 90,9 5 45,5 0 0.0 0 0.0 1 9.1 0 0.0

HERSTELLERN U. GROSSHAEND-

LERN
4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR .71 54 76.1 66 93.0 1 1,4 44 62.0 5 7.0 0 0.0

ERLANGUNG VON BETAEUOUNGS-
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 71 27 38.0 52 73,2 0 0.0 0 0.0 2 2,8 0 0.0

**** DIEBSTAHL INSGESAMT 792388 525972 66,4 470623 59,4 8651 1,1 19101 2,4 57765 7.3 1820 0.2
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 21956 11089 50.5 18015 82.1 296 1.3 515 2,3 5174 23,6 160 0,7

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 11491 6237 54,3 8692 75.6 159 1.4 174 1.5 1374 12.0 9 0.1
***3 VON FAHRRAEDERN -0T0 39863 28273 70,9 28741 72.1 485 1.2 906 2,3 3158 7.9 27 0.1
***4 VON SCHUSSWAFFEN 539 353 65.5 375 69,6 19 3.5 17 3.2 63 11.7 25 4.6
***5 VON SPRENGSTOFF 55 40 *72.7 40 72,7 0 0.0 2 3.6 3 5.5 0 0.0
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SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-
ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSS~AFFE
DER AUFGE- DELNDEN- IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKONOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETREVE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN ~ ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- 167 116 69,5 130 77,8 6 3,6 11 6,6 13 7,8 0 0,0

PELN. VORDR.F.AUSWEISE U.
KFZ-PAPIERE

***7 VON/AUS AUTOMATEN 24335 10956 45.0 18473 75,9 365 1,5 513 2,1 1667 6,9 59 0.2

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 687 346 50.4 487 70,9 15 2,2 22 3,2 50 7.3 2 0,3

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN
*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 864 580 57,1 504 58,3 27 3,1 53 6.1 57 6.6 3 0.3

POSTSTELLEN U. DGL.
*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-.FA- 34422 21010 61,0 24898 72,3 555 1,6 1319 3,8 2629 7,6 256 0.7

BRIKArIONS-,WERKSTATT-.
LAGERRAEUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN.KANTI- 23320 13054 56,0 18199 73.0 539 2,3 647 2,8 4085 17.5 125 0.5

NEN. HOTELS UND PENSIONEN
*20* IN/AUS KIOSKEN 2784 1147 41,2 2275 81.7 25 0,9 64 2,3 575 20,7 18 0.6
*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 358110 293674 32,0 146533 40.9 2126 0,6 5439 1.5 14486 4.0 234 0,1

KAUF SRAEUMEN.SELBSTBEDIE-
NUNGSLAE DEN

DARUNTER
*26* LADENDIEBSTAHL 333124 279172 53,8 128694 38,6 1707 0.5 4519 1.4 11374 3.4 115 0,0

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 2659 1263 47.5 2246 84.5 55 2.1 134 5,0 849 31,9 18 0,7
SCHAUKAESTEN UND VITRINEN

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 55838 37830 67.7 41721 74.7 1177 2.1 3092 5.5 4500 8.1 201 0,4
*40* IN/AUS BODEN-.KELLERRAEU- 11633 6272 53.9 9204 79,1 132 1,1 249 2.1 1430 12.3 17 0,1

MEN UND WASCHKUECHEN
*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU 5578 2839 50,9 3332 59,7 100 1.8 86 1.5 851 11.7 8 0.1

U. ROHBAUTENBAUBUDEN U.
BAUSTELLEN

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 123831 44534 36.0 105639 55.3 1389 1,1 4101 3.3 10627 8.6 609 0,5

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 11665 5535 47.9 6937 59.5 149 1,3 166 1.4 1508 12.9 17 0,1
*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 205 104 50,7 178 86.8 12 5.9 128 62,4 38 18.5 2 1,0

APOTHEKEN
*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 195 128 65,6 183 93,8 6 3.1 103 52,8 18 9,2 2 1.0

ARZT P R A )( E N
*730 VON BETAEU8UNGSMITTELN AUS 161 117 72,7 117 72,7 4 2,5 103 64.0 9 5.6 0 0.0

KRANKENHAEUSERN
*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 19 16 84.2 9 47.4 0 0.0 2 10.5 2 10.5 0 0.0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND-
LERN

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 584 509 87.2 506 86,6 18 3.1 290 49.7 14 2.4 0 0.0
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS-
MITTELN

*90* TASCHENDIEBSTAHL 1734 923 53.2 1289 74.3 90 5,2 64 3.7 171 9.9 0 0.0
*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 233 104 44.6 183 78,5 0 0.0 1 0,4 6 2,6 1 0,4

5000 VERMOEGENSUND FAEL- 423030 352046 33,2 261841 61,9 6965 1,6 7820 1.8 12461 2.9 392 0.1

SCHUNGSDELIKTE

5100 BETRUG 338857 281674 83.1 216715 64.0 5798 1.7 5580 1.6 11502 3.4 330 0.1

§§ 263,264,265.265A.265B
STGB
DARUNTER
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S C HL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-

ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

0ER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS
TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5111) WAREN-U.IdARENKREDITBETRUG 52056 44845 86i1 35127 67,5 954 1,8 427 0,8 653 1.3 13 0,0
DARUNTER

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 1834 1621 88,4 1329 72,5 42 2.3 18 1,0 9 0,5 0 0.0
5121) GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG 714 379 53,1 457 64,0 29 4,1 10 1,4 0 0,0 0 0,0

5131) KAUTIONS-U.BETEZLIGUNGS- 2965 586 19,8 625 21~1 1245 42.0 38 1.3 0 0,0 0 0,0
BETRUG

5140 GELD-U. GELOKREDITBETRUG 34599 27504 79,5 20808 60,1 715 2.1 1121 3.2 349 1,0 12 0,0
DARUNTER

5141 KREDITBETRUG 728 459 63.0 401 55,1 11 1,5 4 0.5 1 0,1 0 0,0

§ 265B STGB
514~ SUBVENTIONSBETRUG 268 204 76,1 58 21,6 1 0,4 0 0,0 0 0.0 0 0,0

§ 264 STGB

515') ERSCHLEICHEN VON LEI- 75377 70631 93,7 49209 65,3 300 0.4 1749 2,3 2030 2,7 51 0,1
STUNGEN § 265A STGB

520) UNTREUE § 266 STGB 4538 3637 80.1 2218 48,9 82 1.8 30 0,7 14 0,3 2 0,0
530!) UNTERSCHLAGUNG 38242 34304 89,7 22998 60.1 430 1,1 528 1,4 556 1.5 37 0,1

§~ 246,247.248A STGB
DA RUNT ER

5311) UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 4703 4300 91,4 3025 64,3 101 2,1 96 2;0 48 1,0 7 0,1
540~) URKUNDENFAELSCHUNG 38500 31368 81,5 19078 49,6 570 1.5 1688 4.4 394 1,0 25 0,1

§§267,268. 271 -275. 277-279,
281 STGB

DARUNTER
541') FAELSCHUNG TECHNISCHER 2764 2329 84.3 496 17,9 15 0,5 12 0.4 14 0.5 0 0,0

AUFZEICHNUNGEN 8 268 STGB
54213 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 2853 1929 67,6 2468 86,5 31 1.1 1297 45,5 50 1.8 3 0,1

VON BETAEUBUNGSMITTELN
5501) GELD-UND WERTZEICHENFAEL- 493 307 62,3 277 56,2 48 9,7 20 4,1 8 1.6 0 0,0

SCHUNG §§ 146-149,151.152
STGB

DARUNTER
5511) GELD-U. WERTZEICHENFAEL- 220 144 65,5 111 50,5 8 3,6 7 3,2 4 1,8 0 0,0

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI-
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146,
148,149 STGB

552(3 INVERKENRBRINGEN VON 246 153 62,2 151 61,4 37 15,0 13 5.3 4 1,6 0 0,0

FALSCHGELD 8 147 STGB

5601> KONKURSSTRAFTATEN 2400 1632 68.0 1311 54,6 44 1,8 9 0.4 6 0,3 1 0.0
§§ 283,283A-D STGB

DAVON
561<) BANKROTT § 283 STGB 1767 1175 66.5 961 54.4 29 1.6 7 0.4 6 0,3 1 0,1

56213 BESONDERS SCHWERER FALL 23 14 60.9 13 56,5 1 4,3 0 0.0 0 0,0 0 0,0

DES BANKROTTS
-§ 283A STGB

5631) VERLETZUNG DER BUCH- 417 304 72,9 238 57,1 8 1,9 1 0.2 0 0.0 0 0,0
FUEHRUNGSPFLICHT
§ 283B STGB

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 167 120 71,9 91 54.5 6 3,6 1 0.6 0 0.0 0 0.0
§ 283C STGB

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG 26 19 73,1 8 30.8 0 0.0 0 0,0 0 0,0 0 0.0
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

St HL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON-

ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER- TATVERDAECH NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12~ 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE 328793 270710 82,3 168383 51,2 3360 1,0 3772 1.1 67560 20.5 1913 0,6

(STGB)

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB 2104 1618 76,9 1284 61.0 28 1,3 37 1.8 135 6.4 20 1,0
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 81 64 79,0 41 50.6 3 3,7 1 1,2 1 1.2 0 0,0

GRUNDLAGE
6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- 67103 56894 84,8 39485 58~8 851 1,3 1166 1.7 21911 32.7 311 0,5

GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN

DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG
§§ 111,113,114,120,121,123
-127,129-1 34.1 36.1 38,1 40.

144,145,145A,1 45C,145D
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG*D. STAATS- 14711 12963 88.2 9450 64,2 185 1,3 301 2.0 10062 68.4 132 0,9

GEWALT §§ 111,113,114.
120,121 STGB

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- 235 156 79,1 111 47,2 1 0,4 0 0.0 41 17.4 3 1,3

BRUCH § 124 STGB

6230 LANDFRIEDENSBRUCH 434 228 52.5 271 62,4 8 1.8 6 1.4 84 19,4 12 2,8

s§ 125.125A STGB

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- 12523 10640 85.0 6519 52,1 103 0,8 129 1.0 1967 15.7 25 0,2

TAT § 1450 STGBNER STRAF

6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF-F- 1786 1499 83,9 877 49,1 34 1,9 4 0.2 3 0.2 1 0.1
STACHELUNG ZUM RASSENHASS
§ 131 STGB

DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 93 83 39,2 52 55.9 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

UNTER 18 JAi~REN
§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3

* STGB
6300 BEGUENSTIGUNG.STRAFVER 30371 25136 82.8 17851 58,8 279 0,9 495 1,6 680 2.2 36 0.1

EITELUNG UND HEHLEREI
§§ 257 -260 STGB

DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 927 670 72.3 617 66,6 33 3,6 3 0.3 12 1.3 1 0.1
§§ 259-260 STGB

6320 SONSTIGE HEHLEREI 23404 19600 83~7 14304 61,1 195 0.8 389 1.7 247 1.1 22 0.1
§§ 259-260 STGB

6400 BRANOSTIFTUNG 9241 7775 34.1 3572 38,7 33 0,4 53 0.6 1757 19~O 5 0.1'

§§ 306-309 STGB
DARUNTER

6410 (VORSAETZL.) BRAWDSTIFT. 3772 3138 83.2 2448 64,9 27 0.7 38 1,0 1341 35,6 4 0.1

§§ 306-303 STGB
6500 SRAFTATEN IM A~4T §§ 331. 2412 1713 71.0 466 19,3 12 0,5 5 0.2 12 0.5 56 2.3

332, 335,335A,336,340,343
345,348,352355.357 STGB
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SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - - -FAELLE VON-
ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEIN HAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE
DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH- NUNG GETRErE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN X ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 4846 3123 64,4 2355 48,6 32 0.7 22 0.5 105 2,2 192 4,0
§§ 284 , 284A, 286, 28 8,2 89.2 90
292,293,296A,297,302A STGB

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL 1839 1035 56,3 1177 64,0 12 0.7 10 0,5 69 3,8 0 0,0

§§ 284.284A.236 STGB
6620 WILDEREI 2063 1413 68.5 633 30,7 13 0,6 8 0,4 26 1,3 190 9,2

§§ 292.293.296A STGB
DARUNTER

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB 642 478 74,5 202 31,5 7 1,1 2 0.3 9 1,4 178 27,7
6ä30 WUCHER § 302A STGB 157 111 70,7 87 55,4 2 1,3 1 0.6 1 0,6 0 0,0
6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 212716 175065 82,3 104162 49,0 2130 1,0 2011 0,9 43339 20.4 1299 0,6

GEMAESS STGB
DARUNTER

6710 VERLETZUNG D. UNTERHALTS- 12475 12254 98,5 7236 58,0 65 0,5 65 0,5 23 0,2 4 0,0
PFLICHT § 17GB STGB

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- 707 538 76,1 382 54.0 3 0,4 7 1,0 81 11,5 1 0,1
ODER ERZIEHUNGSPFLICHT
§ 170D STGB

6730 BELEIDIGUNG 63507 58999 92,9 27534 43.4 846 1,3 509 0,8 10813 17,0 122 0,2
§§ 185-187,189 STGB

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 87959 63586 72.3 48669 55,3 908 1,0 1048 1.2 29471 33.5 952 1,1
§§ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 28448 20598 72,4 15444 54.3 220 0.8 248 0,9 9848 34.6 116 0,4
6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH 282 161 57,1 140 49.6 2 0.7 2 0,7 22 7,8 1 0,4

LUNGSVERBRECHEN §§ 31GB,

311, 311A. 311B, 3110.
311E STGB
DAVON

6751 HERBEIFUEHREN EINER EX- 3 0 0,0 0 0.0 1 33,3 1 33.3 0 0.0 0 0.0
PLOSION DURCH KERNENER-
GIE § 31GB STGB

6752 HERBEIFUEHREN EINER 259 150 57,9 127 49.0 1 0.4 1 0.4 20 7,7 1 0,4
SPRENGSTOFFEXPLOSI OH
§ 311 STGB

6754 VORBEREITUNG EINES EX- 20 11 55,0 13 65.0 0 0.0 0 0,0 2 10,0 0 0.0
PLOSIONS- ODER STRAH-
LUNGSVERBRECHENS § 3118
STGB

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT 11292 8991 79,6 2422 21,4 15 0.1 13 0.1 27 0.2 1 0.0
DA VON

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- 6615 5537 83.7 1082 16,4 7 0.1 4 0.1 16 0,2 0 0.0
WAESSERS § 324 STGB

6762 LUFTVERUNREINIGUNG 258 192 74,4 85 32,9 0 0.0 1 0.4 0 0.0 0 0.0
§ 325 STGB

6763 LAERMVERURSACHUNG 29 21 72,4 12 41,4 0 0,0 0 0.0 1 3.4 0 0.0
§ 325 STGB

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AS- 2969 2353 79.3 769 25.9 7 0.2 6 0.2 8 0.3 1 0,0
FALLBESEITIGUNG
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - -FAELLE VON

ZAHL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE
DER AUFGE- DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT
TAT KLAER- TATVERDAECH NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINFLUSS

TEN TIGEN NEN PERSONEN

FAILLE ANZAHL IN % ANZPd~L IN % ANZAHL IN ~ ANZAHL IN % ANZAHL IN % ANZAHL IN %
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN 1137 897 78,9 390 34,3 1 0~1 2 0,2 0 0~O 0 0,0

VON ANLAGEN § 327 STGB
6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 52 38 73~1 14 26,9 0 0,0 0 0~O 0 0,0 0 0,0

DUERFTIGER GEBIETE
§ 329 STGB

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- 211 115 54,5 112 53,1 0 0,0 0 0~0 1 0,5 0 0,0

DUNG § 330 STGB
6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG 21 17 81,0 6 28,6 0 0,0 0 0,0 1 4,8 0 0,0

DURCH FREISETZUNG VON
GIFTEN § 330A STGB

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. 186831 160978 36,2 89452 47,9 2546 1,4 18715 10,0 3559 1,9 4202 2,2

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. 16468 12556 76,2 8459 51,4 189 1,1 70 0'4 79 0~'5 13 0,1
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SE HA FT SS EK TOR

DARUNTER
7120 STRAFTATBESTAINDE NACH 9853 8020 81,4 5391 54,7 117 1,2 37 0,4 13 0,1 8 0,1

AKTIEN-,BOERSEN-~GEHOSSEN

SCHAFTS-,GMBH-GESETZHGB,
RVOUWG, WIRTSCHAFTS-
STRAFGESETZ

DARUNTER
7121 INSOLVENZDELIKTE N.§ 401 1872 1432 76,5 1034 55,2 38 2,0 13 0,7 4 0,2 3 0,2

AKTIENGES.,§148 GENOSSEN
SCHAFTSGES. Š§84 GMBH-GES
U. §§ 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 105618 96076 91,0 36291 34,4 1023 1,0 806 0,8 2224 2~1 4082 3,9
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE
DARUNTER

7210 STRAFTATEN GG. § 12 ABS. 4 123 103 83,7 61 49,6 0 0~0 1 0~B 3 2,4 0 0,0

DES GESETZES ZUM SCHUTZE
DER JUGEND IN DER OEF-
FENTLICHKEIT CJOESCHG>

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ 1566 1306 83,4 650 41,5 8 0,5 0 0~0 1 0,1 2 0,1
UEBER DIE VERBREITUNG
JUGENDGEFAEHRDENDENDER

SCHRI FTEN
7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES 789 728 92~3 276 35~0 11 1,4 16 2,0 14 1,8 0 0~0

PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, 65683 60920 92,7 17682 26,9 599 0,9 281 O~4 224 0,3 29 0,0
47A AUSLAENDERGESETZ, GG.
DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT 17454 16571 94,9 1792 10,3 46 0,3 24 0'1 41 0,2 4 0,0
NACH AUSLAENDERGESETZ

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- 495 379 76,6 224 45,3 8 1,6 6 1r2 3 0,6 4 0,8
SCHLEUSEN § 47A AUSLG.

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 14322 13369 93,3 7791 54,4 227 1,6 155 1,1 76 O~5 5 0,0
VERFAHRENSGESETZ
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TEN TIGEN NEN PERSONEN

F~AELLE ANZAHL IN X ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1 ANZAHL IN 1
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7260 STRAFTATEN GG. DAS 17368 15256 87,8 9620 55,4 289 1.7 325 1.9 1635 9,4 3878 22.3
WAFFENGES. I.D.F. VOM
8.3.1976 UND GG. DAS
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-

SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- 16942 14911 88,0 9358 55,2 181 1,1 315 1,9 1616 9,5 3830 22,6
FENGESETZ

7263 STRAFTATEN GG. DAS 426 346 81,2 263 61,7 108 25,4 10 2,3 19 4,5 48 11,3
KRIEGS WAFFENKONTROLLGES.

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- 111 88 79,3 41 36,9 1 0,9 0 0,0 3 2,7 1 0,9
<ODER LANDES-) DATEN-
SCHUTZGESETZ

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE <BTMG 64745 52448 81,0 44795 69,2 1335 2,1 17851 27,6 1259 1,9 108 0.2
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE 40671 34050 83i7 28904 71,1 491 1,2 11163 27,4 1122 2,8 60 0,1
NACH § 29 BTM-GESETZ
<SOWEIT NICHT UNTER 7340
PP. ZU ERFASSEN>
DAVONU ERFASSEN)

7311 MIT HEROIN 8933 7448 83,4 7831 87,7 173 1,9 6965 78,0 186 2,1 16 0,2
7312 MIT KOKAIN 1162 964 83,0 850 73,1 24 2,1 707 60,8 30 2,6 2 0.2
7313 MIT LSDAIN 294 264 89,8 219 74.5 7 2,4 90 30.6 10 3,4 0 0.07318 MIT CANNABIS UND ZUBE- 2~8254 23756 84,1 18731 66.3 248 0,9 2714 9,6 813 2.9 39 0.1

REITUNGEN
7319 MIT SONSTIGEN BTM 2028 1735 85,6 1390 68,5 42 2,1 767 37.8 83 4.1 3 0.17320 ILLEGALER HANDEL U. 21610 1ö894 78,2 14523 67,2 597 2.8 5955 27.6 117 0.5 41 0,2

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF-
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ
DAVON

7321 VON HEROIN 5178 3828 73,9 4330 83.6 258 5,0 3541 68.4 30 0.6 13 0,3
7322 VON KOKAIN 1135 820 72,2 777 68.5 61 5.4 599 52.8 9 0.8 5 0.4
7323 VON LSD 231 201 87,0 154 66,7 4 1.7 59 25.5 2 0,9 0 0.07328 VON CANNABIS UND ZUBE- 14035 11254 80,2 8648 61.6 237 1,7 1308 9.3 71 0,5 20 0.1

REITUNGEN
7329 VON SONSTIGEN BTM 1031 803 77,9 632 61.3 40 3,9 458 44.4 5 0,5 3 0.3
7330 ILLEGALE EINFUHR VON 1689 1029 60,9 953 56.4 167 9.9 622 36.8 13 0.8 7 0.4

BTM NACH § 30 ABS. 1
NR. 4 BTM-GESETZ (IN
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN 623 385 61.8 413 66.3 84 13,5 436 70,0 4 0.6 3 0,57332 VON KOKAIN 174 105 60.3 99 56,9 21 12,1 82 47,1 2 1.1 0 0,0
7333 VON LSD 29 21 72.4 11 37.9 0 0.0 11 37,9 0 0.0 1 3,47338 VON CANNA8IS U. ZUBE- 810 487 60,1 399 49.3 58 7,2 76 9.4 5 0,6 3 0,4

REITUNGEN
7339 VON SONSTIGEN BTM 53 32 60,4 32 60.4 4 7.5 17 32.1 2 3.8 0 0.0



TABELLE 12

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM AUFGEKLAERTEN FALL - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. ANZAHL - FAELLE BEGANGEN VON - FAELLE VON-

ZANL 5 T R A F T A T DER ALLEINHAN- ALS TV BEREITS INTERNATIO- KONSUMENTEN TV UNTER SCHUSSWAFFE

DER AUFGE DELNDEN IN ERSCHEI- NALEN STRAF- HARTER ALKOHOL- MITGEFUEHRT

TAT KLAER TATVERDAECH NUNG GETRETE- TAETERN DROGEN EINVLUSS
TEN TIGEN NEN PERSONEN

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
FAELLE ANZAHL IN % ANZAHL IN X ANZAHL IN ~ ANZAHL IN ~ ANZAHL IN Z ANZAHL IN %

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ¶2 13 14.15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 775 556 71,7 515 66,5 88 11.4 164 21~-2 7' 0.9 0 0,0

DAS BTM-GESETZ
DAVON

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM 369 318 56,2 221 59,9 6 1,6 38 10.3 3 0.8 0 0,0

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1
BTM-GESETZ

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG 186 52 28,0 157 84.4 80 43,0 69 37.1 0 0.0 0 0,0

U. -HANDEL ALS MITGLIED
EINER BANDE <§ 30 ABS. 1

NR. 1 BTM-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- 64 49 76,6 40 62.5 1 1,6 22 34,4 1 1,6 0 0,0

MITTELN 0. A. VERMOE

GENSWERTEN C§ 29 ABS. 1
NR. 4 BTMGESETZ)

7344 WERBUNG F. BTM <§ 29 14 10 71,4 11 78,6 1 7,1 4 28.6 0 0,0 0 0,0

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ)

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0. 86 75 87,2 64 74.4 - 0 0,0 15 17,4 3 3,5 0 0.0

UEBERLASSUNG VON BTM AN
MINDERJAEHRIGE <§ 29

ABS. 3 NR. 3; GGF. B 30

ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA 11 11 100,0 9 81.8 0 0,0 10 90,9 0 0.0 0 0,0
CHUNG DES TODES EINES

ANDEREN DURCH ABGABE PP.
VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG 45 41 91,1 13 28,9 0 0.0 ~6 13,3 0 0,0 0 0,0
U. VERABREICHUNG DURCH
AERZTE <0 29 ABS. 1 NR.6
BTMGESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- 68839 55302 80.3 48334 70,2 1406 2,0 19818 28,8 1401 2.0 136 0,2

SAMT UND DIREKTE BESCNAF
FUNGSKRIMINALITAET
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI 4094 2854 69,7 3539 86.4 71 1,7 1967 48,0 142 3.5 28 0,7

MINALITAET

8920 GEWALTKRIMINALITAET 74554 53674 72,0 48406 64.9 618 0,8 1257 1,7 26800 35.9 4154 5,6

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 36353 22339 61,5 20665 56.8 2215 6,1 335 0,9 52 0.1 13 0,0

DARUNTER

8931 BEI BETRUG 21219 11691 55,1 12540 59,1 1979 9,3 261 1,2 32 0,2 5 0,0

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN 2208 1869 84,6 957 43,3 13 0.6 4 0,2 9 0,4 3 0,1

GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND



Tabelle 20

- Aufgilederung der Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht -



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK TABELLE 20

BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCNLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.
ZAHL 5 T R A V T A T TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW..- !NSG.-DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES.. 18 SPALTENDER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

STRAFTATEN INSGESAMT M. 996038 799 2540 6344 11189 21034 41906 42892 62105 104997 123434 270337

% 76,2 0,1 0.2 0.5 0,9 1,6 3.2 3,3 4,8 8,0 9,4 20,7
W. 31O87~ 221 611 1482 3410 7883 13607 14625 17420 32045 28898 74550% 23,8 0.0 0,0 0.1 0.3 0,6 1,0 1.1 1.3 2,5 2.2 5,7

INSG. 1306910 1020 3151 7826 14599 28917 55513 57517 79525 137042 152332 344887% 100,0 0,1 0.2 0,6 1.1 2.2 4.2 4,4 6,1 10.5 11.7 26,40000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEaEN 1. 3031 1 1 1 2 6 11 29 86 115 262 388
468 1 0 0 0 0 1 7 19 26 43 70INSS. 3499 2 1 1 2 6 12 36 105 141 305 4580100 MORD 5 211 STGB M. 922 0 0 0 0 0 0 16 41 57 115 172DARUNTER W. 129 0 0 0 0 0 0 1 6 7 13 20

INSG. 1051 0 0 0 0 0 0 17 47 64 128 1920110 RAUBMORD ii. 170 0 0 0 0 0 0 5 24 29 38 67
W. 16 0 0 0 0 0 0 0 3 3 4 7INSG. 186 0 0 0 0 0 0 5 27 32 42 740120 SEXUALMORD M. 36 0 0 0 0 0 0 1 3 4 3 7

INSG. 36 0 0 0 0 0 0 1 3 4 3 70200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZ- M. 1474 1 1 1 2 5 10 11 40 51 133 194LICHEN) TOETUNGEN W. 209 0 0 0 0 0 0 4 8 12 21 33§§ 212.213,216,217 STGB INSG. 1683. 1 1 1 2 5 10 15 48 63 154 227
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1473 1 1 1 2 5 10 11 40 51 133 194
VERLANGEN W. 187 0 .0 0 0 0 0 3 5 8 15 23§§ 212.213,216 STGB INSG. 1660 1 1 1 2 5 10 14 45 59 148 217022C1 KINDESTOETUNG § 217 STG3 ?1. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

W. 22 0 ~O 0 0 0 0 1 3 4 6 10
INSG. 23 0 0 0 0 0 0 1 3 4 6 100300 FAHRLAESSIGE IDETUNG M. 625 0 0 0 0 1 1 2 3 5 14 20§222STGB W. 110 1 0 0 0 0 1 0 2 2 5 8
INSG. 735 1 0 0 0 1 2 2 5 7 19 280400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 22 0 0 0 0 0 0 0 2 2 0 2§§ 218,218B,219,219A STGB w. 21 0 0 0 0 0 0 2 3 5 4 9
INSG. 43 0 0 0 0 0 0 2 5 7 4 111000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- ~. 17574 1 9 40 64 232 346 646 844 1490 1599 3435

~J. 1877 0 1 3 7 3 14 15 38 53 153 220ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 19451 1 10 43 71 235 360 661 882 1543 1752 3655

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 6485 0 1 5 8 58 72 228 385 613 810 1495AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 83 0 0 1 1 1 3 2 5 7 8 18KEITSVERHAELTNISSES §5174. INSG. 6568 0 1 6 9 59 75 230 390 620 818 1513
174A.174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 4001 0 0 3 0 14 17 81 198 279 556 852DARUNTER W. 29 0 0 0 0 0 0 1 5 6 4 10
INSG. 4030 0 0 3 0 14 17 82 203 285 560 8621111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 690 0 0 0 0 4 4 19 47 66 105 175TAETER> INSG. 690 0 0 0 0 4 4 19 47 66 105 1751112 UEBERFALLARTIG <DURCH M. 115 0 0 0 0 1 1 7 16 23 31 55GRUPPEN) W. 3 0 0 0 0. 0 0 0 2 2 0 2
INSG. 118 0 0 0 0 1 1 7 18 25 31 57



TABELLE 20

P 0 L 1 2 E 1 L 1 C 4 1 K R 1 M 1 N 4 L 5 T A T 1 5 T 1 1< BLATT
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------TATVER- E R W A C H S E N E AB 21 J A lt R E N - -INSGES.-
SCHL.

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 u. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT M. 996038 76412 67708 144123 138210 192575 143740 67850 39206 725701

% 76,2 5,8 5,2 11,) 10,6 14,7 11,0 5,2 3,0 55.5

W. 310872 18360 17013 35373 35607 55879 46245 29161 34057 236322

% 23.8 1,4 1,3 2,7 2,7 4,3 3,5 2.2 2,6 18,1

INSG. 1306910 94772 84721 179493 173817 248454 189985 97011 73263 962023

ii 100.0 7,3 6,5 13,7 13,3 19,0 14,5 7,4 5.6 73,6

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 3031 230 197 427 475 748 585 264 144 2643

468 29 31 63 80 116 80 32 30 398

INSG. 3499 259 228 487 555 864 665 296 174 3041

0100 MORD § 211 STGB M. 922 97 72 169 161 205 126 49 40 750

DARUNTER W. 129 5 8 13 21 26 30 12 7 109

INSG. 1051 102 80 182 182 231 156 61 47 859

0110 RAUBMORD M. 170 27 16 43 22 27 8 2 1 103
W. 16 1 1 2 6 1 0 0 0 9

INSG. 186 26 17 45 28 28 8 2 1 112

3120 SEXUALMORD M. 36 3 2 5 12 3 4 4 1 29

INSG. 36 3 2 5 12 3 4 4 1 29

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 1474 114 107 221 264 385 245 109 56 1280

LICHEN) TOETUNGEN w. 209 20 15 35 33 60 29 11 8 176

§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1683 134 122 256 297 445 274 120 64 1456

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1473 114 106 223 264 385 245 109 56 1279

VERLANGEN W. 187 15 14 29 31 57 28 11 8 164

§§ 212,213,216 STGB INSG. 1660 129 120 249 295 442 273 120 64 1443

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB M. 1 0 1 1 0 0 0 0 0 1

W. 22 5 1 6 - 2 3 1 0 0 12

INSG. 23 5 2 7 2 3 1 0 0 13

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 625 18 17 35 46 161 211 106 46 605

§ 222 STGB W. 110 2 6 8 22 29 20 9 14 102

INSG. 735 20 23 43 68 190 231 115 60 707

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 22 2 1 3 5 4 6 0 2 20

§§ 218,2188,219,2194 STGB W. 21 2 2 4 4 2 1 0 1 12

INSG. 43 4 3 7 9 6 7 0 3 32

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 17574 1166 1164 233) 2628 4202 3122 1235 622 14139

w. 1877 143 145 288 328 544 348 115 - 34 1657

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 19451 1309 1309 2618 2956 4746 3470 1350 656 15796

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 6485 555 508 1063 1095 1511 948 281 92 4990

AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG ~1. 83 10 4 14 12 22 16 ¶ 0 65

KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6568 565 512 1077 1107 1533 964 282 92 5055

174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 4001 408 384 792 763 923 519 121 31 3149

DARUNTER w. 29 5 2 7 6 3 3 0 0 19
INSG. 4030 413 386 799 769 926 522 121 31 3168

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 690 76 79 155 151 129 65 14 1 515

TAETER) INSG. 690 76 79 155 151 129 65 14 1 515

1112 UE8ERFALLARTIG (DURCH M. 115 19 8 27 13 10 3 2 5 60

GRUPPEN) W. 3 0 0 3 0 1 0 0 0 1

INSG. 118 19 8 27 13 11 3 2 5 61



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK - BLATT 2

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S C HL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
o ER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT I~JSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1113 DURCH GRUPPEN M. 336 0 0 0 0 3 3 24 42 66 105 174

8 0 0 0 0 0 0 1 3 4 1 5
INSG. 344 0 0 0 0 3 3 25 45 70 106 179

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 2174 0 1 2 7 42 52 158 213 371 287 710
s178STGB W. 33 0 0 1 1 1 3 2 0' 2 4 9

INSG. 2207 0 1 3 8 43 55 160 213 373 291 719
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 491 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 14

~175 STGB INSG. 491 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 14
130C1 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7991 1 8 35 55 173 272 429 439 868 677 1817

BRAUCH §§ 176,179,182, W. 122 0 1 2 5 2 10 9 10 19 11 40
183,183A STGB INSG. 8113 1 9 37 60 175 282 438 449 887 688 1857
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4503 1 8 35 54 143 241 328 297 625 343 1209
KINDERN § 176 STGB w. 87 0 1 2 5 2 10 9 10 19 8 37

INSB. 4590 1 9 37 59 145 251 337 307 644 351 1246
1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 3130 0 0 0 0 28 28 84 118 202 251 481

U. ERREGUNG DEFFENTLICHEN W. 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
AERGERNISSES INSG. 3156 0 0 0 0 28 28 84 118 202 253 433
§§ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- M. 3084 0 0 0 2 6 8 13 42 55 154 217
GUNG s§ 180,180A,181,181A, d. 1680 0 0 0 1 0 1 4 23 27 134 162
184,184A,1848 STGB INSG. 4764 0 0 0 3 6 9 17 65 82 288 379
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 897 0 o 0 0 0 0 2 12 14 62 76
HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- W. 362 0 0 0 0 0 0 1 3 4 15 19
GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1259 0 0 0 0 0 0 3 15 18 77 95
§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 627 0 0 0 0 0 0 1 9 10 40 50
W. 93 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5 6

INSG. 720 0 0 0 0 0 0 1 10 11 45 56
1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- Pl. 1442 0 0 0 2 3 5 8 13 21! 35 61

SCHER ERZEUGNISSE § 184 W. 614 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17 17
STGB INSG. 2056 0 0 0 2 3 5 8 13 21 52 78
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 327 0 0 0 2 3 5 7 2 9 1? 31
REN§184AB5.1 21FF. W. 94 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6
1~ 2' 5 STGB. 1 21FF. INSG. 411 0 0 0 2 3 5 7 2 9 23 37

1440 MENSCHENHANDEL. 1 ZIFF. Pl. 171 0 0 0 0 0 0 0 3 3 16 19
§1ö1STGBNDEL.1 21FF. W. 19 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3 5

INSG. 190 0 0 0 0 0 0 1 4 5 19 24
2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 206827 34 95 264 582 1623 2598 5215 11533 16748 26677 46023

W. 28344 10 21 40 86 317 474 1044 1389 2433 2479 5386
TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 235171 44 116 304 668 1940 3072 6259 12922 19181 29156 51409

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 16151 1 8 42 136 312 499 988 1778 2766 3320 6585
RAEU8. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1414 0 4 2 5 31 42 98 132 230 228 500
FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 17565 1 12 44 141- 343 541 1086 1910 2996 3548 7085
STGB
DARUNTER



TABELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
8EREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E A8 21 .1 A H R E N - - INSGES..

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40- 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1113 DURCH GRUPPEN N. 336 52 32 84 39 27 11 1 0 162

~J. 8 1 0 1 2 0 0 0 0 3

INSG. 344 53 32 85 41 27 11 1 0 165

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 2174 166 137 303 341 430 252 97 41 1464

~178STG3 W. 33 3 1 3 6 8 7 0 0 24

INSG. 2207 169 137 306 347 438 259 97 41 1488

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 491 11 21 32 56 128 181 47 33 477

§ 175 STGB INSG. 491 11 21 32 56 128 181 47 33 477

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7991 479 479 95~ 1040 1671 1384 684 437 6174

BRAUCH §§ 176,179,182, W. 122 2 8 10 12 26 25 6 3 - 82

183~183A STGB INSG. 8113 481 487 968 1052 1697 1409 690 440 6256

DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4503 211 226 437 457 886 748 431 335 3294

KINDERN § 176 STGB W. 87 2 5 7 6 19 13 3 2 50
INSG. 4590 213 231 444 463 905 761 434 337 3344

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 3130 214 243 457 565 736 582 224 85 2649

U. ERREGUNG DEFFENTLICHEN ~4. 26 0 4 4 5 5 7 2 1 24

AERGERNISSES INSG. 3156 214 247 461 570 741 589 226 86 2673

§§ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI M. 3084 147 181 328 499 1030 677 252 81 2867

GUNG §8 180,180A,181,181A# W. 1680 132 135 267 305 498 309 108 31 1518

184,184A,184B STGB INSG. 4764 279 316 595 804 1528 986 360 112 4385

DARUNTER
1410 FOEROERUNG SEXUELLER M. 897 57 61 118 141 310 189 48 15 821

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI- W. 362 20 23 43 68 135 77 13 7 343

GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1259 77 84 161 209 445 266 61 22 1164

§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI 8 181A STGB M. 627 51 64 115 164, 200 77 18 3 577

W. 93 8 6 14 26 33 9 2 3 87

INSG. 720 59 70 129 190 233 86 20 6 664

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 1442 37 48 - 85 186 492 - 388 169 61 1381

SCHER ERZEUGNISSE § 184 W. 614 - 26 31 57 82 186 172 80 20 597

STGB INSG. 2056 63 - 79 142 268 678 560 249 81- 1978

DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH M. 327 16 9 25 28 105 93 31 14 296

REN § 184 ABS. 1 11FF. W. 94 7 5 12 18 29 14 14 1 88

1, 2' 5 STGB. 1 11FF. INSG. 421 23 14 37 46 134 107 45 15 384

1440 MENSCHENHANDEL. 1 11FF. ~1. 171 22 23 45 39 52 15 1 0 152

§ 181 STGBNDEL. 1 ZIFF. W. 19 4 1 5 2 4 2 - 0 1 14

INSG. 190 26 24 53 41 56 17 1 1 166

2000 RDHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 206827 17324 15342 32666 33810 43850 33036 14144 6298 160804

d. 28344 1730 1625 3355 3863 6522 4948 2428 1842 22958

TEH GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 235171 19054 16967 36021 34673 50372 37984 15572 8140 183762

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 16151 1805 1360 3165 2538 2445 1061 275 82 9566

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT W. 1414 129 116 245 204 246 130 61 28 914

FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 17565 1934 1476 3413 2742 2691 1191 336- 110 10480

STGd
DARUNTER



TABELLE 20P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 1< BLATT 3
BEREICH BUf1DESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG. -
ZAHL 5 T R A F T A T DAEC?4- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 647 0 0 0 1 0 1 7 19 26 95 122
STELLEN J. 40 0 0 0 0 0 0 1 4 5 7 12

INSG. 687 0 0 0 1 0 1 8 23 31 102 134
2120 SONST.ZANLST.U.GESCHAEFTE M. 1548 0 0 0 0 14 14 45 149 194 394 602

W. 90 0 0 0 0 0 0 4 7 11 18 29
INSG. 1638 0 0 0 0 14 14 49 156 205 412 631

213') GELD-U. WERTTRANSP0RTE 379 0 0 0 0 0 0 3 27 30 102 132
DARUNTER W. 14 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 393 0 0 .0 0 0 0 3 28 31 103 134
2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN (1. 321 0 0 0 0 0 0 2 25 27 85 112

W. 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 332 0 0 0 0 0 0 2 25 27 86 113

213~2 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT M. 14 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5
-FAHRZEUGE W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 16 0 0 0 0 0 0 0 1 1 4 5
2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 412 0 0 0 0 0 0 3 43 46 129 175

KRAFTFAHRER § 316A STGB (4. 24 0 0 0 0 0 0 0 3 3 8 11
DARUNTER INSG. 436 0 0 0 0 0 0 3 46 49 137 186

2141 BERAU8UNG V.TAXIFAHRERN M. 176 0 0 0 0 0 0 0 14 14 56 70
W. 11 0 0 0 0 0 0 0 2 2 2 4

INSG. 187 0 0 0 0 0 0 0 16 16 58 74
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB M. 917 0 0 1 0 0 1 7 47 54 155 210

(4. 74 0 0 0 0 0 0 2 7 9 14 23
INSG. 991 0 0 1 0 0 1 9 54 63 169 233

216(3 HANDTASCHENRAUB M. 1561 1 0 3 33 99 136 309 362 671 323 1130
W. 103 0 0 1 1 8 10 20 16 36 24 70

INSG. 1664 1 0 4 34. 107 146 329 378 707 347 1200
217<) SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 4139 0 5 23 72 137 237 369 629 998 1002 2237

AUF STRASSEN, WEGEN ODER (4. 226 0 2 1 2 10 15 26 28 54 37 106
PLAETZEN INSG. 4365 0 7 24 74 147 252 395 657 1052 1039 2343

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 98 0 0 0 0 0 0 0 4 4 19 23
BETAEUBUNGSMITTELN (4. 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6

INSG. 111 0 0 0 0 0 0 0 4 4 25 29
219<) RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 1821 0 0 0 2 6 8 39 108 147 296 451

NUNGEN W. 217 0 0 0 0 0 0 13 17 30 41 71
INSG. 2038 0 0 0 2 6 8 52 125 177 337 522

220<) KOERPERVERLETZUNG M. 160514 31 85 212 429 1236 1993 4034 9179 13213 20708 35914
§§ 223-227,229~230 STGB W. 22930 9 18 35 72 268 402 919 1138 2057 1891 4350

DARUNTER INSG. 183444 40 103 247 501 1504 2395 4953 10317 T5270 22599 40264
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 125 0 0 0 0 0 0 5 5 10 14 24

CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 12 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2
229(2) STGB INSG. 137 0 0 0 0 0 0 5 6 11 15 26

2220 GEFAEHRL.U..SCHW.KOERPER- M. 60561 13 36 95 163 503 810 1918 4664 6582 10391 17783
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 7351 7' 8 5 21 92 133 426 512 938 723 1794
TUNG §§223A'224,225,227, INSG. 67912 20 44 100 184 595 943 2344 5176 7520 11114 19577
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1154 0 0 0 3 3 6 4 4 8 28 42
FOHLENEN§22385TGB (4. 665 0 1 0 0 0 1 1 4 5 42 48

DARUNTER INS$. 1819 0 1 0 3 3 7 5 8 13 70 90



TASELLE 20

9 0 L £ 2 6 1 L 1 C -~ K 9 1 8 1 8 4 L S T 4 T 1 S T 1 K 8LATT 3
RERE ICH E3UNDESREPU'3LIK DEUTSCHLAND

- AUF)LEEDERUNU DER TATVERDAECHTIUEN NACM ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZE-ITRAUM 0086
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. T4TV~8- - 5 9 4 C -~ S 6 8 E AS 21 J 4 H 9 6 N - -INSGES.-

ZAHL S T 9 A F T 4 T DAICH- 21 23 EN3GES. 25 30 40 50 6Y U. SPALTEN

DER TIGE 615 UNTEP SPALTEN )3IS UNTER 8EHR

TAT INSGES. 23 25 15 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 1~ 19 20 21 22 23 24

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2110 GELDINSTITUTE U.POST- 8. - 647 ~2 70 162 134 151 60 16 2 525

STELLEN 4. 40 3 4 7 4 12 2 3 0 28
INSG. 637 95 74 169 138 163 62 19 2 553

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 8. 1548 2)7 157 364 263 205 88 23 3 946

4. 90 9 9 15 20 14 5 3 1 61

INS). 1638 216 16o 332 283 219 93 2& 4 1007

2130 r~ELD-U. WEATTAANSPORTE 8. 379 59 41 10) 77 54 15 0 1 247
DARUNTER 4. 14 2 2 4 4 3 1 0 0 12

INS). 393 ~1 43 104 81 57 16 0 1 259

2131 AUF GELD- 0. KASSENSOTEN 8. 321 54 34 38 65 47 8 0 1 209
4. 11 2 1 3 3 3 1 0 0 10

INS). 332 56 35 91. 68 50 9 0 1 219

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT 8. 14 2 1 3 3 3 3 0 0 9
-FAHRZEUGE *N. 2 0 1 1 1 0 0 0 0 2

INS). 16 2 2 4 4 3 0 0 0 11

2140 RAEUSER. ANGRIFF AUF 8. 412 62 45 107 78 40 11 1 0 237

KRAFTFAHRER 8 316A STG3 4. 24 2 4 5 3 3 1 0 0 13

DARUNTER INSG. 436 ~4 4~ 113 81 43 12 1 0 250

2141 SERAUSUNG V.TAXIFANRERN 8. 176 23 22 45 35 15 7 1 0 106

4. 11 0 2 2 3 2 0 *) 0 7
INSG. 187 23 24 47 38 20 7 1 0 113

2150 ZECHANSCHLUSSRAU3 8. 917 116 105 223 188 196 79 1~ 2 707
4. ?4 3 5 14 14 15 5 3 0 51

INS). 991 126 111 237 202 211 84 22 2 758
21o0 HANDTASCHENRAUO 8. 1561 1)6 71 179 113 54 42 9 4 431

w. 1)3 7 7 14 7 8 2 1 1 35
IN)). 1~64 115 7) 193 120 92 44 10 5 464

2170 SON ST IGE RAUSUE8ER FAELL E 8. 41 39 443 290 733 498 41 8 201 44 5 1902

AUF STRASSEN, WEGEN ODER 4. 226 26 20 45 25 24 17 4 4 120

PLAITZEN INSG. 4365 469 310 779 523 442 215 48 12 2)2?

213') RAUS ZUR ERLANGUNG VON 8. 98 13 10 23 29 22 1 0 0 75

3ETAEU3UNGSMITTELN ~. 13 1 2 3 3 0 0 1 0 7
INS). 111 14 12 26 32 22 1 1 0

2190 RAUBUESERFAELLE IN WOH- .8. 1821 225 195 42) 569 396 14.6 32 7 1370

NUN GEN 4. 217 19 13 37 29 4) 2' 9 4 146
INS). 203.8 244 213 457 3~8 436 173 41 11 1516

2200 KOERPERVERLETZUNG 8. 160514 13353 11926 25314 23826 34050 25640 10954 4816 12460)

8~ 223-227,229,230 -Sf65 4. 22930 131) 1211 2521 3066 5340 4075 2007 1571 18580

DARUNTER INS). 163444 14598 13137 27635 2s892 39390 29715 12961 63.87 143180

221) KOERPERVERL. 811 TOEDLI- 8. 125 11 7 18 17 31 22 11 2 101

CHEM AUSGANG 44 226,227, 4. 12 0 2 2 0 5 1 2 0 10

229<2) STGU INS). 137 11 9 2) 17 36 23 13 _ 111

2220 )EFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- 8. 60561 6068 4912 1098) 8959 10696 7315 3332 1496 42773

VERLETZUNG SOWIE VERGIF- *~. 7351 455 390 545 966 1612 1216 540 378 5557

TUN) 542234,224,225,227, INSG. ö7912 6523 5302 11525 9925 12308 8531 3872 1874 48335

229 STGB
2230 8ISSHANDLUNG V.SCHUTZSE 8. 1154 50 43 98 1.51 416 326 90 21 1112

FOHLENEN 4 2236 57)) 4. 6.65 47 63 11) 141 251 80 25 10 617

DARUNTER .1856. 1519 97 111 205 302 667 4)6 115 31 1729



TABELLE 20

P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H 1 K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLEEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 0086

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - -INSG.-
ZAHL 5 T 9 A F T 4 T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 63. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 1811+12 21 +14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN ~Ši. 743 0 0 0 3 3 6 4 4 8 21 35
4. 498 0 1 0 0 0 1 1 4 5 33 39

INSG. 1241 2 1 0 3 3 7 5 8 13 54 74
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER- Š1. 96266 13 38 105 218 646 1020 2085 4662 6747 10838 18605

PERVERLETZUNG § 223 STGB 4. 12613 1 5 22 38 163 229 438 580 1018 1025 2272
INSG. 108879 14 43 127 256 809 1249 2523 5242 7765 11863 20877

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL. M. 43721 2 2 17 39 137 197 555 1378 1933 4628 6758
FREIHEIT WS 234,235-237, 4. 4838 1 1 3 10 27 42 61 162 223 452 717
239,23%,240,241,316c STGB INSG. 4R559 3 3 20 49 164 239 616 1540 2156 5080 7475

DAVON
2310 §~ 234,235-237 STGB 1. 1019 0 0 0 1 0 1 4 23 27 100 128

4. 354 0 0 1 1 2 4 2 8 10 21 35
INSG. 1373 0 0 1 2 2 5 6 31 37 121 163

2320 §5 239,240,241 STGB Š1. 42655 2 2 17 38 137 196 552 1356 1908 4525 6629
~. 4478 1 1 2 9 25 38 59 154 213 431 682

INSG. 47133 3 3 19 47 162 234 611 1510 2121 4956 7311
- 2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB Š1. ~5 0 0 0 0 0 0 0 2 2 11 13

§239A STGB 4. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER INSG. 89 0 0 0 0 0 0 0 2 2 11 13

2331 ERPRESS.MENSCHENRAU3 M. 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
I.V.M. RAUBUEBERFALL A. INSG. 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
GELDINSTET.U.POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. M. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. ö 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2395 STGB 8. 79 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 11
DARUNTER Š4. 4 0 0 0 0 0 0 0 .0 0 0 0

INSG. 83 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 11
2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 8. 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5

UEBERFALL AUF GELDINSTE 4. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
TUTE UND P0STSTELLEN INSG. 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5

2342 GEISELNAHME I.V.M.RA~UB- 8. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
STELLEN UND GESCHAEFTE

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 8. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UEBERFALL AUF GELD- 0MB INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
WERTTRANSPORTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVER- 8. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
KEHRW316C STGB INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 8. 263123 208 1174 3629 7207 13579 25797 23080 23662 46742 31297 103836
4. 152974 83 399 1078 2835 6709 11104 11100 10418 21518 12138 44760

UMSTAENDE ~ 242,247, INSG. 416097 291 1573 4707 1)042 20288 36901 34180 34080 68260 43435 148596

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. i. 5913 0 1 8 19 65 93 346 973 1319 1520 2932
UNBEFUGTE INGIBRAUCHNAHME 4. 367 0 0 0 1 2 3 22 38 60 78 141

INSG. 6280 0 1 8 20 67 96 368 1011 1379 1598 3073



TA8ELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHrIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHrSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C HL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A 8 R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T 4 T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN M. 743 40 40 83 120 292 167 38 11 708

w. 498 40 55 95 125 189 31 16 3 459

INSG. 1241 80 95 175 245 481 198 54 14 1167

2240 (VORSAETLL.LEICHTE)KOER 8. 96266 7543 7105 14648 14657 22363 16670 6505 2818 77661

PERVERLETZUNG § 223 STOS W. 12613 733 672 1405 1700 3001 2282 1090 863 10341

INSG. 108879 8276 7777 16053 16357 25364 18952 7595 3681 88002

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL. 8. 43721 3356 3197 6553 6591 10422 8220 3554 1623 36963

FREIHEIT §G 234,235-237, w. 4838 356 344 703 705 1132 883 424 277 4121

239,2398,240,241,316C STGB INSG. 48559 3712 3541 7253 7296 11554 9103 3978 ¶900 41084

DAVON

2310 §§ 234,235-237 STGB 8. 1019 70 83 153 159 353 164 47 15 891

4. 354 23 28 51 68 114 54 28 4 319

INSG. 1373 93 111 204 227 467 218 75 19 1210

2320 §~ 239'240~241 STGB 8. 42655 3278 3106 6384 6410 10069 8048 3505 1610 36026

w. 4478 333 315 648 635 1018 826 396 273 3796

INSG. 47133 3611 3421 7032 7045 11087 8874 3901 1883 39822

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 8. 85 15 12 27 20 15 8 1 1 72

.§239A5TG8 4. 4 0 1 1 2 0 1 0 0 4

DARUNTER INSG. 89 15 13 28 22 15 9 1 1 76

2331 ERPRESS.8ENSCHENRAUB 8. 34 5 6 lt 11 5 4 0 32

I.V.M. RAUBUEBERFALL A. INSG. 34 5 6 11 11 5 4 1 0 32

GELDINSTIT.U.P0STST~LLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. N. 5 4 0 4 0 0 0 0 - 0 4

V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 6- 4 0 4 0 0 0 0 0 4

SONST. ZAHLSTELLEN UND

GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2390 STGB 8. 79 5 11 16 18 21 9 4 0 68

DARUNTER Š4. 4 0 0 3 0 1 2 1 0 4

INSG. 33 5 11 16 18 22 11 5 0 72

2341 GEISELNAHME I.V.8.RAUB- 8. 31 2 5 7 4 10 3 2 0 26

UEBERFALL AUF GELDINSTI 4. 1 0 0 3 0 1 0 0 0 1

TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 32 2 5 7 4 11 3 2 0 27

2342 GEISELNAHME I.V.8.RAUS- 8. 7 0 1 1 5 0 0 0 0 6

JEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 7 0 1 1 5 0 0 0 0 6

STELLEN UND GESCHAEFTE

2343 GEISELNAHME I.'J.M.RAUB 8. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1

UEBERFALL AUF GELD- UND INSG. 1 0 0 3 0 1 0 0 0 1

WERTIRANSPORTE

2350 ANGRZFF AUF DEN LUFTVER- N. 1 0 0 3 0 0 1 0 0 1

KEHR 3 316C STGB INSG. 1 Š0 0 3 0 0 1 0 0 1

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE 8. 2ö3123 15923 13703 29626 27299 35336 29205 18954 18867 159287

4. 152974 6726 6014 12743 12190 19662 20680 17056 25886 108214

UMSTAENDE §3 242,247' INSG. 416097 22649 19717 4236o 39489 54998 49885 36010 44753 267501

248AC ST~B

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 8. 5913 669 468 1137 772 657 294 104 17 2981

UNBEFUGTE INGEBRAOIHNArIME W. 367 37 35 72 53 60 25 11 5 226

:NSG. 6230 706 503 1209 325 717 319 115 22 3207



TABELLE 20
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 6 K R 1 3 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 5

8EREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEOERUNG DER TATVEROAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIOI UNTER BIS UNrER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN 815 UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 81S 9 16 18 11 + 12 21 + 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

3**,' MOPEDS, KRAFTRAEDERN -DTO- M. 4235 0 2 13 52 292 359 1055 1252 2307 816 3482
4. 133 0 0 1 1 12 14 33 32 65 18 97

INSG. 4368 0 2 14 53 304 373 1088 1284 Ž372 834 3579
3**5 VON FANRRAEDERN -DT0- 3. 9968 21 106 282 501 973 1383 1595 1548 3143 1596 6622

w. 933 4 27 38 55 87 211 158 129 287 113 611
INSG. 10901 25 133 32) 556 1060 2094 1753 1677 3430 1709 7233

3**4 VON SCHUSSi4AFFEN M. 256 0 1 0 5 10 16 22 31 53 45 114

4. 25 0 0 0 0 0 0 2 0 2 3 5
INSG. 281 3 1 0 5 10 16 24 31 55 48 119

3.*5 VON SPRENGSTOFF 1. 29 0 0 0 0 0 0 2 2 4 4 8

7 0 0 0 0 0 0 0 2 2 0 2
INSG. 36 0 0 0 0 0 0 2 4 6 4 10

3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 3. 89 0 0 0 1 1 2 2 9 11 22 35
VOROR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 15 0 0 0 0 0 0 3 0 3 4 7
PAPIERE 1NSG. 104 0 0 0 1 1 2 5 9 14 26 42

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 3. 1330 0 4 31 63 141 239 332 322 654 295 1138
4. 171 0 0 5 7 14 26 13 15 33 27 Th

INSG. 2001 0 4 36 70 155 263 350 337 637 322 1274
3**3 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 3. 293 0 0 1 0 6 7 12 20 32 52 91

0. SAKRALEN GEGENSTAINDEN 4. 78 0 0 0 2 0 2 3 4 7 10 19
INSG. 376 0 0 1 2 6 9 15 24 39 52 110

305* IN/AUS Š8ANKENSPARKASSEN~ 3. 219 0 0 1 3 8 12 18 18 36 41 89
POSTSTELLEN UND DGL. 4. 55 0 0 0 .0 4 4 0 1 1 5 10

INSG. 274 0 0 1 3 12 16 18 19 37 46 99
310* IN/AUS DIENST-,BUERO-, 3. ~967 2 16 77 193 478 766 956 1021 1977 1481 4224

FA3RIKATIONS-,WERKSTATT- 4. 1785 0 1 12 26 46 85 90 138 228 258 571
UND LAGERRAEUMEN INSG. 11752 2. 17 09 219 524 851 1046 1159 2205 1739 4795

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 3. 7310 1 1 13 22 116 155 348 649 997 1398 2550
NEN, HOTELS UND PENSIONEN 4. 1659 0 0 4 2 12 18 47 103 150 247 415

INSG. 3909 1 1 17 24 130 173 395 752 1147 1645 2965
320* IN/AUS KIOSKEN 1. 530 0 0 5 13 39 51 81 89 170 106 333

119 0 0 0 2 9 11 12 3 20 14 45
INSG. 699' 0 0 5 15 48 68 93 97 190 120 373

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 3. 161738 142 063 2722 5479 10008 19214 15192 12495 27687 12798 59699
KAUFSRAEUMENSELEST8EDIE- ~4. 133600 55 318 924 2527 6225 10059 10154 9041 19195 9593 38847
NUNGSLAEDEN INSG. 295333 207 1181 3646 3006 16233 29273 25346 21536 46382 22391 98546

DARUNTER
326* LADENDIE3STAHL 3. 155847 133 831 2622 3274 9605 18465 14577 11852 26429 11930 56824

Š4. 130173 64 304 395 2435 6030 9726 9918 8800 18718 9212 37658
INSG. 286020 197 1135 3517 7709 15635 28193 24495 20652 45147 21142 94482

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 3. 302 0 0 1 3 9 13 35 47 82 56 151
KAESTEN UND VITRINEN 4. 40 0 0 0 0 1 1 4 4 8 8 17

INSG. 342 0 0 1 3 10 14 39 51 90 64 168
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 3. 17718 7 29 92 212 368 708 923 1294 2217 2533 5458

4. 6903 3 14 30 52 143 242 258 421 679 875 1796
INSG. 24621 10 43 122 264 511 950 1181 1715 2396 3408 72S4

340* IN/AUS 800EN-,KELLER- 3. 2318 6 14 40 64 119 243 261 241 502 314 1059
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN 4. 441 1 4 1 9 13 28 21 29 50 48 126

INSG. 2759 7 18 41 73 132 271 282 270 552 362 1185



TABELLE 20

P 0 L 1 2 8 1 L 2 C ~ 0 K 9 1 8 1 8 A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 5
BEREICH BUNOESREPUBLII( DEUTSC HLAND

- AUFOLIEDERUNG 0E!~ TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 0086

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVE1- - 0 9 W A C H S E N E AB 21 J A H R E N - -INSIES.-

ZAHL 5 1 R A F T 4 T OAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER 1108 BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER M8HR

tAT INSGES. 23 25 16 ~ 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 lö 17 15 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**2 9OPEDS, KRAFTRAEDERN -010- 8. 4235 234 150 334 1s1 119 41 20 8 753

~j. 133 5 6 14 4 9 5 3 1 36

INSG. 4368 242 156 395 185 128 46 23 9 789

3**3 VON FAHR9AEOE~N -010- N. 99o3 ~52 462 1114 öSl 674 544 233 100 3346

933 39 41 -8) 55 70 73 25 19 322

INSG. 10931 ö91 503 1194 736 744 617 258 119 3668

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 256 22 20 42 40 28 23 3 6 142

25 2 4 6 1 5 2 3 0 20

INSG. 201 24 24 45 41 36 25 6 6 162

3**5 VON SPRENGSTOFF 9. 29 8 2 1) 5 2 4 0 0 21

u. 7 1 0 1 0 2 0 1 1 5

INSG. 36 9 2 11 5 4 4 1 1 26

3**6 V.AMTL.SIELN U.STEMPELN' 8. 89 11 6 17 9 14 .8 5 1 54

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- 9. 15 2 1 3 1 3 1 0 0 5

PAPIERE INSG. 134 13 7 2) 10 17 9 5 1 62

3~7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 1830 126 59 215 147 129 85 40 23 642
171 15 17 35 11 16 11 3 - 9 85

INSG. 2001 144 106 253 155 145 99 43 32 727

3*.8 VON ANTIUUIT~.ITEN~ KUNST- 8. 298 29 20 49 49 44 45 13 7 207

U. SAKRALEN GEGENSTAINOEN 9. 75 6 3 9 9 11 14 9 7 59
INSG. 37~ 35 23 55 58 55 59 22 14 266

* 5Q5* IN/AUS OANKENSPARKASSEN, 9. 219 25 24 49 32 26 16 6 1 130

POSTSTELLEN UND DOL. w. 55 7 10 17 5 11 5 1 3 45

INSG. 274 32 34 66 37 37 24 7 4 175

310* IN/AUS OIENST-,GUERO' 8. 9Q67 758 66? 1455 1232 1533 1029 402 92 5743

FA3RIKATIONS-,WERKSTATT W. 1785 162 131 293 226 341 238 92 24 1214

UND LAGERRAEUMEN INSG. 11752 950 798 1745 1458 1574 1267 494 116 6957

315* IN/AUS SASTSTAETTEWKANTI- 8. 7310 728 591 1319 1140 1250 735 251 65 4760

NEN, HOTELS UND PENSIONEN w. 1~59 14ö 144 29) 229 341 260 99 25 1244
INSG. 8969 874 735 1609 1369 1591 995 350 90 6004

320* IN/AUS KIOSKEN 8. 580 37 41 73 41 63 39 13 13 247

9. 119 3 45 16 10 21 13 7 7 74

INSG. 699 45 49 94 51 84 52 - 20 20 321

323k IN/AUS WARINHAEUSERNVEP- 8. 161788 7149 6871 14022 15141 21087 19551 14588 17402 102289

KAUFS~AEU.9ENSIL8ST8EDIE 9. 133600 5151 4691 9572 9761 16199 18047 15767 25107 94753

NUNGSLAIDEN INSG. 295385 12330 11562 23892 24902 37256 37598 30655 42539 196842
DARUNT8R

326* LADENDIE3STAHL 1. 155547 ö727 ö523 1325) 14496 20381 19082 14643 17171 99023

4. 130173 4991 4514 9505 9424 15697 17635 15484 24770 92515

INSG. 286020 11718 11037 22755 23920 36075 36717 30127 41941 191538

- - 330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 8. 302 23 17 4) 55 40 14 2 0 151

KAISTEN UND VITRINEN 4. 40 7 2 9 5 2 2 3 2 23

INSG. 342 30 19 49 60 42 16 5 2 174

335* IN/AUS ~OHNRAEUMEN 8. 17713 loo2 1476 3138 2779 3281 2098 729 235 12260

9. o9U3 563 470 1033 933 1360 1013 490 278 5107

INSG. 24621 2225 1946 4171 3712 4641 3111 1219 513 17367

340* IN/AUS SODEN-,KELLER- 9. 2318 173 136 309 245 333 233 94 42 1259

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN ~. 441 38 33 71 52 88 58 33 13 315

18%. 2759 211 169 382 300 421 291 127 55 1574



TABELLE 20
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C 1 K P 1 3 1 N A L S r A T 1 5 T 1 K BLATT 6

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
AUFGLI6DERUNG DER TATVE9DA~CHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - 3ERICHTSZEITRAUM 0086

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHi. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HEPANW.- -INSE.-
ZAHL S T R A F T A T DAICH- EIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSEES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 Š 16 18 11 + 12 21 + 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
345' IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- .3. 4103 1 9 23 49 141 223 392 491 883 659 1765

UND ROHBAUTENSAUBUDEN UND W. 209 0 0 0 3 4 7 12 19 31 32 70
BAUSTELEN 1350. 4312 1 9 23 52 145 230 404 510 914 691 1335

350" IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 3. 9004 7 37 101 192 484 821 1048 1449 2497 2470 5788
W. 455 1 3 9 16 16 45 26 67 93 79 217

1355. 9459 3 40 110 208 500 866 1074 1516 2590 2549 6005
3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 3. 1? 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1

APOTHEKEN 6 0 0 0 0 1 1 0 0 0 1 2
INSE. 18 0 0 0 0 1 1 1 0 1 2 4

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 1. 38 0 0 0 0 0 0 0 2 2 6 .3
ARZTPRAXEN W. 18 0 0 0 0 0 0 1 0 1 6 7

INSG. 56 0 0 0 0 0 0 1 2 3 12 15
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 3. 55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 11

KRANKENHAEUSERN W. 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
1355. 79 0 0 0 0 0 0 1 0 0 13 13

3740 VON OETAEUBUNGSMITTELN BEI 3. 6 Š0 0 0 0 0 0 0 2 2 2 4
HERSTELLERN U.GROSSHAEND- w. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 1 1
L E RN INSG. 10 0 0 0 0 0 0 0 2 2 3 5

3750 VON REZEPTFOR3ULAREN ZUR 3. 231 0 0 0 0 0 0 0 3 3 25 23
ERLANGUNG VON BETAEUBUNES- W. 153 0 0 0 0 0 0 2 2 4 23 27
MITTELN 1350. 434 0 0 0 0 0 0 2 5 7 48 55

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 3. 119 0 0 0 1 3 4 2 5 7 12 23
w. 15 0 0 0 0 1 1 2 2 4 1 6

INSE. 134 0 0 0 1 4 5 4 7 11 13 294**~ DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 3. 110467 52 253 390 1517 4227 723~ 10371 15807 26178 26277 59694
~. 8246 4 37 115 194 347 697 694 908 1602 1410 3709

U3STAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 118713 56 290 1005 2011 4574 793ö 11065 16715 27780 27637 63403

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 3. 12456 0 1 3 16 96 116 781 2151 2932 3851 6899
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 496 0 0 0 0 5 5 54 91 145 125 275

INSG. 12952 0 1 3 16 101 121 335 2242 3077 3976 7174
4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -010- 3. 7058 0 6 11 44 330 391 1489 2200 3689 1633 5718

W. 112 0 0 0 0 12 12 27 27 54 17 33
1355. 7170 0 6 11 44 342 403 1516 2227 3743 1655 5801

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 3. 10744 7 45 168 411 369 1500 1583 1656 3239 1865 6604
W. 919 0 5 23 42 68 13.3 98 100 198 150 486

1350. 11663 7 50 191 453 9~37 1638 1681 1756 3437 2015 7090
4**~, VON SCHUSSWAFFEN 3. 438 0 1 1 2 18 22 42 76 118 111 251

w. 15 0 0 0 0 0 0 1 1 2 7 9
1350. 453 0 1 1 2 18 22 43 77 120 118 260

4**5 VON SPRENGSTOFF 3. 27 0 0 0 0 0 0 3 4 7 2 9
W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 23 0 0 0 0 0 0 3 4 7 2 9
4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STE3- 3. 64 3 0 0 0 0 0 1 3 4 22 26

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
KFZ-PAPIERE INSG. 68 0 0 0 0 0 0 1 3 4 23 27

4*~7 VON/AUS AUTOMATEN .3. 13549 1 14 57 172 489 733 1803 2522 4325 3295 8353
W. 653 0 0 5 11 23 39 75 111 186 142 367

INSG. 14202 1 14 62 133 512 772 1873 2633 4511 3437 3720



TABELLE 20

P0LIZEIL1CH~ KRIMINALSTATISTIK 
BLATT

3EREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AWEGLIEDERUNG DER TATVEROAECHTIGIN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

S 1 HL. 
TATVER- - E 9 W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - - INSGES.

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 u. SPALTEN

DER 
rEGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT 
INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU M. 4103 251 211 462 395 620 596 213 52 2338

UND R0HBAUTENBAUBUDEN UN~ W. 209 24 13 37 22 38 25 11 6 139

BAUSTELEN INSG. 4312 275 224 499 417 658 621 224 58 2477

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8. 9004 921 510 1431 744 649 279 91 22 3216

455 49 32 81 44 57 35 14 7 238

INSG. 9459 97) 542 1512 788 706 314 105 29 3454

3710 VON BETAEUB-UNGSMETTELN AUS ~. 1 1 2 5 2 1 0 0 10

APOTHEKEN W. 6 1 1 2 1 1 0 0 0 4

INSG. 18 2 2 4 6 3 1 0 0 14

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN -AUS 8. 38 8 1 9 13 8 0 0 0 30

ARZTPRAXEN w. 18 1 3 4 4 1 2 0 0 11

INSG. 56 9 -4 13 17 9 2 0 0 41

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 55 4 7 11 15 13 5 0 0 44

KRANKEN HA E US ER N W. 24 3 3 6 7 7 1 1 0 22

1850. 79 7 10 17 22 20 6 1 0 66

3740 VON BETAEU8UNGSMITTELN BEI 8. 6 0 1 1 0 1 0 0 0 2

HERSTELLERN U.~R0SSHAEND- W. 4 0 0 3 2 0 0 1 0 3

L E RN INSG. 10 0 1 1 2 1 0 1 0 5

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR 8. 281 27 44 71 93 76 8 2 3 253

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS w. 153 23 28 51 33 30 7 5 0 126

MITTELN INSG. 434 50 72 122 126 10ö 15 7 3 379

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL Š1. 119 13 9 22 19 26 19 8 0 96

15 2 2 0 1 3 0 1 9

1850. 134 15 11 26 19 29 22 8 1 105

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 8. 110467 11440 7384 19324 12303 11393 5536 1732 425 50773

~j. 8246 728 547 1275 1036 1104 641 296 185 4537

UMSTAENPEN §~ 243,244 STG~ ENSG. 118713 12168 8431 20599 13399 12497 6177 2028 610 55310

---------------

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 8. 12456 1603 1021 2624 1417 1031 381 87 17 5557

UNBEFUGTE - INGEBRAUCHNAHME 4. 496 47 36 83 65 39 19 8 7 221

1850. 12952 1650 1057 2707 1482 1070 400 95 24 5778

4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -OTO- M. 7058 457 293 753 330 172 62 20 6 1340

W. 112 8 5 13 5 3 7 1 0 29

INSG. 7170 465 298 763 335 175 69 21 6 1369

4**3 VON FAEHRRAEOERN -DTO- 8. 10744 754 541 1295 916 954 648 263 64 4140

w. 919 65 42 107 98 104 72 33 19 433

INSG. 11663 319 583 1402 1014 1058 720 296 53 4373

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 438 50 33 83 46 33 18 4 3 187

4. 15 4 0 4 1 1 3 0 0 6

INSG. 453 54 33 87 47 34 18 4 -3 193

4**5 VON SPRENGSTOFE 8. 27 7 2 9 5 2 1 0 1 18

1 1 0 1 0 0 0 0 0 1

ENSG. 28 8 2 1) 5 2 1 0 1 19

4**6 VON AMTL.SIEOELN U.STE'1- 8. 64 6 7 13 12 8 4 0 1 38

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 0 0 0 0 2 0 1 0 3

KFZ-PAPI ERE INSG. 68 6 7 13 12 10 4 1 1 41

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 13549 1358 882 224) 1270 1045 482 132 27 5196

4. 653 51 48 99 78 58 33 13 5 286

INSG. 14202 1409 930 2339 1348 1103 515 145 32 5482



P U L 1 2 c 1 L 1 C 4 3 <. ~? 3 f.l 1 N A L 5 T A T 1 3 T 1 K TASELLE 20
3LATT 7

B~R E ICH SUNDESREPU8LIK DEUTSCHLAND
- AUFGLISDERUND DER TATVERDAEcHTIGDN NACH ALTER U. GESCHLECHT - 6ER.ICHTSZEITRAUM 0086

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S C -IL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HI~ANW.- -INSG.-Z.4L S T & 4 3 T 4 T DAECN- 33S 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 15 SPALTENDER TIDE UNTER HIS UNTER SPALTEN 31S UNTER SPALTEN 431S UNT. ~Q + 13TA r INSGES.öJ. 8 10 12 14 581S9 16 1311+12 21 +14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 -~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------4*~3 VON ANTIJUCTACTEN, KUNST- H. 377 0 0 0 4 9 13 20 13 ~3 59 105U.~SAKRALEN GEDENSTAENDEN 4. 32 0 1 2 2 4 9 2 0 2 2 13

INSU. 409 0 1 2 6 13 22 22 13 35 61 11843~>* IN/AUS JANKEN, SPARKASSEN, 21. 40~ 0 0 0 4 8 12 30 36 66 83 161POSTSTELLEN UND DOL. 4. 31 0 0 0 0 0 0 1 4 5 4 9
INS5. 437 0 0 0 4 8 12 31 40 71 87 170410* IN/AUS DIENST-,UUERO-,FA- 21. 15347 5 31 139 260 682 1117 1751 2304 4055 3501 86738RIKATIONS-,45R<STATT-UND 4. 603 0 5 7 19 26 57 55 80 135 126 318LAGERNAEUNEN INSG. 16455 5 36 146 279 708 1174 1806 2384 4190 3627 8991415* IN/AUS OASTSTASTTTNKA\JTI- 21. 11146 0 4 15 46 182 247 671 1382 2053 2840 5140HIN, HOTELS UND P3NSIONEN 503 0 0 0 5 12 17 23 71 94 104 215
INS.3. 11654 0 4 15 51 194 264 694 1453 2147 2944 535542* IN/AUS KIOSKIN 21. 3020 0 2 5 21 98 126 343 586 929 856 1911.

4. 146 0 0 2 0 3 5 22 24 46 39 90INSG. 3166 0 2 7 21 101 131 365 610 975 895 2001425* IN/AUS WARENH 5 EUSERNVER- 3. 126~4 3 12 43 108 314 485 1031 1774 2805 31087 6377KAUFSRAEU3~N SEL~StOEDIE- 4. 1132 1 3 7 15 34 60 91 127 218 136 464HUND SLA EDEN IHSG. 13316 9 15 50 123 348 545 1122 1901 3023 3273 6841
DARUNTER

.. 2~* LADCNDCEOSTAHL Š1. 1254 0 7 16 26 59 108 95 150 245 195 548
55.8 1 1 4 10 24 40 35 46 81 48 169

INSG. 1812 1 3 20 36 83 148 130 196 326 243 717430* IN/AUS SCHAUFSNSTERH, :3. 2753 1 2 7 13 28 51 180 407 587 759 1397SCHAUKA~STEN UND VITRINEN 4. 124 0 0 0 0 0 0 11 21 32 40 72
12155. 2877 1 2 7 13 28 51 191 428 619 799 14694~5~ IN/AUS WOHNRAEU3EN .3. 18151 12 47 166 506 747- 1280 1447 1707 3154 3269 7703

~. 2522 1 10 36 61 103 211 178 212 390 346 947
lASS. 20~73 13 57 204 367 850 1491 1625 1919 3544 3615 8650440* IN/AUS BODEN-,<ELLER- 3. 4979 6 26 61 124 309 525 . 673 664 1337 906 2769RAEU21EN UND AASCH'KUECHIN 4. 349 3 4 9 16 15 44 35 26 61 43 143
INSO. 5323 6 30 70 140 324 570 708 690 1398 949 2917445* IN/AUS UEOERW. UN4EZOD. NEU- 3. 2907 3 15 39 79 210 346 47o 527 1003 509 1888UND R0H3AUTEN,3AUS'JDEH UND 4. 74 3 1 3 2 4 10 13 22 12 44

BAUSTELLEN INSO. 2981 3 16 42 81 214 356 485 540 1025 521 1902450k IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 3. 26273 3 22 89 181 509 809 1822 4224 6046 9517 16372
4. 872 1 2 5 12 26 49 52 133 185 232 466INSD. 27145 9 24 ~7 193 535 858 1874 4357 6231 9749 168334710 VON BITAEU3UNGSHITT~LN AUS Š3. 1 ~5 0 0 0 0 0 0 1 5 6 20 26APOTHIKEN 4. 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2INSG. 195 3 0 0 0 0 0 1 5 6 22 23472) VON 5ITAEU~UHDS21ITTILN AUS 3. 140 0 0 0 2 0 2 2 6 11 19ARZTPRAXEN W. 6 0 0 0 0 0 0 0 -0 0 1 1IASN. 146 0 0 0 2 0 2 2 4 6 12 204730 VON 3ETAIUJUNGS'XITTSLN AUS 8. 31 0 0 0 0 0 0 1 2 3 6 9KRAHKENHA 8 USERN 4. 11 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 1 1

1450. 42 0 0 0 0 0 0 1 2 3 7 10474') VON 8ETAEU3UNGS"IITTELH 831 1. 11 0 0 0 0 0 0 0 - 1 1 7 3HERSTELLERN 0. ~R0SSHAIND- 4. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1LERN INSG. 12 -0 0 0 0 0 0 0 1 1 8 9



TABELLE 20

0 L 1 1 1 1 L 1 C -~ E K R 1 8 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 7
BERE ICH BUNDESREUBLI K DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DE4 TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - 3EPICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SChL. T~TV:R - E R 4 A C H S 1 N £ AB 21 j A H R 1 N - -INSGES.-

ZAHL S T R A F T 4 T DAECH 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BtS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 15 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
4~*5 VON ANTIQUIT.AETEN~ KUNST- ~¶. 377 36 21 57 58 90 46 19 2 272

U.,SA<RALEN GEGENSTAENDEN 4. 32 2 1 3 5 5 3 1 2 19
INSG. 40Y 35 22 6) 63 95 49 20 4 291

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 8. 406 41 52 93 58 61 32 1 0 245

PJSTSVELLEN UND DGL. W. 31 6 5 11 2 5 3 1 0 22
INSG. 437 47 57 104 60 66 35 2 0 267

410* IN/AUS DIENST-,OUERO-,FA- 8. 15547 1484 1151 2635 1700 1707 866 229 37 7174

1KATC0NSWE~<STAT7UND 4. 603 50 40 9) 72 67 45 10 6 290

LAGEP~AEU8EN INSG. 16455 1534 1191 2725 1772 1774 911 239 43 7464

~.15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 3. 11146 1~.5ö 984 244) 1600 1228 539 128 21 6)06

NEN, HOTELS UND PENSIONEN w. 5)3 51 36 87 70 69 47 18 2 293
INSG. 11654 1507 1020 2527 1670 1297 636 146 23 6299

420* IN/AUS KIOSKEN 8. 5020 293 233 S2~ 2~3 222 31 12 5 1109

146 15 6 21 22 8 3 0 2 56

INSG. 3166 308 239 547 285 230 84 12 7 1165

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 8. 12634 1433 1056 2489 1633 1454 521 155 55 6307

KAUFSRAEU8EN, SEL3STUEDIE- 4. 1152 105 73 181 151 153 66 60 57 668

NUNOSLAIDEN IHSG. 1351~ 1541 1129 267) 1784 1607 587 215 112 6975

DARUNTER

426* LADENOIEBSTAHL 8. 1254 90 100 190 190 175 82 35 34 706

4. 558 50 27 77 76 95 41 43 57 389

INSO. 1812 140 127 26? 2ö6 270 123 78 91 1)95

435* IN/4U5 SCHAUFENSTZRN' 8. 2753 356 257 613 367 262 83 26 5 1356

SCMAU<AESTEN UND VITRINEN 4. 124 lo 6 22 10 10 2 1 1 52

INSG. 2877 372 263 635 353 272 85 27 6 1408

~ IN/AUS 4OHNRAEUMEN 8. 15151 1761 1437 3198 2713 2741 1300 3.89 107 10448

w. 2522 203 177 38) 325 434 268 105 63 1575

ENSG. 20673 1964 1614 3578 3038 3175 1568 494 170 12023

440* IN/AUS SODEH-,KELLER- 8. 4979 440 341 781 524 516 277 89 23 2210

RAEUMEN UND NASCHEUECHEN 4. 349 29 18 47 49 56 26 15 8 201
ENSG. 5326 469 359 828 573 572 303 104 31 2411

445* IN/AUS UE8ERW.UNBEZOG. NEU- 8. 2907 2)6 125 331 194 270 198 48 8 1049

UND ROHSAUTENBAUSUDEN UND 4. 74 5 5 10 7 6 2 4 1 30

BAUSTELLEN INSG. 2931 211 130 341 201 276 200 52 9 1)79

450* IN/AUS KRAET~AHRZEUGEN 8. 26273 3495 1909 5404 2263 1510 543 152 29 9901

w. 372 9~ 87 186 105 78 27 7 3 406

1850. 27145 3594 1996 559) 2308 1588 570 159 32 10307

4710 VON DETAEU3UNGSMITTELN AUS 8. 135 22 28 50 68 39 1 1 0 159

APOTHEKEN 4. 13 4 1 5 5 1 0 0 0 11

£NSG. 193 26 29 55 73 40 1 1 0 170

4720 VON DETAEUBUNGSN1ITTELN AUS 8. 140 13 19 32 56 29 4 0 0 121

ARZTPRAXEN w. 6 1 1 3 0 0 0 0 5

INSG. 146 14 2) 34 59 29 4 0 0 126

Š.730 VON SETAEU8UNBSMITTELN AUS 8. 31 3 0 3 10 8 1 0 0 22

KRANKENHAEUSERN 4. ii 1 0 1 4 2 2 1 0 10

INSG. 42 4 0 4 14 10 3 1 Š) 32

4740 VON BETAEUHUNGSMITTELN BEI 8. 11 1 2 3 0 0 0 0 0 3

HERSTELLERN U. GROSSHAEND- 4. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

LERN 1850. 12 1 2 3 0 0 0 0 0 3



TABELLE 20
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 8 K R 1 8 1 N A L 5 t A T 1 S T I K 8LATT 8

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEOERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

SCHL. TATVER- - KINDER - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T - DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN 815 UNTER SPALfEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 8. 57 0 0 0 0 0 0 0 3 3 6 9
ERLANGUNG VON BETAEUSUNGS- W. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
MITTELN INSG. 71 0 0 0 0 0 0 0 3 3 11 14

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 8. 64 0 0 0 0 0 0 2 4 6 7 13
W. 14 0 0 0 0 0 0 3 2 5 2 7

INSG. 78 0 0 .0 0 0 0 5 6 11 9 20
**** DIEBSTAHL INSGESAMT 8. 342315 254 1389 4328 8460 16240 30671 29468 34171 63639 50222 144532

~/. 159218 87 433 1177 2985 6969 11651 11583 11055 22638 13211 47500
INSG. 501533 341 1822 5505 11445 23209 42322 41051 45226 86277 63433 192032

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 8. 17520 0 2 -11 33 151 197 1054 2920 3974 5081 9252
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 846 0 0 0 1 6 7 74 125 199 196 402

INSG. 18366 0 2 11 34 157 204 1128 3045 4173 5277 9654
***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 8. 1G1552 5 8 22 90 556 676 2305 3209 5514 2327 8517

W. 234 0 0 1 1 23 25 54 55 109 35 169
INSG. 10786 0 5 23 91 579 701 2359 3264 5623 2362 8686

***3 VON FAHRRAEDERN -OTO- 8. 13968 27 141 396 813 1620 2997 2514 2904 5718 3191 11906
~. 1761 4 31 59 91 142 327 239 212 451 250 1028

INSG. 20729 31 172 435 904 1762 3324 3053 3116 6169 3441 12934
***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 689 0 2 1 7 28 38 64 107 171 155 364

W. 40 0 0 0 0 0 0 3 1 4 10 14
INSG. 729 0 2 1 7 28 38 67 108 175 165 378

*.~5 VON SRENGSTOFF 8. 55 0 0 0 0 0 0 4 6 10 0 16
w. 8 0 0 0 0 0 0 0 2 2 0 2

INSG. 63 0 0 0 0 0 0 4 8 12 6 13
***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- 8. 151 0 0 0 1 1 2 3 11 14 44 60

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. W. 19 0 0 0 0 0 0 3 0 3 5 8
KFZ-PAPIERE INSG. 170 0 0 0 1 1 2 6 11 17 49 68

***~ VON/AUS AUTOMATEN 8. 15125 1 18 87 233 616 955 2035 2789 4874 3536 9365
w. 806 0 0 10 18 36 04 93 121 214 167 445

INSG. 15931 1 18 97 251 652 1019 2178 2910 5088 3703 9810
***3 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- 8. 663 0 0 1 4 15 20 32 33 65 108 193

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 107 0 1 2 4 4 11 3 4 7 12 30
INSG. 770 0 1 3 5 19 31 35 37 72 120 223

*O5~ IN/AUS 8ANKENSPARKASSEN, 8. 619 0 0 1 7 16 24 48 54 102 12.1 247
POSTSTELLEN U. DGL. W. 36 0 0 0 0 4 4 1 5 6 9 19

INSG. 705 0 0 1 7 20 28 49 59 108 130 266
*~Q* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA- 9. 24988 7 44 210 437 1095 1793 2575 3182 5757 4826 12376

BRIKATIONS-,WIRKSTATT-, ~j. 2358 0 6 19 42 71 133 143 211 354 382 574
LAGERRAEUMEN INS~. 27346 7 50 229 479 1166 1931 2718 3393 6111 5208 13250

*15~~ IN/AUS GASTSTAETTENKÄNTI- 8. 18053 1 5 27 67 290 390 983 1976 2964 4150 7504
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 2135 0 0 4 7 24 35 69 173 242 340 617

INSG. 20188 1 5 31 74 314 425 1057 2149 3206 4490 8121
*20* IN/AUS KIOSKEN 8. 3559 0 2 10 33 135 180 421 667 1088 951 2219

w. 262 0 0 2 2 12 16 33 32 65 53 134
INSG. 3821 0 2 12 35 147 196 454 699 1153 1004 2353

*25~ IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 8. 173252 149 875 2762 5565 10268 19619 16067 14068 30135 15653 65437
KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 134564 66 321 931 2542 6254 10114 10235 91S0 19385 9760 39259
NUNGSLAEDEN 1855. 307816 215 1196 3693 8107 1ö522 29733 26302 23218 49520 25413 104666

DARUNTER



TA8ELLE 20

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 7 A T~I 5 T 1 K BLATT 8
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSC HLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAU~I 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 1 N E AB 21 J A H R 1 N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAEEH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 57 4 2 6 22 15 5 0 0 48

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS W. 14 3 1 4 3 2 0 0 0 9

MITTELN INSG. 71 7 3 13 25 17 5 0 0 57

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 64 6 4 13 15 13 7 6 0 51

W. 14 3 0 3 1 1 2 0 0 7

INSG. 78 9 4 13 16 14 9 6 0 58

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 342315 24450 19666 44116 36632 44039 33497 20284 19215 197783

W. 159218 7280 6416 13696 12987 20501 21184 17297 26053 111718

INSG. 501533 31730 26082 57812 49619 64540 54681 37581 45268 309501

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 8. 17520 2176 1432 3608 2130 1649 658 190 33 8268

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAH8E ~. 846 84 71 155 116 98 44 19 12 444

INSG. 18366 2260 1503 3763 2246 1747 702 209 45 8712

***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO 8. 10552 663 433 1096 497 287 101 40 14 2035

W. 234 16 11 27 9 12 12 4 1 65

INS~. 10786 679 444 1123 506 299 113 44 15 2100

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO 8. 18968 1329 945 2274 1510 1550 1111 462 155 7062

w. 1761 100 77 177 151 170 142 56 37 733

INSG. 20729 1429 1022 2451 1661 1720 1253 518 192 7795

***4 VON SCHUSSWAFFEN 8. 689 71 53 124 86 59 40 7 - 9 325

W. 40 6 4 1) 2 9 2 3 0 26

INSG. 729 77 57 134 88 68 42 10 9 351

***5 VON SPRENGSTOFF 8. 55 15 4 19 10 4 5 0 1 39

W. 8 2 0 2 0 2 0 1 1 6

INSG. 63 17 4 21 10 6 5 1 2 45

***6 VON A8TL.SIEGELN U. STEM- 8. 151 16 13 29 21 22 12 5 2 91

PELN; VORDR.F.AUSWEISE U. W. 19 2 1 3 1 5 1 1 0 11

KFZ-PAPIERE INSG. 170 18 14 32 22 27 13 6 2 102

***7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 15125 1467 961 2428 1401 1156 558 169 48 5760

806 65 61 126 88 74 43 16 14 361

INSG. 15931 1532 1022 2554 1489 1230 601 185 62 6121

***8 VON ANTIQUITAITEN, KUNST- 8. 663 65 41 106 105 131 87 32 9 470

U. SAKRALEN GEGENSTAINDEN W. 107 8 4 12 13 16 17 10 9 77

INSG. 770 73 45 113 118 147 104 42 18 547

*05* IN/AUS 8ANKENSPARKASSEN, ~I. 619 65 75 140 90 87 47 7 1 372

POSTSTELLEN U. DGL. W. 86 13 15 28 7 16 11 2 3 67

INSG. 705 78 90 168 97 103 58 9 4 439

*10* IN/AUS DIENST-,BUEROFA 8. 24988 2202 1769 3971 2867 3169 1855 623 127 12612

8RIKATIONS-,WERKSTATT-~ ~ 2358 207 168 375 294 402 281 102 30 1484

LAGERRAEUMEN INSG. 27346 2409 1937 4346 3161 3571 2136 725 157 14096

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI 8. 18:353 2134 1546 3683 2686 2432 1301 364 86 10549

NEN~ HOTELS UND PENSIONEN W. 2135 194 176 373 295 405 305 116 27 1518

INSG. 20188 2328 1722 4053 2981 2837 1606 480 113 12067

*20* IN/AUS KIOSKEN 8. 3559 327 271 598 298 283 119 24 18 1340

~J. 262 22 14 36 31 29 16 7 9 128

[NSu. 3821 349 285 634 329 312 135 31 27 1468

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER 8. 173252 8472 7843 16315 16624 22398 20030 15024 17454 107845

KAUFSRAEUMENSELBSTDEDIE ~. 134564 5271 4750 10021 9887 16315 18105 15818 25159 95305

NUNGSLAEDEN INSG. 307816 13743 12593 26336 26511 38713 38135 30842 42613 203150

DARUNTER



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 9

BERE LCH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG OEI~ TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - 8ERICHTSZEITRAU~1 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE -HERANW.- -INSG.-ZAHL S T R A F r A T DAICH- JIS 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIDE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INS~iES. 63. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 1811+12 21 +14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*26* LADENDIE9STAHL Š¶* 156314 133 83.3 2636 9292 9646 13545 14623 11927 26550 12007 57102

4. 130533 65 305 8~9 2445 6049 9763 9940 8828 18768 9243 37774
INS,. 286347 198 1143 3535 7737 15695 28308 24563 20755 45318 21250 94876*30,~ I'J/AUS SCHAUFENSTERN, M. 3038 1 2 7 15 3? 62 213 453 666 813 1541

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 164 0 0 3 0 1 1 15 25 40 48 89
INSG. 3202 1 2 7 15 38 63 228 478 706 861 1630

* 35'~ IN/AUS NOHNRAEUMEN 9. 34577 18 74 255 499 1044 1890 2255 2853 5113 5559 12562
4. 9255 4 24 65 107 241 441 421 614 1035 1198 2674

INEG. 43832 22 98 320 606 1255 2331 2676 3472 6148 6757 15236
*40' IN/AUS OODEN-,KELLEPRAEU- 9. 7053 12 37 100 182 412 743 882 872 1754 1178 3675

SEN UND 4ASCHKUECHEN 4. 775 1 7 10 24 27 69 55 110 87 266
INIG. 733o 13 44 110 206 439 812 937 927 1864 1265 3941*45* 9J/AUS UEBERW.UNisEZOG.NEU- 9. 6842 4 24 60 126 341 555 824 990 1814 1149 3517

0. R0HBAUrEN,8AU3UD~N 0. W. 231 0 1 3 5 8 17 20 32 52 44 113
3AUSTELLEN INS~. 7123 4 25 ö3 131 349 572 844 1022 1866 1192 3630

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 9. 32910 14 59 178 346 905 1502 2597 5174 7771 11170 20443
4. 1277 2 5 16 27 42 92 71 18ö 257 294 643

INSS. 3413? 16 o4 194 373 947 1594 2668 5360 8028 11464 2108ö*550 AJ KRAFTFAHRZEUSEN 9. 9299 8 20 48 119 273 468 796 1571 2367 3172 6007
w. 397 0 1 4 8 19 32 41 66 107 100 239

INSG. 9696 8 21 52 127 292 500 837 1637 2474 3272 6246
*7Ei VON BETAEUBUNOSMITTELN AUS 9. 195 0 0 0 0 0 0 2 5 7 21 28

AOTHEKEN w. 19 0 0 0 0 1 1 0 0 0 3 4
INS3. 214 0 0 0 0 1 1 2 5 7 24 32*720 VON HITAEU9UNGSNITTELN AUS 9. 173 0 0 0 2 0 2 2 6 8 17 27

ARZTPRAXEN 4. 2~ 0 0 0 0 0 0 1 0 1 7
INSD. 19? 0 0 0 2 0 2 3 6 9 24 35

*730 VON 3ETAEUBUNGSMITTELN AUS 5. 32 0 0 0 0 0 :0 1 2 3 16
KRANKENHAEUSERN 4. 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

INSG. 115 0 0 0 0 0 0 1 2 3 19 22*7~0 VON ~iETAEU0UNGS71ITTELN BEI 9. 17 0 0 3 0 0 0 0 3 3 9 12
HERSTELLERN U.GROSSHAEND- 4. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
L E AN INSD. 22 0 0 0 0 0 0 0 3 3 11 14

*750 VON REZEPTF0R~ULAREN ZUR .~1. 335 0 0 0 0 0 0 0 6 6 30 36
ERLAN'OUNG VON BETAIUBUNOS- ~. 167 0 0 0 0 0 0 2 2 4 28 32NITTELN INS3. 502 0 0 0 0 0 0 2 8 10 58 68*90* TASCHENDIEBSTAHL 9. lOOö 1 1 6 23 67 95 83 85 168 117 383

4. 398 1 1 4 9 23 38 29 41 70 33 141
iNSG. 14)4 2 2 10 32 90 136 112 126 238 150 524*95Q GROSSVI 8 HDIEBSTAHL 8. 171 0 0 0 1 3 3 8 11 18 33

w. 25 0 0 0 0 1 1 4 3 7 3 11
INSG. 196 0 0 0 1 4 5 7 11 18 21 4~4

5000 VERMOEGENS-UNO FAEL- 9. 213295 14 17 86 246 711 1074 3195 7204 10399 21457 32930
4. 06815 5 11 26 54 232 328 1139 2342 3481 7545 11354

SCHUN~SDELIKTE INSG. 250110 19 28 112 300 943 1402 4334 9546 13880 29002 44284

5100 BETRUG 1. 1ö7005 11 10 46 146 435 648 2182 5287 7469 17174 25291
N~ 263,26~,265,265A,2653 4. 55077 4 7 16 46 176 249 1021 2069 3090 6312 9651
STGB INSG. 222082 15 17 62 192 611 897 3203 7356 10559 23486 34942
DARUNTER



TASELLE 20

POLIZEILICHE KRIHINALSTATISTEK OLATT 9

8ER EI CM SUNOESREPU8LIK DEUT SCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - 3ERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W 4 C H 5 E N E AS 21 J A 4 R E N - -INSGES.-

ZAHL S T R A F T 4 T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

D~R TIG BIS UNTER SPALTEN 31S UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 53 60 JAHRE 18 SIS 23

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 17 18 19 20 21 22 23 24

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
.26* LADENDIESSTAHL Š1. 156314 6745 6564 13309 14553 20408 19105 14642 17195 99212

~. 130533 5023 4523 9543 9472 15749 17661 15514 24820 92759

INSG. 28~d47 11765 11087 22852 24025 3615? 36766 30156 42015 191971

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 5038 379 274 o53 417 299 96 27 5 1497

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN 164 23 7 33 21 13 4 4 3 75
INSG. 3202 402 281 683 438 312 100 31 8 1572

*35* IN/AUS WOHNRAEUNEN 8. 34577 3239 2.304 6093 5310 5859 3316 1097 340 22315

~. 9255 758 637 1395 1234 1759 1264 591 338 6581

INSG. 43832 4047 3441 7488 5544 7618 4580 1688 678 28596

*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- M. 7058 590 466 1056 755 825 502 180 65 3383

MEN UND WASCHKUECHEN 778 65 51 115 100 143 84 48 21 512

INSG. 783o 655 517 1172 855 968 586 228 86 3895

*45* IN/AUS UENERW.UNSEZOG.NEU- 8. 0842 450 329 779 576 871 781 258 60 3325

U. ROHSAUTEN,3AUBUDEN U. 4. 281 29 18 47 28 44 27 15 7 168

SAUSTELLEN INSG. 7123 479 547 826 604 915 808 273 67 3493

.50* IN/AUS KRAFTFAI-4RZEU~EN 1. 32910 4134 2300 6434 2873 2083 795 235 50 12467

w. 1277 142 118 263 149 133 61 21 10 634

INSG. 34187 4276 2413 6~94 3019 2216 856 256 60 13101

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 8. 9299 1010 571 1581 730 583 275 95 28 3292

397 35 25 63 40 30 16 5 7 158

INSG. 9696 1045 596 1641 770 613 291 100 35 3450

.710 VON EETAEUSUNGSNITTELN AUS 8. 195 23 28 51 72 41 2 1 0 167

APOTHEKEN W. 19 5 2 7 6 2 3 0 0 15
INSG. 214 23 30 58 78 43 2 1 0 182

*720 VON GETAEUIUNGSMITTELN AUS 8. 173 21 20 41 66 35 4 0 0 146

ARZTPRAXEN 9. 24 2 4 6 7 1 2 0 0 16
INSG. 197 23 24 47 73 36 6 0 0 162

*730 VON SETAEU9UNGSMITTeLN AUS M. 82 7 7 14 24 19 6 0 0 63

KRANKENHAEUSERN ~W. 34 4 3 7 10 9 3 2 0 31
INSG. 116 11 13 21 34 28 9 2 0 94

*740 VON 8ETAE~J8UNSSMITTELN SEI 8. 17 1 3 4 3 1 0 0 0 5

HERSTELLERN U.GROSSHAEND- 9. 5 0 0 3 2 0 0 1 0 3

LERN INSG. 22 1 3 4 2 1 0 1 0 3

*750 VON REZEPTFORNOLAREN ZUR 8. 335 31 46 77 113 91 13 2 3 299

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- 4. 167 26 29 55 36 32 7 5 0 135

MITTELN INSG. 502 57 75 152 149 123 23 7 3 434

*90* TASCHENDIESSTAHL Š1. 1006 88 66 154 171 181 74 29 14 623
4. 398 28 23 56 63 67 38 17 16 257

INSG. 1404 11~ 94 213 234 248 112 46 30 880

*950 GROSSVIEHDIE3STAHL 8. 171 13 11 29 33 37 26 13 0 138
9. 25 4 2 6 1 2 4 0 1 14

CNSG. 196 22 13 35 34 39 30 13 1 152

5000 VERNDEGENS-UND FAEL- 8. 213295 16098 15590 31688 34435 55721 39520 14720 4281 1813365

9. 66815 5127 4384 10011 10282 16908 11490 4731 2039 55461

SCHUNGSDELIKTE INSG. 230110 21225 20474 41699 44717 72629 51010 10451 63/0 235326

5100 BETRUG 8. 167005 12721 12135 24856 26614 43663 31479 11781 3321 141714

§i 263,264,265,2654,2659 9. 55077 4223 3998 8221 8308 13914 9500 3906 1577 454/6

STOS INSG. 222082 16944 16133 33077 34922 57577 40979 15687 4893 187140
DARUNTER



TABELLE 20P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H 7 K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 10BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAU!~¶ 00 86
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C H. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - -INSG. -

ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG M. 24202 0 1 1 15 29 46 72 173 245 1087 1378

DARUNTER W. 10476 1 0 1 2 9 13 38 59 97 492 602
INSG. 34678 1 1 2 17 38 59 110 232 342 1579 1980

5111 .BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 1432 0 0 0 0 0 0 1 12 13 119 132
w. 233 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25 25

INSG. 1665 0 0 0 0 0 0 1 12 13 144 157
5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUOETRUG rl. 495 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3

u. 86 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 581 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3

5130 KAUTIONS-U.DETEILIGUNGS- M. 378 0 0 0 0 0 0 1 0 1 3 4
BETRUG W. 63 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4

INSG. 441 0 0 0 0 0 0 1 1 2 6 8
5140 GELD-U. GELOKREDITBETRUG N. 16970 0 2 1 3 15 21 61 212 273 1129 1423

DARUNTER w. 5401 0 0 0 1 5 6 12 80 92 489 587
INSG. 22371 0 2 1 4 20 27 73 292 - 365 1618 2010

5141 KREDETBETRUG M. 457 0 0 0 0 0 0 0 2 2 24 26
S265B STGB W. 136 0 0 0 0 0 0 0 2 2 10 12

INSG. 593 0 0 0 0 0 0 0 4 4 34 38
5142 SUBVENT10NSBETRUG M. 278 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

~264 STGB W. 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 308 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

5151' ERSCHLEICHEN VON LEI M. 43351 6 2 28 63 200 299 1356 3517 4873 9176 14348
STUNGEN § 265A STGB W. 12724 1 5 7 16 94 123 735 1453 2188 3197 5508

INSG. 56075 7 7 35 79 294 422 2091 4970 1061 12373 19856
5201' UNTREUE § 266 STGB M. 3334 0 0 0 0 1 1 3 7 10 46 57

W. 820 0 0 0 0 0 0 1 3 4 31 35
INSG. 3854 0 0 0 0 1 1 4 10 14 77 92

530C UNTERSCHLAGUNG M. 28820 3 6 41 96 227 373 525 710 1235 2692 4300
§§ 246,247,248A STGB ~. 7839 1 4 10 7 39 61 65 143 208 847 1116

DARUNTER INSG. 36659 4 10 51 103 266 434 590 853 1443 3539 5416
5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ ~1. 4194 0 1 2 1 13 17 55 63 118 365 500

W. 553 0 0 0 0 0 0 1 3 4 55 59
INSG. 4747 0 1 2 1 13 17 56 66 122 420 559

5400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 26543 0 2 4 11 71 88 630 1590 2220 2869 5177
§§267~268~271-275,277-279, W. 6086 0 0 0 2 24 26 98 244 342 763 1131
281 STGB INSG. 32629 3 2 4 13 95 114 728 1834 2562 3632 6308
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2585 0 1 0 2 2 5 14 26 40 47 92
AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 92 0 0 0 0 1 1 4 4 8 13 22

INSG. 2677 0 1 0 2 3 6 18 30 48 60 114
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 8. 907 0 0 0 0 0 0 2 13 15 54 69

VON BETAEUBUNGSrIITTELN ~4. 519 0 0 0 0 0 0 3 10 13 62 75
INSG. 1426 0 0 0 0 0 0 5 23 28 116 144

5500 GELD-UND WERTZEZCHENFAEL- 8. 429 3 0 0 0 1 1 8 13 21 28 50
SCHUNG §§ 146-149,151,152 W. 68 0 0 0 0 0 0 1 1 2 2 4
STGB INSG. 497 0 0 0 0 1 1 9 14 23 30 54
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL- 8. 220 0 0 0 0 0 0 5 4 9 12 21
SCHUNG EINSCHL. VORBEREI- W. 30 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 250 0 0 0 0 0 0 6 4 10 12 22
148,149 STGB



TABELLE 20

POLiZEILICHE KRIMINALSTATISTIK 
BLATT 10

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C HL. TATVER - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - - INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T 4 T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN OIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 * 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

5110 WARENU.WARENKREDIT8ETRUG ~1. 24202 1147 1279 2426 3444 8020 6082 2253 599 22824

DARUNTER w. 10476 525 643 1168 1664 3365 2299 998 380 9874

INSG. 34678 1672 1922 3594 5108 11385 8381 3251 979 32698

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 1432 119 111 230 285 434 261 76 14 1300

233 20 11 31 41 83 44 7 2 208

INSG. 1665 139 122 261 326 517 305 83 16 1508

5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 495 5 5 1) 30 174 190 69 19 492

w. 86 3 2 5 11 31 22 15 2 86

IBSG. 581 8 7 15 41 205 212 84 21 578

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS 378 6 12 18 39 139 109 51 18 374

jETRUG w. 63 5 2 7 10 16 18 7 1 59

INSG. 441 11 14 25 49 155 127 58 19 433

5140 BELD~U. GELDKREDITOETRUG 8. 16970 1060 1180 224) 2734 5105 3768 1350 350 15547

DARUNTER W. 5401 399 462 861 904 1542 999 361 147 4814

INSG. 22371 1459 1642 3101 3638 6647 4767 1711 497 20361

5141 KREDITBETRUG M. 457 11 27 38 65 149 119 43 17 431

§ 2658 STGB w. 136 6 10 16 16 40 29 15 8 124

INEG. 593 17 37 54 81 189 148 58 25 555

5142 SU8VENTIONSBETRUG 8. 278 2 3 5 14 84 100 49 23 275

§264ST~3 w. 30 0 0 0 2 13 10 3 2 30

ENSG. 308 2 3 5 16 97 110 52 25 305

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- 8. 43351 5299 4251 955) 7213 6601 3752 1518 369 29003

STUNDEN 6 2654 STGB ~. 12724 1507 1058 2565 1566 1483 947 456. 199 7216

INSG. 56075 6506 5309 12115 8779 8084 4699 1974 568 36219

5200 UNTREUE § 266 STGB 8. 3034 47 81 128 258 984 1051 403 153 2977

w. 820 41 41 82 lUB 258 215 85 37 785

INSG. 3854 83 122 210 366 1242 1266 488 190 3762

5300 UNTERSCHLAGUNG 8. 28820 2315 2289 4604 5086 7882 4858 1605 485 24520

§§ 246,247,248A STGB w. 7839 616 583 1204 1321 2041 1374 502 281 6723

DARUNTER INSG. 36659 2931 2877 5808 6407 9923 6232 2107 766 31243

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 8. 4194 334 350 684 772 1281 709 210 38 3694

W. 553 51 56 107 124 160 76 19 8 494

ENSG. 4747 385 406 791 896 1441 785 229 46 4188

5400 URKUNDENFAELSCHUNG 8. 26543 2138 2142 428) 4736 6544 4009 1405 392 21366

§§267,268,271-275,277279~ W. 6086 549 540 1089 1070 1478 796 356 166 4955

281 STGB I§SG. 32629 2687 2682 5369 5806 8022 4805 1761 558 26321

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 8. 2585 91 131 222 467 901 645 235 23 2493

AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 92 8 6 14 15 12 11 10 8 70

INSG. 2677 99 137 236 482 913 656 245 31 2563

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 8. 907 79 99 178 286 295 53 20 6 838

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 519 67 70 137 135 123 31 15 3 444

INSG. 1426 146 169 315 421 418 84 35 9 1282

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- 8. 429 28 34 62 81 127 72 23 14 379

SCHUNG §§ 146-149,151,152 W. 68 2 6 8 9 20 17 5 5 64

STGB INSG. 497 30 40 7) 90 147 89 28 19 443

DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL M. 220 15 15 3) 44 74 30 13 8 199

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI- w. 30 1 3 4 3 8 10 2 2 29

TUNGSHANDLUNGEN ES 146' INSG. 250 16 18 34 47 82 40 15 10 228

148,149 STGB



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRI8INALSTATISTIK BLATT 11

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U~ GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAU3 0086

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL. S T R A F T A T DAECH- EIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER TIGE UNTER 615 UNrER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BES UNT. 10 + 13TAT I'HSGES. 6 J. Š8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 5 9 10 11 12 13 14 15----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5520 INVERKEHR8RINGEN VON 3. 189 0 0 0 0 1 1 3 9 12 13
FALSCHGELD 5 147 STGB 4. 34 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 223 0 0 0 0 1 1 3 10 13 14 285603 KONKURSSTRAFTATEN 3. 2035. 0 0 0 0 0 0 1 0 1 6 763 283,283A-D STGB 4. 443 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
DAVON INSG. 2478 0 0 0 0 0 0 1 0 1 9 105610 IANKROTT 6 283 STGB 31. 1534 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5

4. 346 0 0 0 0 0 0 0 3 0 3 3
ENSG. 1880 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 85623 BESONDERS SCHWERER FALL 31. 26 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1

DES BANKROTTS W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
~283ASTGo INSG. 32 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 15630 VERLETZUNG DER BUCH- Š1. 443 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0FUEHRUNGSPFLICHT 4. 77 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0
~283B STGB ENSG. 520 Š3 0 0 0 0 0 3 0 0 0 05640 GLAEU8IGERBEGUENS~TIGUNG 3. 160 0 0 0 0 0 3 0 0 0 1 1
B283CSTG3 4. 25 0 0 0 0 0 3 3 0 0 0 0

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGo~JG 185 0 0 3 0 0 0 0 3 0 1 1
31. 24 0 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 05283D5TG0 4. 11 Š3 0 0 0 0 3 3 0 0 0 0

ENSG. 35 0 0 0 0 3 0 3 0 0 0 36000 S0NST.STRAFTATA~STAENDE 8. 259565 3D', 1129 1989 2610 421V 10443 10100 16692 26792 34539 71774
4. ~7~44 121 155 279 33o 643 1534 1433 2176 3609 4660 9803(STG3) NSG. 307109 625 1284 2268 294o 4854 11977 11533 13868 30401 39199 51577

6100 ERPRESSUNG s 263 STGB 3. 2045 0 2 3 34 71 115 142 147 2RQ 216 620DARUNTER 4. 295 3 0 4 7 17 28 10 7 17 23 68
ENSG. 2340 0 2 12 41 88 143 152 154 306 239 6886113 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 3. 69 0 0 0 0 3 0 3 6 5 11

GRUNDLAGE 4. 19 0 Š3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSS. 88 0 0 0 0 0 3 3 6 6 5 116200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- 1. 59016 7 55 154 196 364 776 1306 3393 4699 9434 14909

GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN 4 10761 6 19 56 37 112 280 331 641 972 1455 2707DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 733?? 13 74 213 283 47o 1056 1637 4034 5671 10889 17616
§5 111,113,114,123,121,123
-1 27,1 29-1 34,1 36,1 38,1 40,
144, 145,145A,145 C,145D
STGE
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- 3. 14550 0 0 3 1 4 5 76 547 623 2159 2787
GE4ALT §§ 111,113,114, W. 1433 0 3 . J 0 2 2 IQ 59 78 193 273120,121 STGB . INSG. 16133 3 0 0 1 6 7 95 606 701 2352 3060o220 SCHWERER HAUSERIEDENS- 3. 345 3 0 0 o .3 9 6 30 36 93 138
BRUCH 61245TG3 4. 85 3 0 1 0 3 4 3 4 7 7 18

INSG. 430 0 0 1 6 6 13 9 34 43 100 1566230 LANDFRIEDENSBRUCH 3. 1728 0 3 0 1 3 4 45 208 253 570 .327si 125,125A STGB 4. 325 0 3 0 Š3 0 0 Š9 39 48 91 139
ENSG. 2053 0 0 0 1 3 4 54 247 301 661 9666240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- 3. 11309 0 5 30 37 68 140 200 654 854 2074 3068

TAT 5 145D STGBNER STRAF- 4. 2840 0 5 9 22 48 84 117 184 301 450 835
-INSG. 13849 0 10 39 59 116 224 317 838 1155 2524 3933



TABELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 11

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL TATVER- - E R w 4 C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 1 R A F T A T OAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 0. SPALTEN

DER LEGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 1? 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5520 INVERKEHRBRINGEN VON rT. 189 15 17 32 31 51 36 8 5 163

FALSCHGELD § 147 STGB 34 1 2 3 5 11 7 3 3 32

INSG. 223 16 19 35 36 62 43 11 8 195

5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 2035 11 25 36 112 673 780 313 114 2028

§§ 283,283AD STGB W. 443 5 15 23 37 158 135 58 32 440

DAVON INSG. 2478 16 40 56 149 831 915 371 146 2468

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 1534 6 17 23 86 488 600 247 85 1529

W. 346 5 10 15 23 120 109 49 27 343

INSG. 1880 11 27 35 109 608 709 296 112 1872

5620 BESONDERS SCHWERER FALL M. 26 0 0 3 2 8 8 6 1 25

DES BANKROTTS W. 6 0 0 3 1 1 2 0 2 6

§ 283A STGB INSG. 32 0 0 3 3 9 10 6 3 31

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 443 4 8 12 26 157 169 55 24 443

FUEHRUNGSPFLICHT W. 77 0 3 3 9 36 19 7 3 77

§ 2838 STGB INSG. 520 4 11 15 35 193 188 62 27 520

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 160 1 0 1 3 53 63 27 12 159

§283C STGB 4. 25 0 1 1 2 9 9 3 1 25

INSG. 185 1 1 2 5 62 72 30 13 184

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 24 1 1 2 1 8 10 2 1 24

§283D STGB W. 11 0 *2 2 3 2 2 2 0 11

INSG. 35 1 3 4 4 10 12 4 1 35

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE ~1. 259565 19774 16800 36574 33552 50507 40329 18239 8590 187791
w. 47544 3059 2920 5979 6087 10225 7936 4010 3504 37741

<STGB) IHSG. 307109 22833 19720 42553 39639 60732 48265 22249 12094 225532

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB M. 2045 134 127 261 266 477 293 89 39 1425

DARUNTER w. 295 21 15 36 43 66 57 13 12 227

INSG. 2340 155 142 297 309 543 350 102 51 1652

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 69 7 2 9 11 26 11 1 0 58

GRUNDLAGE w. 19 0 3 3 8 5 1 2 0 19

INSG. 88 7 5 12 19 31 12 3 0 77

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- M. 59616 5996 5120 11116 9667 11915 7778 3025 1206 44707

GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN ~J. 10761 952 857 1809 1579 2152 1499 615 400 8054

DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 70377 6948 5977 12925 11246 14067 9277 3640 1606 52761

§§ 111,113,114,1 20,121,123

-127,129-134,136,138,140,
144,145,145A,145C,145D
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- M. 14650 1675 1498 3173 2818 3174 1824 666 208 11863

GEWALT §§ 111,113~114' ~1. 1483 140 133 273 242 330 242 86 37 1210

120,121 STGB INSG. 16133 1815 1631 3446 3060 3504 2066 752 245 13073

6220 SCHWERER HAUSFRIEDE.N5 M. 345 43 40 83 49 39 18 12 6 207

BRUCH § 124 STGB w. 85 15 13 25 25 8 2 2 2 67

INSG. 430 58 53 111 74 47 20 14 8 274

6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1728 304 194 498 271 100 24 4 4 901

§§ 125,125A STGB W. 325 49 48 97 59 22 3 3 2 186

INSG. 2053 353 242 595 330 122 27 7 6 1087

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF M. 11009 1316 1080 2396 1817 1884 1219 457 168 7941

TAT § 145D STGBNER STRAF W. 2840 272 228 503 424 512 352 131 86 2005

INSG. 13849 1588 1308 2896 2241 2396 1571 588 254 9946



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG. -
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES.- 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 4 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6260 GEWALTOARSTELLUNG, AUF-F- M. 1108 0 0 0 0 0 0 4 5 9 22 31

STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 475 0 0 0 0 0 0 1 0 1 26 27
§ 131 STGB INSG. 1583 0 0 0 0 0 0 5 5 10 48 58
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 76 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3
UNTERiS JAHREN W. 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
§ 131 ABS. 1 11FF. 3 INSG. 97 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- ii. 23137 0 7 26 102 428 563 1360 2188 3548 4684 8795
EITELUNG UND HEHLEREI ~4. 4440 0 1 8 20 105 134 249 325 574 704 1412
§~ 257 -260 STGB INSG. 27577 0 8 34 122 533 697 1609 2513 4122 5388 10207

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ Š1. 788 0 0 0 3 5 8 49 108 157 91 256

§§259-260 STGB W. 54 0 0 0 0 0 0 3 4 4 6 10
INSG. 842 0 0 0 Š3 5 8 49 112 161 97 266

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 17519 0 5 22 94 401 522 1143 1676 2819 3597 6938
§§ 259-260 STGB W. 2717 0 1 8 19 99 127 212 197 409 360 896

INSG. 20236 0 6 30 113 500 649 1355 1873 3228 3957 7834
6400 BRANDSTIFTUNG M. 7647 224 270 336 333 328 1491 346 334 680 571 2742

§~ 306-309 STGB W. 1721 56 29 50 41 49 225 54 57 111 104 440
DARUNTER INSG. 9368 280 299 386 374 377 1716 400 391 791 675 3182

6410 (VORSAETZL.> BRANDSTIFT. M. 2682 39 62 106 90 100 397 142 197 339 315 1051
§§ 306-308 STGB w. 351 ~6 7 8 10 3 34 22 15 37 23 94

INSG. 3033 45 69 114 100 103 431 164 212 376 338 1145
6500 SRAFTATEN IM AMT §5 331, M. 2712 0 0 3 0 0 0 1 4 5 40 45

332~335,335A~336,340,343- W. 135 0 0 0 0 0 0 0 1 1 12 12
345~348'352-355,357 STGB INSG. 2847 0 0 0 0 0 0 1 5 6 52 57

660:) STRAFBARER EIGENNUTZ T'I. 6653 0 4 19 52 130 205 228 234 462 467 1134
§§284,284A'286,288,289,290 W. 703 0 1 0 0 1 2 3 8 11 37 50
292~293,296A,297,302A STGB INSG. 7356 0 5 19 52 131 207 231 242 473 504 1184
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL M. 3187 0 0 1 0 0 1 9 29 38 122 161
§5 284,284A,286 STGB W. 327 0 0 0 0 0 0 0 1 1 11 12

INSG. 3514 0 0 1 0 0 1 9 30 39 133 173
6620 WILDEREI ~4. 2601 0 4 18 49 125 196 212 193 405 312 913

§5 292,293,296A STGB W. 85 0 1 0 0 1 2 2 4 6 11 19
DARUNTER INSG. 2686 0 5 18 49 126 198 214 197 411 323 932

6621 JAGDWILDEREI § 292 STGB M. 676 0 0 1 2 2 5 11 14 25 61 91
W. 40 0 0 0 0 0 0 0 2 2 2 4

INSG. 716 0 0 1 2 2 5 11 16 27 63 95663C WUCHER § 302A STGB M. 120 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3
39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 159 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3
6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 175860 276 808 1490 1965 3081 7620 7373 11712 19085 22110 48815

GEMAESS STGB W. 31439 59 105 166 191 379 900 837 1252 2089 2587 5576
DARUNTER INSG. 207299 335 913 1656 2156 3460 8520 8210 12964 21174 24697 54391

o7lC VERLETZUNG D. UNTERHALTS- M. 11621 0 0 1 0 0 1 0 6 6 81 88
PFLICHT § 170B STGB W. 585 0 0 0 0 0 0 2 4 6 14 20

INSG. 12206 0 0 1 0 0 1 2 10 12 95 108



TABELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 12
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TAT VER- - E R 14 A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F 7 A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF-F- M. 1108 35 37 72 223 445 245 67 25 1077

STACHELUNG ZUM RASSENHASS 4. 475 31 38 69 107 165 76 - 27 4 448

§ 131 STGB INSG. 1583 66 75 141 330 610 321 94 29 1525

DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 76 3 1 4 12 29 23 5 0 73

UNTER ld JAHREN ~. 21 0 2 2 3 9 5 1 0 20

§ 131 ABS. 1 21FF. 3 INSG. 97 3 3 6 15 38 28 6 0 93

STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER 1. 23137 2333 1790 4123 3066 3816 2348 780 209 14342

EITELUNG UND HEHLEREI 14. 4440 366 314 680 619 918 519 222 70 3028

§§ 257 -260 STGB INSG. 27577 2699 2104 4803 3685 4734 2867 1002 279 17370

DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 788 63 50 113 138 147 107 22 .5 532

§§ 259-260 STGB 14. 54 4 3 7 13 14 8 1 1 44
INSG. 842 67 53 120 151 161 115 23 6 576

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 17519 1720 1350 3073 2201 2860 1731 578 141 10581

§§ 259-260 STGB 14. 2717 192 172 364 349 581 331 151 45 1821

INSG. 20236 1912 1522 343~ 2550 3441 2062 729 186 12402

6400 BRANOSTIFTUNG M. 7647 410 398 808 874 1192 1042 616 373 4905

§§ 306-309 STGB 14. 1721 91 82 173 155 313 241 131 268 1281

DARUNTER INSG. 9368 501 480 981 1029 1505 1283 747 641 6186

6410 (VORSAETZL.) BRANDSTIFT. M. 26d2 200 169 369 360 428 297 125 52 1631

§§ 306-308 STGB 14. 351 16 22 38 44 88 53 21 13 257

IHSG. 3033 216 191 407 404 516 350 146 65 1888

6500 SRAFTATEN IM MIT §§ 331, M. 2712 134 181 315 523 771 698 296 64 2667

332,335,335A,336,340,343 14. 135 13 12 25 14 30 36 15 3 123

345,348,352-355,357 STGB INSG. 2847 147 193 343 537 801 734 311 67 2790

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 1. 6653 351 402 753 961 1651 1442 539 173 5519

§§284,284A,286,288,289,290 W. 703 43 49 92 120 210 139 55 37 653

292,293,296A,297,302A STGB INSG. 735ö 394 451 845 1081 1861 1581 594 210 6172

DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL M. 3187 139 186 325 512 995 901 245 48 3026

§§ 284,284A,286 STGB 14. 327 25 26 51 67 96 58 26 17 315
INSG. 3514 164 212 376 579 1091 959 271 65 3341

6620 WILDEREI M. 2601 184 177 361 316 399 312 210 90 1688

§§ 292,293,296A STG8 14. 85 1 7 8 13 18 22 3 2 66

DARUNTER INSG. 2686 185 184 369 329 417 334 213 92 1754

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB M. 676 43 41 84 71 130 146 105 49 585

14. 40 1 1 2 6 10 14 2 2 36

INSG. 716 44 42 86 77 140 160 107 51 621

6630 WUCHER § ~02A STGB M. 120 0 3 3 10 33 41 18 12 117
14. 39 2 1 3 4 9 7 6 10 39

INSG. 159 2 4 6 14 42 48 24 22 156

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 175860 12236 10251 22487 20995 34269 28854 13651 6789 127045

GEMAESS STGB 14. 31439 1748 1727 3475 3841 6998 5712 3065 2772 25863

DARUNTER INSG. 207299 13984 11978 25962 24836 41267 34566 16716 9561 152908

6710 VERLETZUNG D. UNTERHALTS- M. 11621 193 368 561 1731 5354 3242 562 83 11533

PFLICHT § 170B STGB 14. 585 19 29 48 129 286 89 12 1 565
INSG. 12206 212 397 609 1860 5640 3331 574 84 12098



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

SC HL.. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANN.- -INSG.-
ZAHL. S T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTE~4 BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 * 12 21 ¶4

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0 5 5
ODER ERZIEHUNGSPFLICHT w. 523 0 0 0 0 0 0 2 3 5 33 38
~17ODSTGB INSG. 825 0 0 0 0 0 0 2 3 5 38 43

6730 BELEIDIGUNG M. 48457 5 7 23 48 162 245 649 1557 2206 4607 7058
§§ 185-187,189 STGB ~I. 13396 3 6 12 15 68 107 187 381 568 923 1598

INSG. 61853 8 13 35 66 230 352 836 1938 2774 5530 8656
6740 SACH8ESCHAEDIGUNG M. 82429 246 714 1283 1692 2665 6600 6114 9276 15390 15291 37281

§§ 303-305 STGB ~. 7876 50 90 132 144 268 684 499 599 1098 949 2731
DARUNTER INSG.. 90305 296 804 1415 1836 2933 7284 6613 9875 16488 16240 40012

6741 SACHBESCI4AEDIGUNG AN KFZ M. 22054 128 257 389 450 524 1748 1212 2253 3465 4516 9729
W. 1856 34 34 44 31 51 194 85 126 211 211 616

INSG. 23910 162 291 433 481 575 1942 1297 2379 3676 4727 10345
6750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- M. 358 0 1 0 1 6 8 40 52 92 34 134

LUNGSVERBRECHEN §§ 310B. w. 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
311, 311A, 3118, 3110. INSG. 384 0 1 0 1 6 8 40 52 92 37 137
311E STGB -

DAVON
6751 HERBEIFUEHREN EINER EX- 4 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3

PLOSION DURCH KERNENER- INSG* 4 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3
GIE § 3108 STGB

6752 HERBEIFUEHREN EINER 322 0 1 0 1 6 8 40 46 86 27 121
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
§ 311 STGB INSG. 342 0 1 0 1 - 6 8 40 46 86 30 124

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 31 0 0 0 0 0 0 0 4 4 6 10
PLOSIONS- ODER STRAH- 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
LUNGSVERBRECHENS § 3118 INSG. 37 0 0 0 0 0 0 0 4 4 6 10
STGB

6755 FREISETZEN IONISIERENDER M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
STRAHLEN § 3110 STGB INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6760 STRAFTATEN GEGEN O.UMWELT ?1. 11245 2 2 5 2 10 21 28 58 86 242 349
DAVON 751 1 0 0 0 0 1 1 3 4 15 20

INSG. 11996 3 2 5 2 10 22 29 61 90 257 369
6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 6849 1 1 3 1 8 14 20 33 53 136 203

WAESSERS § 324 STGB W. 435 1 0 0 0 0 1 1 2 3 6 10
INSG. 7284 2 1 3 1 8 15 21 35 56 142 213

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 286 0 0 0 0 0 0 1 3 4 4 8
§325STG8 W. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 296 0 0 0 0 0 0 1 3 4 4 8
6763 LAERMVERURSACHUNG 33 0 0 0 0 0 0 0 2 2 4 6

§325STGB 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG 38 0 0 0 0 0 0 0 2 2 4 6

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- ~1. 3311 1 1 2 0 2 6 6 20 26 90 122
FALLBESEITIGUNG 250 0 0 0 0 0 0 0 2 2 9 11
§ 326 STGB INSG. 3561 1 1 2 0 2 6 6 22 28 99 133

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1246 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13 13
VONANLAGEN§327STGB ~l. 89 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 1335 0 0 0 0 0 0 0 1 1 14 15
6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 66 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

DUERFTIGER GEBIETE W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§329 STGB INSG. 70 0 0 0 0 0 0 .0 0 0 3 3



TABELLE tU

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N 4 L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 13
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCRLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R 14 A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE M. 302 8 12 23 61 122 74 16 4 297

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT 14. 523 41 48 89 118 204 62 9 3 485

§ 1700 STGB INSG. 825 49 60 109 179 326 136 25 7 782

6730 BELEIDIGUNG M. 48457 3287 3033 6323 6326 10436 10218 5129 2970 41399

§§ 185-187,189 STGB 14. 13396 616 649 1265 1505 3019 2827 1664 1518 11798
INSG. 61853 3903 3682 7585 7831 13455 13045 6793 4488 53197

6740 SACHBESCI4AEDIGUNG M. 82429 7177 5472 12649 9429 11198 7147 3136 1589 45148

§§ 333-305 STGB 14. 787ö 504 442 946 922 1351 993 480 453 5145

DARUNTER INSG. 90305 7681 5914 13595 10351 12549 8140 3616 2042 50293

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 11. 22054 2197 1505 3702 2537 2838 1895 857 496 12325

14. 1856 127 95 222 206 320 275 110 107 1240

INSG. 23910 2324 1600 3924 2743 3158 2170 967 603 13565

6750 SPRENGSTOFF U. STRAH- N. 358 23 23 46 44 63 43 20 8 224

LUNGSVERBRECHEN §§ 3109, W. 26 1 1 2 6 6 5 0 4 23

311, 3114, 311B, 3110. INSG. 384 24 24 48 50 69 48 20 12 247

311E STGB
DAVON

6751 HERBEIFUEHREN EINER EX- M. 4 1 0 1 0 0 0 0 0 1

PLOSION DURCH KERNENER- INSG. 4 1 0 1 0 0 0 0 0 1

GTE § 31DB STGB

6752 HERBEIFUEHREN EINER 1.1. 322 19 22 41 38 54 40 20 8 201

SPRENGST0FFEXPLOSION 14. 20 1 1 2 3 3 5 0 4 17

§ 311 STGB INSG. 342 20 23 43 41 57 45 20 12 218

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 31 3 1 4 5 9 3 0 0 21

PLOSIONS ODER STRAH- 14. 6 0 0 3 3 3 0 0 0 6

LUNGSVERBRECHENS § 3119 INSG. 37 3 1 4 8 12 3 0 0 27

STGB

6755 FREISETZEN TONISIERENDER M. 1 0 0 3 1 0 0 0 0 1

STRAHLEN § 3110 STGB INSG. 1 0 0 3 1 0 0 0 0 1

6760 STRAFTATEN GEGEN 0.UIIWELT M. 11245 202 263 465 809 2276 3455 2738 1153 10896

DAVON 14. 751 13 16 29 42 119 175 170 196 731

INSG. 11996 215 279 494 851 2395 3630 2908 1349 11627

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- M. 6849 115 146 261 501 1356 2126 1663 739 6646

WAESSERS § 324 STGB 14. 435 6 10 16 16 57 97 108 131 425

INSG. 7284 121 156 277 517 1413 2223 1771 870 7071

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 286 5 2 7 15 56 116 66 18 278

§325 STGB 14. 10 0 0 3 2 3 0 2 3 10

INS~i. 296 5 2 7 17 59 116 68 21 288

6763 LAERIVERURSACHUNG ?1. 33 1 0 1 1 7 12 5 1 27

§325ST~B 14. 5 1 0 1 3 1 0 0 0 5

INSG. 38 2 0 2 4 8 12 5 1 32

6764 UMWELTGEFAEHROENDE AB- ~m. 3311 75 102 177 245 697 984 784 302 3189

FALLBESEITIGUNG 14. 250 4 4 8 18 50 63 51 49 239

§ 326 STGB INSG. 3561 79 106 185 263 747 1047 835 351 3428

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1246 13 22 35 81 256 391. 331 136 1233

VONANLAGEN§3275TGB 14. 89 4 2 6 6 15 21 20 19 87

INSG. 1335 17 24 41 87 271 415 351 155 1320

6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 66 0 2 2 4 14 22 19 2 63

DUERFTIGER GEBIETE 14. 4 0 0 3 0 0 2 1 1 4

§ 329 STGB INSG. 70. 0 2 2 4 14 24 20 3 67



TABELLE 20
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 14

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN 815 UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 174 0 0 0 1 0 1 1 0 1 1 3
DUNG§3305TG8 W. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 186 0 0 0 1 0 1 1 0 1 1 3
6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG 26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

DURCH FREISETZUNG VON W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GIFTEN§33OASTGB INSG. 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 139085 9 13 33 71 310 436 1951 6309 8260 20017 28713
W. 30773 1 1 3 16 38 59 326 1806 2132 4054 6245

INSG. 169858 10 14 36 87 348 495 2277 8115 10392 24071 34958
7103 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. M. 12156 0 0 0 1 16 17 146 273 419 582 1018

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 2650 0 0 0 0 1 1 3 28 31 122 154
SCHAFTSSEKTOR INSG. 14806 0 0 0 1 17 18 149 301 450 704 1172
DARUNTER

7123 STRAFTATBESTAENDE NACH M. 7643 0 0 0 0 0 0 5 15 20 108 128
AKTIEN-,3OERSEN-,GENOSSEN W. 2101 3 0 0 0 0 0 0 2 2 69 71
SCHAFTS-,GMBH-GESETZHGB, INSG. 9744 0 0 0 0 0 0 5 17 22 177 199
RV0,UWG~ WIRTSCHAFTS-
STRAF GESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE N.§ 401 M. 1778 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
AKTIENGES.,§148 GENOSSEN W. 382 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
SCHAFTSGES.~,884 GMBH-GES INSG. 2160 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6
U. §§ 1308,1774 HGB

720) STRAFrATEN GEGEN SONSTIGE M. 61786 7 12 32 69 285 405 1491 3884 5375 8991 14771
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 19238 1 1 3 14 19 38 156 1169 1325 1850 3213
DARUNTER INSG. 101024 8 13 35 83 304 443 1647 5053 6700 10841 17984

721') STRAFTATEN GG. § 12 ÄBS. 4 M. 103 0 0 0 0 0 0 0 2 2 6 8
DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 27 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3
DER JUGEND IN DER OEF INSG. 130 0 0 0 0 0 0 0 4 4 7 11
FENTLICHKEIT (JOESCHG)

722i) STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 1156 0 0 0 0 0 0 9 21 30 30 60
UEBER DIE VERBREITUNG W. 505 0 0 0 0 0 0 2 1 3 31 34
JUGENDGEFAEHRDENDENDER INSG. 1661 0 0 0 0 0 0 11 22 33 61 94
SCHRI FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 590 0 0 0 0 0 0 16 36 52 92 144
PASSGESETZES W. - 170 0 0 0 0 0 0 11 14 25 24 49

IPJSG. 760 0 0 0 0 0 0 27 50 77 116 193
7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 45583 3 3 3 2 14 25 170 1727 1897 3969 5891

47A AUSLAENDERGESETZ, GG. W. 15134 0 1 0 6 11 18 102 1085 1187 1580 2785
DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 60717 3 4 3 8 25 43 272 2812 3084 5549 8676
DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 13787 1 2 0 0 3 6 60 471 531 1543 2080
NACH AUSLAENDERGESETZ W. 3875 0 0 0 1 0 1 34 190 224 510 735

INSG. 17662 1 2 0 1 3 7 94 661 755 2053 2815
7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 419 0 0 1 0 0 1 1 3 4 24 29

SCHLEUSEN § 474 AUSLG. W. 100 0 0 0 0 0 0 0 4 4 3 7
INSG. 519 0 0 1 0 0 1 1 7 8 27. - 36

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 9475 2 0 1 1 6 10 42 163 205 906 1121
VERFAHREHSGESETZ W. 1304 0 1 0 3 7 11 15 65 80 155 246

INSG. 10779 2 1 1 4 13 21 57 228 285 1OS1 1367



TABELLE 20

P 0 L 1 Z 5 1 L 1 C H 5 K R 1 M 1 N A L 5 7 A 7 1 5 T 1 K BLATT 14
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TAT VER- - E R w A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F 7 A T DASCH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 174 3 2 5 14 30 54 45 23 171

DUNG§330 STGB W. 12 0 0 0 0 3 4 3 2 12

INSG. 186 3 2 5 14 33 58 48 25 183

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 26 0 1 1 1 3 12 7 1 25

DURCH FREISETZUNG VON W. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1

GIFTEN § 330A STGB INSG. 27 0 1 1 1 3 12 7 2 26

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 139085 15429 14186 29615 28795 29010 14543 5968 2441 110372

w. 30773 3176 2992 6168 5791 6214 3335 1796 1224 24528

INSG. 169858 18605 17178 35783 34586 35224 i7~878 7764 3665 134900

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. M. 12156 409 431 84) 1296 3631 3443 1477 451 11138

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT W. 2650 104 124 225 361 835 675 285 112 2496

SCHAFTSSEKTOR. INSG. 14806 513 555 1068 1657 4466 4118 1762 563 13634

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE NACH M. 7643 117 151 268 6ö3 2516 2615 1122 331 7515

AKTIEN-,BOERSEN-,GENOSSEN W. 2101 75 89 164 27ö 683 566 243 98 2030

SCHAFTSGMBHGESETZHGB, INSG. 9744 192 240 432 939 3199 3181 1365 429 9545
RVOUWG, WIRTSCHAFTS-
STRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE N.§ 401 M. 1778 7 16 23 103 612 686 259 90 1773

AKTIENGES.,§148 GENOSSEN W. 382 8 8 15 41 132 135 45 12 381

SCHAFTSGES.~§84 GMBH-GES INSG. 2160 15 24 39 144 744 821 304 102 2154

U. §§ 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 81786 7210 7401 14611 16775 18930 10372 4381 1946 67015

STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 19238 1516 1554 307) 3402 4433 2557 1477 1086 16025

DARUNTER INSG. 101024 5726 8955 17681 20177 23363 12929 5858 3032 83040

7210 STRAFTATEN GG. § 12 ABS. 4 M. 103 1 4 5 17 25 39 6 3 95

DES GESETZES ZUM SCHUTZE ~. 27 1 1 2 3 10 4 4 1 24

DER JUGEND IN DER OEF INSG. 130 2 5 7 -20 35 43 10 4 119

FENTLICHKEIT (JOESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 1156 34 41 75 171 391 300 121 38 1096

UEBER DIE VERBREITUNG W. 505 22 35 57 88 149 110 52 15 471

JUGENDGEFAEHRDENDENDER INSG. 1661 56 76 132 259 540 410 173 53 1567

SCHRI FIEN

7240 STRAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 590 76 70 146 109 97 63 20 11 446

PASSGESETZES w. 170 18 24 42 29 20 17 6 7 121

INSG. 760 94 94 183 138 117 80 26 18 567

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 45583 4217 4933 915) 12051 11939 4292 1602 658 39692

47A AUSLAENDERGESETZ' GG. W. 15134 1268 1285 2553 2790 3436 1702 1043 825 12349

DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 60717 5485 6218 11703 14841 15375 5994 2645 1483 52041

DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 13787 1556 1751 3307 3988 3207 811 302 92 11707

NACH AUSLAENDERGESETZ ~. 3875 418 418 836 809 827 362 201 105 3140

IHSG. 17662 1974 2169 4143 4797 4034 1173 503 197 14847

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 419 24 28 52 121 152 55 8 2 390

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 100 11 6 17 23 43 6 2 2 93

INSG. 519 35 34 69 144 195 61 10 4 483

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 9475 1119 1346 2465 3272 2119 395 83 20 8354

VERFAHRENSGESETZ w. 1304 139 166 305 363 273 75 27 15 1058

INSG. 10779 1258 1512 2770 3635 2392 470 110 35 9412



TABELLE 20

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E < R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 1 1 K BLATT 15
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER rATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERIt7HTSZEITRAUM 00 86
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A 1 DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 TNSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNI. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 17552 2 4 12 51 217 286 948 1584 2532 3154 5972

WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 837 0 0 1 3 7 11 24 30 54 83 148
8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 18389 2 4 13 54 224 297 972 1614 2586 3237 6120
KRI EGSWAF FENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 17248 2 4 12 51 216 285 938 1562 - 2500 3114 5899
FENGESETZ ~. 832 0 0 1 3 7 11 24 30 54 83 148

INSG. 18080 2 4 13 -- 54 223 296 962 1592 2554 3197 6047
7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 432 1 0 0 0 1 2 10 24 34 52 88

KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 440 1 0 0 0 1 2 10 24 34 53 89

7280 STRAFTATEN GG.OAS BUNDES- M. 98 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
<ODER LANDES-> DATEN- W. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
SCHUTZGESETZ INSG. 118 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE <BTMG M. 47580 2 1 1 1 9 14 336 2249 2585 10880 13479
VOM 28.7.81> SOWEIT NICHT W. 9082 0 0 0 2 18 20 170 615 785 2105 2910
BEREITS MIT ANDERER INSG. 56662 2 1 1 3 27 34 506 2864 3370 12985 16339
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

731(3 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 30637 1 1 0 1 9 12 280 1729 2009 7580 9601
NACH § 29 BTM-GESETZ ~J. 6402 0 0 0 1 15 16 161 527 688 1594 2298
<SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 37039 1 1 0 2 24 28 441 2256 2697 9174 11899
PP. ZU ERFASSEN>
DAVONU ERFASSEN>

73V1 MIT HEROIN M. 5252 0 0 0 0 0 0 7 52 59 474 533
W. 2086 0 ~0 0 0 3 3 12 64 76 371 450

INSG. 7338 0 0 0 0 3 3 19 116 135 845 983
7312 MIT KOKAIN M. 886 0 0 0 0 0 0 1 21' .22 104 126

W. 276 0 0 0 0 0 0 4 13 17 53 70
INSG. 1162 0 0 0 0 0 0 5 34 39 157 196

7313 MITLSDAIN M. 254 0 0 0 0 0 0 1 15 16 78 94
W. 51 0 0 0 0 0 0 5 5 10 16 26

INSG. 305 0 0 0 0 0 0 6 20 26 94 120
731B MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24038 1 1 0 1 8 11 269 1629 1898 6901 8810

REITUNGEN W. 3915 0 0 0 1 11 12 141 438 579 1155 1746
INSG. 27953 1 -1 0 2 19 23 410 2067 2477 8056 10556

7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 1643 0 0 0 0 1 1 7 54 61 304 366
w. 433 0 0 0 0 1 1 10 28 38 96 135

INSG. 2076 0 0 0 0 2 2 17 82 99 400 501
7320 ILLEGALER HANDEL U. M. 18786 1 0 1 0 0 2 72 624 696 3774 4472

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 2860 0 0 0 1 3 4 11 104 115 536 655
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 21646 1 0 1 1 3 6 83 728 811 4310 5127
DAVON

7321 VON HEROIN M. 4065 0 0 1 0 0 1 3 22 25 313 339
W. 1122 0 0 0 1 1 2 0 15 15 139 156

INSG. 5187 0 0 1 1 1 3 3 37 40 452 495
7322 VONKOKAIN M. 1092 1 0 0 0 0 1 0 8 8 107 116

170 0 0 0 0 0 0 0 3 3 24 27
INSG. 1262 1 0 0 0 0 1 0 11 11 131 143



TABELLE 20

P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 15

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 .1 A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN ais UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 17552 1524 1227 2751 2075 2738 2282 1129 605 11580

WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 837 51 53 104 115 183 149 53 85 689

8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 18389 1575 1280 2855 2190 2921 2431 1182 690 12269

KRIEGSWAFFENKONTROLLGE
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 17248 1490 1198 2688 2031 2689 2235 1106 600 11349

FENGESETZ W. 832 50 53 103 114 180 149 53 85 684

INSG. 18080 1540 1251 2791 2145 2869 2384 1159 685 12033

7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 432 46 45 91 72 70 72 33 6 344

KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. ~4. 8 2 0 2 1 2 1 0 1 7

INSG. 440 48 45 93 73 72 73 33 7 351

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 98 5 2 7 20 33 23 12 1 96

<ODER LANDES-) DATEN- W. 20 3 2 5 4 5 3 2 0 19

SCHUTZGESETZ INSG. 118 8 4 12 24 38 26 14 1 115

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 47580 8127 ö6
4
7 14774 11266 6928 902 173 58 34101

VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 9082 1573 1334 290? 2076 996 122 42 29 6172

BEREITS MIT ANDERER INSG. 56662 9700 7981 17681 13342 7924 1024 215 87 40273

SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE N. 30637 5378 4246 9624 6921 3995 404 73 19 21036

NACH § 29 BTM-GESETZ W. 6402 1148 935 1083 1327 604 61 21 8 4104

<SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 37039 6526 5181 1170? 8248 4599 465 94 27 25140

PP. ZU ERFASSEN)
DAVONU ERFASSEN)

7311 NIT HEROIN M. 5252 680 ~833 1513 1891 1240 62 10 3 4719

W. 2086 407 365 772 608 243 8 4 1 1636

INSG. 7338 1087 1198 2285 2499 1483 70 14 4 6355

7312 MIT KOKAIN ~1. 886 127 136 263 282 186 25 3 1 760

W. 276 37 60 9? 64 38 7 0 0 206

INSG. 1162 164 196 363 346 224 32 3 1 966

7313 MIT LSDAIN M. 254 50 43 93 41 24 2 0 0 160

w. 51 11 5 16 4 4 1 0 0 25

INSG. 305 61 48 109 45 28 3 0 0 185

7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24038 4496 3246 7742 4662 2498 270 47 9 15228

REITUNGEN W. 3915 689 498 1187 630 299 39 10 4 2169

INSG. 27953 5185 3744 8929 5292 2797 309 57 13 17397

7319 >lIT SO1~STIGEN BTM M. 1643 282 221 503 447 252 54 13 8 1277

W. 433 71 69 143 96 45 7 7 3 298

INSG. 2076 353 290 643 543 297 61 20 11 1575

7320 ILLEGALER HANDEL U. M. 18786 3080 2761 5841 4822 3097 457 75 22 14314

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF W. 2860 482 451 933 787 414 45 18 8 2205

TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 21646 3562 3212 6774 5609 3511 502 93 30 16519

DAVON

7321 VON HEROIN N. 4065 454 584 1038 1357 1124 167 29 11 3726
W. 1122 182 185 367 355 219 20 4 1 966

INSG. 5187 636 769 1405 1712 1343 187 33 12 4692

7322 VON KOKAIN M. 1092 131 166 297 347 259 61 10 2 976

14. 170 30 33 63 44 33 1 2 0 143
INSG. 1262 161 199 363 391 292 62 12 - 2 1119



TABELLE 20P 0 L 1 1. E 1 L 1 C H 1 1< R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 1< BLATT 16
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - aERICHTSZEITRAUM 00 86
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7323 VONLSD M. 216 0 0 0 0 0 0 0 5 5 46 51w. 32 0 0 0 0 0 0 0 3 3 8 11

INSG. 248 0 0 0 0 0 0 0 8 8 54 62
7328 VON CANNABIS UND ZUSE- M. 13155 0 0 0 0 0 0 67 578 645 3264 3909

REITUNGEN W. 1440 0 0 0 0 2 2 11 78 89 360 451
INSG. 14595 0 0 0 0 2 2 - 78 656 734 3624 4360

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 95ö 0 0 0 0 0 0 2 25 27 139 166
w. 180 0 0 0 0 0 0 0 5 5 24 29

IHSG. 1136 0 0 0 0 0 0 2 30 32 163 195
7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 1734 0 0 0 0 0 0 3 30 33 292 325
* BTMNACH§3OABS.1 M. 392 0 0 0 0 0 0 1 8 9 80 89

NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 2126 0 0 0 0 0 0 4 38 42 372 414
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VONHEROIN M. 600 0 0 0 0 0 0 1 4 5 64 69
w. 198 0 0 0 0 0 0 1 2 3 31 34

INSG. 798 0 0 0 0 0 0 2 6 8 95 103
7332 VONKOKAIN ~1. 179 0 0 0 0 0 0 0 1 1 19 20

W. 39 0 0 0 0 0 0 0 1 1 7 8
INSG. 218 0 0 0 0 0 0 0 2 2 26 28

7333 VONLSD M. 33 0 0 0 13 0 0 0 0 0 5 5
W. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
7338 VON CANNABIS U. ZUBE- ?1. 894 0 0 0 0 0 0 2 24 26 203 229

REITLJNGEN W. 140 0 0 0 0 0 0 0 5 5 37 42
INSG. 1034 0 0 0 0 0 0 2 29 31 240 271

7339 VONSONSTIGENBTM M. 60 0 0 0 0 0 0 0 2 2 5 7
W. 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5

INSG. 75 0 0 0 0 0 0 0 2 2 10 12
734) SONSTIGE VERSTOESSE GG. ~1. 025 0 0 0 0 0 0 0 15 15 81 96

DAS BTM-GESETZ w. 141 0 0 0 0 0 0 0 4 4 21 25
DAVON INSG. 766 0 0 0 0 0 0 0 19 19 102 121

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 336 0 0 0 0 0 0 0 10 10 63 73
NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 W. 69 0 0 0 0 0 0 0 1 1 12 13
BTM-GESETZ INSO. 405 0 0 0 0 0 0 0 11 11 75 86

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 128 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 12
U. -HANDELALS MITGLIED W. 27 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
EINER BANDE <§ 30 ABS. 1 INSG. 155 0 0 0 0 0 0 0 1 1 15 16
NR. 1 BTM-GESETZ

734:5 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 42 0 0 0 0 0 0 0 2 2 4 6
MITTELN 0. A. VERMOE- w. 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
GENSWERTEN (B 29 ABS. 1 INSG. 63 0 0 0 0 0 0 0 2 2 6 8
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WERBUNG F. BTM (~ 29 M. 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
ABS. 1 HR. 8 BTM-GESETZ> W. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

INSG. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7
734~> ABGABE, VERABREICHUNG 0. M. 73 0 0 0 0 0 0 0 3 3 2 5

UEBERLASSUNG VON BTM AN ~J. 11 0 0 0 0 0 0 0 2 2 0 2
MINDERJAEHRIGE (5 29 INSG. 84 0 0 0 0 0 0 0 5 5 2 7
ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



TABELLE 20

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C ~4 E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 16
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - - INSGES.-

ZAHL 5 T R A ~ T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7323 VON LSD M. 216 39 50 89 52 20 4 0 0 165

w. 32 4 4 3 10 3 0 0 0 21

INSG. 248 43 54 97 62 23 4 0 0 186

7328 VON CANNABIS UND ZUBE- M. 13155 2425 1933 4353 3033 1635 184 31 5 9246

REITUNGEN W. 1440 245 219 464 341 146 2) 11 7 989

INSG. 14595 2670 2152 4822 3374 1781 204 42 12 10235

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 956 151 141 292 260 175 52 7 4 790

w. 180 36 32 68 49 27 5 2 0 151

INSG. 1136 187 173 36) 309 202 57 9 4 941

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 1734 233 231 514 470 338 63 19 5 1409

BTM NACH B 30 ABS. 1 W. 392 68 60 123 108 50 12 0 303

NR. 4 BTM-GESETZ <IN INSG. 2126 351 291 642 *578 388 75 19 10 1712

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 600 74 78 152 197 154 22 5 1 531

193 43 31 74 59 23 6 0 2 164

INSG. 798 117 109 226 256 177 28 5 3 695

7332 VON KOKAIN M. 179 22 23 45 49 47 10 7 1 159
~J. 39 4 5 9 15 6 1 0 0 31

INSG. 218 26 28 54 64 53 11 7 1 190

7333 VONLSD M. 33 8 6 14 12 2 0 0 0 28

W. 5 2 1 3 2 0 0 0 0 5

INSG. 38 10 7 17 14 2 0 0 0 33

7338 VON CANNABIS U. ZUBE M. 894 174 119 293 208 130 27 5 2 665

REITUNGEN ~. 140 19 22 41 32 19 4 0 2 98

INSG. 1034 193 141 334 240 149 31 5 4 763

7339 VON SONSTIGEN 8TM ri. 60 8 7 15 19 12 4 2 1 53

W. 15 1 2 3 2 3 1 0 1 10

INSG. 75 9 9 18 21 15 5 2 2 63

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 625 91 92 133 152 132 35 14 13 529

DAS BTMGESETZ W. 141 18 22 4) 27 28 10 3 8 116

DAVON INSG. 766 109 114 223 179 160 45 17 21 645

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 336 46- 47 93 88 60 7 7 8 263

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 *~J. 69 7 13 2) 11 13 5 1 6 56

BTM-GESETZ INSG. 405 53 60 113 99 73 12 8 14 319

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 128 15 21 36 31 41 7 1 0 116

U. -HANDEL ALS MITGLIED - W. 27 4 3 7 7 7 2 0 -O 23

EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 155 19 24 43 38 48 9 1 0 139

NR. 1 BTMGESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 42 6 9 15 9 7 2 2 1 36

MITTELN 0. A~ VERMOE- W. 21 3 4 7 4 5 1 2 0 19

GENSWERTEN (5 29 ASS. 1 INSG. 63 9 13 22 13 12 3 4 1 55

NR. 4 BTM-GESETZ>

7344 WERBUNG F. BT~4 <5 29 M. 8 3 1 4 1 0 0 0 0 5

ABS. 1 NR. 8 8TM-GESETZ) W. 6 1 0 1 1 0 0 - 0 0 2

INSG. 14 4 1 5 2 0 0 0 0 7

7345 ABGABE, VERABREICHUNG o. M. 73 18 15 33 19 12 4 0 0 68

UEBERLASSUNG VON BTM AN - W. 11 3 1 4 3 1 1 0 0 9

MINDERJAEHRIGE <5 29 INSG. 84 21 16 37 22 13 5 0 0 77

ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30

ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



TABELLE 20
P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 17

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 1). GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

5 C~IL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- INSG.
ZAI~L 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
0ER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 * 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 1 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
CHUNG DESTODES EINES W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
ANDEREN DURCH ABGABE PP. INSG. 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

VON BTM <§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
U. VERABREICHUNG DURCH W. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
AERZTE C§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

BTN-GESETZ)
8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 48614 2 1 1 3 9 16 344 2275 2619 10959 13594

SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 9619 0 0 0 2 19 21 176 622 798 2169 2988
FUNGSKRXMINALITAET INSG. 58233 2 1 1 5 28 37 520 2897 3417 ¶3128 16582
DARUNTER

8911 DIREKTE 9ESCHAFFUNGSKRI- M. 1525 0 0 0 2 0 2 8 35 43 143 188
MINALITAET w. ö80 0 0 0 0 1 1 6 11 17 95 113

INSG. 2205 0 0 0 2 1 3 14 46 60 238 301
8922 GEWALTKRIMINALITAET M. 81184 15 45 139 298 814 1311 2913 6474 9387 14081 24779

W. 9068 7 11 7 26 119 170 520 655 1175 976 2321
INSG. 90252 22 56 146 324 933 1481 3433 7129 10562 15057 27100

8930 WERTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13428 0 0 0 1 9 10 70 103 173 276 459
DARUNTER W. 3260 0 0 0 0 1 1 3 30 33 132 166

INSG. 16688 0 0 0 1 10 11 73 133 206 408 625
8931 BEI BETRUG M. 4785 0 0 0 1 1 2 19 20 39 122 163

~J. 1135 0 0 0 0 0 0 1 6 7 56 63

INSG. 5920 0 0 0 1 1 2 20 26 46 178 226
8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 1607 0 0 0 2 3 5 16 26 42 54 101

GEN 1. SCHUTZE 0. JUGEND W. 633 0 0 0 0 0 0 2 3 5 38 43
INSG. 2240 0 0 0 2 3 5 18 29 47 92 144



TABELLE 20

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 17
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUtSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCH1..ECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
TATVER- - E R ~4 A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

SCHL.

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 10 4 1 5 3 2 0 0 0 10

CHUNG DES TODES EINES W. 1 0 0 2 1 0 0 0 0 1

ANDEREN DURCH ABGABE PP. INSG. 11 4 1 5 4 2 0 0 0 11

VON BTM <§ 30 ABS. 1

NR. 3 BTM-GESETZ)
7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 36 0 0 3 1 11 15 4 4 35

U. VERABREICHUNG DURCH w. 7 0 1 1 0 3 1 0 2 7

AERZTE <§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 43 0 1 1 1 14 16 4 6 42

BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 48614 8202 6747 1494~ 11573 7270 969 193 66 35020

SAMT UND DIREKTE BESCHAF W. 9619 1631 1405 3036 2214 1129 157 63 32 6631

FUNGSKRIMINALITAET INSG. 58233 9833 8152 17985 13787 8399 1126 256 98 41651

DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 1525 144 173 317 487 432 71 22 8 1337

MINALITAET W. 680 88 97 185 174 147 37 21 3 567
INSG. 2205 232 270 502 661 579 108 43 11 1904

8920 GEWALTKRIMINALITAET M. 81184 8250 6666 - 1491~ 12382 14382 9161 3863 1701 56405

W. 9068 605 531 1136 1221 1944 1401 624 421 6747

INSG. 90252 8855 7197 16052 13603 16326 10562 4487 2122 63152

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13428 293 387- 68) 1322 4261 4306 1817 583 12969

DARUNTER W. 3260 118 142 263 483 948 872 384 147 3094

INSG. 16688 411 529 943 1805 5209 5178 2201 730 16063

8931 BEI BETRUG M. 4785 141 169 313 567 1659 1380 518 188 4622
w. 1135 43 56 99 230 347 251 109 36 1072

IN~G. 5920 154 225 409 797 2006 1631 627 224 5694

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN N. 1607 50 55 105 220 532 439 156 54 1506

GEN Z. SCHUTZE D. JUGEND W. 633 28 43 71 110 193 129 70 17 590

INSG. 2240 78 98 176 330 725 568 226 71 2096



Tabelle 21

- Tatort-Wohnsitz-Beziehung -



TABELLE 21
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - 8ERICHTSZEI 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- IN DER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ
TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

STRAFTATEN INSGESAMT M. 996029 622218 62.5 144850 14,5 239683 24,1 63352 6,4 36224 3,6 34012 3.4
W. 310861 203320 65,4 43302 13,9 68956 22,2 14759 4,7 13166 4.2 5235 1,7

INSG. 1306890 825533 63,2 188152 14,4 308639 23,6 78111 6,0 49390 3,8 39247 3~0
000) STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 3020 2025 67,1 458 15.2 687 22,7 131 4,3 23 0,8 110 3~6

w. 468 373 79,7 51 10,9 77 16,5 17 3,6 0 0,0 10 2.1
INSG. 3488 2398 68,8 509 14,6 764 21,9 148 4.2 23 0,7 120 3,4

010) MORD § 211 STGB M. 920 589 64,0 112 12,2 204 22,2 50 5,4 5 0,5 67 7.3
DARUNTER W. 129 88 68,2 10 7,8 29 22,5 7 5,4 0 0.0 7 5,4

INSG. 1049 677 64,5 122 11,6 233 22,2 57 5,4 5 0,5 74 7,1
011') RAUBMORD M. 170 83 48.8 16 9,4 44 25,9 6 3.5 0 0,0 29 17,1

W. 16 8 50,0 1 6,3 5 31,3 0 0.0 0 0,0 2 12,5
INSG. 186 91 48,9 17 9,1 49 26.3 6 3.2 0 0.0 31 16,7

012') SEXUALMORD M. 36 22 61,1 3 8,3 11 30,6 1 2.8 0 0.0 1 2,8
INSG. 36 22 61.1 3 8,3 11 30,6 1 2,8 0 0.0 1 2,8

020i3 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 1466 1072 73,1 220 15.0 312 21.3 48 3,3 14 1.0 41 2,8
LICHEN> TOETUNGEN W. 209 184 88.0 24 11,5 31 14.8 5 2,4 0 0.0 3 1,4
§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1675 1256 75,0 244 14,6 343 20,5 53 3,2 14 0,8 44 2,6

DAVON
~210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1465 1071 73,1 220 15,0 312 21,3 48 3,3 14 1,0 - 41 2.8

VERLANGEN W. 187 167 89,3 18 9,6 24 12,8 5 2,7 0 0.0 3 1.6
§§ 212,213,216 STGB INSG. 1652 1238 74,9 238 14,4 336 20,3 53 3,2 14 0,8 44 2,7

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB M. 1 1 100,0 0 0.0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0.0
W. 22 17 77,3 6 27,3 7 31,8 0 0,0 0 0.0 0 0,0

INSG. 23 18 78,3 6 26,1 7 30.4 0 0,0 0 0,0 0 0,0
0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 625 355 56,8 123 19,7 168 26,9 32 5,1 5 0,8 2 0,3

§ 222 STGB W. 110 88 80,0 16 14,5 12 10,9 4 3,6 0 0,0 0 0.0
INSG. 735 443 60,3 139 18,9 180 24,5 36 4,9 5 0,7 2 0,3

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 21 17 81.0 3 14,3 4 19,0 1 4,8 0 0.0 0 0,0
§§ 218,218B,219,219A STGB W. 21 14 66,7 1 4.8 5 23,8 1 4,8 0 0,0 0 0,0

INSG. 42 31 73,8 4 9.5 9 21,4 2 4,8 0 0.0 0 0,0
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 17507 12153 69,4 2488 14.2 3849 22,0 703 4.0 129 0,7 371 2,1

W. 1874 1283 68,5 232 12,4 414 22.1 80 4,3 3 0.2 55 2.9
ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 19381 13436 69,3 2720 14,0 4263 22,0 783 4.0 132 0,7 426 2.2

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 6449 4600 71,3 951 14,7 1372 21.3 217 3,4 45 0,7 150 2.3
AUSNUTZEN EINES ŠABHAENGIG- W. 83 62 74,7 11 13,3 20 24,1 4 4.8 0 0,0 2 2.4
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6532 4662 71.4 962 14,7 1392 Ž1,3 221 3,4 45 0,7 152 2,3
174A.1748,177.178 STGB

DARUNTER
1110' VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 3977 2764 69,5 613 15,4 860 21,6 140 3,5 28 0,7 118 3,0

DARUNTER W. 29 22 75,9 3 10.3 6 20,7 1 3.4 0 0,0 1 3,4
INSG. 4006 2786 69,5 616 15.4 866 21,6 141 3.5 23 0.7 119 3,0

1111 UEBERFALLARTIG <EINZEL- M. 684 455 66.5 121 17,7 168 24,6 23 3,4 5 0,7 25 3,7
TAETER) INSG. 684 455 66,5 121 17.7 168 24,6 23 3.4 5 0,7 25 3,7

1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 115 91 79,1 8 7.0 8 7,0 5 4.3 0 0,0 3 2,6
GRUPPEN) W. 3 2 66,7 0 0.0 1 33.3 0 0.0 0 0.0 0 0.0

INSG. 118 93 78.8 8 6,8 9 7,6 5 4,2 0 0.0 3 2,5
1113 DURCN GRUPPEN M. 332 242 72,9 45 13,6 52 15,7 10 3,0 0 0.0 8 2,4

W. 8 6 75.0 0 0.0 1 12,5 1 12.5 0 0.0 0 0.0
INSG. 340 248 72,9 45 13,2 53 15,6 11 3.2 0 0.0 8 2.4



TABELLE 21

~ 0 L £ Z 5 1 L 1 C H 5 5 R 1 8 1 N A L 5 T A 7 1 S T 1 K BLATT 2
SERE ICH 3UNDISREPUDLIK DEUTSCHLAND

- TATORT - WOHNSETZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - RERICHTSZEI 0086

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -

ZAHL S T R A F T 4 T DASCH- IN DER TAT- I~ LANDKREIS 11 IM UEBRIGEN AUSSERHAL3 OHNE FESTEN
O ER TIGE ORTGEiIEENDE DER TATOPT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES 3UNDES- 8OHNSITZ

TAT INSOSS. GEMEINDE GIEr GEBIETES

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Š12 13 14 15 16

1120 SEXUELLE NOSTIGUNG ii. 2155 15ö8 72,5 301 14,0 415 19~3 72 3,3 15 0,7 32 1,5

s 178 STGE 8. 33 25 75,8 2 6~1 7 21,2 2 6~1 0 0,0 1 3,0
INSE. 2188 1593 72,3 303 13,8 422 19,3 74 3,4 15 0,7 33 1~5

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 489 372 76~1 61 12~5 114 23,3 11 2,2 3 0,6 2 0,4

§ 175 STGB ENSG. 489 372 76,1 61 12,5 114 23,3 11 2,2 3 0,6 2 O~4

1300 SONSTIGER SEXUELLER ,iISS- ~I. 7968 5496 69,0 1156 1'4~ 5 1707 21,4 305 3,8 67 0~8 138 1~7
~RAUCH o8 176,179,182, *~. 121 96 81,0 13 10,7 23 19,3 1 0,6 1 0~8 2 1,7
183,183A STGB INSG. 8089 5594 59,? 1169 14,5 1730 21,4 306 3,8 68 0,3 140 1,7
OARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4467 333~ 74,4 567 1 2,6 333 19,7 133 3~0 27 0,6 67 1,5
KINDERN 8 176 STGS 8. 87 71 31,o 6 6,9 18 20,7 0 0~0 3 0,0 1 1,1

INSG. 4574 3410 74,6 573 12,5 901 19,7 133 2,9 27 0,6 68 1,5

1320 EXHI3ITIONIST. HANOLUNGEN M. 3121 1862 59,7 522 1o,7 772 24,7 162 5,2 41 1,3 61 2,0

J. ERREGUNG OEFFENTLICHEN 8. 25 20 80,0 3 12,0 1 4,0 0 0,0 1 4,0 0 0,0
AERGERNISSES INSG. 3146 1632 59,3 525 lö,7 773 24,6 162 5,1 42 1~3 61 1,9
s§ 133,1834 STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI- 3. 30o8 2052 66,9 377 12,3 713 23~4 177 5,3 17 0,6 89 2,9

GUNi3 §5 180,130A,181,131A~ 8. 1ö73 1128 07,2 209 12,5 373 22,2 75 4,5 2 0,1 52 3,1
154,184R,184H STGB ENSE. 4746 3150 67,0 586 12,3 1091 23,0 252 5,3 1Q 0,4 141 3,0

DARUNTER
1410 FOSREERUNG S~XUELLEA Š1. 390 54~. 61,1 111 12,5 251 28,2 60 6,7 4 0,4 30 3,4

HANDLUNGEN MENDERJREHRI- 8. 362 224 61,9 53 16,0 107 29,o 17 4,7 0 0,0 7 1,9

3ER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1252 766 61~3 109 13,5 353 28,o 77 6~2 4 0,3 37 3,0
oS 130,130A STGB

1420 ZUHAELTEXEI § 1814 5T33 M. 61.3 415 o7,2 78 12,0 143 23,1 37 6,0 3 1,3 34 5,5
8. 93 60 04,5 27 29,0 31 33,3 6 6,5 0 0,0 3 3~2

INSG. 711 475 50,8 105 14,3 174 24,5 43 6,0 3 1,1 37 5,2
1430 VER-3REETUNG PORNOGRAPHE- M. 1439 102o 71,3 172 12,0 269 20,1 77 54 5 3~3 9 0,0

SCHER ERZEUGNISSE 3 134 w. 614 429 69,9 81 13,2 127 20,7 20 3,3 0 0,0 0 O~0
STG3 INSG. 2053 1455 70,9 253 12,3 416 20,3 97 4,7 5 0,2 9 0,4
DARUNTER

1431 AN PERSONEN ONTER 16 JAH 8. 324 250 77,2 26 3,0 36 11,1 13 5,0 1 0,3 2 0,ö
REN 5 164 ABS. 1 ZEFF. 8. 93 64 03,8 10 10~3 21 22,6 1 1,1 0 0~0 0 0,0
1, 2, 5 STGB. 1 21FF. INSG. 417 31~ 75,3 3ö 5,o 57 13,7 19 4,0 1 Š3~2 2 0,5

1440 MENSCHENHANDEL. 1 ElFE. 8. 173 103 o3,5 21 12,4 37 21,3 10 5,9 4 2,4 17 10,0
5 181 STG3NDEL. 1 21FF. 8. 19 3 42,1 4 21,1 5 26,3 1 5,3 0 0~0 1 5,3

ENSG. 139 115 ~1~4 25 13,2 42 22,2 11 5,8 4 2,1 18 9,5

2000 ROHEITSDELIKTE 0. STRAFTA- 8. 205251 140402 68,1 29495 14,3 50009 24,2 3342 4~0 1079 0~5 3734 1,8
8. 28271 20750 73,4 5232 11,5 6560 23,2 1004 3~6 125 3,4 209 0,7

TEN GG.D.PERSOENL.FPEIHEIT INSG. 234522 161150 08,7 32777 14,0 56509 24,1 9346 4,0 1204 0~5 3943 1,7

2100 RAU6,RAEUB.ERPRESSUNG U. 8. 10030 9679 60,2 1938 12,1 4104 25,5 799 5,0 162 1~0 1221 7~6
RASUB. ANGRIFF AUF KRAFT- 8. 1410 534 59,1 179 12,7 404 23,7 88 6,2 24 1,7 59 4,2
FAHRER 88249-252,255,3164 1830. 17490 10513 60,1 2117 12~1 4503 25,8 537 5,1 136 1,1 1280 7,3
STGO

DARUNTER
2110 GELDINSTITUTE U.POST 8. 643 205 31,9 113 17,6 227 35,3 50 7,8 13 2,0 85 13,2

STELLEN ~. 40 15 45,0 Š~ 22~5 11 27~5 3 7,5 3 3~0 2 5~0
18%. 633 223 32,7 122 17,9 238 34~5 53 7,3 13 1,9 87 12,7



TABELLE 21
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 3

BERE ICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - 3ERICHTSZEI 00 86

SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -

ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- IN DER TAT- in LANDKREIS IM IM UEBRIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ
TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

1 2 3 4 5 6 7 5 9 10 11 12 13 14 15 16

2120 SONST.ZAHLST.0.GESCHAEFTE 8. 1540 326 53,6 166 10,3 401 26,0 112 7,3 17 1,1 183 11,9
W. 90 4.5 53,3 15 16,7 26 28,9 6 6,7 5 5,6 6 6,7

INEG. 1630 374 53~6 181 11,1 427 26,2 118 7,2 2? 1~3 189 11,6
2130 GELD-U. WERTTRANSPOPTE 8. 373 171 45,2 55 14,6 125 33,1 21 5~6 12 3~2 32 5,5

DARUNTER 9. 14 7 50,0 2 14,3 5 35,7 0 0~0 0 0,0 0 0,0
INSG. 392 17.5 45,4 57 14,5 130 33,2 21 5,4 12 3~1 32 8,2

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN 8. 320 153 47,3 43 13,4 101 31,6 13 4,1 7 2,2 32 10,0
11 5 45,5 2 18,2 4 36,4 0 0~0 0 0,0 0 0,0

ENSG. 331 153 47,7 45 13,6 105 31,7 13 3,9 7 2,1 32 9,7
2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT 8. 14 7 50,0 1 7,1 5 35,7 0 0,0 0 0,0 2 14,3

-FAHRZEUGE 9. 2 2 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0~O 0 0~O 0 0,0
iNSG. 16 9 56,3 1 6,3 - 5 31,3 0 O~0 0 O~0 2 12,5

2140 BREUBER. ANGRIFF AUF 8. &11 208 50~6 76 13,5 122 29,7 16 3,9 5 1~2 30 7,3
KRAFTFAHRER 5 316A STSS W. 24 10 41,7 3 12,5 10 41,7 0 0~0 1 4,2 1 4,2
DARUNTER INSG. 435 215 50,1 79 18,2 132 30,3 16 3,7 6 1,4 31 7,1

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN 8.. 170 89 50,6 25 14,2 54 30,7 6 3,4 1 0,6 15 8,5
W. 11 0 54,5 2 18,2 3 27,3 0 0,0 1 9,1 0 0,0

INSG. 187 95 50,8 27 14,4 57 30,5 6 3,2 2 1,1 15 8,0
2150 ECHANSCHLUSSRAUB F1. 917 oh 57~3 94 10~3 152 19,5 28 3,1 3 0,3 78 3~5

9. 74 48 64,9 0 8,1 19 25,7 3 4,1 2 2,7 2 2~7
INSG. 991 665 67,1 100 10,1 201 20,3 31 3,1 5 0~5 80 8,1

2160 HANDTASCHENRAUB M. 1557 100R 64,8 196 12~6 393 25,2 68 4,4 3 0,5 89 5,7
9. 103 53 56,3 12 11,7 36 35,0 6 5,8 0 0,0 7 6,3

INSG. 1660 1067 64,3 205 12~5 429 25,8 74 4,5 8 0,5 96 5,8
2170 SONSTIGE RAUSUEBERFAELLE 8. 4117 2710 65,8 551 13,4 1120 27,2 160 3,9 24 O~6 265 6~4

AUF STRASSEN, WEGEN ODER w. 226 139 61,5 35 15,5 75 33,2 3 3,5 0 0,0 16 7~1
PLAETZEN INSG. 4343 2349 65,0 586 13,5 1195 27,5 168 3,9 24 0,6 281 6,5

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 8. 98 65 66,3 3 5,2 23 23,5 0 0~O 0 0,0 7 7,1
3ETAEU.SUNGSMITTELN ~. 13 10 70,9 1 7,7 3 23~1 1 7,7 0 0,0 0 0,0

INSG. 111 75 67,6 9 3,1 26 23,4 1 0,9 0 0,0 7 6,3
2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- 8. 1815 lUoS 58,7 207 11~4 475 26,2 87 4,8 17 0,9 192 10,6

NUNGEN W. 216 130 60,2 27 12,5 62 28,7 15 o,9 2 0,9 16 7,4
INSG. 2031 1195 53~3 234 11~5 537 26,4 102 5,0 19 0,9 208 10,2

2200 KOERPERVERLETZUNG M. 159994 112092 70,4 22547 14,1 37255 23,3 5189 3,2 653 0~4 2112 1,3
§~ 223-227,229,230 STGB w. 22356 17539 77,0 2595 11,4 4988 21,5 538 2~4 72 0~3 136 0,6

DARUNTER INSG. 132350 150281 71,3 25142 138 42243 23,1 5727 3,1 755 0,4 2248 1,2
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- 8. 125 92 73,6 8 6,4 27 21,6 0 0~0 1 0,8 5 4,0

CHEM AUSGANG ~5 226,227, 9. 12 7 58,3 1 3,3 4 333 0 0,0 0 0,0 0 0,0
229(2> STGB INGO. 137 99 72,3 9 6,6 31 22~6 0 0,0 1 0,7 5 3,o

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- 8. 60341 43263 71,7 7311 12,9 13236 21,9 1829 3,0 307 0~5 862 1,4
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W.~ 7334 5ö14 76,5 767 10,5 1586 21,6 166 2~3 33 0,4 59 0,8
TUNG G§223A,224,225,227, INSG. o7675 48877 72,2 8578 12,7 14322 21,9 1995 2,9 340 .0,5 921 1,4
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1152 932 50,9 100 8,7 235 20,4 8 0,7 1 0,1 9 0,3
FOHLENEN 5 2233 STGB 9. 665 556 33~6 56 3,4 129 19,4 7 1~1 0 0,0 1 0,2
DARUNTER INSG. 1817 1488 31~9 156 8,6 364 20,0 15 0,8 1 0~1 10 0,6

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN M. 741 591 79,8 64 8,6 171 23,1 4 0~5 1 0,1 7 0,9
9. 498 409 82~1 49 9,8 110 22,1 7 1,4 0 0~O 1 0,2

INSG. 1239 1000 30,7 113 9,1 281 22,7 11 O~9 1 0,1 8 0~6



POLIZEILICHE KRI~1INALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSC HLAND

- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATvERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 86

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

S CHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -

ZAHL S T R A F T A T DAICH- IN DER TAT- IM LANDKREIS IM IM GEBR IGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN

DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- BUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ

TAT INSGES. GEMEINOE StET GEBIETES

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER 95822 6o930 69,9 14202 14~8 22631 23,6 3067 3,2 356 O~4 1253 l~3

PERVERLETZUNG § 223 STG3 W. 12546 9'523 75,7 1574 12,5 2809 22,4 303 2,4 36 0~3 72 0,6

INSG. 108363 76603 70,7 15776 14,6 25440 23,5 3370 3~1 392 0,4 1325 1,2

2300 STRAFTATEN GG.O. PERSOENL. M. 43377 26693 61,5 6427 14,8 11440 26~4 2683 6~2 301 0,7 796 1,8

FREIHEIT 44 234,235-237k W. 4807 2901 60,3 594 12,4 1344 28~O 394 8~2 35 0,7 39 0,8

239,239B,240,241,316C STGH INSG. 43184 29594 61,4 7021 14,6 12784 26~5 3077 6,4 336 0,7 835 1,7

DAVON

2310 ~§ 234,235-237 STG3 ?6. 1014 522 51~5 117 11~5 278 27,4 106 10,5 37 3,6 45 4,4

W. 353 199 56,4 30 8,5 92 26,1 36 10,2 7 2~0 10 2,8

INSG. 1367 721 52,7 147 10,3 370 27,1 142 10,4 44 3,2 55 4,0

2320 §§ 239,240,241 STGB M. 42315 26169 ol,8 6295 14,9 11154 26,4 2571 6,1 257 0,6 740 1,7

W. 4447 269~ 60,7 564 12,7 1249 28,1 358 8~1 27 0,6 29 0,7

INSG. 4~762 23363 öl,? 6859 14,7 12403 2§,5 2929 6,3 284 0,6 769 1,6

2330 ERPRESS. NENSCHENRAU3 6. 34 34 40,5 14 16,7 23 27,4 10 11;9 4 4,8 5 6,0

§ 239A STG3 W. 4 0 0~0 0 J~0 2 50,0 1 25,0 1 25,0 0 0~0

DARUNTER INIG. 83 ¾ 33,ö 14 15,9 25 26~4 11 12,5 5 5,7 5 5,7

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUE 6. 33 10 30~3 7 21,2 7 21,2 3 9,1 2 6,1 4 12~1

I.V.N. RAUBUESERFALL A. INSG. 33 10 30~3 7 21,2 7 21,2 3 9,1 2 6~1 4 12~1

G ELDINS TIT * 0 * PS ST ST ELLI

2332 ERPRESS.~NSCHINHAU~ 1. 6. ö 1 00,0 0 0,0 0 0~0 0 0,0 0 O~0 0 0,0

V.M. RRU~USBERFALL AUF IJSI. 6 100,0 0 0,0 0 0~0 0 0,0 0 0~0 0 0,0

SONST. ZAHLSTEL~EN UNS

GESCHAtFT6

2340 GEISELNAHI'~E 6 239R STG3 6. 73 31 39,7 13 16,7 19 24,4 7 9,0 3 3,8 9 11~5

DARUNTER 9. 4 3 75,0 0 0,0 1 25,0 0 0~0 0 0,0 0 0,0

INSG. 82 34 41,5 13 15,9 20 24,4 7 8,5 3 3,7 9 11,0

2341 GEISELNAHME I.V.6.4AU3 M. 30 11 So,? 7 23,3 10 33,3 3 10,0 0 0,0 3 10,0

UEBERFALL AUF GELDINSTE ~. 1 0 0,0 0 0,0 1 100~0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

TUTE UNS ?OSTSTELLEN INSG. 31 11 35,5 7 22~6 11 35,5 3 9,7 0 0,0 3 9,7

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 6. 7 2 23,6 1 14,3 0 0,0 2 28,6 0 0,0 2 28,6

UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 7 2 26,6 1 14~3 0 0~O 2 28,6 0 0~0 2 28,6

STELLEN UNS GESCHAIFTE

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- 6. 1 0 0~0 1 100~0 0 0,0 0 0,0 0 0~0 0 0,0

UE3ERFALL AUF GELD- UND INSG. 1 2 0,0 1 100,0 0 0,0 0 0~0 0 0,0 0 0,0

NE RT T R~ N SPORT E

2350 ANGRIFF AUF DEN LJFVVER- 6. 1 1 100~0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

KEHR 4 3loC STGB INSG. 1 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

3*** DIEBST. OHNE ~RSCH9ERENDE 6. 2ö2589 153557 62~5 39729 15,1 62950 24,0 13120 5,0 5697 2~2 8962 3,4

~. 152399 99169 64,9 23159 15,1 34726 22,7 6344 4,1 4824 3,2 1591 1~0

UMSTAINSE 84 242,?47, 1850. 415403 2o2726 .53,2 62388 15~1 97676 23,5 19464 4,7 10521 2,5 10553 2,5

248A-C STGB

3**'~ VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 6. 5349 3405 58,2 982 16,8 1388 23,7 352 6,0 57 1,0 294 5,0

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAH6: ~. 3ö2 222 öl,3 63 17,4 72 19,9 24 6,6 2 0,6 9 2,5

1856. ö211 3o27 58,4 11045 16,8 1460 23~5 376 6,1 59 0,9 303 4,9

3**2 MOPEDS~ KRAFTRAIDIRN -DTO- 6. 4199 2975 70,9 901 21,4 755 13~0 89 2~1 13 0,3 68 1,6

133 99 74,4 19 14,3 20 15,0 2 1,5 2 1,5 2 1,5

INSG. 4332 3074 71,0 919 21,2 715 17,9 91 2,1 15 0,3 70 1,6
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3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9875 7242 73.3 1293 13,1 1604 16,2 245 2,5 59 0.6 239 ?,9

w. 926 764 82,5 100 10,8 9ö 10,4 20 2,2 4 0,4 8 0,9
INSG. 10801 8006 74,1 1393 12.9 1700 15.7 265 2,5 63 0,6 297 2,7

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 8. 252 156 61,9 35 13,9 50 19,8 13 5.2 0 0,0 11 4,4
w. 24 19 79,2 4 16,7 4 16.7 1 4,2 0 0.0 0 0,0

ENSG. 276 175 63,4 39 14.1 54 19,6 14 5,1 0 0,0 11 4,0
3**5 VON SRENGSTOFF 1. 29 18 62,1 3 10.3 8 27,6 1 3,4 0 0.0 1 3'4

w. 7 4 57,1 2 28.6 1 14,3 2 28,6 0 0,0 0 0.0
INSG. 36 22 61,1 5 13,9 9 25,0 3 8.3 0 0,0 1 2,8

3*k6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M. 36 43 50.0 10 11.6 16 18,6 5 5,8 4 4,7 8 9,3
VOROR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 15 9 60,0 3 20,0 3 20,0 0 0.0 0 0,0 0 0,0
PAPI~RL INS~. 101 2 51,5 13 12,9 19 18,8 5 5,0 4 4,0 8 7,'~

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 1322 1226 67.3 260 14,3 386 21,2 91 5.0 16 0,9 75 4,1
170 111 ö5,3 35 20.6 39 22,9 9 5,3 3 1,8 5 2,9

INSG. 1992 1337 67,1 295 14,8 425 21,3 100 5,0 19 1,0 80 4,03*.3 VON ANTIGUITAITEN, KUNST- 8. 294 151 51,4 44 15.0 65 22.1 26 8,8 2 0,7 14 4,3
0. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 77 44 57.1 9 11,7 - 19 24,7 3 10,4 1 1,3 0 0,0

INSG. 371 195 52,6 53 14,3 84 22,6 34 9,2 3 0.8 14 3,8
305* IN/AUS BANKEN.SPARKASSEN, 8. 217 121 55.3 38 17,5 35 lö,1 11 5.1 5 2,3 16 7.4

POSTSTELLEN UND DGL. W. 54 35 64,8 7 13,0 7 13,0 3 5.6 0 0,0 2 3.7
INSG. 271 156 57.6 45 16,6 42 15.5 14 5.2 5 1,8 18 6.6

310* IN/AUS DIENST-,8UERO-, M. 9895 5754 58,2 1771 17,9 2694 27,2 482 4,9 70 0,7 325 3,3
FABRIKATIONS-,WERKSTATT- W. 1778 1031 60,3 322 18.1 507 28.5 65 3.7 8 0,4 25 1,4
UND LAGERRAEUMEN INSG. 11673 6835 58,6 2093 17,9 3201 27,4 547 4,7 78 0,7 350 3,0

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 8. 7239 4356 60.2 1138 15,7 1548 21.4 506 7,0 33 1.1 400 5,5
NEN. HOTELS UND PENSIONEN W. 1651 1037 62,3 233 14,1 370 22,4 113 7,1 15 0.8 46 2,8

INSG. 8890 5395 60,7 1371 15,4 1918 21,6 624 7,0 96 1,1 446 5.0
320* IN/AUS KIOSKEN 1. 577 402 69,7 60 10,4 89 15,4 27 4,7 4 0.7 29 5,0

W. 119 83 69,7 21 17,6 15 12,6 3 2,5 1 0,8 0 0,0
INSG. 696 435 69,7 81 11,6 104 14,9 30 4,3 5 0,7 29 4,2

325'~ IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 161603 99432 61,6 23566 14,6 38981 24.1 7709 4,8 4333 3,0 5009 3.1
KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- W. 133571 86472 64,7 20432 15,3 30190 22,6 5304 4,0 4653 3,5 1053 0.8
NUNGSLAEDEV INSG. 295174 185954 63,0 44018 14,9 69171 23,4 13013 4,4 9486 3.2 6062 2.1

DARUNTER
326" LADENDIEBSTAHL 8. 155668 96377 61.9 22ö15 14,5 37086 23,8 7280 4,7 4658 3.0 4770 3.1

W. 130143 34654 65,0 19858 15,3 29043 22,3 5123 3,9 4520 3.5 998 0,3
INSG. 285811 181031 63,3 42473 14,9 66129 23,1 12403 4.3 9178 3.2 5768 2,0

330" IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 295 183 62,0 40 13,6 59 20,0 16 5.4 6 2.0 14 4,7
KAESTEN UND VITRINEN W. 40 24 60,0 2 5,0 8 20,0 4 10.0 1 2.5 1 2,5

INSG. 335 207 61.8 42 12.5 67 20.0 20 6,0 7 2,1 15 4.5
335" IN/AUS WOHHRAEUt4EN M. 17598 11115 63,2 2128 12,1 3784 21.5 812 4.6 142 0,8 1535 8.7

W. 6880 4481 65,1 879 12,8 1552 22,6 381 5.5 64 0,9 292 4.2
INSG. 24478 15596 63,7 3007 12.3 5336 21.8 1193 4,9 206 0,8 1827 7,5

340* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 2293 1783 77,8 318 13.9 376 16.4 51 2,2 10 0,4 61 2,7
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN 9. 440 363 82.5 66 15,0 81 18.4 5 1,1 1 0.2 4 0,9

INSG. 2733 2146 78,5 384 14,1 457 16,7 56 2,0 11 0,4 65 2,4
345k IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- 8. 4071 2560 62.9 552 13,6 1003 24,6 200 4.9 21 0.5 87 2,1

UND ROHBAUTENBAU3UDEN UND 9. 209 143 68,4 21 10.0 46 22,0 8 3,8 1 0.5 4 1,9
BAUSTELEN INS~. 4280 2703 63,2 573 13,4 1049 24,5 208 4,9 22 0,5 91 2.1
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350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 5908 5565 62,5 1619 18,2 2080 23.3 394 4,4 58 0,7 317 3,6

W. 453 288 63.6 75 1 6,6 99 21.9 26 5,7 4 0,9 12 2.6

INSG. 93ö1 5853 62,5 1694 18,1 2179 23.3 420 4,5 62 0,7 329 3,5

3710 VON BETAEU3UNGSMITTELN AUS 8. 12 9 75,0 1 8.3 1 8,3 0 0,0 0 0,0 1 8,3

APOTHEKEN w. 6 4 66,7 2 33.3 2 33,3 0 0.0 0 0.0 0 0.0

INSG. 15 13 72,2 3 16,7 3 16.7 0 0,0 0 0.0 1 5,6

3720 VON BETAEU9UNGSMITTELN AUS 8. 33 23 60,5 2 5.3 9 23.7 1 2.6 0 0.0 3 7,9

ARZTPRAXEN W. 18 13 72,2 2 11,1 4 22,2 0 0,0 0 0,0 2 11,1

INSG. 56 36 64.3 4 7,1 13 23,2 1 1.8 0 0,0 5 8,9

3730 VON BETAEUGUNGSNITTELN AUS M. 53 38 71,7 5 9,4 10 18,9 4 7,5 0 0,0 3 5,7

KRANKENHAEUSERN W. 24 15 66,7 5 20,8 4 16,7 0 0.0 0 0,0 1 4,2
INSO. 77 54 70,1 10 13,0 14 18,2 4 5,2 0 0,0 4 5,2

3740 VON 3ETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 6 4 ~6,7 0 0.0 2 33,3 0 0,0 0 0.0 0 0.0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND- w. 4 2 50.0 0 0,0 1 25,0 1 25,0 0 0,0 0 0.0

LERN INEG. 10 5 öO,0 0 0,0 3 30,0 1 10,0 0 0.0 0 0.0

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 8. 279 171 61.3 58 20,8 70 25,1 20 7.2 0 0.0 23 8,2

ERLANGUNG VON OETAEU§UNGS- ~. 151 101 66,9 36 23,8 48 31,8 7 4,6 0 0.0 2 1,3

MITTELN INSG. 430 272 63~3 94 21,9 118 27,4 27 6.3 0 0,0 25 5,8

3950 GR0SSVIEHDIE~STAHL 8. 119 35 29,4 31 26,1 45 37,8 13 10.9 1 0,8 3 2,5

W. 15 9 60,0 1 6,7 5 33,3 0 0,0 0 0.0 0 0,0

INSG. 134 44 32,8 32 23.9 50 37,3 13 9,7 1 0,7 3 2,2

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCH~ER. 8. 110169 72335 66,2 16389 14,9 25140 23.4 6219 5,6 834 0,8 5911 5,4
W. 8229 5191 63,1 1008 1 2.2 1854 22,5 568 6,9 69 0.8 440 5.~3

UISTAENDEN §3 243,244 STGB INSG. 113398 73075 65,9 17397 14.7 27594 23,3 6787 5,7 903 0,8 6351 5,4

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. 8. 12391 7139 56.0 1988 lö,0 3322 26.8 1082 8,7 99 0.8 755 6.1

UNGSEUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 495 284 57,4 65 13,7 129 26;1 45 9,1 9 1,8 22 4,4
INSG. 12836 7473 55,0 2056 16,0 3451 26,8 1127 8.7 108 0.8 777 6,0

4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 8. 7015 5080 72.4 1303 18,6 1417 20,2 179 2.6 44 0,6 128 1,8
w. 112 68 60.7 21 18,8 28 25.0 4 3.6 0 0,0 3 2,7

INSG. 7127 5143 72,2 1324 18,6 1445 20,3 183 2,6 44 0.6 131 1,8

4~*3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 8. 10685 8229 77.0 1027 9,6 1761 16,5 232 2.2 45 0.4 348 3,3

w. 914 751 82,2 77 8,4 109 11,9 21 2.3 0 0.0 6 0.7

INSG. 11599 8980 77,4 1104 9,5 1870 16.1 253 2.2 45 0,4 354 3,1

4.*4 VON SCHUSSWAFFEN 8. 427 248 58,1 87 20,4 93 21,8 11 2.6 1 0,2 21 4.9
W. 15 7 46,7 4 26,7 3 20.0 1 6,7 0 0.0 1 6,7

INSG. 442 255 57,7 91 20,6 96 21,7 12 2,7 1 0.2 22 5.0

4**5 VON SPRENGSTOFF 8. 27 14 51.9 3 11.1 5 18.5 2 7,4 0 0,0 3 11.1
w. 1 0 0.0 0 0.0 1 100,0 0 0,0 0 0.0 0 0.0

INSG. 23 14 50.0 3 10,7 6 21,4 2 7,1 0 0.0 3 10,7

4**5 VON ANTL.SIEGELN U.STEM- M. 64 37 57,8 11 17,2 13 20,3 3 4.7 0 0,0 3 4,7

PELN. VORDR.F.AUSWEISE UND w. 4 3 75.0 0 0.0 0 0,0 0 0.0 0 0,0 1 25,0

KFZ-PAPIERE INSG. 68 40 58,8 11 16,2 13 19,1 3 4,4 0 0,0 4 5,9
4,~*7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 13485 9044 67.1 2222 16,5 2958 21,9 663 4.9 86 0.6 596 4,4

W. 653 413 63,2 106 16.2 160 24.5 39 6.0 6 0.9 20 3.1
INSG. 14138 9457 66,9 2328 16,5 3118 22.1 702 5,0 92 0,7 616 4.4

4*.3 VON ANTIGUITAITEN, KUNST 8. 373 187 50,1 54 14,5 98 26,3 28 7.5 1 0,3 15 4.0

U.,SAKRALEN GEGENSTAINDEN W. 32 19 59,4 6 18,8 3 9,4 3 9.4 0 0,0 1 3,1
INSG. 405 206 50,9 60 14,8 101 24,9 31 7,7 1 0.2 16 4,0
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405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 398 209 52,5 51 12,8 84 21~1 57 14,3 2 0,5 16 4~0

POSTSTELLEN UND DGL. W. 31 19 61,3 6 19,4 6 19,4 2 6,5 0 0,0 0 0,0

INSG. 429 228 53,1 57 13,3 90 21,0 59 13,8 2 0,5 1ö 3,7

410* IN/AUS OIENST-,BUERO-,FA- M. 15720 10625 67,6 2454 15~ö 3297 21,0 706 4,5 64 0,4 735 4,7

8RIKATIONSWERKSTATTUND W. 605 407 67,3 87 14,4 110 18,2 26 4~3 0 0,0 19 3,1

LAGERRAEUMEN INSG. 16325 11032 67~6 2541 15,6 3407 20,9 732 4,5 64 0,4 754 4,ö

415" IN/AUS GASTSTAETTENKANTI M. 11085 7151 64,5 1768 15,9 2245 20,3 595 5,4 61 0,6 760 6,9

NEN, HOTELS UND PENSIONEN w. 509 301 59,1 96 18,9 116 22,8 35 6,9 3 0,6 26 5,1

INSG. 11594 7452 64,3 1864 16,1 2361 20,4 630 5,4 64 0,6 786 6,8

42O~ IN/AUS KIOSKEN 8. 2997 2031 67,8 473 15,8 624 20,8 96 3,2 14 0,5 159 5,3

W. 145 90 62,1 17 11,7 35 24,1 7 4,8 0 0~.O 4 2~'8

INSG. 3142 2121 67,5 490 15,6 659 21,0 103 3,3 14 0,4 163 5,2

425* IN/AUS WARENHAEUSERN,'JER- 8. 12620 8085 64~1 1544 12,2 2851 22,6 679 5,4 143 1,1 707 5'6

KAUFSRAEUMEN~ SELBSTBEDII w. 1131 652 57,6 136 12,0 294 26,0 83 7,3 20 1,8 29 2,6

NUNGSLAEDEN INSG. 13751 8737 63,5 1680 12,2 3145 22,9 762 5~5 163 1,2 736 5,4

DA RU NT ER
426~ LADENDIEBSTAHL 8. 1253 689 55,0 109 8,7 311 24,8 114 9,1 41 3~3 59 4,7

W. 558 295 52,9 45 8~1 153 27,4 51 9,1 17 3~0 13 2,3

INSG. 1811 984 54,3 154 8,5 464 25,6 165 9,1 58 3,2 72 4,0

43O~ IN/AUS SCHAUFENSTERN, 8. 2741 1832 66,8 321 11~7 508 18,5 144 5,3 25 0,9 172 6,3

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 122 38 72,1 18 14~8 24 19,7 3 2,5 0 00 5 4,1

INSG. 2863 1920 67,1 339 11,8 532 18,6 147 5,1 25 0,9 177 6~2

435~ IN/AUS WOHNRAEUMEN 8. 18073 11282 62,4 2258 12,5 3684 20,4 969 5,4 142 0,8 1831 10~1

W* 2517 1455 57,8 272 10,8 523 20,8 202 8,0 23 0,9 282 11~2

INSG. 20590 12737 61,9 2530 12~3 4207 20,4 1171 5,7 165 O~8 2113 10~3

44O~ IN/AUS BODEN-,KELLER- 8. 4952 3901 78,8 540 10,9 897 18,1 76 1,5 10 0,2 219 4,4

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 346 290 83,8 37 1O~7 50 14,5 4 1~.2 0 0,0 8 2,3
INSG. 5298 4191 79,1 577 10,9 947 17,9 80 1,5 10 0~2 227 4,3

445* IN/AUS UEBERW.LJNBEZOG.NEU 8. 2869 1952 68~0 382 13,3 583 20,3 106 3,7 11 0,4 111 3,9

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 74 40 54~1 11 14,9 20 27,0 5 6,8 0 0,0 4 5,4

BAUSTELLEN INSG. 2943 1992 67,7 393 13,4 603 20,5 111 3~8 ¶1 0,4 115 3,9

45Q* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 8. 26172 16231 62~O 4382 16~7 7527 28,8 1587 6,1 167 0~6 1001 3~8

w. 870 442 50,8 125 14~4 285 32,8 87 10,0 5 0,6 35 4~'0

INSG. 27042 16673 61,7 4507 16,7 7812 28,9 1674 6~2 172 0,6 1036 3,8

4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 8. 183 105 57,4 33 18~0 49 26,8 8 4,4 0 0,0 17 9,3

APOTHEKEN W. 13 9 69,2 0 0,0 3 23,1 0 O~0 0 0,0 1 7,7
INSG. 196 114 58,2 33 16,8 52 26,5 8 4,1 0 0,0 18 9,2

4720 VON 8ETAEUBUNGSMITTELN AUS 8. 136 98 72,1 25 18,4 30 22,1 2 1,5 2 1,5 8 5,9

ARZTPRAXEN W. 6 6 100,0 2 33,3 2 33,3 0 0,0 0 0~O 0 O~0
INSG. 142 104 73,2 27 19,0 32 22,5 2 1~4 2 1,4 8 5,6

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 30 23 76,7 4 13,3 3 10,0 0 0,0 0 0,0 4 13,3

KRANKENHAEUSERN w. 11 6 54,5 4 36,4 6 54,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 41 29 ~Š0,7 8 19,5 9 22,0 0 0,0 Š3 0~'0 4 9,8

4740 VON BETAEU8UNGSMITTELN BEI 8. 11 3 27,3 6 54,5 2 18,2 0 0,0 0 0,0 0 0,0
HERSTELLERN U. GROSSHAEND W. 1 0 0~0 0 0~0 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0~0

LERN INSG. 12 3 25,0 6 5O~0 3 25~.0 0 0,0 0 0~O 0 0,0

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 56 38 67,9 6 10,7 15 26,8 2 3,6 0 0~0 5 8,9
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS W. 14 10 71~4 0 0~0 3 21,4 1 7,1 0 0,0 0 0,0
MITTELN INSG. 70 48 68,6 6 8~6 18 25,7 3 4~3 0 0~0 5 7,1
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4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 8. 64 13 20,3 17 26,6 23 35,9 12 18.8 1 1.6 1 1.6
.4. 14 5 35,7 2 14,3 6 42,9 2 14.3 0 0.0 0 0,0

INSG. 73 18 23,1 19 24,4 29 37.2 14 17,9 1 1.3 1 1,3

DIEBSTAHL INSGESA~lT M. 341873 216409 63,3 51141 15,0 81534 23,8 18402 5,4 6384 1,9 13162 3,8

w. 159143 103184 64.8 23839 15,0 36017 22,6 6814 4,3 4835 3.1 1934 1,2
INSG. 501016 319593 63.8 74980 15,0 117551 23,5 25216 5.0 11269 2.2 15096 3,0

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 8. 17398 10157 58,4 2877 16.5 4555 26,2 1399 8,0 150 0.9 1001 5.8

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 840 495 58,9 131 15.6 201 23,9 69 3.2 11 1,3 31 3,7
INSG. 13238 10ö52 58.4 3008 16.5 4756 26.1 1468 8.0 161 0,9 1032 5.7

***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 8. 10496 7563 72,1 2105 20,1 2098 20,0 254 2,4 50 0,5 183 1,7

.4. 234 159 ö7,9 40 17,1 45 19,2 6 2.6 2 0,9 5 2.1

INSG. 10730 7722 72,0 2145 20,0 2143 20,0 260 2.4 52 0,5 188 1,8

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 3. 18562 14209 75.3 2210 11,7 3152 16,7 460 2.4 93 0,5 589 3,1

.4. 1753 1446 32,5 1ö9 9,6 200 11,4 40 2,3 4 0,2 13 0,7

INSG. 20o15 15655 75,9 2379 11,5 3352 16,3 500 2,4 97 0,5 602 2,9

***4 VON SCHUSSWAFFEN 3. 675 Š.01 59,4 122 18,1 143 21,2 24 3,6 1 0,1 32 4.7

.4. 39 26 66,7 8 20,5 7 17,9 2 5.1 0 0,0 1 2,6

INSG. 714 427 59.8 130 13,2 150 21,0 26 3,6 1 0,1 33 4.6

***5 VON SPRENGSTOFF 8. 55 31 56.4 6 10.9 13 23,6 3 5,5 0 0.0 4 7,3

.4. 8 4 50.0 2 25.0 2 25,0 2 25.0 0 0,0 0 0.0
INSG. 63 35 SS.6 5 12.7 15 23,3 5 7,9 0 0.0 4 6,3

***6 VON AMTL.SIEGELN 0. STEM- 3. 143 78 52.7 21 14,2 29 19.6 3 5,4 4 2.7 11 7.4

PELN. VORDR.F.AUS.4EISE U. .4. 19 12 63,2 3 15.3 3 15,8 0 0.0 0 0.0 1 5.3

KFZ-PAPIERE INSG. 167 90 53,9 24 14,4 32 19,2 8 4.8 4 2,4 12 7.2

***7 VON/AUS AUTOMATEN 8. 15055 10122 67,2 2456 16,3 3309 22.0 738 4.9 97 0,6 661 4,4

.4. 805 512 63,6 141 17.5 195 24.2 47 5.8 9 1,1 24 3.0

INSG. 15360 10634 67,0 2597 16,4 3504 22,1 785 4.9 106 0.7 685 4.3

***8 VON ANTIQUITAITEN. KUNST- 3. 655 335 51.1 93 14.2 161 24.6 54 8.2 3 0,5 28 4.3

0. SAKRALEN GEGENSTAENDEI'J W. 106 61 57,5 14 13,2 22 20,8 11 10.4 1 0.9 1 0,9
INSG. 761 396 52,0 107 14,1 183 24,0 65 8.5 4 0.5 29 3.8

*05* IN/AUS BANKEN.SPARKASSEN, 3. 609 326 53.5 87 14,3 119 19,5 68 11.2 7 1.1 32 5.3

POSTSTELLEN U. DGL. .4. 85 54 63.5 13 15,3 13 15,3 5 5.9 0 0.0 2 2,4
INSG. 694 380 54.5 100 14,4 132 19.0 73 10.5 7 1.0 34 4.9

*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA M. 24801 15806 63,7 4162 lö,8 5902 23,8 1170 4.7 134 0,5 1043 4,2

BRIKATIONS-,WIRKSTATT, .4. 2348 1464 62,4 405 17.2 615 26,2 90 3,8 8 0,3 42 1.8

LAGERRAEUMEN INSG. 27149 17270 63.6 4567 16,8 6517 24.0 1260 4,6 142 0.5 1085 4,0

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI 3. 17925 11238 62,7 2875 16~O 3765 21,0 1078 6,0 144 0.8 1134 6,3

NEN. HOTELS UND PENSIONEN .4. 2128 1315 61.8 323 15,2 485 22.3 152 7,1 16 0.8 70 3.3
INSG. 20053 12553 62,6 3198 15,9 4250 21,2 1230 6.1 160 0,8 1204 6,0

*20* IN/AUS KIOSKEN 3. 3533 2405 68,1 528 14,9 713 20.2 123 3.5 16 0.5 184 5,2

.4. 261 171 63,5 37 14.2 50 19.2 10 3.8 1 Š3.4 4 1.5

INSG. 3794 257~ 67.9 565 14,9 763 213,1 133 3,5 17 0,4 188 5.0

*25* IN/AUS .4ARENHAEUSERN,~ER 3. 173018 106912 61.3 25079 14,5 41589 24.0 8343 4.8 4953 2,9 5661 3,3

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE .4. 134533 87058 Ö4.7 20558 15,3 30435 22.6 5365 4.0 4670 3.5 1077 0,8
NUNGSLAIDEN INSG. 307551 193970 ~3,1 45637 14,8 72024 23.4 13708 4.5 9623 3,1 6738 2.2

- DARUNTER
*26* LADENDII3STAHL 3. 156134 9650ö 61.8 22708 14,5 37306 23,9 7352 4.7 4687 3.0 4784 3,1

.4. 130503 84834 65,0 19899 15,2 29158 22.3 5154 3.9 4535 3.5 1004 0.8
INSG. 286637 181340 63,3 42607 14,9 66464 23.2 12506 4.4 9222 3.2 5733 2,0



TA3ELLE 21
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK 8LATT 9

0ER ElCH BUNDESREPUSLIK DEUTSCHLAND
- TATORT - WOHNSITZ - BEZIEHUNG NACH TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 36

SCH. TATVER- - rATvERDAEcHTIGE MIT WOHNSITZ -
LAH 5 T R A F T A T DAECH- IN 3ER TAT- IM LANDKREIS IM IM UEORIGEN AUSSERHAL8 OHNE FESTEN
DER TIGE QRTGENEINDE DER TATORT- OUNDESLAND SUNDESGE- DES HUNDES- WOHNSITZ
rAr INES. GEMEINDE BEET GEBIETES

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*30k I;~/AUS SCHAUFENSTERN, M. 3020 2003 66,3 362 12,0 566 16,7 159 5,3 31 1,0 163 6~1

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. löS 112 öB~7 21 12,9 32 19,6 7 4,3 1 0~6 6 3,7
INSG. 3133 2115 6o,4 333 12,0 596 18,6 166 5,2 32 1,0 169 5,9

*35k IN/AUS WOHNAASUMEN .i. 34391 21ö22 ö2,9 4529 12~6 7306 21,2 1745 5,1 260 0,6 3235 9,4
9230 5354 63,4 1139 12,3 2041 22,1 576 6,2 85 0,9 556 6,0

INSG. 43621 2747ö 63~J - 5463 12,5 9347 21,4 2321 5,3 365 0..d 3793 6,7
*40r IN/AUS 60OEN-,K~LLERRAEU- Š3. 7006 5~54 78~3 846 12~1 12o0 1S~0 125 1~8 20 0~3 273 3,9

NE'S JNO WASCH<UECHEN &. 77~ 643 32~9 103 13,3 131 16,9 9 1~2 1 0,1 12 1,5
INSG. 7762 o127 73,7 949 12,2 1391 17,9 134 17 21 0,3 285 3,7

*45~ IN/AUS UEBERW.UN-3KZOG.NEU- M. ~775 4402 65~U 923 13,6 1562 23~1 303 4,5 30 0,4 194 2~?
U. ROHBAUrENOAUHUDEN o. 261 161 64,4 32 11,4 06 23~5 13 4,o 1 0,4 6 2~6
6AU3TELLEH INSG. 7056 4533 65,0 955 13,5 1626 23,1 316 4,5 31 0,4 202 2,9

~50~ ti~/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 3. 52745 20435 ö2,3 5064 17,3 9156 26,0 1699 S~8 211 0,6 1256 3,6
W. 1274 70'. 35~3 191 15,0 375 29,4 112 6,8 9 0,7 46 3,6

INSG. 3401~ 21112 62,1 5655 17,2 9531 26,0 2011 5,9 220 0,6 1302 3,6
~550 AN KRAFTFAHRZEUGEN H. 9237 5514 57~6 1643 20~0 2525 27,3 436 4,7 70 0~8 166 2,0

4. 396 214 54,0 73 16,4 129 32,6 22 5~6 5 1,3 6 1,5
INSG. 9633 5532 57,4 191ö 19,9 2654 27,6 456 4~8 75 0~8 194 2,0*710 VON 6ETA~UBUHGSY~ITTELN AUS M. 193 112 58,0 3~. 17,6 50 25,9 8 4,1 0 0,0 16 9,3

APOTHEKEN 4. 19 13 68,4 2 10,5 5 26,3 0 0,0 0 0,0 1 5~3
ZNSG. 212 125 59,0 36 17,0 55 25,9 8 3,8 0 0,0 19 9,0

* 72 VON BETA EUOUNGS'3 ITTELN AUS M. 169 119 70,4 27 16,0 36 22~5 3 1,6 2 1,2 11 6,5
ARZTPRAXEN 4. 24 19 79,2 4 16,7 6 25,0 0 0~0 0 0,0 2 5,3

INSG. 193 136 71,5 31 16-1 44 22~8 3 1,6 2 1,0 13 6,7
*730 VON 6ETAEUNUNISMITTELN AUS M. 79 59 74,7 6 10,1 13 16,5 4 5,1 0 0~0 6 7,ö

KRANKENHAEUSERJ W. 34 22 64,7 9 26,5 ~ 26,5 0 0~0 0 0,0 1 2~9
INSG. 113 51 71,7 17 15,0 22 19,5 4 3,5 0 0~0 7 6,2*7.0 VON BETAEU3UNGSMITTELN SEI 17 7 41,2 6 35,3 4 23,5 0 0,0 0 0,0 0 3,0

H~R5TELLERN 0. GROSSHAENO- 4. 5 2 40~0 0 0,0 2 40,0 1 20,0 0 0,0 0 0,0
LERN INSG. 22 9 40,9 6 27~3 6 27,3 1 4,5 0 0,0 0 0,0

*7~3 VON REZEPTFOR'1ULAREN ZUR M. 332 20o 62,0 64 19,3 65 25,o 22 6,6 0 0,0 26 64
ERLANGUNG VON BETREUBUNOS- loS 111 o7,3 36 21,6 51 30,9 8 4,6 0 0,0 2 1'2
MITTELN INSG. 497 317 63,6 100 20,1 136 27,4 30 6,0 0 0,0 30 6,0

*90* TASCHENDIESSTAHL M. 1001 517 51,6 52 6-,2 173 17,3 62 6~2 62 6~2 187 18,7
W. 396 216 543 24 6~0 63 20,9 43 10,8 25 6,3 44 11,1

INSG. 1399 733 52~4 86 6,1 25ö 18,3 1135 7~5 87 6~2 231 16,5
*95Q GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 171 43 26,1 46 28~1 63 35,1 21 12,3 2 1,2 4 2~3

4. 25 12 45,0 3 12,0 10 40~0 2 8,0 0 0,0 0 0~0
INSG. 196 60 33,6 51 26,13 70 35,7 23 11~7 2 1,0 4 2~O

5000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 212919 123041 57,3 26696 12,5 52065 24,5 - 17357 8,2 6973 3,3 12637 5,9
60734 44ö02 66,6 8548 12,6 14607 21,9 3868 5,8 1302 2,0 1625 2,7

SCHUNGSDELIKTE INSG. 279653 167643 59,9 35244 12~6 66692 23,8 21225 7,6 8280 3i0 14462 5~2

5100 BETRUG M. 166ö50 98479 59,1 20935 12,6 41ö53 25,0 13493 8,1 1677 1~1 10297 0'2
~ 263,264,265,265A,26S~i 4. 55005 37391 68~0 7056 12,6 12069 22,0 3244 5,9 376 0,7 1493 2~7
5156 INSG. 221655 135670 61,3 27991 1 2~6 53742 24,2 16737 7,6 2253 1~0 11790 5,3
DAR OH 1ER

5113 iJAREN-U.WARENKRIDITBETRUG N. 24116 13481 55,9 4646 19,3 6184 25,6 2370 9,8 258 1~1 1080 4,5
DARUNTER 4. 10461 7033 67,2 1927 18,4 2337 22~3 691 6~6 59 0,6 202 1,9

INSG. 34577 20514 39,3 6575 19,0 6521 24,6 3061 6,9 317 0,9 1262 3,7
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SCHL. TAT~ER- - TATVERDAECHTIGE MIT WOHNSITZ -
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ~11 12 13 14 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5111 BETRUEG.IRLANGEN VON KFZ 8. 1417 511 36,1 296 20,9 425 30'O 151 10,7 30 2,1 136 9,6
,J. 232. 133 44,4 52 22,4 60 25,9 20 8,6 3 1,3 10 4,3

INSG. 1649 614 37,2 348 21,1 485 29,4 171 10,4 33 2,0 146 8,9

5120 GRUNDSTUECKS-U.BAURETRUG 8. 490 243 49,0 71 14,5 136 27,8 60 12,2 5 1,0 10 2~O

w. .55 45 52,9 13 15,3 20 23,5 15 17,6 0 0,0 2 2,4

INGO. 575 285 49,6 84 14,6 156 27,1 75 13,0 5 0,9 12 2,1

5130 KAUTIONS-U.DETEILIGUNGS- 8. 376 183 48,7 43 11.4 73 19,4 56 14,9 25 6.9 29 7,7

SETRUG ~. 63 50 79,4 5 7,9 13 20.6 2 3,2 0 0,0 0 0,0

1850. 439 233 53,1 45 10,9 86 19,6 58 13.2 26 5.9 29 6.6

140 GELD-U. GELOKREDITi3ETRUG 8. 16886 9572 56,7 2539 15,0 4208 24,9 1504 8,9 169 1,0 1224 7,2

DARUNTER W. 5361 3472 64,5 824 15,3 1335 24,9 370 6.9 37 0,7 169 3,1
INSG. 22267 13044 58,o 3363 15,1 5546 24,9 1874 6,4 206 0,9 1393 6,3

5141 KREDITSETRUG Š4. 456 225 49,3 122 26,8 178 39.0 34 7,5 3 0,7 .39 6,6

5 2655 STOS 4. 136 83 61,0 37 27,2 50 36,8 11 8,1 0 0,0 10 7,4
1855. 592 303 52,0 159 26,9 228 38,5 45 7,6 3 0,5 49 8,3

5142 SUSVENTIONSSETRUG 8. 276 154 55,8 32 11,6 78 28,3 38 13,8 0 0,0 0 O~0

~ 2ö4 STG3 W. 33 25 33.3 9 30,0 7 23,3 0 0,') 0 0~O 0 0,0
INSG. 306 179 58,5 41 13,4 85 27,8 38 12,4 0 0.0 0 0,0

5153 IRSCHLEICHEN VON LEE- 8. 43271 26261 60,7 3192 7,4 12510 28,9 2309 5,3 498 1 ~2 3756 8,7

STUNGEN ~ 2o5A 5T~~0 W. 12706 8969 10,6 954 7,5 3226 25,4 576 4,5 89 0,7 474 3,7

INSG. 55079 35233 62,9 4146 7,4 15736 28~1 2885 5,2 587 1,0 4230 7,6

5200 UNTREUE 8 2o6 STG~5 8. 3013 1750 5.5,1 455 16,1 903 30.0 187 6,2 21 0,7 43 1,4

W. 818 526 64,3 151 18,5 195 23,8 29 3.5 6 0,7 5 0,6

185$. 3831 227ö 59,4 636 16,6 1098 26,7 216 5,6 27 0~7 48 1,3

5300 UNTERSCHLAGUNG 8. 28ö.82 17254 60~2 3779 13~2 6774 23,6 1709 6,0 292 1,0 1956 6,9

56 246,247,2464 ST$0 w. 7814 5215 66,8 1040 13.3 1683 21,5 344 4,4 41 0.5 259 3,3

DARUNTER CNS~,. 36496 22472 ~1.6 4819 13,2 8457 23,2 2053 5~6 333 0,9 2245 6,2

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4163 1914 46.0 535 12,9 1056 25,4 390 9,4 126 3.0 578 13,5

W. 551 273 50,5 65 11,8 140 25,4 51 9,3 10 1,8 63 11,4

INSG. 4714 2192 46.5 600 12,7 1198 25.4 441 9,4 136 2,9 641 13,6

5403 URKUNDENFAELSCHUNG 8. 26401 11440 43.3 2o28 10,0 5532 21,0 2621 9,9 4665 18,4 1357 5,1

852ö7,265,271-275,277-279, w. 6055 3214 53,1 601 9.9 1245 20.6 410 6,8 886 14,6 178 2,9

251 STG6 INSG. 52456 14654 45.2 3229 9,9 6777 20.9 3031 9,3 5751 17,7 1535 4,7

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 8. 2561 30ö 11,9 104 4,0 477 1.3~5 407 18,1 1232 47,7 30 1,2

AUFZEICHNUNGEN 5 268 STG3 W. 91 56 61.5 8 8.8 29 31.9 5 5,5 0 0,0 0 0.0

INSG. 2672 362 13.5 112 4,2 506 18,9 472 17,7 1232 46.1 30 1,1

5420 FAILSEHUNG ZUR ERLANGUNG 8. 905 563 62,2 151 16,7 271 29,9 42 4,6 4 0~4 56 6,2

908 8ETAEUBUNGSMITTELN ~. 51.8 34~ 66.0 82 15,8 144 27.8 24 4,6 0 0.0 16 3,1
1850. 1423 905 63,o 233 16.4 415 29,2 66 4~6 4 0.3 72 5,1

5530 GELD-UND WERTZEICHENFAIL- 8. 427 133 42,9 40 9,4 114 26,7 45 10,5 44 10.3 30 7.0

SCHUNG BD 146-149,151,152 W. 68 34 5O0 7 10,3 12 17,6 5 7,4 12 17,6 5 7,4

STGU 1853. 495 217 43.6 47 9,5 126 25.5 50 10,1 56 11,3 35 7,1

DARUNTER
5510 GILD-U. WERTZEICHENFAEL 8. 219 91 41,6 16 7,3 53 24.2 22 10,0 29 13,2 15 6,8

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI- W. 30 12 40.0 0 0,0 3 ~10.O 2 6,7 10 33,3 3 10,0

TUNGSHANDLUNGEN 55 146, 185$. 249 133 41.4 16 6,4 56 22,5 24 9,6 39 15,7 18 7~2
148,149 STGO

5520 INVERKEHR3RINGEN VON 8. 169 71 37,6 23 12.2 71 37,6 21 11,1 11 5.8 13 6,9

FALSCHGELD 5 147 STG~ W. 34 18 52,9 7 20,6 9 26,5 3 8,8 2 5,9 2 5,9

INSG. 223 59 39.9 33 13,5 30 35,9 24 10,8 13 5.8 15 6,7
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 2010 1288 64,1 257 12,8 402 20,0 127 6,3 23 1~1 23 1,1

SB 283,283A-D STGB W. 435 316 72,6 50 11,5 72 16,6 19 4,4 4 0,9 1 0,2
DAVON INSG. 2445 1604 65,6 307 12,6 474 19,4 146 6,0 27 1,1 24 1,0

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 1517 979 64,5 193 12,7 309 20~4 96 6,3 14 0,9 18 1,2
W. 340 246 72,4 38 11,2 58 17,1 12 3,5 4 1,2 1 0,3

INSG. 1857 1225 06,0 231 12,4 367 19,8 108 5~8 18 1~0 19 1,0
5620 BESONDERS SCHWERER FALL M. 26 18 69,2 3 11,5 5 19,2 1 3,8 1 3,8 0 0,0

DES BANKROTTS W. 6 5 83~3 0 3,0 1 16,7 0 0,0 .0 0,0 0 0~0
§ 283A STGB INSG. 32 23 71,9 3 9~4 6 18,8 1 3,1 1 3,1 0 0,0

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 431 278 64,5 48 11,1 75 17,4 30 7~0 5 1~2 3 0,7
FUEHRUNGSPFLICHT W. 77 61 79,2 9 11,7 12 15,6 4 5,2 0 0,0 0 0,0
§ 2830 STGB - INSG. 508 339 66,7 57 11,2 87 17,1 34 6,7 5 1,0 3 0,6

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 153 93 60,8 27 17,6 33 21,6 3 2~0 2 1~3 2 1,3
§ 283C STGB W. 23 13 56,5 3 13,0 6 26,1 2 8,7 0 0,0 0 0,0

INSG. 176 106 60,2 30 17,0 39 22,2 5 2,8 2 1~1 2 1,1
5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 24 11 45,8 5 20,8 6 25~0 1 4~2 2 8,3 1 -4,2

§ 2830 STGB W. 11 8 72,7 2 18,2 0 0,0 1 9,1 0 0~0 0 0,0
INSG. 35 19 54,3 7 20~0 6 17,1 2 5,7 2 5,7 1 2,9

6003 SONST.STRAFTATBESTAENDE M. 253683 169794 65,6 38929 15~0 60678 23,5 12683 4,9 2009 0,8 5468 2~1
W. 47391 33313 70,3 6828 14,4 10459 22,1 1620 3,4 184 0~4 425 0,9

(STGB) INSG~ 306074 203107 66,4 45757 14,9 71137 23,2 14303 4,7 2193 0,7 5893 1,9

6100 ERPRESSUNG § 253 STGB 8. 2027 1255 61,9 316 15,6 536 26~4 112 5,5 31 1,5 66 3~3
DARUNTER W. 295 191 64,7 36 12,9 75 25,4 16 5,4 3 1~0~- 4 1,4

,INSG. 2322 1446 62~3 354 15,2 611 26,3 128 5,5 34 ½5 70 3,0
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 8. 66 39 59~1 8 12,1 20 30,3 4 6,1 1 1,5 3 4,5

GRUNDLAGE - W. 19 9 47,4 3 15,8 11 57,9 0 0,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 35 48 56,5 11 12,9 31 36,5 4 4,7 1 1,2 3 3,5

6200 WIDERSTAND GEGEN D.STAATS- 8. 59195 35871 60~6 8458 14~3 15067 25,5 3167 5,4 366 0~6 2383 4,0
GEWALT U.STRAfTATEN GEGEN W. 10714 673ö 63,3 1572 14,7 2735 25,5 549 5~1 53 0~5 187 1,7
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 69909 42657 61,0 10030 14,3 17802 25,5 3716 5,3 419 0,6 2570 3,7
§§ 111,113,114,12-0,121,123

144~145,145A,145C,145D
STGB

DARUNTER
6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- 8. 14543 9141 62~9 1975 13,6 3669 25,2 700 4,8 146 1,0 426 2,9

GEWALT §5 111,113,114, W. 1472 957 65,0 176 12,0 419 28,5 63 4,3 9 0,6 30 2,0
120,121 STGB INSG. 16015 10098 63,1 2151 13,4 4088 25~5 763 4,8 155 1,0 456 2,8

6220 SCHWERER r4AUSFRIEDENS- 8. 339 217 64,0 46 13,6 41 12~1 28 8~3 2 0,6 10 2,9
BRUCH § 124 STGB W. 84- 72 85,7 5 6~0 7 8,3 3 3,6 0 0~0 1 1,2

INSG. 423 289 68,3 51 12,1 48 11,3 31 7,3 2 0,5 11 2,6
6230 LANDFRIEDENSBRUCH 8. 17.17 667 38,8 205 11,9 610 35,5 371 21,6 17 1,0 26 1,5

§§ 125,125A STGB w. 323 - 127 39,3 10 3,1 113 35,0 75 23,2 1 0~3 5 1,5
INSG. 2040 794 38,9 215 1O~5 723 35,4 446 21,9 18 0,9 31 1~5

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 10950 7047 64~4 1808 16,5 2702 24,7 508 4,6 52 0,5 161 1,5
TAT § 1450 STGBNER' STRAF- W. 2831 1966 69,4 481 17,0 621 21,9 93 3,3 12 0~4 22 0~8

INSG. 13781 9013 65,4 2289 16,6 3323 24,1 601 4,4 64 0,5 183 1,3
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF-F- M. 1104 643 58~2 237 21,5 289 26,2 59 5~3 0 0,0 1 0,1

STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 474 306 64,6 89 18,8 106 22,4 22~ 4,6 0 0,0 0 0,0

§ 131 STGB INSG~ 1578 949 60,1 326 20,7 395 25,0 81 5,1 0 0,0 1 0,1

DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 3. 76 42 55,3 13 17,1 21 27,6 1 1,3 0 0,0 0 0,0

UNTER 18 JAHREN W. 21 10 47,6 5 23~8 6 28,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0

§ 131 ABS. 1 11FF. 3 INSG. 97 52 53,6 18 18,6 27 27,8 1 1,0 0 0,0 0 0~0
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER- 8. 23041 16531 71,7 3644 15,8 4972 21,6 652 2,8 159 0,7 329 1,4

EITELUNG UND HEHLEREI W. 4413 3323 75,2 661 15,0 794 18,0 137 3,1 24 0,5 26 0,6

§§ 257 -260 STG~~ INSG. 27459 19854 72,3 4305 15,7 5766 21,0 789 2,9 183 0,7 355 1,3

DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 783 540 69~0 138 17,6 198 25,3 33 4,2 20 2~6 22 2~8

§§ 259-260 STGB W. 53 33 62,3 13 24,5 20 37,7 4 7,5 0 0~0 1 1,9

INSG. 836 573 68~5 151 18,1 218 26,1 37 4~4 20 2~4 23 2,8

6320 SONSTIGE HEHLEREI 8. 17449 12766 73,2 2659 15,2 3941 22,6 446 2~6 78 0,4 248 1,4

§§ 259-260 STGB W. 2702 2090 77,4 406 15,0 503 18,6 77 2,8 11 0,4 12 0,4

INSG. 20151 14856 73,7 3065 1S,2 4444 22,1 523 2,6 89 0,4 260 1,3

ö400 BRANDSTIFTUNG 8. 7627 5890 77,2 968 12,7 1224 16~0 198 2,6 17 0,2 104 1,4

§g 306-309 STGB w. 1719 1479 86~0 149 8,7 221 12,9 31 1~8 1 Š),1 8 0,5

DARUNTER INSG. 9346 7369 78~8 1117 12,0 1445 15,5 229 2,5 18 0,2 112 1,2

6410 <VORSAETZL.) BRANDSTIFT. M. 2666 2025 76,0 327 12,3 433 16,2 95 3,6 6 0,2 70 2,6

§8 306-308 STGB W. 349 272 77,9 32 9,2 62 17,8 14 4,0 0 0,0 6 1,7

INSG. 3015 2297 76~2 359 11,9 495 16,4 109 3,o 6 0~2 76 2,5

6500 SRAFTATEN IM AMT §3 331, 8. 2708 13.88 51~3 305 11,3 1073 39,6 4S 1~7 2 O~1 4 0,1

332,335,335A,336,340,343 W. 134 74 55~2 12 9,0 50 37,3 4 3~'0 1 O~7 1 0,7

345,348,352-355,357 STGB INSG. 2842 1462 S1,4 317 11,2 1123 39,5 49 1~7 3 0~1 5 0,2

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 8. 6634 3973 S9,9 1118 16,9 1430 21~6 532 8,0 91 1,4 79 1,2

§~284,284A,286,288,289,290 w. 703 454 64,6 100 14,2 150 21~3 46 6,5 4 0,6 10 1,4

292,293,296A,297,302A STGB INSG. 7337 4427 60,3 1218 16,6 1580 21,5 578 7,9 9~ 1,3 89 1,2

DARUNTER

6613 GLUECKSSPIEL M. 3185 2210 69,4 496 15,6 538 16~9 172 5,4 37 1,2 48 1,5

§§ 284,284A~286 STGB W. 327 231 70~6 39 11,9 62 19,0 17 5,2 1 0,3 1 0~3

INSG. 3512 2441 69,5 535 15~2 600 17,1 189 5,4 38 1,1 49 1~4

6620 WILDEREI 8. 25~87 1245 48,1 493 19,1 652 25,2 321 12,4 51 2~0 13 0i5

§8 292,293,296A STGB W. 85 32 37,6 17 20~0 24 28,2 17 20,0 1 1~2 1 1,2

DARUNTER INSG. 2672 1277 47~8 510 19,1 676 25,3 338 12,6 52 1,9 14 0,5

6621 JAGDWILDEREI § 292 STGB 8. 673 368 5~~7 152 22,6 165 24,5 29 4,3 4 0,6 2 0,3

w. 40 20 50~0 10 25,0 8 20,0 6 15,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 713 388 54,4 162 22,7 173 24,3 35 4,9 4 0,6 2 0,3

6630 WUCHER § 302A STGB 8. 119 60 50,4 17 14~3 44 37,0 6 5,0 1 0,8 1 0,8

W. 3Q 20 51,3 5 12,8 12 30,8 4 10,3 0 0,0 0 0,0

INSG. 158 80 50,6 22 13~9 56 35,4 10 6,3 1 0,6 1 0,6

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 175087 115715 66~1 26044 14,9 40240 23,0 8489 4,8 1427 0,8 3110 1,8

GEMAESS STGB W. 31281 22161 70,8 448S 14,3 6894 22,0 894 2,9 107 0~3 229 0,7

DARUNTER INSG. 206368 137876 66,8 30529 14,8 47134 22,8 9383 4..S 1534 0,7 3339 1,6

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- 8. 11585 6190 53,4 1312 11,3 2968 25,6 1247 10,8 197 1,7 727 6,3

PFLICHT 8 1708 STGB W. 584 325 SS,7 58 9,9 129 22,1 65 11,1 13 2,2 27 4,6

INSG. 12169 6515 53,5 1370 11,3 3097 25,4 1312 10,8 210 1,7 754 6,2
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6720 VERLETZJN~ DC? FUERSORGE 8. 300 203 67,7 20 6~ 7 71 23,7 12 4,0 6 2~0 11 3,7
OGtR ERZIEHUNGSPFLICHT W. 522 397 7o,1 35 6,7 122 23,4 7 1,3 4 0,8 10 1,9
6 1700 STGB INSG. 822 600 73,0 55 6,7 193 23,5 19 2~3 10 1~2 21 2,6

5732 8ELEIDIGUNG 5. 430s0 30390 63,2 6582 13,7 12194 25,4 2152 4,5 243 0,5 559 1~2
~6 185-137,159 STGB W. 13305 9757 73,3 1534 11~5 2784 2U,9 365 27 34 0,3 61 0,5

INSG. 61365 40147 65,4 8116 13,2 14978 24,4 2517 4,1 277 O~5 620 1,0
6742 SACHBESCNAEDIGUNG M. 61996 53358 71,2 11589 14,1 17009 20,7 2977 3~6 398 0,5 1531 1,9

6~ 303-3.35 STGB w. 7814 5749 73,6 981 1 2,ö 1775 22,7 215 2~8 25 0,3 87 1,1
DARUNTER INSs. 89810 64107 71,4 12570 14,0 18784 20,9 3192 3,6 423 0,5 1618 1,8

~741 SACH3ESCHAEDIGUNG AN KFZ 8. 21943 15498 70,6 3551 ls,2 4894 22,3 762 3~5 123 0,6 313 1,4
W. 1848 1410 76,3 264 14,3 400 21,6 43 2,3 3 0,2 17 0,9

INSG. 23791 15908 71,1 3315 15,0 5294 22,3 805 3~4 126 0,5 330 1,4
o750 SPRENGSTOFF- U. STRAH- 35s 251 70,5 61 17,1 90 25,3 15 4,2 4 1,1 8 2,2

LUNGSVERBRECHEN 65 3105, W. 2o 19 73,1 3 11,5 8 3O~8 0 0,0 0 0,0 0 0~0
311, 3114, 311.5, 3110, INSG. 382 273 70,7 64 16,8 98 25,7 15 3,9 4 1,0 8 2,1
SilE STGB
DAVON

6751 HERBEI FUEHREN EINER EX- 5. 3 2 66,7 0 0~0 0 0,0 1 33,3 0 0,0 0 0,0
PLOSEON DURCH KERNENER- INSG. 3 2 65,7 0 0,0 0 0,0 1 33,3 0 0,0 0 0,0
GIE 6 3103 STGB

o752 HERBEIFUEHREN EINER 5. 321 233 74,1 58 18,1 75 234 10 3,1 3 0,9 5 1,6
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 20 16 90,0 2 10~O 2 10,0 0 0,0 0 0,0 o 0~0s 311 STGB INSG. 341 255 75,1 60 17,6 77 22,6 10 2,9 3 0,9 5 1,5

6754 VORBEREITUNG EINES EX- 8. 31 13 32,3 3 9,7 15 48,4 4 12,9 1 3~2 3 9,7
PLOSIONS- ODER STRAH- W. 6 1 16,7 1 16,7 6 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
LUNGSVER-3RECHENS 6 3118 INSG. 37 11 29,7 4 10,8 21 56,8 4 10,8 1 2~7 3 8,1
ST GB

6755 FREISETZEN IONISIERENDER 5. 1 1 100,0 0 0~0 0 0,0 0 0,0 0 0~0 0 0,0
STRAHLEN R 3110 STGB INSG. 1 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 O~0 0 0,0 0 0,0

o760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT 8. 11242 7202 64,1 2261 20,1 2844 25,3 729 6,5 469 4~2 78 0,7
DAVON W. 74? 592 79,0 212 28,3 244 32,6 27 3~6 3 0,4 4 0,5

INSG. 11991 7794 65,0 2473 20,6 3088 25,8 756 6,3 472 3,9 82 0,7
67s1 VERUNREINIGUNG EINES GB- 8. s343 4351 63,5 1273 18,6 1510 22~1 521 7,6 434 6,3 47 0,7

WAESSBRS 6 324 STGB W. 433 364 34,1 108 24,9 112 25,9 14 3~2 3 0~7 2 0,5
INSG. 7281 4715 54,8 1381 1 9~0 1622 22,3 535 7,3 437 6,0 49 0~7

.5762 - LUFTVERUNREINIGUNG 8. 236 174 sO,8 51 17,8 77 26,9 26 9,1 1 0,3 0 0,0
6 325 STGB w. 10 8 50,0 1 10,0 0 0,0 1 10,0 0 00 0 0,0

I'JSG. 296 182 61~5 52 176 77 26,0 27 9,1 1 0~3 0 0,0
0753 LAER'IVERURSACHUNG 8. 33 22 6~...7 3 9,1 10 30,3 0 0~0 0 0,0 0 0,0

§ 325 STGB W. 5 4 80,0 0 0,0 1 20,0 0 0,0 0 0,0 0 0~O
INSG. 38 26 68,4 3 7,9 11 28,9 0 0,0 0 0,0 0 O~0

6764 UM~ELTGEFAEHRDENDE AB- 8. 3309 2153 65,1 714 21,6 1000 30,2 165 5~0 44 1,3 28 0,8
FALLBESEITIGUNG W. 250 185 74,0 87 34,8 107 42,8 10 4,0 0 0,0 3 1,2
§ 326 ST~ INSG. 3559 2338 65,7 801 22,5 1107 31~1 175 4,9 44 1,2 31 0,9

~765 UNERLAUBTES SITREI3EN 8. 1245 887 71,2 223 17,9 282 22,7 58 4,7 1 0,1 5 0,4
VON ANLAGEN ~ 327 STG-~ ~. 89 62 69,7 16 18,0 26 29~2 4 4,5 0 0,0 0 0,0

INSG. 1334 949 71,1 239 17,9 308 23,1 62 4,6 1 0,1 5 0,4
6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- 5. 66 36 54,5 17 25,8 22 33,3 3 4'5 0 0,0 0 0,0

DUERFTIGER GEBIETE w. 4 3 75,0 2 50,0 1 25,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
6 329 STGB INSG. 70 39 55,7 19 27,1 23 32,9 3 4,3 0 0,0 0 0,0
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6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 174 68 39,1 31 17,8 56 32,2 20 11,5 4 2~3 2 1,1

DUNG 5 330 STGB W. 12 8 56,7 1 8,3 1 8,3 2 16,7 Š3 0~0 0 0,0

INSG. 186 76 40,9 32 17,2 57 30,6 22 11~8 4 2,2 2 1,1

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 26 13 69,2 1 3,8 5 19~2 3 11,5 1 3,8 0 0,0

DURCH FREISETZUNG VON W. 1 3 0,0 0 0,0 1 1O0~0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

GIFTEN 5 330A STGB INSG. 27 18 66,7 1 3~7 6 22,2 3 11,1 1 3,7 0 0~0

- 1000 STRAFRECHTLICHE NESENGES. M. 133780 ~3386 49,3 14815 10,7 31648 22,8 11475 8,3 21166 15~3 7173 5~2
w. 30731 14393 46,8 2858 9,3 6308 20,5 2196 7,1 6'~05 22,5 1543 5,0

ZNSG. 169511 82776 48,8 17673 10,4 37956 22,4 13ö71 8~1 28071 16~6 8716 5,1

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. 1. 12088 7891 65~3 1.845 15,3 2902 24,0 708 5,9 176 1~5 157 1,3
NEBENGESETZE AUF DEN WIRT- W. 2642 1925 72,9 383 14,5 543 20,6 108 4,1 12 0,5 8 0,3

SCHAFTSSEKTOR INSG. 14733 9816 6ö~6 2228 15,1 3445 23,4 316 5,5 189 1,3 165 1,1
DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE NACH 8. 7591 4905 64~6 1229 16,2 1961 25,8 438 5,3 62 0~8 105 1,4
AKTIEN-,BOERSEN-,SENOSSEN W. 2093 1543 74,0 303 14,5 430 20,5 79 3,3 3 0,1 5 0,2

SCHAFTS-,GMBH-GESETZHGB, INSG. 9684 6453 66,6 1532 15,8 2391 24,7 517 5,3 65 0,7 110 1,1
RVOUWG, WE RTSCHAFTS
STRAFGESETZ

DARUNTER
7121 INSOLVENZDELIKTE N.5 401 M. 1757 1063 60,3 230 13,1 395 22,5 93 5,3 21 1,2 18 1,0

AKTIENGES.,§148 GENOSSEN W. 377 257 08,2 40 10,6 69 18~3 17 4,5 2 0,5 2 0,5

SCHAFTSGES.~§84 GMBHGES INSG. 2134 1317 61,7 270 12,7 464 21,7 110 5,2 25 1,1 20 0,9
U. 55 130~,177A HGB

7203 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 81583 34913 42,8 6539 8~0 16607 20,4 6322 7,7 18585 22~8 5219 6~4

STRAFR ECHTL. NEBENGE SETZE W. 19215 7129 37,1 1135 5~9 3325 17,3 1255 6,5 6588 34,3 1224 6,4

DARUNTER INSG. 100793 42044 41,7 7o74 7,5 19932 19,8 7577 7,5 25173 25,0 6443 6,4

7210 STRAFTATEN GG. 5 12 ABS. 4 M. 103 75 72,8 17 16,5 24 23~3 2 1,9 0 0~0 Š3 0,0

DES GESETZES ZUM SCHUTZE 9. 27 23 85,2 6 22,2 5 18,5 0 O~0 0 0,0 0 0,0

DER JUGEND IN DER OEF INSG. 130 95 75,4 23 17,7 29 22~3 2 1~5 0 0,0 0 0,0

FENTL ICHKEIT (J 01 SCHG)
7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 1152 753 65~3 133 11~5 230 20,0 67 5,8 1 0,1 5 0~4

UEBER DIE VERBREITUNG 9. 505 348 68,9 75 14,9 80 15,5 13 2,6 0 0,0 0 0,0

JUGENOGEFAEHRDENDENDER INSG. 1657 1106 66,7 208 12,6 310 18~T 80 4,8 1 0~1 5 0,3
SCH RE FTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN 5 11 DES M. 589 79 13,4 56 9,5 254 43,1 166 28,2 11 1,9 32 5,4

PASSGESETZES 9. 169 29 17,2 20 11~8 66 39,1 54 32~0 3 1,8 7 4,1
INS&. 758 103 14,2 76 10,0 320 42,2 220 29,0 14 1,8 39 5,1

7250 STRAFTATEN GEGEN 55 47, M. 45508 11467 25~2 1991 4,4 7484 16,4 4102 9,0 18133 39,8 4769 10,5

47A AUSLAENDERGESETZ, GG. 9. 15113 4751 31,4 688 4,6 1983 13,1 1033 6,8 6577 43,5 1199 7,9

RAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 60621 16213 26~3 2679 4,4 9467 15,6 5135 8,5 24710 40,8 5968 9,8

DARUNT ER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT ~. 13773 312 2,3 136 1,0 1432 10,4 381 2,3 11)479 76,1 1101 8,0

NACH AUSLAENDERGESETZ 9. 3371 113 3,0 45 1,2 445 11,5 11)6 2,7 2924 75,5 270 7,0

INSG. 17644 430 2,4 131 1,0 1877 10,6 437 2,8 13403 76~0. 1371 7~8

7252 EINSCHLERPEN U. EIN- M. 418 14>3 35,4 31 7,4 81 19,4 63 15,1 76 18,2 47 11~2

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. 9. 100 60 60,0 9 9,0 8 8,0 11 11,0 9 9~0 15 15,0

INSG. 518 203 40,2 40 7,7 89 17,2 74 14,3 85 16~4 -62 12,0

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 9441 3357 35~6 596 6,3 3200 33,9 1911 20~2 36 0,4 751 Š3,0

VERFAHRENSGESETZ 9. 1296 423 32,4 63 4,9 526 25,2 277 21~4 5 0~4 273 21,1
INSG. 10737 3777 35,2 659 6,1 3526 32,8 2188 20~4 41 0,4 1024 9,5
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7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 17444 12359 70,9 2376 13,6 4050 23,2 730 4.2 250 1,4 286 1,6

WAFFENGES. I.D~F. VOM W. 531 589 70,9 101 12,2 217 2ö,1 39 4.7 5 0.6 8 1,0
8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 18275 12958 70,9 2477 13,6 4267 23,3 769 4,2 255 1.4 294 1,6
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

1262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 17140 12134 70,8 2328 13,6 4002 23,3 713 4.2 247 1.4 285 1,7
FENGESETZ W 826 585 70,8 99 12,0 214 25,9 39 4,7 5 0,6 8 1.0

INSG. 17966 12719 70,8 2427 13,5 4216 23,5 752 4.2 252 1,4 293 1,ö
7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 428 325 75,9 57 13.3 67 15,7 18 4.2 4 0,9 4 0,9

KRIEGSUAFFENKONTROLLGES. W. 8 6 75,0 1 12,5 - 3 37.5 0 0.0 0 0,0 0 0.0
INSG. 436 331 75,9 58 13.3 70 16,1 18 4.1 4 0,9 4 0.9

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 97 54 55,7 15 15,5 33 34,0 4 4.1 0 0.0 0 0,0
(ODER LANDES-) DATEN- W. 20 13 65,0 2 10.0 6 30,0 1 5,0 0 0.0 0 0,0
SCHUTZGESETZ INSG. 117 67 57,3 17 14,5 39 33.3 5 4,3 0 0,0 0 0,~O

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 47494 26379 56,6 6ö81 14,1 12775 26,9 4566 9,6 2444 5.1 1915 4,0
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 9069 5449 60,1 1357 15.0 2493 27,5 839 9,3 307 3.4 317 3,5
BEREITS MIT ANDERER INSG. 56563 32328 57,2 8038 14,2 15268 27,0 5405 9,6 2751 4,9 2232 3.9
SCHLUESSELZAHL ERFA SST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 30547 19411 63,5 4488 14,7 8110 26,5 2111 6,9 306 1.0 1102 3,6
NACH 8 29 BTM-GESETZ W. 6389 4157 65,1 978 15.3 1717 26.9 429 6,7 50 0.8 224 3.5
<SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 36936 23568 63,8 5466 14,8 9827 26,6 2540 6,9 356 1.0 1326 3.6
PP. ZU ERFASSEN)
DAVONU ERFASSEN>

7311 MIT HEROIN M. 5233 3109 59,4 735 14,0 1622 31,0 312 6,0 22 0.4 410 7.8
W. 2083 1191 57,2 292 14,0 691 33,2 138 6,6 8 0.4 149 7,2

INSG. 7316 4300 58,8 1027 14,0 2313 31,6 450 6,2 30 0.4 559 7,6
7312 MIT KOKAIN M. 881 579 65,7 151 17,1 239 27,1 44 5,0 12 1.4 42 4.8

W. 275 186 67,6 39 14.2 74 26,9 19 6,9 7 2.5 6 2.2
INSG. 1156 765 66.2 190 16,4 313 27,1 63 5.4 19 1,6 48 4,2

7313 MIT LSDAIN M. 252 169 67,1 62 24,6 78 31.0 12 4.8 3 1.2 5 2.0
W. 51 35 68,6 18 35.3 16 31.4 3 5,9 0 0.0 2 3,9

INSG. 303 204 67,3 80 26,4 94 31.0 15 5.0 3 1.0 7 2.3
7318 MIT CANNABIS UND ZU6E- M. 23963 15455 64.5 3405 14,2 6029 25.2 1679 7.0 255 1.1 615 2,6

REITUNGEN W. 3908 2709 69,3 606 15,5 899 23.0 248 6.3 31 0,8 62 1,6
INSG. 27371 18167 65,2 4011 14.4 6928 24,9 1927 6,9 286 1.0 677 2.4

7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 1630 1043 64,0 347 21,3 448 27.5 94 5.8 16 1.0 73 4.5
W. 427 262 61,4 72 16,9 122 28,6 33 7.7 4 0,9 20 4,7

INSG. 2057 1305 63,4 419 20,4 570 27,7 127 6,2 20 1.0 93 4.5
7320 ILLEGALER HANDEL U. M. 18753 8978 47.9 2572 13.7 5270 28,1 2178 11,6 1855 9.9 864 4,6

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 2855 1479 51,8 413 14.5 836 29,3 355 12,4 200 7,0 108 3,8
TEN NACH § 29 8TM-GESETZ INSG. 21608 10457 48.4 2985 13.8 6106 28,3 2533 11.7 2055 9.5 972 4.5

DAVON
7321 VON HEROIN M. 4063 2095 51.6 S97 14.7 1281 31,5 288 7.1 198 4,9 423 10,4

W. 1118 630 56.4 193 17,3 376 33,6 87 7.8 29 2,6 82 7.3
INSG. 5181 2725 52,6 790 15,2 1657 32.0 375 7.2 227 4.4 505 9.7

7322 VON KOKAIN M. 1088 572 52.6 166 15,3 302 27,8 116 10.7 110 10.1 54 5.0
W. 170 101 59,4 29 17.1 55 32.4 15 8.8 13 7,6 6 3.5

INSG. 1258 673 53,5 195 15.5 357 28,4 131 10,4 123 9,8 60 4,8
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DER TIGE ORTGEMEINDE DER TATORT- SUNDESLAND BUNDESGE- DES BUNDES- WOHNSITZ

TAT INSGES. GEMEINDE BIET GEBIETES

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7323 VON LSD M. 215 122 56,7 45 20,9 70 32,6 19 8,8 10 4,7 7 3,3

W. 32 18 56,3 8 25,0 10 313 3 9,4 2 6~3 2 6~3

INSG. 247 140 5ö,7 53 21.'5 80 32,4 22 8,9 12 4,9 9 3,6

7328 VON CANNABIS UND ZUSE- M. 13125 6124 46,7 1717 13,1 3564 27,2 1684 12~8 1450 11~O 374 2~8

REITUNGEN W. 1438 702 48~8 171 11,9 367 25,5 224 15,ö 146 10~2 16 1,1

INSG. 14563 682ö 46,9 1885 13,0 3931 27,0 1908 13~1 1596 11,0 390 2,7

7329 VON SONSTIGEN 8Ti~ M. 944 486 51~5 167 17,7 241 25,5 84 8,9 98 10,4 31 3,3

W. 180 90 50~0 26 14,4 48 26,7 29 16,1 10 5~6 4 2,2

INIG. 1124 576 51,2 193 17,2 289 25,7 113 10,1 108 9,6 35 3,1

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 1733 556 32,1 137 7,9 377 21~'8 368 21,2 319 18,4 67 3,9

BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 391 142 36,3 34 8,7 104 26,6 78 19,9 63 16~1 6 1,5

NR. 4 3TM-G~SETZ <IN INSG. 2124 098 32,9 171 8~1 481 22~6 446 21,0 382 18,0 73 3~'4

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 600 239 39,8 48 8,0 107 17,8 97 16,2 120 20,0 27 4,5
W. 198 84 42,4 13 6,6 42 21,2 41 20,7 30 15,2 4 2~'O

INSG. 798 323 40,5 61 7,6 149~ 18,7 138 17,3 150 18,8 31 3,9

7332 VON KOKAIN M. 179 55 30,7 11 6~1 30 16,8 23 12,8 52 29,1 16 8,9

39 12 30,8 0 0,0 8 20,5 5 12,8 13 33,3 1 2,6

INSG. 218 67 30~7 1~1 5,0 38 17,4 28 12,5 65 29~8 17 7,8

7333 VON LSD M. 33 7 21,2 6 18,2 4 12,1 8 24,2 7 21,2 1 3,0

w. 5 5 1O0~O 1 20,0 1 20,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 35 12 31~6 7 18,4 5 13,2 8 21,1 7 18,4 1 2,6

7338 VON CANNABIS U. ZU3E- M. 694 257 28~7 67 7,5 225 25,2 225 25~2 134 15.~O 21 2,3

REtTUNGEN W. 140 39 27,9 16 11,4 49 35,0 28 20,0 19 13,6 1 0,7

INSG. 1034 296 28,6 83 8~O 274 26~5 253 24,5 153 14,8 22 2,1

7339 VON SONSTIGEN BTM 8. 59 15 25,4 11 18,6 17 28,8 15 25~4 7 11,9 4 6,8

W. 14 6 42,9 4 28,6 5 35,7 4 28,6 1 7,1 0 0~0

INSG. 73 21 28,8 15 20,5 22 30,1 19 26,0 8 11,0 4 5,5

7340 SONSTIGE VERSIDESSE GG. M. 617 482 78,1 106 17,2 146 23,7 12 1,9 4 0,6 16 2~6

DAS BTM-GESETZ W. 141 113 8O~1 29 2O~6 33 23,4 6 4,3 0 0,0 1 0~7

DAVON - INSG. 758 595 78,5 135 17,8 179 23,6 18 2,4 4 0'5 17 2,2-

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM 8. 330 292 85~5 56 17,0 57 17,3 3 0~9 0 0,0 3 0,9

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 -W. 69 63 91,3 14 20,3 14 20,3 1 1t4 0 0,0 1 1,4

3TM-GESETZ INSG. 399 355 89~0 70 17,5 71 17,8 4 1~0 0 0,0 4 1,0

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 128 79 61,7 26 20,3 49 38,3 5 3,9 3 2,3 10 7,8

0. -HANDEL ALS MITGLIED W. 27 14 51,9 9 33,3 13 48~1 4 14,8 0 0,0 0 0,0

EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 155 93 60,0 35 22,6 62 40~0 9 5,8 3 1,9 10 6,5

NR. 1 BIN-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 41 34 82,9 2 4,9 6 14,6 1 2,4 0 0,0 0 0,0

MITTELN 0. A. VERMOE W. 21 17 81,0 3 14~3 0 0,0 - 1 4,8 0 0,0 0 0~0

GENSWERTEN <5 29 ABS. 1 INSG. 62 51 82,3 5 8,1 6 9,7 2 3,2 0 0,0 0 0,0

NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 wERBdNG F. BTM <8 29 M. 8 5 62,5 4 50~O 5 62,5 0 0,0 1 12,5 0 0~0

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) W. 6 5 53~3 2 33~3 3 50,0 0 0~O 0 0~0 o 0,0
INSG-. 14 10 71,4 6 42,9 8 57,1 0 0,0 1 7,1 0 O~0

7345 ABGABE~' VERABREICHUNG 0. M. 72 56 77,8 9 12,5 10 13,9 3 4,2 0 0'O 2 2,8

UEBERLASSUNG VON BTM AN W. 11 9 81,8 1 9,1 1 9,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0

MINDERJAEHRIGE <8 29 INSG. 83 65 78,3 10 12,0 11 13,3 3 3,6 0 0,0 2 2,4

ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30
ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ



TA3ELLE 21

P 0 L 1 1 1 1 L 1 C H 8 K R 1 ~1 1 N A L 5 T A T 1 S r 1 K NLATT 17
DER ElCH SUNDESDEPUNLI K DEUTSC 4LAND

- TATORT - WOHNSITZ - 3EZIEHUNS NACH TATVERDAECHTIGEN - DER.ECHTSZEI 00 36

SCH.. TAIVER- - TATVEROAECHTIGE ~1IT WOHNSITZ -

ZAH~ S T R A F T A 1 DAECH- :N DER TAT- IM LANDKREIS IM IM UESBIGEN AUSSERHALB OHNE FESTEN
DER TIGE 0RTGE'~EINDE DER TATORT- BUNDESLAND DUNDESGE- DES ~1UNDES- WOHNSITZ
TAT INSGES. GEMEINDE NIET GENIETES

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 10 6 6:3,0 4 40,0 3 30,0 0 0,0 0 0,0 1 10,0
CHUNG DES TODES EINES W. 1 1 100,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
ANDEREN DURCH ABGABE P'. 1NSG. 11 7 63,6 4 36,4 3 27,3 3 0,0 0 0~0 1 9,1
VON BTM (~ 30 ANS. 1
NR. 3 BTN-SESETZ)

7341 ILLEGALE VERSCHPE1OUNG N. 36 17 47,2 5 13,9 17 47~2 0 0,0 3 3,0 0 0,0
U. VERABREICHUNG DURCH W. 7 5 71,4 0 0,0 2 28,6 0 0,0 0 0~0 0 0,0
AERZTE (8 29 ANS. 1 NR.6 INSG. 43 22 51,2 5 11,6 19 44,2 0 0,0 0 0,0 0 0,0
NT 8- 0 E SET 2)

8913 RAUSCrIGIFTDELIKTE INSGE- M. 48527 27549 56,8 6920 143 13122 27,~3 4627 9,5 2446 5,0 1 ~93 4,1
SAMT UND DIREKTE NESCHAF- W. 9606 5803 60,4 1474 15,3 2D77 27,9 869 9,0 307 3-2 333 3,5
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 53133 33352 57,4 1)394 14,4 15799 27,2 5496 9,5 2753 4~7 2326 4,0

DARUNTER
391) DIREKTE BESCHAFFUNOSKRE- M. 1513 966 63,6 273 18,0 435 28,7 69 4,5 4 0,3 133 6,8

MINALITAET 679 450 66,3 126 18,6 205 30,2 32 4,7 3 0,0 19 2,3
INSG. 2197 141o 64,5 399 13,2 643 29,1 101 4,6 4 0,2 122 5,6

D923 GEWALTKRIRIINALITAET 8. 333~92 56127 69,4 10612 13,1 13477 22~8 2845 3,5 507 0,6 2235 2,U
W. 9049 670? 74,1 981 10,8 2347 22,6 265 ~ 58 0,6 121 1,3

INSG. 39941 ö2824 69,9 11593 12,9 20524 22,8 3110 3,5 565 0,6 2356 2,6
395) WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 8. 13379 7054 52~7 1434 10,7 4300 32,1 913 6,9 157 1,4 247 1,8

DARUNTER W. 3257 1377 57,6 323 9,9 1005 30,9 152 4,7 17 0,5 31 1~0
INSG. 16636 8931 53,7 1757 10,6 5308 31~9 1070 6,4 204 1,2 278 1,7

3931 811 BETRUG 8. 4744 2130 44,9 485 10,2 1565 33,0 528 11,1 82 1,7 150 3~2
~j. 1130 552 43,3 133 11,8 390 34,5 81 7,? 6 0,5 23 2,U

INSG. 5874 2682 45,7 618 10,5 1955 33,3 609 10~4 88 1'5 173 2,9
396) STRAFTATEN GG. GESTIMMUN- 8. 1602 1099 ö8,ö 182 11,4 296 13,5 85 ~,3 2 0~1 7 0,4

SEN Z. SCHUTZE D. JUGEND W. 632 441 69,8 90 14,2 108 17,1 14 2~2 0 0,0 0 0,0
INSG. 2234 1540 68,9 272 12,2 434 18,1 99 4,4 2 0,1 7 0,3



99

99

Tabelle ~2

- Sonstige Angaben zum Tatverdachtigen -
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TABELLE 22
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R I M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 1

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. - TATVERDAECHTIGE -

ZAHL S T R A F T A T TATWER- ALLEINHAN- ALS TV BE- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKD- SCHUSSWAFFE
DER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFUEHRT
TAT TIGE VERDAICH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN

INSGES. TIGE GETRET.PERS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFtATEN INSGESAMT M. 996037 741592 74,5 452982 45,5 11895 1,2 16575 1,7 138127 13,9 16133 1,6
W. 310873 244574 78,7 90675 29,2 2064 0,7 4168 1,3 10779 3,5 1122 0,4

INSG. 1306910 986166 75,5 543657 41,6 13959 1~1 20743 1,6 148906 11,4 17255 1,3
0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 3031 2242 74,0 1560 51,5 40 1,3 61 2~O 1065 35,1 330 10,9

W. 468 334 71,4 158 33,8 0 0,0 8 1,7 90 19,2 17 3,6
INSG. 3499 2576 73,6 1718 49,1 40 1~1 69 2~O 1155 33,0 347 9,9

010) MORD § 211 STGB M. 922 614 66,6 596 64,6 20 2,2 30 3,3 326 35,4 180 19~5
DARUNTER 129 80 62,0 55 42,6 0 0~0 3 2,3 23 17,8 8 6~2

INSG. 1051 694 66,0 651 61,9 20 1,9 33 3,1 349 33~'2 188 17,9
011) RAUBMORD M. 170 59 34,7 133 78~2 9 5,3 10 5,9 59 34,7 36 21~2

W. 16 2 12,5 13 81,3 0 0,0 3 18,8 5 31,3 3 18,8
INSG. 186 61 32,8 146 78~5 9 4,8 13 7,0 64 34,4 39 21,0

012) SIXUALMORD M. 36 34 94,4 28 77,8 0 0~0 0 O~0 16 44~4 2 5.6
INSG. 36 34 94,4 28 77,8 0 0~0 0 0,0 16 44,4 2 5,6

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- M. 1474 1243 84,5 891 60,4 20 1~4 27 1,8 715 48,5 143 9,7
LICHEN) TOETUNGEN 209 182 87,1 83 39,7 0 0,0 2 1~O 64 30,6 9 4,3
§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1683 1427 84,8 974 57,9 20 1~2 29 1,7 779 46,3 152 9,0

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1473 1245 84,5 891 60~5 20 1~4 27 1,8 715 48,5 143 9,7

VERLANGEN W. 187 163 87,2 80 42,8 0 O~0 2 1,1 64 34,2 9 4,8
§§ 212,213,216 STGB INSG. 1660 1408 84~8 971 58~5 20 1,2 29 1,7 779 46,9 152 9,2

022') KINDESTOETUNG § 217 STGB M. 1 0 0~0 0 0~0 0 0~0 0 0,0 0 0~0 0 0,0
W. 22 19 86,4 3 13,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 O~O

INSG. 23 19 82,6 3 13,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0
0300 FAHRLAISSIGE TOETUNG 625 379 60~6 74 11~8 0 0,0 4 0~6 27 4,3 11 1~8

§ 222 STGB W. 110 58 52,7 15 13,6 0 0.0 2 1,8 2 1,8 0 0,0
INSG. 735 437 59,5 89 12,1 0 0~0 6 O~8 29 3,9 11 1,5

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 22 14 o3,6 10 45,5 0 0~0 1 4,5 4 18,2 0 0,0
§~ 218,2183,219,219A STGB W. 21 15 71,4 6 28~6 0 0~0 1 4,8 1 4,8 0 0,0

INSG. 43 29 67,4 16 37,2 0 0,0 2 4,7 5 11,6 0 0,0
1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 17574 14753 83,9 10155 57,8 211 1,2 167 1,0 3311 18,8 235 1~3

W. 1877 1329 70,8 986 52,5 14 0,7 70 3,7 48 2,6 4 0~2
ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 19451 16082 82,7 11141 57,3' 225 1,2 237~ 1,2 3359 17,3 239 1~2

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 6485 5150 79,4 4018 62.0 67 1,0 66 1,0 2217 34~2 154 2t4
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 83 29 34,9 42 50,6 1 1,2 0 0,0 22 26.5 1 1~2
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 6568 5179 78,9 4060 61,8 68 1,0 66 1~0 2239 34~1 155 2,4

174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG 6 177 STGB M. 4001 3176 79,4 2620 65,5 36 0,9 39 1,0 1592 39,8 105 2~6
DARUNTER W. 29 7 24~1 18 62,1 1 3,4 0 0,0 8 27,6 1 3,4

INSG. 4030 3183 79,0 2638 65,5 37 0,9 39 b.0 1600 39,7 106 2,6
1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 690 675 97.8 456 66,1 7 1,0 7 1~.O 279 404 24 3,5

TAETER) INSG. ö90 675 97.8 456 66,1 7 1,0 7 1,0 279 40,4 24 3,5
1112 UEBERFALLARTI& (DURCH M. 115 4 3,5 77 67,0 0 0,0 0 0.0 31 27~0 5 4,3

GRUPPEN) W. 3 0 0~0 2 66,7 0 0.0 0 O~0 1 33,3 1 33.3
ENSG. 118 4 3,4 79 66,9 0 0,0 0 0,0 32 27,1 6 5,1

1113 DURCH GRUPPEN M. 336 4 1~2 211 62,8 3 0,9 1 0,3 151 44,9 5 1~5
W. 8 0 0~0 6 75,0 0 0.0 0 O~0 3 37,5 1 12,5

INSG. 344 4 1~'2 217 63,1 3 0,9 1 O~3 154 44~8 6 1,7



TABELLE 22

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 15 T 1 K BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SC KL. - TATVERDAECHTIGE -

ZAHL 5 T R A F T 4 T TATVER ALLEINHAN ALS TV BE- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAFFE

DER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFUEHRT

TAT TIGE VERDAECH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN
INSGES. TIGE GETRET.PERS.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 2174 1608 74,0 1301 59,8 29 1.3 27 1,2 631 29,0 50 2,3

5 178 STGB w. 33 11 33.3 21 63,6 0 0.0 0 0,0 12 36,4 0 0,0

I)~SG. 2207 1619 73,4 1322 59,9 29 1.3 27 1,2 643 29.1 50 2,3

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 491 459 93,5 314 64,0 2 0,4 4 0.8 57 11,6 2 0,4

§ 175 STGB INSG. 491 459 93,5 314 64,0 2 0,4 4 0,8 57 11.6 2 0,4

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7991 7352 92,0 4200 52.6 96 1,2 49 0,6 1009 12.6 54 0.7

BRAUCH §§ 176.179.182. w. 122 64 52,5 53 43,4 1 0,8 0 0.0 13 10.7 0 0.0

183.1834 STGB INSG. 8113 7416 91.4 4253 52,4 97 1.2 49 0.6 1022 12,6 54 0,7

DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON X. 4503 4054 90.0 2403 53.4 37 0.8 20 0,4 473 10.5 24 0,5

KINDERN 5 176 STGB W. 87 47 54,0 37 42,5 0 0.0 0 0.0 7 8,0 0 0.0

INSG. 4590 4101 ~9,3 2440 53.2 37 0,8 20 0,4 480 10,5 24 0.5

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 3130 3042 97,2 1627 52,0 56 1.8 27 O.9~ 419 13,4 26 0,8

U. ERREGUNG QEFFENTLICHEN W. 26 13 50.0 12 46.2 1 3,8 0 0,0 6 23.1 0 0.0

AERGERNISSES INSG. 3156 3055 96.8 1639 51.9 57 1.8 27 0,9 425 13.5 26 0,8

SB 183.183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEI M. 3084 2178 70.6 - 1960 63,6 55 1,8 57 1.8 83 2.7 32 1.0

GUNG §5 180.1BOA,181.181A, ~. 1680 1237 73.6 896 53.3 13 0.8 70 4.2 14 0.8 3 0,2

184.184A,184B STGB INSG. 4764 3415 71.7 2856 59,9 68 1.4 127 2.7 97 2,0 35 0,7

DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 897 502 36.0 679 75.7 17 1,9 27 3.0 24 2.7 10 1.1

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI w. 362 189 52,2 209 57,7 3 0.6 4 1.1 4 1,1 0 0.0

GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1259 691 54,9 888 70.5 20 1.6 31 2.5 28 2,2 10 0,8

SB 180.1.30A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 1814 STGB M. 627 468 74,6 520 82.9 23 3.7 29 4,6 22 3.5 8 1,3

93 43 46.2 70 75,3 1 1.1 1 1.1 2 2.2 1 1.1

INSE. 720 511 71,0 590 81.9 24 3.3 30 4.2 24 3.3 9 1.3

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI M. 1442 1118 77.5 695 48.2 17 1,2 9 0,6 22 1.5 8 0.6

SCHER ERZEUGNISSE § 184 W. 614 433 70.5 128 20.8 1 0.2 2 0,3 1 0,2 1 0,2

STGB INSG. 2056 1551 75,4 823 40,0 18 0,9 11 0.5 23 1.1 9 0.4

DARUNTER

1431 ANPERSONEN UNTER 18 JAN- M. 327 261 79.8 152 46.5 5 1.5 2 0.6 7 2.1 2 0.6

REN § 184 ABS. 1 ZIFF. W. 94 63 67,0 25 26,6 1 1.1 0 0.0 0 0.0 0 0.0

1. 2, 5 STGB. 1 21FF. INSG. 421 324 77,0 177 42.0 6 1.4 2 0.5 7 1,7 2 0.5

1440 MENSCHENHANDEL. 1 21FF. M. 171 93 54.4 144 84,2 6 3.5 8 4,7 17 9.9 9 5.3

§ 181 STGBNDEL. 1 ZIFF. W. 19 2 10,5 13 68.4 0 0.0 0 0,0 0 0.0 0 0.0

INSG. 190 95 50.0 157 82.6 6 3,2 8 4,2 17 8,9 9 4.7

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA M. 206827 153925 74.4 106647 51.6 1937 0.9 2047 1.0 56877 27,5 6935 3.4
W. 28344 19850 70.0 9470 33.4 216 0.8 237 0.8 3447 12,2 323 1,1

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 235171 173775 73,9 116117 49,4 2153 0,9 2284 1.0 60324 25,7 7258 3,1

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 16151 6462 40,0 12263 75.9 218 1.3 508 3.1 4528 28.0 1983 12.3

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1414 398 28,1 902 63,8 14 1.0 74 5.2 227 16.1 64 4.5

FAHRER SB 249-252.255,3164 INSG. 17565 6860 39,1 13165 75.0 232 1.3 582 3.3 4755 27,1 2047 11.7
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST M. 647 284 43,9 480 74.2 24 3.7 29 4.5 71 11,0 414 64.0

STELLEN w. 40 15 37,5 20 50,0 0 0.0 1 2.5 0 0.0 13 32,5

INSG. 687 299 43.5 500 72,8 24 3.5 30 4.4 71 10.3 427 62.2



TABELLE 22

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTII( BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 86

SCHL. - TATVERDAECHTIGE -

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- ALLEINHAN- ALS TV BE- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAFFE
DER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFUEHRT

TAT TIGE VERDAECH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN
INSGES. TIGE GETRET.PERS.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2120 SONST.ZANLST.U.GESCHAEFTE M. 1548 565 36,5 1255 81,1 28 1,8 78 5,0 304 19.6 600 38.8
11. 90 20 22,2 50 55,6 1 1,1 4 4.4 10 11,1 16 17,8

INSG. 1638 585 35,7 1305 79.7 29 1,8 82 5.0 314 19,2 616 37,6

2130 GELO-U. WERTTRANSPORTE M. 379 69 18,2 321 84,7 7 1,8 15 4.0 20 5,3 110 29,0
DARUNTER W. 14 2 14,3 10 71,4 0 0,0 0 0,0 0 0.0 1 7,1

INSG. 393 71 18.1 331 84,2 - 7 1.8 15 3.8 20 5,1 111 28,2

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 321 60 18,7 276 86,0 7 2.2 7 2,2 18 5,6 86 26,8
w. 11 2 18,2 7 63.6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 1 9,1

INSG. 332 62 18,7 283 85,2 7 2.1 7 2,1 18 5,4 87 26,2

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT Pi. 14 1 7,1 14 100.0 1 7,1 1 7,1 1 7,1 9 64,3
-FAHRZEUGE W. 2 0 0.0 2100.0 0 0,0 0 0,0 0 0.0 0 0.0

INSG. 16 1 6.3 16 100,0 1 6,3 1 6.3 1 6.3 9 56,3
2143 RAEUBER. ANGRIFF AUF t¶. 412 192 46,6 296 71,8 4 1,0 13 3,2 197 47,8 84 20,4

KRAFTFAHRER § 316A STGB 14. 24 4 16,7 12 50,0 0 0,0 2 8,3 7 29,2 5 20,8

DARUNTER INSG. 436 196 45,0 308 70,6 4 0,9 15 3,4 204 46,8 89 20.4
2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 176 102 58.0 130 73.9 1 0,6 4 2,3 105 59,7 38 21,6

W. 11 4 36,4 7 63.6 0 0,0 3 27,3 5 45.5 2 18,2

INSG. 187 106 56,7 137 73.3 1 0,5 7 3.-7 110 58,8 40 21.4
2150 ZECNANSCHLUSSRAUB M. 917 320 34,9 754 82.2 2 0,2 6 0,7 585 63.8 23 2.5

14. 74 6 8.1 53 71,6 0 0.0 1 1.4 37 50.0 0 0.0

INSG. 991 326 32,9 807 81,4 2 0.2 7 0,7 622 62,8 23 2.3
2160 HANDTASCHENRAUB M. 1561 581 37.2 1104 70,7 12 0.8 44 2,8 237 15.2 31 2,0

W. 103 21 20.4 74 71.8 0 0,0 9 8,7 9 8,7 1 1.0
INSG. 1664 602 36,2 1178 70.8 12 0,7 53 3,2 246 14.8 32 1.9

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE r'i. 4139 1300 31,4 3144 76.0 42 1.0 78 1,9 1313 31,7 255 6.2
AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 226 48 21,2 162 71,7 0 0.0 14 6,2 60 26,5 6 2,7

PLAETZEN INSG. 4365 1348 30,9 3306 75.7 42 1,0 92 2.1 1373 31.5 261 6,0
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 11. 98 41 41.8 92 93.9 0 0.0 45 45.9 7 7,1 23 23,5

BETAEUBUNGSMITTELN W. 13 3 23,1 9 69.2 0 0.0 7 53.8 1 7.7 2 15,4
INSG. 111 44 39,6 101 91,0 0 0.0 52 46,8 8 7.2 25 22,5

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH M. 1821 655 36,0 1490 81.8 29 1.6 69 3.8 558 30,6 222 12.2

NUNGEN W. 217 33 15.2 154 71,0 5 2,3 8 3.7 48 22.1 10 4.6
INSG. 2038 688 33.8 1644 80,7 34 1,7 77 3,8 606 29,7 232 11,4

2200 KOERPERVERLETZUNG M. 160514 120892 75.3 82007 51,1 1276 0.8 1313 0.8 48043 29,9 2835 1,8
§§ 223-227,229,230 STGB W. 22930 16614 72.5 7460 32,5 158 0.7 146 0,6 3020 13,2 144 0,6

DARUNTER INSG* 183444 137506 75.0 89467 48.8 1434 0.8 1459 0,8 51063 27.8 2979 1.6

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 125 81 64.8 80 64,0 0 0,0 2 1,6 61 48,8 6 4.8

CI4EM AUSGANG §§ 226.227. 14. 12 7 58,3 3 25.0 0 0.0 0 0.0 3 25.0 0 0.0

229<2) STGB [NSG. 137 88 64,2 83 60,6 0 0,0 2 1.5 64 46,7 6 4.4

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 60561 34021 56.2 34965 57.7 423 0.7 579 1.0 22188 36.6 2067 3.4
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 7351 4207 57,2 2901 39.5 44 0.6 64 0.9 1568 21.3 97 1.3
TUNG §§223A,224.225,227. INSG. 67912 35228 56,3 37866 55.8 467 0.7 643 0,9 23756 35.0 2164 3.2
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1154 903 78.2 569 49.3 6 0,5 8 0.7 186 16.1 4 0,3
FOHLENEN § 223B STGB 14. 665 432 65.0 199 29,9 2 0.3 5 0,8 54 8.1 0 0.0

DARUNTER INSG. 1819 1335 73,4 768 42,2 8 0.4 13 0.7 240 13,2 4 0,2

2231 MISSHANDLUNG V.KINOERN M. 743 568 76,4 403 54,2 4 0.5 6 0,8 121 16,3 3 0.4

14. 498 328 65,9 159 31,9 1 0.2 5 1.0 42 8.4 0 0.0
INSG. 1241 896 72.2 562 45.3 5 0.4 11 0,9 163 13.1 3 0,2
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2240 <VORSAETZL.LEICHTE>KOER 71. 96266 82797 86.0 48462 50.3 857 0.9 751 0,8 28618 27,7 667 0,7

PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 12613 9898 78,5 4098 32.5 104 0,8 76 0.6 1401 11.1 41 0,3

INSG. 108879 92695 85,1 52560 48.3 961 049 827 0.8 28019 25,7 708 0,7

2300 STRAFTATEN GG.D. PERS0ENL. M. 43721 35738 81,7 22091 50,5 578 1,3 428 1,0 7871 18.0 2614 6.0

FREIHEIT §§ 234.235-237. W. 4838 3297 68,1 1560 32,2 54 1.1 36 0.7 306 6.3 124 2.6

239,239B.240,241,316C STGB INSG. 48559 39035 80,4 23651 48.7 632 1.3 464 1.0 8177 16.8 2738 5,6
DAVON

2310 §5 234,235-237 STGB M. 1019 764 75,0 556 54.6 9 0.9 6 0,6 81 7.9 14 1,4
w. 354 223 63,0 12.5 35.3 1 0.3 1 0.3 8 2.3 0 0,0

INSG. 1373 987 71.9 681 49,6 10 0~'7 7 0.5 89 6.5 14 1.0

2320 §§ 239,240,241 STGB M. 42655 34983 82.0 21517 50,4 564 1.3 418 1,0 7792 18,3 2544 6,0
W. 4478 3072 68.6 1433 32,0 53 1.2 35 0.8 298 6.7 123 2.7

INSG. 47133 38055 80,7 22950 48,7 617 1.3 453 1.0 8090 17,2 2667 5.7

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB Ii. 85 32 37,6 49 57,6 4 4,7 5 5.9 8 9,4 30 35,3
§ 239A STGB W. 4 1 25.0 1 25.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 1 25.0

DARUNTER INSG. 89 33 37,1 50 56,2 4 4.5 5 5,6 8 9.0 31 34,8

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 34 18 52,9 21 61,8 4 11,8 3 8.8 1 2,9 20 58.8

I.V.M. RAUBUEBERFALL A. INSG. 34 18 52,9 21 61,8 4 11,8 3 8.8 1 2.9 20 58.8
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAU8 1. 71. 6 1 16,7 5 83,3 0 0.0 0 0.0~ 0 0.0 1 16.7

V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 6 1 16.7 5 83,3 0 0,0 0 0.0 0 0,0 1 16,7
SONST. ZAHLSTELLEN UND

GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 239B STGB M. 79 48 60,8 55 69,6 2 2,5 1 1.3 10 12.7 29 36,7

DARUNTER W. 4 2 50,0 2 50,0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0
INSG. 83 50 60,2 57 68,7 2 2.4 1 1,2 10 12,0 29 34.9

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB M. 31 16 51,6 20 64,5 1 3.2 0 0.0 2 6,5 16 51.6

UEBERFALL AUF GELDINSTI w. 1 0 0.0 1 100.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 32 16 50.0 21 65.6 1 3.1 0 0.0 2 6,3 16 50,0

2342 GEISELNAHME l.V.M.RAUB M. 7 6 85,7 4 57.1 0 0.0 1 14.3 1 14.3 4 57,1

UEBERFALL ASONST.ZAHL- INSG. 7 6 85.7 4 57.1 0 0.0 1 14.3 1 14,3 4 57,1

STELLEN UND GESCHAEFTE
2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUB M. 1 1 100,0 0 0,0 0 0.0 0 0.0 0 0,0 f 100,0

UEBERFALL AUF GELD- UND INSG. 1 1 100.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 1 100.0

WERTTRANSPORTE
2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVER M. 1 1 100.0 0 0.0 0 0,0 0 0.0 0 0,0 0 0.0

KEHR § 316C STGB INSG. 1 1 100,0 0 0,0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0,0

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 263121 186467 70.9 117453 44,6 2812 1,1 3566 1,4 23823 9.1 1318 0.5

W. 152976 124598 81,4 40356 26.4 766 0.5 1037 0,7 2789 1.8 263 0,2

UMSTAENDE §5 242.247. INSG. 416097 311065 74.8 157809 37.9 3578 0,9 4603 1,1 26612 6.4 1581 0,4

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 5913 3623 61,3 4006 67,7 120 2,0 109 1>8 1600 27,1 47 0,8

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 367 238 64,9 146 39,8 5 1,4 3 0.8 48 13,1 0 0.0

INSG. 6280 3861 61,5 4152 66,1 125 2,0 112 1.8 1648 26,2 47 0,7

3**2 MOPEDS. KRAFTRAEDERN -DTO- M. 4235 2055 48,5 2615 61,7 74 1,7 61 1.4 667 15.7 44 1,0

w. 133 66 49,6 64 48.1 2 1.5 3 2.3 10 7.5 2 1,5

INSG. 4368 2121 48,6 2679 61,3 76 1,7 64 1~5 677 15.5 46 1.1
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3**3 VON FAHRRAEDIRN -DTO- M. 9963 6236 62~6 5742 57,6 208 2,1 215 2,2 1486 14~9 101 1,0

W. 933 571 61,2 375. 40~2 13 1,4 16 1,7 65 7,0 4 0,4

INSG. 10901 6807 62,4 6117 56,1 221 2~0 231 2,1 1551 14~2 105 1,0

3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 256 181 70,7 169 66~O 7 2,7 6 2~3 36 14,1 18 7,0

w. 25 15 6O~0 7 28,0 1 4,0 0 0,0 1 4~0 1 4~O

INSG. 281 196 69,8 176 62,6 8 2,8 6 2,1 37 13,2 19 6,8

3**5 VON SPRENGSTOFF M. 29 21 72,4 21 72,4 0 0,0 2 6,9 1 3,4 0 0,0

W. 7 3 42,9 4 57,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0~'0

INSG. 36 24 66,7 25 69,4 0 O~.O 2 5~6 1 2,8 0 0,0

3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M. 89 59 66,3 öO 67,4 5 5,6 1 1~1 7 7,9 2 2,2

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- 44. 15 9 60,0 9 60,0 0 0,0 1 6,7 0 0,0 0 0,0

PAPIERE INSG. 104 68 65,4 69 66,3 5 4,8 2 1,9 7 6,7 2 1,9
3**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 1830 734 40,1 387 48,5 34 1,9 29 1,6 105 5,7 13 0,7

W. 171 77 45,0 64 37,4 2 1,2 4 2,3 2 1,2 0 0~0

INSG. 2001 811 40~5 951 47,5 36 1,8 33 1,6 107 5,3 13 0~6

3**B VON ANTIQUITAETEN, KUNST M. 298 132 44,3 193 64,8 7 2,3 8 2~7 21 7,0 2 0,7

U. SAKRALEN GEGENSTAINDEN W. 78 43 51~3 32 41,0 1 1,3 2 2,6 2 2,6 0 0~O
INSG. 376 172 45,7 225 59,8 8 2,1 10 2,7 23 6,1 2 0,5

305* IN/AUS 8ANKEN~SPARKASSEN~ M. 219 149 68~0 125 57,1 8 3,7 10 4,6 12 5,5 6 2,7

POSTSTELLEN UND DGL. 44. 55 40 72,7 21 38~2 1 1~8 3 5,5 0 0,0 0 O~0
INSG. 274 189 69,0 146 53,3 9 3,3 13 4,7 12 4,4 6 2,2

310* IN/AUS DIENST-,BUERO-, M. 9967 5957 59,3 5782 58~0 178 1,8 200 2,0 547 5,5 108 1,1

FABRIKATIONSWERKSTATT 44. 1785 1317 ~73,8 712 39,9 17 1~O 34 1,9 37 2,1 6 0,3

UND LAGERRAEUMEN INSG. 11752 7274 61~9 6494 55~3 195 1,7 234 2,0 584 5~0 114 1,0

315~ IN/AUS GASTSTAETTENKANTI M. 7310 4548 62,2 4616 63,1 144 2,0 138 1,9 2168 29,7 57 0,8

NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 1659 1086 65~5 828 49,9 19 1,1 37 2,2 341 2O~6 5 0,3
INSG. 8969 5634 62,8 5444 60,7 163 1,8 175 2,0 2509 28,0 62 0,7

320* IN/AUS KIOSKEN 11. 530 297 51,2 354 61,0 5 0,9 5 0,9 113 19,5 3 0,5

w. 119 81 68,1 48 40,3 0 0,0 3 2~5 8 6,7 0 0,0

INSG. 699 378 54~1 402 57,5 5 0~7 8 1,1 121 17,3 3 0,4

325* IN/AUS WARENHAEUSERN~VER- 1. 161786 123430 79,4 63110 39,0 1000 0,6 1872 t,2 8561 5,3 423 0~3

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- 44. 133602 112142 83,9 32637 24,4 539 0,4 761 0,6 1490 1~1 196 0~1

NUNGSLAEDEN INSG. 295388 240572 81,4 95747 32,4 1539 05 2633 0,9 10051 3~4 619 O~2
DARUNTER

326~ LADENDIEBSTAHL M. 155845 124764 80,1 59971 38~5 889 0>6 1733 1,1 8172 5~2 373 0,2

w. 130175 139586 84,2 31549 24,2 512 0,4 694 0,S 1427 1,1 182 0,1

INSG. 286020 234350 81,9 91520 32~0 1401 0,5 2427 0,8 9599 3,4 555 0,2

33O~ IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 302 126 41,7 200 66~2 13 4,3 18 6,0 49 16~2 5 1,7

KAISTEN UND VITRINEN 44. 40 16 40,0 18 45,0 0 0~.0 2 5,0 4 10,0 0 O~O

INSG. 342 142 41,5 218 63,7 13 3,8 20 S,8 53 15,5 5 1,5

335~ IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 17718 12539 70,8 12240 69,1 278 1~6 441 2,5 1885 10,6 123 0,7
44. 6903 4914 71,2 3277 47,5 66 1,0 124 1,8 315 4~6 16 0~2

INSG. 24621 17453 70,9 15517 63~O 344 1,4 565 2,3 2200 8,9 139 0,6

34O~ IN/AUS BODEN-,KELLER M. 2318 1283 55,6 1420 61,3 39 1,7 38 1,6 230 9,9 11 0~5
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN 44. 441 264 59,9 183 41~5 4 0,9 8 1,8 15 3,4 1 0~2

INSG. 2759 1552 56,3 1603 S8,1 43 1,6 46 1,7 245 8,9 12 0,4

345~ IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- ?¶. 4103 1712 41,7 1891 46,1 56 1,4 36 0,9 475 11,6 31 0,8

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND 44. 209 33 15,8 63 3O~1 0 0,0 1 0,5 15 7,2 0 0~0

BAUSTELEN INSG. 4312 1745 40,S 1954 45~3 56 1~3 37 0,9 490 11,4 31 0,7
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350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 9004 3560 39,5 5836 64~8 263 2,9 233 2,6 1456 16,2 153 1,7

W. 455 200 44,0 233 51,2 7 1,5 16 3,5 45 9~9 5 1~1

INSG. 9459 3760 39,8 6069 64~2 270 2,9 249 2,6 1501 15,9 158 1,7

3710 VON 3ETAEUBUNGSMITTELN AUS' M. 12 6 50,0 11 91,7 0 0~O 3 25,0 4 33,3 0 0,0

APOTHEKEN W. 6 6 100,0 2 33,3 0 0,0 0 0~O 0 0,0 Q 0,0

INSG. 18 12 66,7 13 72,2 0 0,0 3 16~7 4 22,2 0 0,0

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 3. 38 25 65,8 35 92,1 0 0,0 14 36,8 5 13,2 0 0,0

ARZTPRAXEN W. 18 13 72,2 14 77,8 0 0~0 5 27,8 1 5,6 0 0,0

INSG. 56 38 67,9~ 49 87,5 0 0~0 19 33,9 6 10,7 0 0,0

3730 VON 8ETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 55 41 74,5 40 72,7 2 3,6 29 52,7 7 12,7 0 0,0

KRANKENHAEUSERN W. 24 21 87,5 9 37,5 0 0~0 6 25,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 79 62 78,5 49 62~0 2 2,5 35 44,3 7 8,9 0 0,0

3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 3. 6 2 33,3 2 33,3 0 0,0 0 0,0 2 33,3 0 0,0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND w. 4 4 100~0 4 100,0 0 0,0 2 50,0 0 0,0 0 0,0

LERN INSG. 10 6 60,0 6 60r0 0 U~O 2 20,0 2 20,0 0 0,0

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR 3. 281 231 32,2 252 89,7 13 4,6 148 52,7 10 3,6 3 1,1

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 153 121 79~1 109 71,2 3 2~0 50 32,7 1 0~7 1 0,7

MITTELN - INSG. 434 352 81,1 361 83,2 16 3,7 198 45,6 11 2~'5 4 0,9

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 119 44 37,0 77 64,7 0 0,0 1 0,8 4 3,4 2 1,7

w. 15 6 40,0 10 66,7 0 0,0 0 0,0 1 6,7 0 0,0

INSG. 134 50 37,3 87 64,9 0 0,0 1 0,7 5 3,7 2 1,5

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. 3. 110467 41564 37,6 76547 69,3 2215 2,0 3065 2,8 18968 17,2 1769 1~6

W. 8246 2839 34,4 4239 51,4 134 1,6 282 3,4 567 6,9 52 0,6

UMSTAENDEN §§ 243~244 STGB INSG. 118713 44403 37,4 80786 68,1 2349 2,0 3347 2,8 19535 16~5 1821 1,5

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 12456 4307 34,6 9906 79,5 209 1,7 282 2~3 2906 23,3 216 1,7

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 496 1Th 23,4 274 55,2 7 1,4 19 3,8 61 12,3 4 0,8

INSG. 12952 4423 34,1 10180 78,6 216 1,7 301 2,3 2g67 22,9 220 1,7

4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 7058 2649 37,5 4903 ö9,5 111 1,6 91 1,3 914 12,9 62 0,9

W. 112 24 21,4 63 56~3 0 0,0 1 0,Q 3 7,1 0 0,0

INSG. 7170 2673 37,3 4966 69~3 111 i~5 92 1,3 922 12,9 62 0~9

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 10744 6315 58,8 6803 63~3 154 1~4 270 2~5 1277 11,9 86 0,8

W. 919 542 59,0 427 46,5 7 O~8 21 2,3 45 4,9 4 0~4

INSG. 11663 6357 58,8 7230 62,0 161 1,4 291 2,5 1522 11,3 90 0~8

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 438 150 34~2 309 70~5 15 3,4 15 3,4 41 9,4 47 10,7

W. 15 4 26,7 4 26,7 1 6,7 2 13,3 2 13,3 3 20,0

INSG. 453 154 34,0 313 69,1 16 3,5 17 3,8 43 9,5 50 11,0

4**5 VON SPRENGSTOFF 3. 27 12 44,4 19 70,4 0 0,0 0 0,0 3 11,1 0 0,0

W. 1 3 0,0 1 100,0 0 0~0 0 0,0 0 0,0 0 0~0
INSG. 28 12 42,9 20 71,4 0 0,0 0 0,0 3 10,7 0 0~0

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 64 22 34~4 60 93,8 2 3,1 8 12~5 10 15,6 0 0,0

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 2 50,0 3 75,0 0 0~0 1 25,0 0 0,0 0 0,0

KFZ-PAPIERE INSG. 68 24 35,3 63 92,6 2 2,9 9 13,2 10 14,7 0 0,0

4**7 VON/AUS AUTOMATEN 3. 13549 3244 23,9 9278 68,5 271 2,0 240 1,8 1595 11,3 200 1~5

w. 653 109 16,7 311 47,6 2 0,3 10 1,5 32 4,9 2 0,3

1NSG. 14202 3353 23,6 9589 67,5 273 1,9 250 1,8 1627 11~5 202 1,4

4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST-- M. 377 104 27~6 263 69~8 10 2,7 20 5,3 48 12,7 5 1,3

U.,SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 32 6 13~3 17 53,1 1 3,1 0 0~0 0 0,0 0 0,0
INSG. 409 110 26,9 280 68,5 11 2,7 20 4,9 48 11,7 5 1,2
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405* IN/AUS BANKEN.SPARKASSEN, 406 141 34.7 296 72,9 14 3,4 18 4,4 53 13,1 7 1,7

POSTSTELLEN UND DGL. W. 31 20 64,5 14 45,2 0 0,0 2 6.5 3 9,7' 1 3.2
INSG. 437 161 36,8 310 70,9 14 3.2 20 4.6 56 12,8 8 1.8

410* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FA M. 15847 4669 29,5 11898 75,1 284 1.8 401 2,5 2253 14.2 240 1,5
BRIKATIONS-,WERKSTATT-UND w. 608 163 26,8 327 53,8 8 1.3 21 3,5 39 6.4 4 0,7
LAGERRAEUMEN INSG. 16455 4832 29,4 12225 74.3 292 1,8 422 2.6 2292 13,9 244 1.5

415* IN/AUS GASTSTAETTEN.KANTI N. 11146 3500 31.4 8946 80.3 273 2.4 302 2,7 2061 18.5 207 1.9
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 508 105 20.7 302 59,4 5 1.0 8 1.6 59 11,6 3 0,6

INSG. 11654 3605 30,9 9248 79.4 278 2,4 310 2,7 2120 18.2 210 1,8
420* IN/AUS KIOSKEN M. 3020 577 19,1 2411 79,8 30 1,0 50 1.7 708 23.4 42 1,4

W. 146 19 13.0 79 54,1 1 0,7 10 6,8 14 9,6 1 0,7
INSG. 3166 596 18,8 2490 78,6 31 1.0 60 1,9 722 22.8 43 1.4

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER M. 12684 3606 28,4 10198 80,4 250 2.0 422 3.3 2771 21.8 228 1,8
KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE W. 1132 377 33,3 623 55,0 12 1.1 35 3,1 89 7.9 5 0.4
NUNGSLAEDEN INSG. 13816 3983 28.8 10821 78,3 262 1,9 457 3,3 2860 20.7 233 1.7

DARUNTER
426* LAOENDIEBSTAHL N. 1254 529 42,2 832 66.3 18 1,4 54 4.3 69 5,5 46 3,7

W. 558 270 48,4 278 49,8 5 0.9 16 2,9 9 1.6 0 0.0
INSG. 1812 799 44,1 1110 61,3 23 1.3 70 3.9 78 4.3 46 2.5430'~ IN/AUS SCHAUFENSTERN, t1. 2753 853 31,0 2191 79,6 36 1.3 119 4,3 929 33.7 36 1,3

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 124 18 14,5 75 60.5 3 2,4 6 4,8 28 22,6 2 1,6
INSG. 2877 871 30,3 2266 78,8 39 1.4 125 4.3 95? 33.3 38 1,3435* IN/AUS WOHNRAEUMEN N. 18151 8319 45.8 13796 76,0 398 2.2 799 4.4 2221 12,2 253 1.4

W. 2522 991 39,3 1410 55,9 62 2.5 99 3,9 111 4.4 13 0.5
INSG. 20673 . 9310 45,0 15206 73,6 460 2,2 898 4,3 2332 11,3 266 1,3

440~' IN/AUS BODEN-.KELLER M. 4979 2016 40.5 3642 73,1 77 1.5 126 2,5 709 14,2 63 1.3
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 349 124 35,5 173 49,6 6 1,7 8 2,3 20 5,7 3 0.9

INSG. 5328 2140 40,2 3815 71.6 83 1.6 134 2,5 729 13.7 66 1,2
445'~ IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU 1. 2907 667' 22,9 1874 64,5 83 2,9 67 2.3 397 13,7 48 1,7UND. R0HBAUTEN.BAUDUDEN UND W. 74 7 9,5 35 47.3 0 0,0 1 1.4 5 6,8 1 1.4

BAUSTELLEN INSG. 2981 674 22,6 1909 64,0 83 2.8 68 2.3 402 13.5 49 1,6
45O~ IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 26273 7767 29,6 19654 74,8 550 2,1 844 3,2 3801 14.5 520 2.0

W. 872 157 18.0 505 57.9 18 2,1 60 6,9 58 6,7 6 0.7
INSG. 27145 7924 29,2 20159 74,3 568 2,1 904 3.3 3859 14.2 526 1,9

471(1 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 185 84 45,4 170 91,9 12 6.5 115 62.2 51 27,6 8 4.3
APOTHEKEN W. 13 1 7.7 11 84,6 0 0,0 7 53.8 0 0.0 0 0,0

INSG. 198 85 42,9 181 91,4 12 6,1 122 61,6 51 25,8 8 4,0
4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 140 64 45.7 122 87,1 7 5,0 72 51,4 14 10,0 3 2,1

ARZTPRAXEN W. 6 1 16.7 5 83,3 0 0.0 4 66,7 0 0.0 0 0.0
INSG. 146 65 44.5 127 87,0 7 4,8 76 52,1 14 9,6 3 2.1

473C VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 31 17 54,8 26 83,9 1 3,2 15 48.4 4 12.9 0 0,0
KRANKENHAEUSERtt w. 11 7 63.6 5 45.5 1 9,1 8 72.7 0 0.0 0 0.0

INSG. 42 24 57,1 31 73,8 2 4,8 23 54,8 4 9.5 0 0.0
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEZ M. 11 8 72,7 6 54.5 0 0.0 0 0.0 3 27,3 0 0,0

HERSTELLERN U. GROSSHAEND W. 1 1 100.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0
LERN INSG. 12 9 75,0 6 50.0 0 0.0 0 0.0 3 25,0 0 0.0

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 57 37 64.9 54 94.7 1 1.8 32 56,1 5 8.8 0 0.0
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS w. 14 8 57.1 11 78.6 0 0.0 5 35,7 0 0.0 0 0.0
MITTELN INSG. 71 45 63.4 65 91,5 1 1.4 37 52,1 5 7.0 0 0.0
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4950 GROSSVIEHDZEBSTAHL 71. 64 16 25,0 36 56,3 0 0.0 0 0,0 5 7.8 0 0,0
W. 14 1 7,1 8 57,1 0 0,0 0 0,0 0 0.0 0 0,0

INSG. 78 17 21,8 44 56,4 0 0.0 0 0,0 5 6,4 0 0,0

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 342313 216450 63,2 168628 49,3 4418 1.3 5599 1,6 39041 11.4 2796 0,8

W. 159220 126758 79,6 43108 27,1 873 0.5 1197 0,8 3253 2,0 308 0.2

INSG. 501533 343208 68~.4 211736 42,2 5291 1.1 6796 1.4 42294 8,4 3104 0,6

~ VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 71. 17520 7639 43,6 13147 75,0 318 1.8 372 2,1 4347 24,8 257 1.5

UN3EFUGTE INGEBRAUCHNAHME 846 350 41,4 404 47.8 12 1.4 21 2.5 108 12,8 4 0,5

INSG. 18366 7989 43.5 13551 73,8 330 1.8 393 2.1 4455 24,3 261 1~4

***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO 71. 10552 4464 42,3 6936 65,7 167 1,6 139 1.3 1536 14.6 92 0,9

w. 234 90 38,5 121 51,7 2 0,9 4 1,7 18 7,7 2 0,9

INSG. 10786 4554 42,2 7057 65,4 169 1,6 143 1,3 1554 74.4 94 0,9

***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 71. 18968 11652 61,4 11310 59,6 326 1,7 442 2.3 2630 13,9 173 0.9

W. 1761 1058 60.1 748 42,5 18 1,0 35 2,0 105 6,1 8 0.5

INSG. 20729 12710 61.3 12058 58,2 344 1,7 477 2.3 2738 13,2 181 0,9

***4 VON SCHUSSWAFFEN 71. 689 328 47,6 475 68,9 22 3.2 21 3.0 76 11,0 64 9,3

W. 40 19 47,5 11 27,5 2 5.0 2 5.0 3 7,5 4 10.0

INSG. 729 347 47,6 486 66,7 24 3,3 23 3,2 79 10,8 68 9,3

***5 VON SPRENGSTOFF 71. 55 33 60.0 39 70,9 0 0.0 2 3,6 4 7.3 0 0,0

W. 8 3 37,5 5 62,5 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0.0

INSG. 63 36 57,1 44 69,8 0 0.0 2 3.2 4 6,3 0 0,0

***6 VON AMTL. SIEGELN U. STEM- 71. 151 31 53,6 118 78,1 7 4,6 9 6.0 16 10,6 2 1,3

PELN, VORDR.F.ALISWEISE U. W. 19 11 57,9 12 63,2 0 0.0 2 10.5 0 0.0 0 0.0

KFZ-PAPIERE INSG. 170 92 54,1 130 76,5 7 4,1 11 6.5 16 9,4 2 1.2

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 15125 3931 26.0 9980 66.0 303 2.0 263 1,7 1693 11,2 213 1.4
w. 806 185 23.0 360 44.7 4 0,5 13 1,6 34 4.2 2 0.2

INSG. 15931 4116 25.8 10340 64.9 307 1,9 276 1,7 1727 10.8 215 1.3

***8 VON ANTZQUITAETEN, KUNST- 71. 663 230 34.7 445 67,1 17 2,6 28 4.2 68 10.3 7 1.1

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN w. 107 45 42,1 47 43.9 2 1,9 2 1.9 2 1,9 0 0.0

INSG. 770 275 35,7 492 63.9 19 2.5 30 3.9 70 9.1 7 0,9

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 71. 619 288 46,5 417 67,4 22 3.6 28 4.5 65 10.5 13 2,1

POSTSTELLEN U. DGL. W. 86 60 69,8 35 40.7 1 1,2 5 5.8 3 3.5 1 1.2

INSG. 705 343 49,4 452 64,1 23 3.3 33 4.7 68 9.6 14 2.0

*10* IN/AUS DIENSTBUEROFA 71. 24988 10349 41,4 16998 68.0 451 1,8 586 2.3 2742 11.0 343 1.4

BRIKATIONSWERKSTATT, W. 2358 1460 61,9 1018 43,2 25 1.1 55 2.3 75 3,2 10 0,4

LAGERRAEUMEN INSG. 27346 11309 43.2 18016 65,9 476 1.7 641 2.3 2817 10.3 353 1.3

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN.KANTI 71. 18053 7888 43.7 13206 73,2 414 2,3 429 2.4 4158 23.0 261 1,4

NEN. HOTELS UND PENSIONEN W. 2135 1174 55,0 1103 51,7 24 1.1 44 2.1 392 18.4 8 0.4
INSG. 20188 9062 44,9 14309 70.9 438 2,2 473 2,3 4550 22,5 269 1.3

*20* IN/AUS KIOSKEN 71. 3559 865 24,-3 2730 76,7 35 1.0 55 1,5 801 22,5 45 1,3

W. 262 100 38,2 124 47,3 1 0.4 12 4.6 21 8,0 1 0.4

INSG. 3821 965 25,3 2854 74,7 36 0,9 67 1.8 822 21.5 46 1,2
*25* IN/AUS WARENHAEUSERN.VER - 71. 173250 131663 76,0 72228 41,7 1226 0.7 2216 1,3 11204 6,5 642 0.4

KAUFSRAEU71ENSELBSTBEDIE W. 134566 112479 83,6 33120 24r6 547 0,4 784 0,6 1577 1.2 201 0.1

NUNGSLAEDEN INSG. 307816 244142 79.3 105348 34.2 1773 0.6 3000 1.0 12781 4.2 843 0.3

DARUNTER
*26* LADENDIEBSTAHL 71. 156312 124830 79,9 60090 38.4 901 0,6 1737 1.1 8145 5.2 415 0,3

w. 130535 109778 84,1 31655 24,3 514 0,4 700 0.5 1431 1.1 182 0.1

INSG. 28684? 234608 81.8 91745 32.0 1415 0.5 2437 0.8 9576 3.3 597 0,2
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*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN. M. 3038 974 32,1 2375 78,2 47 1,5 135 4,4 973 32,0 41 1,3

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 164 34 20.7 93 56.7 3 1,8 8 4,9 32 19,5 2 1.2
INSG. 3202 1008 31,5 2468 77,1 50 1.6 143 4,5 1005 31,4 43 1,3

*35* IN/AUS WOHNRAEUNEN M. 34577 20126 58,2 24926 72,1 663 1,9 1172 3.4 4003 11,6 367 1,1

w. 9255 5823 62,9 4565 49.3 122 1.3 212 2,3 422 4,6 28 0.3
INSG. 43832 25949 59,2 29491 67,3 785 1,8 1384 3.2 4425 10,1 395 0,9

*40* IN/AUS BODEN-.KELLERRAEU- M. 7058 3218 45,6 4865 68,9 112 1.6 158 2,2 915 13,0 74 1.0

MEN UND WASCHKUECHEN W. 778 384 49.4 349 44,9 10 1,3 16 2,1 35 4,5 4 0,5
INSG. 7836 3602 46.0 5214 66.5 122 1,6 174 2,2 950 12.1 78 1,0

*45* IN/AUS UEBERU.UNBEZOG.NEU- M. 6842 2340 34,2 3641 53,2 138 2,0 102 1.5 857 12,5 79 1,2

U. ROHBAUTEN,'3AUBUDEN U. W. 281 40 14,2 96 34,2 0 0,0 2 0~7 20 7,1 1 0,4

BAUSTELLEN INSG. 7123 2383 33,4 3737 52,5 138 1.9 104 1.5 877 12,3 80 1,1

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 32910 10736 32,6 23583 71,7 784 2,4 1026 3,1 4972 15,1 657 2,0
w. 1277 347 27,2 708 55.4 24 1,9 74 5,8 99 7,8 10 0,8

INSG. 34187 11083 32,4 24291 71,1 808 2.4 1100 3,2 5071 14,8 667 2.0
*55J AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 9299 3697 39,8 5094 54,8 131 1,4 123 1,3 1134 12,2 98 1,1

w. 397 120 30,2 157 39,5 4 1,0 5 1,3 31 7,8 0 0.0

INSG. 9696 3817 39,4 5251 54,2 135 1,4 128 1,3 1165 12.0 98 1,0
*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 195 88 45,1 179 91,8 12 6,2 117 60,0 53 27.2 8 4,1

APOTHEKEN W. 19 7 36,8 13 68,4 0 0,0 7 36.8 0 0,0 0 0,0
INSG. 214 95 44,4 192 89,7 12 5,6 124 57,9 53 24,8 8 3.7

*723 VON BETAEUSUNGSMITTELN AUS 8. 173 56 49,7 152 87,9 7 4.0 81 46.8 18 10,4 Š3 1,7

ARZTPRAXEN 9. 24 14 58,3 19 79,2 0 0.0 9 37.5 1 4,2 0 0,0

INSG. 197 100 50,8 171 86.8 7 3.6 90 45,7 19 9,6 3 1,5

*73() VON 8ETAEUBUNGSMITTELN AUS 8. 82 55 67,1 62 75,6 3 3,7 42 51.2 11 13,4 0 0.0

KRANKENHAEUSERN w. 34 27 79,4 14 41,2 1 2,9 13 38,2 0 0.0 0 0,0

INSG. 116 82 70.7 76 65,5 4 3.4 55 47.4 11 9.5 0 0,0
*74(1 VON 8ETAEU3UNGSMIrTELN BEI 8. 17 13 58,8 8 47,1 0 0,0 0 0.0 5 29,4 0 0,0

HERSTELLERN U.GROSSHAIND- 9. 5 5 100.0 4 80,0 0 0,0 2 40,0 0 0,0 0 0.0

LERN INSG. 22 15 68,2 12 54,5 0 0.0 2 9,1 5 22,7 0 0.0

*75C~ VON REZEPTFORMULAREN ZUR 8. 335 265 79,1 304 90,7 14 4,2 178 53,1 15 4,5 - 3 0,9

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- 9. 167 129 77,2 120 71.9 3 1,8 55 32,9 1 0.6 1 0.6

MITTELN INSG. 502 394 78,5 424 84,5 17 3,4 233 46,4 16 3.2 4 0.8
*90* TASCHENDIEBSTAHL 8. 1006 511 53.8 738 75.4 77 7,7 38 3,8 136 13.5 6 0,6

9. 398 181 45.5 280 73,4 11 2,8 10 2,5 31 7,8 1 0,3

INSG. 1404 692 49,3 1018 72,5 88 6,3 48 3,4 167 11,9 7 0.5

*95C~ GROSSVIEHDIEBSTAHL 8. 171 58 33,9 103 60,2 0 0.0 1 0.6 9 5.3 2 1,2

9. 25 7 28,0 15 63,0 0 0.0 0 0,0 1 4.0 0 0.0
INSG. 196 65 33.2 118 60,2 0 0.0 1 0.5 10 5.1 2 1.0

5000 VERMOEGENS-UND FAEL- M. 213298 179014 83,9 121731 57.1 2742 1,3 3046 1,4 10058 4,7 1066 0.5

w. ö6812 53089 79.5 28490 42.6 485 0,7 835 1,2 1204 1,8 183 0,3

SCHUNGSDELIKTE INSG. 280110 232103 82,9 150221 53.6 3227 1,2 3881 1,4 11262 4,0 1249 0.4

5100 BETRUG 8. 167008 140478 84,1 100129 60~0 2091 1,3 2276 1,4 9021 5.4 820 0.5

§§ 263.264,265,265A,265B w. 55074 43903 79.7 24630 44.7 390 0,7 613 1,1 1081 2.0 147 0.3

STGB INSG. 222082 184381 83,0 124759 56,2 2481 1,1 2889 1~3 10102 4,5 967 0.4

DARUNTER
5110 ~JAREN-U.WARENKREDITBETRUG 8. 24202 20557 84.9 15924 65,8 428 1,8 255 1.1 612 2.5 173 0,7

DARUNTER 9. 10476 8382 80.0 5285 50.4 105 1,0 78 0,7 98 0,9 41 0.4

INSG. 34678 28939 E3.5 21209 61,2 533 1,5 333 1,0 710 2,0 214 0.6
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5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 1432 1197 83,6 1014 70,8 47 3,3 19 1~3 14 1,0 17 1,2

w. 233 150 64,4 137 58~8 3 1,3 3 1~3 0 0,0 ~1 0,4

INSG. 1665 1347 80,9 1151 69,1 50 3,0 22 1#3 14 0,8 18 1,1

5120 GRUNDSTUICKS-U.BAUBETRUG M. 495 273 55,2 256 51,7 13 2~6 3 0,6 3 0,6 7 1,4

86 28 32,6 33 38,4 1 1~2 3 3,5 1 1,2 1 1,2

INSG. 581 301 51,8 289 49~7 14 2,4 6 1,0 4 O~'7 8 1,4

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS M. 378 216 57,1 237 62,7 59 15,6 15 4,0 18 4,8 14 3,7

BETRUG W. 63 25 39,7 35 55~6 2 3,2 1 1,6 1 1,6 2 3,2

INSG. 441 241 54,6 272 61,7 61 13,8 16 3,6 19 4,3 16 3,6

5140 GELDU. GELDKREDIT8ETRUG M. 16970 13300 78,4 10366 61,1 341 2,0 278 1,6 389 2,3 121 0,7

DARUNTER W. 5401 3857 71,4 2408 44,6 71 1,3 96 1,8 57 1,1 23 0,4

INSG. 22371 17157 76,7 12774 57,1 412 1,8 374 1,7 446 2,0 144 0,6

5141 KREDITBETRUG M. 457 329 72,0 315 68,9 8 1,8 3 0,7 5 1,1 1 0,2

§ 2658 STGB w. 136 70 51,5 80 58,8 1 0,7 1 0,7 1 0,7 1 0,7

INSG. 593 399 67,3 395 66,6 9 1,5 4 0,7 6 1,0 2 O~3

5142 SUBVENTIONSBETRUG M. 278 181 65,1 53 19,1 1 0,4 0 0~'0 0 0,0 0 O~0

§ 264 STGB w. 30 11 36,7 7 23,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0~O

INSG. 308 192 62,3 60 19,~ 1 0,3 0 0,0 0 0,0 0 0,0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI ?4. 43354 41157 94,9 28443 65,6 229 0,5 845 1,9 1833 4,2 97 0,2

STUNGEN § 265A STGB W. 12721 12203 95'9 6366 50,0 35 0,3 222 1~7 198 1,6 17 0,1

INSG. 56075 53357 95,2 34809 62,1 264 0,5 1067 1~9 2031 3~6 114 0~2

5200 UNTREUE § 266 STGB M. 3034 2215 73,0 1399 46,1 58 1,9 21 0,7 27 0,9 21 0,7

w. 820 571 69,6 249 30,4 8 1,0 5 0,6 3 0,4 3 0,4

INSG. 3854 2786 72,3 1648 42,8 66 1~7 26 0,7 30 0~8 24 0,6

5300 UNTERSCHLAGUNG M. 23820 24271 84,2 17990 62~4 363 1~3 401 1,4 691 2,4 148 0,5

§§ 246,247,248A STGB W. 7839 6029 76,9 3247 41,4 49 0~6 87 1,1 94 1,2 18 0,2

DARUNTER INSG. 36659 30300 82,7 21237 57~9 412 1~1, 488 1,3 785 2,1 166 0,5

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4194 3590 85,6 2723 64~9 94 2,2 76 1,8 76 1,8 26 0,6

w. 553 424 76,7 256 46,3 ö 1,1 14 2,5 2 0,4 3 0~5

INSG. 4747 4014 64,6 2979 62,8 100 2,1 90 1,9 78 1,6 29 0,6

5400 URKUNDENFAELSCI~UNG M. 26543 21507 81~O 11373 42~8 421 1,6 718 2,7 513 1~9 131 0~5

§§267,268,271-275,277279, W. 6086 4717 77~5 2209 36,3 62 1,0 233 3,8 37 0,6 19 0,3

281 STGB INSG. 32629 26224 80,4 13582 41,6 483 1,5 951 2,9 550 1,7 150 0,5

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2585 2214 85,6 303 11,7 16 0,6 13 O~5 26 1~0 10 0,4

AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB 92 72 78~3 10 10,9 1 1~1 1 1,1 1 1,1 1 1,1

INSG. 2677 2286 85,4 313 11,7 17 0,6 14 0,5 27 1,0 11 0,4

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 907 661 72,9 801 88,3 17 1,9 413 45,5 29 3,2 6 0,7

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 519 384 74~0 381 73,4 5 1,0 182 35~1 6 1~2 3 0~'6

INSG. 1426 1045 73,3 1182 82,9 22 1,5 595 41,7 35 2,5 9 0,6

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL Pl. 429 215 5O~1 224 52~2 24 5,6 20 4,7 9 2,1 1 0~2

SCHUNG §§ 146-149,151,152 W. 68 36 52,9 21 30,9 0 0,0 1 1,5 0 0,0 1 1,5

STGB INSG. 497 251 50~5 245 49,3 24 4,8 21 4,2 9 1,8 2 0,4

DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL Pl. 220 102 46,4 106 48,2 10 4,5 9 4,1 4 1,8 1 O~5

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI W. 30 17 56,7 9 3O~O 0 0,0 1 3~3 0 0,0 1 3,3

TUNGSHANDLUNGEN §§ 146, INSG. 250 119 47~6 115 46,0 10 4,0 10 4,0 4 1,6 2 0,8

148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON M. 189 108 57~1 101 53,4 9 4,8 11 5,8 4 2,1 0 0,0

FALSCHGELD § 147 STGB W. 34 19 55,9 10 29,4 0 O~O 0 0,0 0 00 0 0,0

INSG. 223 127 57,0 111 49,8 9 4~O 11 4,9 4 1~8 0 0,0
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560<) KONKURSSTRAFTATEN M. 2035 1215 59.7 1047 51,4 41 2.0 10 0,5 14 0.7 12 0,6
§§ 283,283A-D STGB W. 443 208 47,0 167 37.7 8 1.8 2 0.5 2 0.5 2 0.5

DAVON INSG. 2478 1423 57,4 1214 49,0 49 2.0 12 0,5 16 0,6 14 0,6
5610 BANKROTT B 283 STGB M. 1534 928 60,5 806 52,5 23 1,5 7 0.5 10 0.7 9 0.6

w. 346 160 46,2 135 39,0 6 1,7 2 0,6 2 0.6 2 0,6
INSG. 1880 1088 57.9 941 50.1 29 1.5 9 0.5 12 0,6 11 0,6

562<> BESONDERS SCHWERER FALL M. 26 14 53.8 14 53,8 3 11.5 0 0.0 0 0.0 0 0,0
DES BANKROTTS W. 6 2 33.3 1 16.7 1 16,7 0 0.0 0 0.0 0 0,0
§ 283A STGB INSG. 32 16 50.0 15 46,9 4 12,5 0 0.0 0 0,0 0 0,0

56 3u VERLETZUNG DER BUCH Pl. 443 256 57,8 236 53.3 12 2,7 1 0.2 2 0,5 1 0,2
FUEHRUNGSPFLICHT W. 77 38 49,4 28 36,4 0 0,0' 0 0.0 0 0,0 0 0.0
§ 283B STGB INSG. 520 294 56.5 264 50,8 12 2,3 1 0.2 2 0,4 1 0,2

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG Pl. 160 86 53,8 74 46,3 10 6.3 3 1,9 2 1.3 2 1,3 C
§ 283C STGB W. 25 70 40,0 10 40.0 1 4.0 0 0,0 0 0.0 0 0.0

INSG. 185 96 51,9 84 45.4 11 5.9 3 1,6 2 1.1 2 1.1
565<) SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 24 14 58,3 7 29,2 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

§ 283D STGB W. 11 7 63.6 2 18,2 0 0.0 0 0,0 0 0.0 0 0.0
INSG. 35 21 Š60,0 9 25,7 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0,0

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE Pl. 259565 183795 70.8 121918 47.0 2858 1.1 2593- 1,0 53340 20.5 3130 1.2
W. 47544 34261 72,1 15002 31.6 438 0,9 464 1.0 3990 8,4 191 0,4

<STGB) 1NSG. 307109 218056 71,0 136920 44,6 3296 1,1 3057 1.0 57330 18.7 3321 1.1

61OCP ERPRESSUNG § 253 STGB M. 2045 1260 61.6 1269 62,1 32 1,6 32 1.6 144 7.0 31 1.5
DARUNTER W. 295 146 49.5 117 39.7 0 0.0 2 0.7 5 1,7 0 0.0

INSG. 2340 1406 60,1 1386 59.2 32 1.4 34 1.5 149 6.4 31 1.3
611C1 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER Pl. 69 38 55,1 37 53,6 4 5.8 1 1.4 1 1,4 0 0.0

GRUNDLAGE W. 19 10 52,6 11 57.9 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0
INSG. 88 48 54.5 48 54.5 4 4.5 1 1,1 1 1.1 0 0.0

6200 WIDERSTAND GEGEN D..STAATS- M. 59616 42553 71,4 34111 57.2 822 1.4 815 1.4 20110 33.7 593 1.0
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 10761 7122 66,2 4193 39.0 103 1.0 167 1,6 1636 15,2 52 0.5
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 70377 49675 70.6 38304 54,4 925 1.3 982 1.4 21746 30,9 645 0,9
§§ 111.113.114.120.121.123
-127.129-134.136.138.140.
144.145.1 45A.1 45C, 1450
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAArS- Pl. 14650 11439 78,1 9424 64.3 181 1,2 269 1,8 9764 66,6 196 1,3
GEWALT §§ 111.113,114. W. 1483 972 65.5 717 48,3 20 1.3 39 2.6 651 43.9 14 0,9
120.121 STGB !NSG. 16133 12411 76,9 10141 62,9 201 1.2 308 1,9 10415 64,6 210 1.3

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- Pl. 345 138 40,0 174 50,4 6 1,7 1 0.3 88 25.5 2 0,6
BRUCH § 124 STGB W. 85 42 49.4 27 31,8 1 1.2 0 0.0 0 0.0 0 0.0

INSG. 430 180 41.9 201 46,7 7 1,6 1 0.2 88 20,5 2 0.5
6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1728 382 22,1 926 53,6 12 0.7 10 0,6 257 14.9 48 2,8

§§ 125.125A STGB W. 325 126 38,8 130 40,0 3 0.9 0 0,0 16 4.9 2 0.6
INSG. 2053 508 24.7 1056 51,4 15 0.7 10 0.5 273 13,3 50 2,4

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF Pl. 11009 8248 74.9 5929 53.9 105 1,0 104 0,9 1796 16,3 64 0.6
TAT § 1450 STGBNER STRAV- W. 2840 2127 74.9 1029 36.2 18 0.6 33 1,2 303 10.7 8 0,3

INSG. 13849 10375 74.9 6958 50,2 123 0,9 137 1,0 2099 15,2 72 0.5
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6260 GEWALTDARSTELLUNG. AUF-F f4. 1108 842 76.0 549 49.5 25 2,3 4 0,4 11 1.0 5 0,5
STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 475 322 67,8 155 32,6 5 1,1 0 0,0 2 0,4 0 0,0

6 131 STGB INSG. 1583 1164 73,5 704 44,5 30 1.9 4 0.3 13 0.8 5 0.3
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN M. 76 58 76,3 43 56,6 0 0,0 0 0.0 0 0,0 0 0.0

UNTER 18 JAHREN W. 21 18 85,7 10 47.6 0 0,0 0 0.0 0 0,0 0 0.0
§ 131 ABS. 1 11FF. 3 INSG. 97 76 78,4 53 54.6 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

STGB
6300 BEGUENSTIGUNG.STRAFVER- M. 23137 16944 73.2 12901 55,8 249 1.1 364 1,6 844 3.6 172 0.7

EITELUNG UND HEHLEREI W. 4440 3147 70,9 1545 34,8 35 0.8 76 1.7 115 2.6 18 0.4

§§ 257 -260 STGB INSG. 27577 20091 72,9 14446 52,4 284 1,0 440 1,6 959 3.5 190 0,7
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 788 504 64,0 495 62,8 21 2.7 3 0,4 15 T,9 1 0.1

§§ 259-260 STGB W. 54 35 64,8 23 42.6 1 1.9 0 0,0 0 0.0 1 1.9
INSG. 842 539 64,0 518 61.5 22 2,6 3 0.4 15 1,8 2 0,2

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 17519 13131 75,0 10017 57.2 176 1.0 283 1.6 363 2,1 132 0.8

§§ 259-260 STGB W. 2717 1836 69,4 1023 37.7 26 1,0 47 1,7 41 1.5 14 0.5

INSG. 20236 15017 74.2 11040 54.6 202 1.0 330 1,6 404 2,0 146 0,7

6400 BRANOSTIFTUNG M. 7647 5185 67,8 2703 35.3 29 0.4 39 0.5 1124 14.7 24 0.3

§§ 306-309 STGB W. 1721 1345 78.2 299 17.4 3 0.2 10 0,6 125 7.3 1 0.1
DARUNTER INSG. 9368 6530 69.7 3002 32.0 32 0.3 49 0.5 1249 13.3 25 0,3

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT. M. 2682 1683 62.8 1662 62.0 23 0,9 27 T.0 756 28.2 19 0,7

§6 306-308 STGB W. 351 241 68.7 159 45.3 3 0.9 3 0,9 75 21.4 1 0.3

INSG. 3033 1924 63.4 1821 60,6 26 0.9 30 1.0 831 27.4 20 0.7

6500 SRAFTATEN IM AMT §6 331. M. 2712 1432 52.8 385 14.2 9 0,3 3 0.1 16 0,6 262 9,7

332,335,335A.336,340.343- W. 135 104 77.0 15 11.1 2 1,5 2 1,5 3 2,2 1 0,7

345,348,352-355.357 STGB INSG. 2847 1536 54.0 400 14.0 11 0.4 5 0,2 19 0.7 263 9.2

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 6653 2622 39,4 2853 42,9 39 0.6 25 0.4 179 2,7 227 3.4

§§284,284A,286,288,289,290 W. 703 281 40.0 219 31.2 1 0.1 3 0,4 0 0.0 2 0.3
292.293,296A,297.302A STGB INSG. 7356 2903 39.5 3072 41.8 40 0.5 28 0.4 179 2.4 229 3.1

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL M. 3187 764 24,0 1620 50,8 14 0.4 10 0,3 117 3,7 3 0.1

§§ 284,284A.286 STGB W. 327 119 36,4 90 27.5 0 0.0 1 0.3 0 0.0 0 0.0
INSG. 3514 883 25,1 1710 48.7 14 0.4 11 0.3 117 3.3 3 0.1

6620 WILDEREI M. 2601 1342 51,6 743 28,6 20 0,8 11 0.4 48 1.8 222 8,5
§§ 292,293,296A STGB W. 65 31 36,5 12 14,1 0 0.0 0 0.0 0 0.0 2 2.4

DARUNTER INSG. 2686 1373 51,1 755 28,1 20 0.7 11 0.4 48 1.8 224 8,3

6621 JAGOWILDEREI 6 292 STGB M. 676 420 62,1 202 29,9 8 1.2 3 0,4 15 2.2 200 29,6
W. 40 18 45,0 5 12.5 0 0.0 0 0.0 0 0.0 2 5.0

INSG. 716 43B 61,2 207 28,9 8 1.1 3 0,4 15 2,1 202 28,2

6630 WUCHER § 302A STGB M. 120 76 63,3 69 57.5 3 2,5 2 1.7 1 0.8 1 0.8
w. 39 19 48,7 15 38,5 0 0.0 0 0.0 0 0,0 0 0.0

INSG. 159 95 59.7 84 52,8 3 1.9 2 1.3 1 0.6 1 0,6

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN M. 175860 125216 71.2 80476 45.8 1858 1.1 1588 0,9 36990 21.0 1978 1.1

GEMAESS STGB W. 31439 23249 73.9 9704 30.9 310 1,0 240 0.8 2517 8,0 121 0,4

DARUNTER INSG. 207299 148465 71.6 90180 43.5 2168 1.0 1828 0,9 39507 19.1 2099 1,0

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- M. 11621 11402 98,1 6825 58.7 64 0,6 60 0.5 71 0,6 19 0.2
PFLICHT § 1708 STGB W. 585 561 95.9 259 44.3 3 0.5 5 0,9 2 0.3 0 0.0

INSG. 12206 11963 98.0 7084 58.0 67 0.5 65 0.5 73 0.6 19 0.2



TABELLE 22
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 13

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - 8ERICHTSZEI 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
St H - TATVERDAECHTIGE -

ZAH.. 5 7 R A F T A T TATVER- ALLEINHAN- ALS TV 31- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAFFE
DER OAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFtJEHRT
TAT TIGE VERDAECH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN

INSGES. TIGE GETRET.PERS.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 152 50.3 174 57,6 2 0,7 3 1,0 28 9.3 1 0,3

ODER ERZIENUNGSPFLICHT 523 367 70.2 238 45,5 2 0,4 6 1,1 62 11,9 0 0,0
ä 1700 STGB INSG. 825 519 62,9 412 49.9 4 0.5 9 1.1 90 10.9 1 0.1

6730 BELEIDIGUNG M. 48457 42124 8ö,9 21869 45,1 694 1,4 423 0,9 9684 20.0 372 0.8
~§ 185-187,189 STGB W. 13396 10871 81,2 3828 28,6 163 1,2 94 0,7 1040 7.8 53 0.4

INSG. 61853 52995 85,7 25697 41,5 857 1.4 517 0,8 10724 17.3 425 0,7
Ö~740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 82429 46381 56.9 40046 48,6 906 1,1 902 1.1 26347 32.0 1361 1,7

§§ 303-305 STGB w. 7876 4512 57.3 2736 34,7 89 1.1 88 1.1 1231 15,6 48 0,6
DARUNTER INSG. 90305 51393 56,9 42782 47,4 995 1.1 990 1,1 27578 30,5 1409 1,6

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ M. 22054 13479 61,1 10700 48,5 214 1.0 221 1.0 6848 31,1 207 0,9
w. 1856 1231 66.3 619 33.4 13 0.7 21 1.1 280 15,1 2 0.1

INSG. 23910 14710 61,5 11319 47,3 227 0.9 242 1,0 7128 29,8 209 0.9
675(1 SPRENGSTOFF- U. STRAH- M. 358 151 42,2 137 38,3 2 0,6 2 0,6 28 7.8 2 0.6

LUNGSVERBRECHEN §§ 3108. W. 26 12 46,2 9 34,6 0 0.0 0 0.0 0 0,0 0 0.0
311, 311A. 3118. 3110. INSG. 384 163 42,4 146 38.0 2 0.5 2 0,5 28 7.3 2 0.5
311E STGB

6751 DAVON
HERBEIFUENREN EINER EX- M. 4 2 50.0 0 0.0 1 25,0 1 25.0 1 25,0 0 0.0
PLOSION DURCH KERNENER- INSG. 4 2 50.0 0 0.0 1 25,0 1 25,0 1 25,0 0 0.0
GIE ~ 3108 STGB

6752 HERBEIFUEHREN EINER M. 322 139 43,2 120 37.3 1 0,3 1 0.3 25 7,8 2 0.6
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 20 9 45.0 8 40.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0,0
s 311 STGB INSG. 342 148 43.3 128 37.4 1 0.3 1 0.3 25 7.3 2 0,6

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 31 9 29,0 17 54,8 0 0.0 0 0.0 2 6.5 0 0.0
PLOSIONS- ODER STRAH- 6 3 50.0 1 16.7 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0
LUNGSVERBRECHENS § 3118 INSG. 37 12 32,4 18 48,6 0 0.0 0 0.0 2 5,4 0 0.0
STGB

6755 FREISETZEN IONISIERENDER M. 1 1 100,0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0,0 0 0.0
STRAHLEN § 3110 STGB INSG. 1 1 100.0 0 0.0 0 0.0 0 0,0 0 0.0 0 0,0

676C STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT M. 11245 7986 71,0 2061 18.3 16 0,1 11 0,1 47 0.4 6 0.3
DAVON 751 449 59.8 77 10.3 0 0.0 1 0,1 2 0,3 1 0.1

INSG. 11996 3435 70.3 2138 17.8 16 0.1 12 0,1 49 0.4 7 0.1
6761 VERUNREINIGUNG EINES GE M. 6849 5072 74,1 970 14.2 9 0.1 3 0.0 26 0,4 3 0.0

WAESSERS § 324 STGB W. 435 290 66.7 28 6,4 0 0.0 1 0,2 1 0.2 1 0.2
INSG 7284 5362 73.6 998 13.7 9 0.1 4 0,1 27 0.4 4 0.1

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 286 173 60,5 82 28,7 0 0.0 1 0,3 2 0,7 1 0.3
§ 325 STGB w. 10 5 50.0 3 30.0 0 0,0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

INSG. 296 178 60,1 85 28,7 0 0,0 1 0,3 2 0,7 1 0,3
6763 LAERMVERURSACHUNG M. 33 20 60,6 10 30.3 0 0.0 0 0.0 1 3.0 0 0.0

§ 325 STGB W. 5 0 0.0 2 40,0 0 0.0 0 0.0 1 20.0 0 0.0
INSG. 38 20 52.6 12 31.6 0 0,0 0 0.0 2 5,3 0 0.0

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 3311 2175 65,7 776 23,4 7 0.2 5 0.2 15 0.5 1 0.0
FALLBESEITIGUNG - 250 122 48.8 36 14,4 0 0.0 0 0,0 0 0,0 0 0.0
§ 326 STGB INSG. 3561 2297 64,5 812 22,8 7 0,2 5 0.1 15 0,4 1 0.0

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN M. 1246 &32 66.8 382 30.7 0 0.0 2 0.2 1 0.1 1 0.1
VON ANLAGEN § 327 STGB W. 89 44 49,4 18 20.2 0 0,0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

INSG. 1335 876 65,6 400 30.0 0 0,0 2 0.1 1 0.1 1 0.1
6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 66 38 57,6 17 25.8 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0

DUERFTIGER GEBIETE W. 4 2 50,0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0
§ 329 STGB INSG. 70 40 57,1 17 24.3 0 0.0 0 0.0 0 0.0 0 0.0
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6708 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 174 81 46,6 37 21,3 0 0~0 0 0,0 1 0,6 0 0,0
DUNG 5 330 STGB W. 12 6 50,0 2 16,7 0 0~0 0 0~0 0 0~0 0 0,0

INSG. 186 87 46,8 39 21~0 0 0,0 0 O~0 1 0,5 0 0~0

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG M. 26 17 65,4 7 26,9 0 0,0 0 0,0 1 3,8 0 0~0
DURCH FREISETZUNG VON W. 1 0 0,0 0 0,0 0 0~0 0 0~0 0 0~0 0 0,0

GIFTEN § 330A STGB INSG. 27 17 63~0 7 25~9 0 0,0 0 0,0 1 -3,7 0 0,0

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. M. 139085 113724 81~8 62398 44,9 1805 1,3 9690 7,0 3789 2~7 4655 3,3
w. 30773 24645 BO,1 8944 29,1 274 0~9 2951 9,6 269 0,9 185 0,6

INSG. 169858 138369 81,5 71342 42,0 2079 1~2 12641 7~4 4058 2,4 4840 2,8

7100 STRAFTATEN GG. STRAFRECHTL. M. 12156 9120 75,0 5948 48,9 176 1~4 66 0~5 126 1,0 59 0,5
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- w. 2650 1841 69~5 927 35,0 21 0,8 7 0,3 12 0~5 5 0~2

SCHAFTSSEKTOR INSG. 14806 10961 74,0 6875 46,4 197 1,3 73 0,5 138 0,9 64 0,4
DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE NACH M. 7643 5604 73,3 4110 53,8 122 1~6 43 0,6 44 0,6 32 0~4

AKTIEN-,BOERSEN-,GENOSSEN W. 2101 1525 72,6 750 35,7 18 0,9 2 0~1 10 0,5 4 0,2

SCHAFTS-,GMBH-GESETZHGB, INSG. 9744 7129 73,2 4360 49,9 140 1,4 45 0,5 54 0~6 36 0,4
RVOUWG, WIRTSCHAFTS-
STRAFGESETZ

DARUNTtR
7121 INSOLVENZDELIKTE N.§ 401 M. 1778 1137 63,9 937 52~7 42 2,4 15 0,8 12 0~7 7 0~.4

AKTIENGES.,§148 GENOSSEN W. 382 218 57~1 153 40~1 6 1,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0

SCHAFTSGES.~§84 GMBH-GES INSG. 2160 1355 62,7 1090 50,5 48 2,2 15 0~7 12 0,6 7 0,3
U. §5 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE M. 81786 70433 86,1 27635 33~6 762 0,9 632 0,8 2464 3,0 4444 5,4
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE ~J. 19238 16490 85,7 3181 16,5 109 0,6 68 0,4 101 0~5 167 0,9

DARUNTER INSG. 101024 86923 86,0 30316 30,5 871 0~9 700 0,7 2565 2,5 4611 4,6

7210 STRAFTATEN GG. § 12 ABS. 4 M. 103 82 79,6 54 52,4 0 0,0 2 1,9 3 2,9 0 0~0

DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 27 20 74,1 8 29,6 0 0~0 1 3,7 0 0,0 0 0,0

DER JUGEND IN DER OEF- INSG. 130 102 78,5 62 47,7 0 0,0 3 2,3 3 2#3 0 0,0
FENTLICHKEIT <JOESCHG>

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 1156 852 73.7 485 42,0 9 0.8 1 0,1 2 0.2 1 0,1

UEBER DIE VERBREITUNG W. 505 360 71.3 128 25,3 0 0.0 0 0,0 1 0.2 0 0,0
JUGENDGEFAEHRDENDENDER INSG. 1661 1212 73,0 613 36,9 9 0,5 1 0,1 3 0.2 1 0.1
SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN 5 11 DES M. 590 521 88,3 217 36,8 9 1,5 12 2,0 16 2.7 5 0,8

PASSGESETZES w. 170 150 88,2 40 23.5 1 0,6 4 2,4 2 1.2 1 0,6
INSG. 760 671 88,3 257 33,8 10 1,3 16 2,1 18 2,4 6 0.8

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M. 45583 41223 90,4 11242 24~7 446 1,0 183 0,4 335 0,7 114 0,3
47A AUSLAENDERGESETZ, GG. W. 15134 13535 89,4 2012 13,3 88 0,6 24 0,2 51 0,3 23 0,2

DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 60717 54758 90,2 13254 21,8 534 0,9 207 0.3 386 0.6 137 0,2

DARUNTER
7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT M. 13787 12868 93,3 1443 10,5 48 0.3 20 0,1 47 0,3 12 0,1

NACH AUSLAENOERGESETZ W. 3875 3546 91,5 301 7,8 5 0.1 2 0.1 7 0,2 1 0,0
INSG. 17662 16414 92,9 1744 9,9 53 0,3 22 0~1 54 0,3 13 0,1

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 419 304 72,6 177 42.2 8 1,9 5 1,2 3 0,7 3 0,7

SCHLEUSEN § 47A AUSLG. W. 100 67 67,0 37 37,0 0 0,0 2 2,0 0 0,0 0 0,0
INSG. 519 371 71,5 214 41~2 8 1.5 7 1,3 3 0,6 3 0.6

72S5 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- M. 9475 8673 91,5 4461 47,1 157 1,7 79 0.8 ¶30 1,4 43 0.5

VERFAHRENSGESETZ W. 1304 1147 88,0 590 45,2 34 2,6 12 0,9 13 1~0 14 1,1

INSG. 10779 9820 91,1 5051 46.9 191 1,8 91 0.8 143 1.3 57 0,5
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7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 17552 13973 79,6 9478 54,0 198 1,1 304 1,7 1732 9,9 4136 23.6
WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 837 579 69,2 295 35,2 11 1,3 19 2.3 26 3,1 136 16.2
8.3.1916 UND GG. DAS INSG. 18389 14552 79,1 9773 53.1 209 1,1 323 1.8 1758 9.6 4272 23,2
KRIEGSWAFFENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961

DAVON
7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 17248 13736 79.6 9317 54.0 185 1,1 298 1.7 1712 9,9 4103 23.8

FENGESETZ <4. 832 576 69,2 293 35,2 11 1,3 19 2.3 26 3,1 135 16.2
INSG. 18080 14312 79,2 9610 53,2 196 1.1 317 1,8 1738 9,6 4238 23,4

7265 STRAFTATEN GG. DAS M. 432 324 75,0 244 56.5 17 3.9 9 2,1 23 5,3 53 12.3
KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. w. 8 6 75,0 4 50.0 0 0.0 0 0.0 0 0,0 1 12,5

INSG. 440 330 75,0 248 56.4 17 3,9 9 2,0 23 5,2 54 12,3
7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 98 70 71,4 36 36.7 1 1,0 ¶ 1.0 2 2.0 1 1,0

(ODER LANDES-) DATEN- <4. 20 10 50,0 5 25.0 0 0.0 0 0,0 0 0.0 0 0,0
SCHUTZGESETZ INSG. 118 80 67,8 41 34,7 1 0,8 1 0,8 2 1,7 1 0,8

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (BTMG M. 47580 35941 75.5 30700 64.5 907 1,9 9324 19,6 1235 2,6 195 0,4
VOM 28.7.81> SOWEIT NICHT W. 9082 6445 71,0 4963 54,6 149 1,6 2913 32,1 156 1,7 16 0,2
BEREITS MIT ANDERER INSG. 56662 42386 74.8 35663 62,9 1056 1,9 12237 21.6 1391 2,5 211 0,4
SCI4LUESSELZAHL ERFASST
DAVON

731<) ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 30637 24532 80,1 21340 69.? 353 1.2 6302 20,6 1087 3,5 123 0,4
NACH § 29 BTM-GESETZ <4. 6402 4941 77,2 3735 58.3 58 0,9 2159 33,7 142 2,2 12 0.2
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 37039 29473 79,6 25075 67,7 411 1,1 8461 22.8 1229 3.3 135 0,4
PP. ZU ERFASSEN)
DAVONU ERFASSEN)

7311 MIT HEROIN M. 5252 4241 80.8 4598 87.5 114 2,2 3927 74,8 148 2.8 25 0.5
<4. 2086 1675 80,3 1722 82,6 26 1,2 1606 77,0 38 1.8 2 0.1

INSG. 7338 5916 80,6 6320 86,1 140 1,9 5533 75,4 186 2,5 27 0.4
7312 MIT KOKAIN M. 886 710 80.1 671 75.7 19 2,1 509 57,4 24 2,7 4 0.5

<4. 276 213 77,2 167 60.5 2 0,7 165 59,8 10 3,6 0 0,0

INSG. 1162 923 79.4 838 72,1 21 1,8 674 58.0 34 2.9 4 0,3
7313 MIT LSDAIN M. 254 212 83.5 187 73,6 8 3,1 78 30.7 11 4.3 1 0,4

<4. 51 43 84.3 33 64,7 0 0.0 13 25.5 0 0.0 0 0.0
INSG. 305 255 83,6 220 72,1 8 2,6 91 29,8 11 3,6 1 0,3

731~ MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24039 19132 79,6 15998 66,6 225 0.9 2048 8,5 862 3,6 87 0,4
REITUNGEN <4. 3914 2959 75,6 1856 47,4 22 0,6 444 11,3 79 2,0 7 0,2

INSG. 27953 22091 79.0 17854 63.9 247 0,9 2492 8,9 941 3.4 94 0.3
7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 1643 1320 80,3 1152 70.1 36 2,2 604 36,8 76 4.6 8 0.5

<4. 433 308 71.1 240 55.4 11 2.5 174 40,2 18 4,2 3 0,7
INSG. 2076 1628 78,4 1392 67,1 47 2,3 778 37r5 94 4,5 VF 0.5

732C ILLEGALER HANDEL U. M. 18787 13050 69,5 11640 62,0 513 2,7 4041 21.5 152 0.8 68 0.4
SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 2859 1668 58,3 1548 54.1 77 2,7 1013 35,4 13 0.5 4 0.1
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 21646 14718 68.0 13188 60.9 590 2,7 5054 23,3 165 0,8 72 0,3
DAVON

7321 VON HEROIN ei. 4066 2648 65.1 3164 77.8 190 4.7 2347 57,7 36 0,9 23 0,6
W. 1121 617 55,0 849 75.7 44 3.9 760 67.8 5 0.4 2 0.2

LNSG. 5187 3265 62.9 4013 77.4 234 4.5 3107 59.9 41 0,8 25 0.5
7322 VON KOKAIN M. 1092 69S 63.6 713 65,3 66 6.0 S40 49.5 10 0,9 5 0.5

<4. 170 90 52,9 88 51.8 11 6,5 80 47.1 0 0.0 1 0,6
INSG. 1262 785 62.2 801 63,5 77 6.1 620 49,T 10 0.8 6 0.5



TABELLE 22

P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M I N 4 L 5 T A T 1 5 T 1 < BLATT 16

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEI 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. - TATVERDAECHTIGE -

ZAHL 5 T R A F T A t TATVER ALLEINHAN ALS TV 8E- INTERNATIO- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAVFE

DER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER I<OLEINFLUSS MITGEFUEHRT

TAT TIGE VERDAECH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN
INSGES. TIGE GETRET.PERS.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7323 VON LSD M. 216 175 81,0 141 65,3 4 1,9 49 Š22,7 2 0,9 0 0,0
W. 32 23 71,9 21 65,6 0 0,0 10 31,3 0 0,0 0 0,0

INSG. 248 198 79,8 162 65,3 4 1.6 59 23.8 2 0.8 0 0,0

7328 VON CANNABIS UND ZUBE- Pl. 13155 9393 71,4 7642 58,1 237 1.8 1061 8,1 98 0,7 35 0,3

REITUNGEN W. 1440 868 60,3 571 39,7 20 1,4 126 8,8 8 0.6 1 0,1

INSG. 14595 10261 70,3 8213 56,3 257 1,8 1187 8,1 106 0.7 36 0,2

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 956 646 67,6 574 60,0 63 6,6 384 40,2 10 1,0 8 0,8
w. 180 115 63,9 84 46,7 4 2,2 83 46,1 0 0,0 0 0.0

INSG. 1136 761 67,0 658 57.9 67 5.9 467 41,1 10 0,9 8 0.7

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 1734 822 47.4 882 50,9 146 8,4 529 30,5 11 0.6 9 0.5

BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 392 161 41,1 187 47.7 29 7,4 148 37,2 6 1,5 2 0.5

NR. 4 BTM-GESETZ <IN INSG. 2126 983 46.2 1069 50.3 175 8,2 675 31,7 17 0.8 11 0.5
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 600 295 49,2 362 60,3 78 13,0 368 61,3 3 0.5 4 0,7
w. 198 84 42,4 114 57,6 17 8,6 125 63.1 2 1,0 2 1,0

INSG. 798 379 47,5 476 59,6 95 11,9 493 61.8 5 0,6 6 0,8

7332 VON KOKAIN M. 179 95 53,1 88 49,2 21 11,7 79 44.1 0 0.0 0 0.0
W. 39 10 25,6 14 35,9 4 10,3 10 25,6 0 0.0 0 0,0

INSG. 218 105 48,2 102 46,8 25 11.5 89 40,8 0 0,0 0 0.0

7333 VON LSD M. 33 17 51,5 14 42,4 0 0.0 17 51.5 0 0.0 0 0.0
W. 5 4 80,0 2 40,0 0 0.0 1 20,0 0 0,0 0 0,0

INSG. 38 21 55,3 16 42,1 0 0.0 18 47.4 0 0.0 0 0.0

7338 VON CANNABIS U. ZUBE- M. 894 411 46,0 415 46,4 48 5.4 69 7,'? 6 0,7 5 0.6

REITUNGEN w. 140 58 41,4 52 37.1 8 5.7 6 4,3 3 2.1 0 0.0

INSG. 1034 469 45,4 467 45,2 56 5.4 75 7.3 9 0,9 5 0.5

7339 VON SONSTIGEN BTM M. 60 23 38.3 32 53-3 4 6,7 18 30,0 2 3.3 0 0.0
W. 15 6 40.0 6 40,0 1 6,7 6 40,0 1 6,7 0 0.0

INSG. 75 29 38,7 38 50,7 5 6,7 24 32.0 3 4.0 0 0.0

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. Pl. 625 446 71.4 407 65,1 38 6,1 121 19.4 10 1.6 3 0.5

DAS BTM-GESETZ W. 141 79 56.0 65 46.1 3 2,1 23 16.3 0 0.0 0 0.0

DAVON INSG. 766 525 68.5 472 61,6 41 5.4 144 18,8 10 1,3 3 0,4

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 336 266 79,2 213 63,4 7 2.1 38 11,3 5 1,5 2 0,6

NACH § 29 ABS. 1 NR~ 1 W. 69 39 56,5 28 40.6 0 0.0 3 4,3 0 0,0 0 0.0

BTM-GESETZ INSG. 405 305 75.3 241 59.5 7 1.7 41 10,1 5 1,2 2 0.5

7342 BTM-ANBAU. -HERSTELLUNG M. 128 43 33,6 94 73.4 31 24,2 42 32.8 0 0.0 0 0.0

U. -HANDEL ALS MITGLIED W. 27 7 25,9 15 5S.6 3 11.1 8 29,6 0 0.0 0 0.0

EINER BANDE (§ 30 ABS. 1 INSG. 155 50 32.3 109 70,3 34 21,9 50 32,3 0 0.0 0 0,0

NR. 1 BTM-GESETZ -

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 42 29 69.0 30 71.4 2 4,8 12 28,6 1 2,4 0 0.0
MITTELN 0. 4. VERNDE- W. 21 16 76,2 10 47.6 0 0.0 7 33.3 0 0,0 0 0.0

GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 63 45 71,4 40 63.5 2 3,2 19 30,2 1 1,6 0 0.0
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WERBUNG F. BTM (§ 29 M. 8 7 87,5 7 87,5 1 12,5 3 37.5 0 0.0 0 0.0

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) W. 6 3 50.0 4 66.7 0 0,0 2 33,3 0 0.0 0 0.0
INSG. 14 10 71,4 11 78.6 1 7,1 5 35.7 0 0.0 0 0,0

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0. M. 73 62 84,9 53 72.6 0 0.0 16 21,9 4 5.5 1 1,4

UEBERLASSUNG VON BTM AN W. 11 7 63,6 6 54.5 0 0,0 1 9,1 0 Ü.0 0 0.0
MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 84 69 82.1 59 70.2 0 0.0 17 20,2 4 4,8 1 1,2

ABS. 3 NR. 3; GGF. § 30

ABS. 1 NR. 2 BTMGESETZ



TABELLE 22
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 1< BLATT 17

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- SONSTIGE ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTS1EI 00 86

5 CHL,. - TATVERDAECHTIGE -

ZAHL 5 T R A F T A 1 TATVER- ALLEINHAN- ALS TV BE- INTERNATI0- KONSUMENTEN UNTER ALKO- SCHUSSWAFFE

DER DAECH- DELNDE TAT- REITS IN ER- NALE HARTER HOLEINFLUSS MITGEFUEHRT
IAT TIGE VERDAICH- SCHEINUNG STRAFTAETER DROGEN

INSGES. TIGE GETRET.PERS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 10 10 100,0 8 80,0 0 0,0 8 80,0 0 0.0 0 0.0
CHUNG DES TODES EINES W. 1 1 100,0 1 100.0 0 0,0 1 100,0 0 0.0 0 0.0

ANDEREN DURCH ABGABE PP INSG. 11 11 100,0 9 81,8 0 0.0 9 81.8 0 0,0 0 0,0
VON BTtI (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ>

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 36 34 94;4 10 27,8 0 0.0 5 13.9 0 0.0 0 0,0
U. VERABREICHUNG DURCH W. 7 6 85,7 2 28,6 0 0,0 1 14.3 0 0,0 0 0,0
AERZTE (~ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 43 40 93,0 12 27.9 0 0,0 6 14,0 0 0,0 0 0,0
BTM-GESETZ)

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 48614 36o23 75.3 31599 65,0 929 1,9 9694 19,9 1337 2,8 224 0,5

SAMT UND DIREKTE BESCHAF- w. Š9619 6831 71,0 5319 55,3 154 1.6 3048 31.7 162 1,7 22 0,2
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 58233 43454 74,6 36918 63.4 1083 1.9 12742 21,9 1499 2,6 246 0.4
DARUNTER

8911 DIREKTE 3ESCHAFFUNGSKRI- M. 1525 1016 66,6 1344 88.1 38 2,5 706 46,3 121 7.9 40 2,6
MINALITAET W. 680 494 72,6 479 70,4 6 0.9 233 34,3 9 1,3 6 0,9

INSG. 2205 1510 68.5 1823 82,7 44 2.0 939 42,6 130 5.9 46 2,1

8920 GEWALTKRIP¶INALITAET M. 81184 44755 55.1 49649 61,2 706 0.9 1147 1,4 28676 35,3 4421 5,4
W. 9068 4862 53,6 3898 43,0 58 0,6 137 1.5 1869 20.6 174 1.9

INSG. 90252 49617 55.0 53547 59.3 764 0.8 1284 1,4 30545 33,8 4595 5.1
8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13428 9143 68,1 6554 48.8 375 2.8 155 1.2 167 1.2 141 1.1

DARUNTER W. 3260 2045 62.7 1065 32,7 57 1,7 27 0,8 23 0.7 21 0.6
INSG. 16688 11183 67,0 7619 45,7 432 2,6 182 1.1 190 1.1 162 1,0

8931 BEI BETRUG M. 4785 2959 61.8 2613 54,6 239 5.0 108 2.3 116 2,4 100 2,1
w. 1135 524 46,2 416 36,7 35 3.1 20 1.8 17 1.5 13 1,1

INSG~ 5920 3483 58.8 3029 51,2 274 4.6 128 2,2 133 2,2 113 1,9
8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 1607 1214 75,5 703 43.7 14 0,9 5 0,3 12 0.7 2 0.1

GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND W. 633 451 71,2 166 2ö,2 1 0.2 1 0,2 1 0.2 0 0.0
INSG. 2240 1665 74,3 869 38,8 15 0,7 6 0.3 13 0,6 2 0.1



½
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- Aufgilederung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Alter
und Geschlecht - -



TABELLE 50

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S t A T 1 5 T 1 K BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C H L * TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES 18 SPALTEN

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13

TAT IrISGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
STRAFTATEN INSGESAMT M. 200922 193 668 1721 3087 5523 11192 9007 12302 21309 23325 55826

% 79,7 0,1 0,3 0,7 1,2 2,2 4~4 3,6 4,9 8,5 9,3 22,2

w. 51094 58 188 397 956 1713 3312 2370 3192 5562 4783 13657

% 20,3 0,0 0,1 0,2 0,4 0,7 1,3 0,9 1,3 2~2 1,9 5,4

INSG. 252016 251 856 2118 4043 7236 14504 11377 15494 26871 281)8 69483

% 100,0 0,1 0,3 0,8 1,6 2,9 5~8 4,5 6,1 10,? 11,2 27,6

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 602 0 1 1 0 1 3 7 19 26 67 96
W. 62 0 0 0 0 0 0 1 5 6 5 11

INSG. 664 0 1 1 0 1 3 8 24 32 72 107

0100 MORD § 211 STGB M. 202 0 0 0 0 0 0 6 10 16 38 54

DARUNTER w. 18 0 0 0 0 0 3 0 2 2 1 3
INSG. 220 0 0 0 0 0 0 6 12 18 39 57

0110 RAUBMORD M. 41 0 0 0 0 0 0 2 7 9 16 25
INSG. 41 0 0 0 0 0 0 2 7 9 16 25

0120 SEXUALMORD M. 3 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0
INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ M. 356 0 1 1~ 0 1 3 1 8 9 29 41

LICHEN) TOETUNGEN W. 35 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

§§ 212,213,216~217 STGB INSG. 391 0 1 1 0 1 3 1 9 10 31 44

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 356 0 1 1 0 1 3 1 8 9 29 41

VERLANGEN W. 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

§§ 212,213,216 STGB INSG. 338 0 1 1 0 1 3 1 8 9 31 43

0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§222 STGB W. 5 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 47 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 4 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

§§ 218,218B,219,219A STGB W. 4 0 0 0 0 0 0 1 1 2 1 3

INSG. 8 0 0 0 0 0 0 1 2 3 1 4

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU M. 3420 0 1 10 20 85 116 183 198 381 349 846
155 0 0 1 0 1 2 4 4 8 13 23

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 3575 0 1 11 20 86 118 187 202 389 362 869

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 1703 0 0 0 3 25 28 76 107 183 2)1 412
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- W. 13 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSG. 1716 0 0 0 3 25 28 76 108 184 203 415

174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 1152 0 0 0 0 8 8 33 60 93 149 250

DARUNTER w. 9 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

INSG. 1161 0 0 0 0 8 8 33 61 94 151 253

1111 UEBERFALLARTIG <EINZEL- M. 162 0 0 0 0 1 1 7 8 15 20 36

TAETER) INSG. 162 0 0 0 0 1 1 7 8 15 20 36

1112 UEBERFALLARTIG <DURCH M. 49 0 0 0 0 1 1 5 8 13 15 29
GRUPPEN> W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 50 0 0 0 0 1 1 5 8 13 15 29



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTII< BLATT
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUHG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH 21 23 INSGES 25 30 40 50 60 U. SPALTEN
DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSEES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT M. 200922 17811 16716 34527 36369 43194 21121 7531 2354 145096

% 79,7 7,1 6,6 13,7 14,4 17,1 8,4 3,0 0,9 57,6

W. 51094 3484 3452 6936 7713 12044 6035 3073 1636 37437
% 20,3 1,4 1,4 2,8 3,1 4,8 2,4 1,2 0,6 14,9

INSG. 252016 21295 20168 41463 44082 55238 27156 10604 3990 182533

% 100,0 8,4 8,0 16~5 17,5 21,9 10,8 4,2 1,6 72,4

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 602 60 54 114 101 153 98 31 9 506

W. 62 7 5 12 10 19 10 0 0 51
INSG. 664 67 59 126 111 172 108 31 9 557

0100 MORD § 211 STGB M. 202 21 21 42 29 49 24 3 1 148

DARUNTER W. 18 2 0 2 3 6 4 0 0 15
INSG. 220 23 21 44 32 55 28 3 1 163

0110 RAUBMORD M. 41 4 2 6 4 6 0 0 0 16
INSG. 41 4 2 6 4 6 0 0 0 16

0120 SEXUALMORD M. 3 1 0 1 2 0 0 0 0 3
INSG. 3. 1 0 1 2 0 0 0 0 3

0200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZ M. 356 36 32 68 71 89 62 21 4 315

LICHEN) TOETUNGEN w. 35 5 5 12 6 10 6 0 0 32

§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 391 41 37 78 77 99 68 21 4 347
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 356 36 32 68 71 89 62 21 4 315

VERLANGEN W. 32 4 5 9 5 10 6 0 0 30

§§ 212,213,216 STGB INSG. 388 40 37 77 76 99 68 21 4 345

~3220 KINDESTOETUNG § 217 STGB W. 3 1 0 1 1 0 0 0 0 2
INSG. 3 1 0 1 1 0 0 0 0 2

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 42 3 1 4 0 15 12 7 - 4 42

§222 STGB ~J. 5 0 0 2 1 2 0 0 0 3
INSG. 47 3 1 4 1 17 12 7 4 45

0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 4 0 0 2 1 1 1 0 0 3
§§ 218,218B,219,219A STGB W. 4 0 0 2 0 1 0 0 0 1

INSG. 8 0 0 0 1 2 1 0 0 4

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 3420 305 264 569 577 758 457 166 47 2574
w. 155 10 11 21 27 62 20 2 0 132

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 3575 315 275 592 604 820 477 168 47 2706

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG ODER M. 1703 185 146 331 297 368 227 57 11 1291

AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG ~I. 13 2 0 2 4 2 2 0 0 10
KEITSVERHAELTNISSES §§174, INSri. 1716 187 146 333 301 370 229 57 11 1301

174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB M. 1152 150 106 256 219 257 135 30 5 902

DARUNTER W. 9 1 0 1 3 1 1 0 0 6
INSG. 1161 151 106 257 222 258 136 30 5 908

1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 162 17 17 34 38 32 18 4 0 126
TAETER) INSG. 162 17 17 34 38 32 18 4 0 126

1112 UEBERFALLARTIG <DURCH M. 49 5 4 9 5 2 2 1 1 20

GRUPPEN) ~i. 1 0 0 3 0 1 0 0 0 1
INSG. 50 5 4 9 5 3 2 1 1 21



TABELLE 50

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTOEIJTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICKE - HERANW.- -INSG.-

ZANL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 * 13
TAT IHSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1113 DURCH GRUPPEN M. 126 0 0 0 0 2 2 8 20 28 30 60

W. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2
INSG. 129 0 0 0 0 2 2 8 21 29 31 62

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 497 0 0 0 2 15 17 44 51 95 65 177

~178 STGB W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
IMSG. 501 0 0 0 2 15 17 44 51 95 65 177

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 1. 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

§175 STGB INSG. 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 1343 0 1 10 17 63 91 106 82 188 111 390

BRA~JCH 8§ 176,179,182' W. 17 0 0 .1 0 1 2 4 2 6 0 8

183,183A STGB INSG. 1~60 0 1 11 17 64 93 110 84 194 111 398
DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 742 0 1 10 16 50 77 83 54 137 56 270

KINDERN§176 STGB 4. 15 0 0 1 0 1 2 4 2 6 0 8

INSG. 757 0 1 11 16 51 79 87 56 143 56 278

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 488 0 0 0 0 11 11 16 17 33 33 77

U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN ~4. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

AERGERNISSES INSG. 491 0 0 0 0 11 11 16 17 33 33 77
§S 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER MEt- 412 0 0 0 0 0 0 6 14 20 48 68

GUNG ~§ 180,180A,181,181A, 126 0 0 0 0 0 0 0 1 1 11 12

184,184A,184B STGB INSG. 538 0 0 0 0 0 0 6 15 21 59 80
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 146 0 0 0 0 0 0 2 3 5 18 23

HANDLUNGEN MLNDERJAEHRI- w. 38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 184 0 0 0 0 0 0 2 3 5 20 25
§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 151 0 0 0 0 0 0 1 5 6 18 24
w. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 157 0 0 0 0 0 0 1 5 6 18 24

1430 VERBREITUNG PORNDGRAPHI M. 101 0 0 0 0 0 0 2 2 4 9 13

SEHER ERZEUGNISSE § 184 W. 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

STGB INSG. 126 0 0 0 0 0 0 2 2 4 9 13
DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 24 0 0 0 0 0 0 2 1 3 5 8

REN§184A85.1 11FF. w. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1, 2, 5 STGB. 1 11FF. INSG. - 27 0 0 0 0 0 0 2 1 3 5 8

1440 MENSCHENHANDEL. 1 21FF. M. 43 0 0 0 0 0 0 0 1 1 8 9

§181STGBNDEL.1 11FF. 4. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 47 0 0 0 0 0 0 0 1 1 8 9

2000 ROHEITSDEL[KTE U. STRAFTA M. 36191 5 26 80 189 476 776 1324 2496 3820 4687 9283
W. 3931 2 5 9 19 54 89 149 141 290 277 656

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT 1NSG. 40122 7 31 89 208 530 865 1473 2637 41TtI 4964 9939

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 3768 0 6 25 62 112 205 369 545 914 748 1867

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 236 0 3 2 1 7 13 18 21 39 27 79

FAHI~ER §§ 249-252,255,316A 1NSG. 4004 0 9 27 63 119 218 387 566 953 775 1946
STGB
DARUNTER



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -!NSGES.

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 4- 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1113 DURCH GRUPPEN M. 126 16 10 26 20 16 4 0 0 66

W. 3 0 0 3 1 0 0 0 0 1

INSG. 129 16 10 26 21 16 4 0 0 67

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 497 42 35 77 75 89 58 17 4 320

§178 STGB W. 4 0 0 3 1 1 2 0 0 4

INSG. 501 42 35 77 76 90 60 17 4 324

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 1. 37 2 1 3 7 14 9 1 1 35

§175 STGB INSG. 37 2 1 3 7 14 9 1 1 35

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 1343 94 97 191 192 273 177 90 30 953

BRAUCH §§ 176179~182~ w. 17 0 3 3 2 3 1 0 0 9

183,183A STGB INSG. 1360 94 100 194 194 276 178 90 30 962

DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 742 38 43 81 87 139 88 57 20 472

KINDERN § 176 STGB w. 15 0 2 2 1 3 1 0 0 7

INSG. 757 38 45 83 88 142 89 57 20 479

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN M. 488 36 48 84 90 122 78 29 8 411

U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN w. 3 0 2 2 1 0 0 0 0 3

AERGERNISSES INSG. 491 36 50 86 91 122 78 29 8 414

~§ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER HEI- M. 412 29 27 56 95 120 49 18 6 344

GUNG §§ 180,180A,181,181A, 1. 126 8 8 16 21 58 17 2 0 114

184,184A,1848 STGB INSG. 538 37 35 72 116 178 66 20 6 458

DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 146 7 14 21 29 47 17 5 4 123

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI ~. 38 0 2 2 6 21 7 0 0 36

6ER ODER DER PROSTITUTION INSG. 184 7 16 23 35 68 24 5 4 159

§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAILTEREI § 181A STGB 1. 151 14 11 25 48 -45 7 2 0 127

W. 6 0 0 3 1 3 2 0 0 6

INSG. 157 14 11 25 49 48 9 2 0 133

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI M. 101 3 3 6 14 35 22 9 2 88

SCHER ERZEUGNISSE § 184 W. 25 2 1 3 3 11 6 2 0 25

STGB INSG. 126 5 4 9 17 46 28 11 2 113

DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 24 1 1 2 3 6 3 2 0 16

REN § 184 ABS. 1 21FF. W. 3 1 0 1 1 1 0 0 0 3

1, 2, 5 STGB. 1 21FF. INSG. 27 2 1 3 4 7 3 2 0 19

1440 MENSCHENHANDEL. 1 11FF. M. 43 7 6 13 12 8 1 0 0 34

§ 181 STGBNDEL. 1 11FF. w. 4 0 0 3 1 3 0 0 0 4

INSG. 47 7 6 13 13 11 - 1 0 0 38

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 36191 3431 2799 6233 5974 8279 4692 1448 235 26908

4. 3931 207 221 428 586 1348 684 186 43 3275

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 40122 3638 3020 6658 6560 9627 5376 1634 328 30183

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 3768 423 256 679 531 496 147 42 6 1901

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 236 15 15 33 29 59 24 9 6 -157

FAHRER §§ 249-252,255,316A INSG. 4004 438 271 709 560 555 171 51 12 2058

STGB
DARUNTER



TABELLE 50
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E < R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 1< BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

5 C ~-I L * TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN 81S UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 * 13

TAl INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2110 GELDINSTITUTE U.POST- M. 84 0 0 0 0 0 0 2 4 6 7 13

STELLEN W. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
INSG. 87 0 0 0 0 0 0 2 5 7 7 14

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1. 364 0 0 0 0 5 5 8 61 69 103 177
W. 23 0 0 0 0 0 0 2 1 3 4 7

INSG. 387 0 0 0 0 5 5 10 62 72 107 184

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 99 0 0 0 0 0 0 1 12 T3 23 36

DARUNTER W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 102 0 0 0 0 0 0 1 12 13 24 37

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 85 0 0 0 0 0 0 1 11 12 22 34
W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 88 0 0 0 0 0 0 1 11 12 23 35

2132 AUF SPEZIALGELOTRANSPORT M. 6 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
-FAHRZEUGE INSG. 6 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 76 0 0 0 0 0 0 0 10 10 29 39
KRAFTFAHRER B 316A STGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

DARUNTER INSG. 79 0 0 0 0 0 0 0 11 11 29 40
2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 35 0 0 0 0 0 0 0 3 3 17 20

W. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
INSG. 36 0 0 0 0 0 0 0 4 4 17 21

2150 ZECHANSCI4LUSSRAUB M. 177 0 0 0 0 0 0 3 19 22 36 58
W. 6 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2

INSG. 183 0 0 0 0 0 0 3 20 23 37 60
2160 -IANDTASCHENRAUB M. 409 0 0 2 10 40 52 89 113 202 79 333

W. 12 0 0 1 0 3 4 5 1 6 1 11
INSG. 421 0 0 3 10 43 56 94 114 208 80 344

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE M. 1063 0 3 18 38 48 107 156 199 355 231 693
AUF STRASSEN, WEGEN ODER W. 29 0 1 1 0 1 3 2 5 7 3 13

PLAETZEN INSG. 1092 0 4 19 38 49 110 158 204 362 234 706
218) RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 14 0 0 0 0 0 0 0 2 2 4 6

BETAEUBUNGSMITTELN INSG. 14 0 0 0 0 0 0 0 2 2 4 6
219') RAUBUEBERFAELLE IN WOH- M. 324 0 0 0 2 2 4 16 22 38 55 97

NUNGEN W. 31 0 0 0 0 0 0 2 5 7 2 9
INSG. 355 0 0 0 2 2 4 18 27 45 57 106

2200 KOERPERVERLETZUNG ~1. 27700 4 20 56 123 347 550 934 1864 2798 3554 6902
§~ 223-227,229~230 STGB W. 3219 2 2 7 17 45 73 123 116 239 216 528

DARUNTER INSG. 30919 6 22 63 140 392 623 1057 1980 3037 3770 7430

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 22 0 0 0 0 0 0 1 2 3 4 7
CHEM AUSGANG §§ 226,227, W. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
229(2) STGB INSG. 24 0 0 0 0 0 0 1 3 4 4 8

2220 GEFAEHRLU.SCHW.KOERPER- M. 12641 0 10 21 44 151 226 490 1040 1530 1965 3721

VERLETZUNG SOWIE VERGIF- W. 1229 1 0 1 6 18 26 53 51 104 94 224
TUNG §§223A,224,225~227~ INSG. 13870 1 10 22 50 169 252 543 1091 1634 2059 3945
229 STGB

2230 MISSHANOLUNG V.SCHUTZBE M. 290 0 0 0 1 0 1 1 1 2 5 8

FOHLENEN § 223B STGB W. 139 0 0 0 0 0 0 0 1 1 8 9
DARUNTER INSG. 429 0 0 0 1 0 1 1 2 3 13 17

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN M. 190 0 0 0 1 0 1 1 1 2 3 6
w. 97 0 0 0 0 0 0 0 1 1 7 8

INSG. 287 0 0 0 1 0 1 1 2 3 10 14



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMZNALSTATISTIK 
BLATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUN 00 86

SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER HEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23'

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

2110 GELDINSTITUTE U.POST M. 84 18 9 27 22 15 5 2 0 71

STELLEN W. 3 0 1 1 0 0 0 1 0 2

INSG. 87 18 10 28 22 15 5 3 0 73

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 364 47 35 82 58 34 9 4 0 187

w. 23 4 2 6 6 1 3 0 0 16

INSG~ 387 51 37 88 64 35 12 4 0 203

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 99 17 9 26 23 13 1 0 0 63

DARUNTER W. 3 0 0 0 0 1 1 0 0 2

INSG. 102 17 9 26 23 14 2 0 0 65

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 85 15 7 22 18 11 0 0 0 51

4. 3 0 0 3 0 1 1 0 0 2

INSG. 88 15 7 22 18 12 1 0 0 53

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT M. 6 2 1 3 0 2 0 0 0 5

-FAHRZEUGE INSG. 6 2 1 3 0 2 0 0 0 5

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF M. 76 16 8 24 7 6 0 0 0 37

KRAFTFAHRER § 316A STGB W. 3 0 0 3 0 1 1 0 0 2

DARUNTER INSG. 79 16 8 24 7 7 1 0 0 39

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 35 7 5 12 3 0 0 0 0 15

W. 1 0 0 3 0 0 0 0 0 0

INSG. 36 7 5 12 3 0 0 0 0 15

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB N. 177 21 21 42 34 30 11 1 1 119

w. 6 0 0 3 0 3 1 0 0 4

INSG. 183 21 21 42 34 33 12 1 1 123

2160 HANDTASCHENRAUB M. 409 25 8 33 19 16 6 2 0 76

W. 12 0 0 3 0 1 0 0 0 1

INSG. 421 25 8 33 19 17 6 2 0 77

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE H. 1063 109 51 160 101 65 32 ii 1 370

AUF STRASSEN~ WEGEN ODER w. 29 1 2 3 3 6 2 1 1 16

PLAETZEN INSG. 1092 110 53 163 104 71 34 12 2 386

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 14 1 2 3 5 0 0 0 8

BETAEUBUNGSMITTELN INSG. 14 1 2 3 5 0 0 0 0 8

2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- H. 324 38 25 63 56 89 16 3 0 227

NUNGEN W. 31 1 0 1 4 9 5 2 1 22

INSG. 355 39 25 64 60 98 21 5 1 249

2200 KOERPERVERLETZUNG M. 27700 2620 2181 4801 4620 6375 3665 1126 211 20798

§§ 223-227,229,230 STGB w. 3219 168 175 343 491 1116 559 149 33 2691

DARUNTER INSG. 30919 2788 2356 5144 5111 7491 4224 1275 244 23489

2210 KOERPERVERL. HIT TOEDLI H. 22 6 2 8 3 4 0 0 0 15

CHEM AUSGANG §§ 226~227' W. 2 0 1 1 0 0 0 0 0 1

229(2) STGB INSG. 24 6 3 9 3 4 0 0 0 16

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER M. 12641 1354 1043 2397 2059 2468 1443 468 85 8920

VERLETZUNG SOWIE VERGIF W. 1229 66 72 138 183 399 215 58 12 1005

TUNG §§223A,224,225i
22

l' INSG. 13870 1420 1115 2535 2242 2867 1658 526 97 9925

229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE ~1. 290 15 9 24 35 109 91 21 2 282

FOHLENEN § 223B STGB W. 139 6 10 16 17 66 25 5 1 130

DARUNTER INSG. 429 21 19 43 52 175 116 26 3 412

2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN 1. 190 12 8 20 30 82 41 10 1 184

W. 97 5 9 14 15 50 7 2 1 89

INSG. 287 17 17 34 45 132 48 12 2 273



TABELLE 50
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHYDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - -INSG. -

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- 2240 <VORSAETZL.LEICHTE)KOER- ~I. 15016 2 7 35 65 182 291 458 882 1340 1721 3352
P~RVERLETLUNG § 223 STGB W. 1739 0 2 6 7 25 40 62 58 120 106 266

INSG.. 16755 2 9 41 72 207 331 520 940 1460 1827 3618
2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL. M. 7373 1 0 3 13 41 58 157 294 451 772 1281

FREIHEIT §§ 234,235-237, W. 593 0 0 0 2 5 7 11 10 21 40 68
239239B,240,241,316C STGB INSG. 7966 1 0 3 15 46 65 168 304 472 812 1349

DAVON
2310 §§ 234,235-237 STGB M. 370 0 0 0 0 0 0 2 15 17 40 57

w. 76 0 0 0 0 0 0 2 1 3 5 8
INSG. 446 0 0 0 0 0 0 4 16 20 45 65

2320 §§ 239,240,241 STGB M. 7012 1 0 3 13 41 58 156 281 437 738 1233
W. 516 0 0 0 2 5 7 9 9 18 35 60

INSG. 7528 1 0 3 15 46 65 165 290 455 773 1293
2350 ERPRESS. MENSCHENRAUB H. 19 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

§239A STGB W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER INSG. -21 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
I.V.M. RAUBUEBERFALL A. INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE

23:52 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2398 STGB M. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
DARUNTER INSG. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
UEBERFALL AUF GELDINSTI INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
TUTE UND POSTSTELLEN

23t~2 GEISELNAHME I.V.M.RAU3- M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 51684 78 427 1229 2167 3811 7712 5191 4641 9832 5508 23052
W. 22844 34 158 322 846 1491 2851 1849 1508 3357 1871 8079

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 74528 112 585 1551 3013 5302 10563 7040 6149 13189 7379 31131

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 633 0 0 2 4 11 17 54 115 169 185 371
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 26 0 0 0 0 0 0 3 0 3 4 7

INSG. 659 0 0 2 4 11 17 57 115 172 189 378
3**2 MOPEDS~ KRAFTRAEDERN -OTO- M. 422 0 1 3 9 54 67 127 122 249 60 376

W. 12 0 0 0 0 2 2 6 0 6 1 9
INSG. 434 0 1 3 9 56 69 133 122 255 61 385

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 1911 12 35 78 170 294 589 377 267 644 241 1474
W. 84 1 7 11 15 12 46 13 7 20 3 69

INSG. 1995 13 42 89 185 306 635 390 274 664 244 1543
3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 17 0 0 0 1 0 1 4 2 6 3 10

W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 18 0 0 0 1 0 1 4 2 6 3 10



TABELLE 50

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK 
BLATT 4

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEOERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

SCHL. TATVER - 8 R W A C H 5 8 N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 * 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------
Š-------------------------

2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER M. 15016 1315 1162 247? 2551 3834 2078 609 115 11664

PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 1739 93 89 182 276 620 304 74 17 1473

INSG. 16755 1408 1251 2659 2827 4454 2382 683 132 13137

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL. M. 7373 645 582 1227 1208 2043 1175 356 83 6092

FREIHEIT §§ 234,235-237' W. 593 28 37 65 77 219 128 31 5 525

239,239B,240,241,316C STGB INSG. 7966 673 619 1292 1285 2262 1303 387 88 6617

DAVON

2310 §§ 234,235-237 STGB M. 370 33 32 65 66 126 47 7 2 313

~4. 76 4 8 12 13 25 14 3 1 65

INSG. 446 37 40 77 79 151 61 10 3 381

2320 §§ 239,240,241 STGB 1. 7012 611 552 1163 1137 1920 1130 348 81 5779

W. 516 24 28. 52 63 195 114 28 4 456

INSG. 7528 635 580 1215 1200 2115 1244 376 85 6235

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB M. 19 4 2 6 5 4 0 1 0 16

§239A STGB w. 2 0 1 1 1 0 0 0 0 2

DARUNTER INSG. 21 4 3 7 6 4 0 1 0 18

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. 5 0 0 3 3 1 0 1 0 5

I.V..M. RAUBUEBERFALL A. INSG. 5 0 0 3 3 1 0 1 0 5

GELDINSTIT.U. POSTSTELL.E

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. M. 4 2 0 2 0 0 0 0 0 2

V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 4 2 0 2 0 0 0 0 0 2

SONST. ZAHLSTELLEN UND
GES CHAEFTE

2340 GEISELNAHME ~ 239B STGB M. 14 1 2 3 3 3 2 1 0 12

DARUNTER INSG. 14 1 2 3 3 3 2 1 0 12

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB M. 5 1 1 2 0 0. 1 0 0 3

UEBERFALL AUF GELDINSTI INSG. 5 1 1 2 0 0 1 0 0 3

TUTE UND POSTSTELLEN 1

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB M. 1 0 0 3 1 0 0 0 0 1

UEBERFALL A.SONST.ZAHL INSG. 1 0 0 3 1 0 0 0 0

STELLEN UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 51684 3391 3369 676) 7352 8103 3710 1860 847 28632

W. 22844 1278 1317 2595 2868 4669 2469 1478 686 14765

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 74528 4669 4686 9355 13220 12772 6179 3338 1533 43397

248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 633 66 46 112 52 62 27 7 2 262

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 26 3 0 3 5 7 2 1 1 19

INSG. 659 69 46 115 57 69 29 8 3 281

3**2 M0PEOS~ KRAFTRAEDERN -DTO- M. 422 14 12 26 9 10 0 1 0 46

W. 12 0 1 1 0 0 0 2 0 3

INSG. 434 14 13 27 9 10 0 3 0 49

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 1911 118 61 179 91 97 47 ¶9 4 437

W. 84 1 3 4 3 5 2 1 0 15

INSG. 1995 119 64 183 94 102 49 20 4 452

3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 17 0 2 2 4 1 0 0 0 7

w. 1 0 0 3 0 1 0 0 0 1

INSG. 18 0 2 2 4 2 0 0 0 8



TABELLE 50
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C H L * TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERRNW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3**5 VON SPRENGSTOFF M. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1

1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 2 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1

3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M. 14 0 0 0 0 1 1 1 2 3 3 7
VOROR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
PAPIERE INSG. 16 0 0 0 0 1 1 1 2 3 4 8

3**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 434 0 1 7' 25 31 64 71 68 139 62 265
W. 16 0 0 0 0 0 0 4 2 6 3 9

INSG. 450 0 1 7 25 31 64 75 70 145 65 274
3**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 20 0 0 0 0 2 2 3 1 4 2 8

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 24 0 0 0 0 2 2 3 1 4 2 8

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 22 0 0 1 0 1 2 7 3 10 2 14
POSTSTELLEN UND DGL. W. 7 0 fl 0 0 0 0 0 1 1 0 1

INSG. 29 0 0 1 0 1 2 7 4 11 2 15
31C* IN/AUS OIENST-,BUERO-, M. 1255 1 3 22 61 104 191 181 168 349 175 715

FABRIKATIONS-,WERKSTATT- ~. 208 0 0 2 11 17 30 16 26 42 21 93
UND LAGERRAEUMEN INSG. 1463 1 3 24 72 121 221 19? 194 391 196 808

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 1139 0 0 4 6 25 35 82 96 178 238 451
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 177 0 0 0 1 0 1 6 6 12 27 40

INSG. 1316 0 0 4 7 25 36 88 102 190 265 491
320* IN/AUS KIOSKEN 1. 84 0 0 1 4 4 9 26 12 38 11 58

W. 12 0 0 0 0 2 2 0 0 0 2 4
INSG. 96 0 0 1 4 6 11 26 12 38 13 62

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 38134 54 324 954 1666 2892 5890 3672 3133 6805 3318 16013
KAUFSRAEUMENSELBSTBEOIE- w. 2056? 30 136 283 756 1381 2586 1708 1341 3049 1634 7269
NUNGSLAEDEN INSG. 58701 84 460 1237 2422 4273 8476 5380 4474 9854 4952 23282

DARUNTER
326* LADENDIEBSTAHL M. 36579 50 309 901 1589 2735 5584 3498 2949 6447 3140 15171

~4. 19916 30 130 268 711 1322 2461 1650 1301 2951 1570 6982
INSG. 56495 80 439 1169 2300 4057 8045 5148 4250 9398 4710 22153

330k IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAU M. 77 0 0 0 0 3 3 7 10 17 6 26
KAESTENUND VITRINEN W. 8 0 0 0 0 1 1 1 0 1 1 3

INSG. 85 0 0 0 0 4 4 8 10 18 7 29
335k IN/AUS WOHNRAEUMEN ~I. 2066 1 6 25 50 81 163 178 184 362 292 817

W. 863 0 4 7 17 32 60 4? 61 108 98 266
INSG. 2929 1 10 32 67 113 223 225 245 470 390 1083

34O'~ IN/AUS BOOEN-,KELLER- M. 252 1 5 13 18 26 63 39 18 57 21 141
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 28 1 1 0 1 0 3 4 1 5 1 9

INSG. 280 2 6 13 19 26 66 43 19 62 22 150
345w' IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 268 1 1 3 11 17 33 27 29 56 33 122

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND 8 0 0 0 1 0 1 1 0 1 2 4
BAUSTELEN INSG. 276 1 1 3 12 17 34 28 29 57 35 126

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 1154 1 13 23 46 117 200 160 182 342 249 791
36 0 0 3 4 1 8 1 0~ 1 8 17

INSG. 1190 1 13 26 50 118 208 161 182 343 257 808
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

KRANKENHAEUSERN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1



TABELLE SO

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5

BEREICH 8UNDESREPU8LIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H S E N E AB 21 J A 14 R E N - - INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 15 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**5 VON SPRENGSTOFF M. 1 0 0 2 0 0 0 0 o 0

w. 1 0 0 2 0 0 0 1 0 1

INSG. 2 0 0 2 0 0 0 1 0 1

3**6 V.AMTL.SIEGELN U.STEMPELN. M. 14 5 0 5 1 1 0 0 0 7

VORDR.F.AUSWEISE UND KFZ- W. 2 0 0 2 1 0 0 0 0 1

PAPIERE INSG. 16 5 0 5 2 1 0 0 0 8

3**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 434 32 30 62 38 33 22 13 1 169

4. 16 0 2 2 1 1 2 0 1 7

INSG. 450 32 32 64 39 34 24 13 2 176

3**8 VON ANTIQUITAETENi KUNST- M. 20 2 1 3 4 4 1 0 0 12

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 4 0 1 1 0 2 1 0 0 4

INSG. 24 2 2 4 4 6 2 0 0 16

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 22 3 0 3 2 1 1 1 0 8

POSTSTELLEN UND DGL. W. 7 0 1 1 0 3 1 0 1 6

INSG. 29 3 1 4 2 4 2 1 1 14

310* IN/AUS DIENST-BUERO-, M. 1255 73 74 147 95 188 81 23 6 540

FABRIKATIONS-,WERKSTATT- ~. 208 11 5 16 20 43 24 10 2 115

UND LAGERRAEUMEN INSG. 1463 84 79 163 115 231 105 33 8 655

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 1139 118 108 225 177 204 46 31 4 688

NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 177 16 14 32 23 48 24 11 1 137

INSG. 1316 134 122 256 200 252 70 42 5 825

320* IN/AUS KIOSKEN 41. 84 7 3 13 3 7 5 0 1 26

W. 12 0 2 2 1 3 2 0 0 8

INSG. 96 7 5 12 4 10 7 0 1 34

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER M. 38134 2288 2550 4838 5869 6212 2875 1561 766 22121

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE w. 20567 1144 1191 2335 2598 4180 2185 1347 653 13298

NUNGSLAEDEN INSG. 58701 3432 3741 7173 8467 10392 5060 2908 1419 35419

DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL M. 36579 2191 2447 4635 5648 6028 2802 1539 753 21408
~. 19916 1105 1149 2254 2526 4047 2137 1329 641 12934

INSG. 56495 3296 3596 6892 8174 10075 4939 2868 1394 34342

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 77 6 7 13 19 17 0 2 0 51

KAESTEN UND VITRINEN W. 8 2 1 3 2 0 0 0 0 5

INSG. 85 8 8 16 21 17 0 2 0 56

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 2066 179 140 319 336 379 149 48 18 1249

w. 863 45 54 99 120 202 115 52 9 597

INSG. 2929 224 194 418 456 581 264 100 27 1846

340* IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 252 14 11 25 17 42 15 12 0 111

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN w. 28 1 2 3 1 9 4 2 0 19

INSG. 280 15 13 28 18 51 1Q 14 0 130

345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 268 14 12 26 16 58 39 6 1 146

UND ROHBAUTEN,8AUBUDEN UND 4. 8 0 0 2 0 2 1 1 0 4

BAUSTELEN INSG. 276 14 12 26 16 60 40 7 1 150

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 1154 105 46 151 81 88 37 6 0 363

W. 36 1 4 5 3 6 4 0 1 19

INSG. 1190 106 50 1S6 84 94 41 6 1 382

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 1 0 0 0 0~ 0 0 0 0 0

KRANKENHAEUSERN W. 1 0 0 2 0 0 1 0 0 1

INSG. 2 0 0 2 0 0 1 0 0 1



TABELLE 50POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHtECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86
-------------------------------------------------------------------------

SCHi..
TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANI4.- -INSG..-ZAHL. 5 T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN

DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI ~1. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

HERSTELLERN U.GROSSHAENO- u. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
LERN INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ~¶. 16 0 0 0 0 0 0 ~0 0 0 2 2
ERLANGUNG ~I0N BETAEUBUNGS- W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
MITTELN INSG. 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 11 0 0 0 1 2 3 1 0 1 2 6
INSG. 11 0~ 0 0 1 2 3 1 0 1 2 64*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 17542 8 61 242 545 1131 1987 2115 2735 4850 3735 10572

w. 1023 0 8 26 42 76 152 113 122 235 113 500
UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 18565 8 69 268 587 1207 2139 2228 2857 5085 3848 11072

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 1265 0 0 1 5 17 23 113 270 383 339 745
UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 38 0 0 0 0 0 0 6 7 13 7 20

INSG. 1303 0 0 1 5 17 23 119 277 396 346 7654**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN DTO- M. 666 0 2 2 4 63 71 205 187 392 122 585
W. 6 0 0 0 0 0 0 3 0 3 1 4

INSG. 672 0 2 2 4 63 71 208 187 395 123 5894**3 VON FAEHRRAEDERN DTO- M. 2084 0 17 46 167 308 538 429 322 751 270 1559
60 0 1 6 5 9 21 6 5 11 8 40

INSG. 2144 0 18 52 172 317 559 435 327 762 278 15994**4 VON SCHUSSWAFFEN ~. 41 0 0 1 2 1 4 1 9 10 5 19
INSG. 41 0 0 1 2 1 4 1 9 10 5 194**5 VON SPRENGSTOFF M. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 04**6 VON A!1TL.SIEGELN U.STEM- M. 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2

PELN, VOROR.F.AUSWEISE UND INSG. 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 2
KFZ-PAPIERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 2749 0 8 23 57 146 234 337 482 819 549 1602
W. 54 0 0 2 1 0 3 6 10 16 6 25

INSG. 2803 0 8 25 58 146 237 343 492 835 555 16274**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 22 0 0 0 0 1 1 1 0 1 2 4
U.,SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 6 0 0 0 1 2 3 0 0 0 1 4

INSG. 28 0 0 0 1 3 4 1 0 1 3 8
405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 40 0 0 0 0 4 4 5 5 10 5 19

POSTSTELLEN UND DGL. INSG. 40 0 0 0 0 4 4 5 5 10 5 19
410* IN/AUS OIENST-,BUERO-,FA- M. 1543 1 4 38 63 107 213 254 254 508 299 1020

BRIKATIONS-,WERKSTATT-UNO W. 30 0 0 0 3 1 4 3 4 7 5 16
LAGERRAEUMEN INSG. 1573 1 4 38 66 108 217 257 258 515 304 1036

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 2021 0 0 4 7 46 57 151 288 439 534 1030
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 44 0 0 0 0 1 1 1 4 5 6 12

INSG. 2065 0 0 4 7 ~47 58 152 292 444 540 1042
420* IN/AUS KIOSKEN M. 356 0 0 4 7 24 35 67 73 140 93 268

W. 9 0 0 0 0 0 0 3 0 3 4 7
INSG. 365 0 0 4 7 24 35 70 73 143 97 275

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 1990 1 1 14 38 86 140 218 308 526 390 1056
KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE- W. 170 0 1 1 0 10 12 13 19 32 12 56
NUNGSLAEDEN INSG. 2160 1 2 15 38 96 152 231 327 558 402 1112

DARUNTER



I~~LL~ -U

P 0 L 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 7 A T 1 5 T 1 K BLATT 6

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTOEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL. TATVER - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 2 0 1 1 0 0 0 0 0 1

HERSTELLERN U.GROSSHAEND W. 1 0 0 3 0 0 0 1 0 1

LERN INSG. 3 0 1 1 0 0 0 1 0 2

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 16 2 3 5 7 1 0 0 1 14

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS W. 3 2 0 2 0 0 0 0 0 2

MITTELN INSG. 19 4 3 7 7 1 0 0 1 16

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 11 0 1 1 2 1 1 0 0 5

INSG. 11 0 1 1 2 1 1 0 0 5

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 17542 1361 1145 3006 1725 1598 469 131 41 6970
W. 1023 73 55 128 115 181 58 32 9 523

UMSTAENOEN N§ 243,244 STGB INSG. 18565 1934 1200 3134 1840 1779 527 163 50 7493

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 1265 166 87 253 124 111 26 5 1 520

UNBEFUGTE INGEORAUCHNAHME W. 38 2 5 7 8 2 1 0 0 18

INSG. 1303 168 92 263 132 113 27 5 1 538

4**2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 666 34 10 44 14 19 4 0 0 81

6 1 1 2 0 0 0 0 0 2

INSG. 672 35 11 46 14 19 4 0 0 83

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 2084 116 77 193 129 121 59 19 4 525

w. 60 6 0 6 2 10 1 1 0 20

INSG. 2144 122 77 19~ 131 131 60 20 4 545

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 41 5 3 8 9 4 0 1 0 22

INSG. 41 5 3 8 9 4 0 1 0 22

4**5 VON SPRENGSTOFF 2 1 0 1 0 0 1 0 0 2

INSG. 2 1 0 1 0 0 1 0 0 2

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 3 0 0 0 1 0 0 0 0 1

PELN, VOROR.F.AUSWEISE UND INSG. 3 0 0 3 1 0 0 0 0 1

KFZ-PAPIERE

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 2749 317 197 514 308 218 78 26 3 1147

W. 54 5 4 9 8 9 2 1 0 29

INSG. 2803 322 201 523 316 227 80 27 3 1176

4**8 VON ANTIQUITAETEN~ KUNST- M. 22 2 1 3 6 8 1 0 0 18

U.,SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 6 1 0 1 1 0 0 0 0 2

INSG. 28 3 1 4 7 8 1 0 0 20

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 40 5 5 13 8 3 0 0 0 21

POSTSTELLEN UND DGL. INSG. 40 5 5 13 8 3 0 0 0 21

410* IN/AUS DIENST-,BUEROFA M. 1543 118 90 208 114 151 33 12 5 523

BRIKATIONSWERKSTATTUNO ~. 30 3 2 5 4 3 1 0 1 14

LAGERRAEUMEN INSG. 1573 121 92 213 118 154 34 12 6 537

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI M. 2021 314 164 478 267 188 44 11 3 991

NEN~ HOTELS UND PENSIONEN W. 44 8 2 13 6 13 1 2 0 32

INSG. 2065 322 166 488 273 201 45 13 3 1023

420* IN/AUS KIOSKEN M. 356 36 9 45 17 21 5 0 0 88

9~ 0 0 3 1 1 0 0 0 2

INSG. 365 36 9 45 18 22 5 0 0 90

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVER ii. 1990 189 160 349 266 246 53 14 6 934

KAUFSRAEUMEN, SELBSTBEDIE w. 170 17 13 33 33 36 10 3 2 114

NUNGSLAEOEN INSG. 2160 206 173 379 299 282 63 17 8 1048

DARUNTER
-4



TABELLE 50
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 7

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL * TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - -INSG. -

ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- sis 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT 1NSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
426k LADENDIEBSTAHL M. 445 0 0 4 10 22 36 26 58 84 68 188

130 0 1 1 0 8 10 9 13 22 11 43
INSG. 575 0 1 5 10 30 46 35 71 106 79 231

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 404 1 1 5 5 10 22 49 78 127 110 259
SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 13 0 0 0 0 0 0 4 1 5 1 6

INSG. 417 1 1 5 5 10 22 53 79 132 111 265
435k IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 2674 1 10 41 95 233 380 295 299 594 441 1415

W. 464 0 1 6 22 46 75 57 64 121 40 236
INSG. 3136 1 11 47 117 279 455 352 363 715 481 1651

440'~ IN/AUS BODEN-,KELLER- M. 521 1 4 16 31 58 110 117 87 204 58 372
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 35 0 1 5 3 1 10 3 0 3 7 20

INSG, 556 1 5 21 34 59 120 120 87 207 65 392
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 207 2 2 7 11 31 53 43 29 72 27 152

-UND ROH8AUTEN~BAUBUDEN UND W. 5 0 1 0 0 1 2 0 1 0 3
BAUSTELLEN INSG. 212 2 3 7 11 32 55 43 30 73 27 155450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN N. 4823 0 3 22 52 126 203 432 972 1404 1584 3191

W. 69 0 0 0 2 3 5 3 8 11 17 33
INSG. 4892 0 3 22 54 129 208 435 980 1415 1601 3224

4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
APOTHEKEN INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
ARZTPRAXEN INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
KRANKENHAEUSERN W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

HERSTELLERN U. GROSSHAEND- INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - 1 1
LERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 4 0 0 0 0 0 0 3 1 1 2 3
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3
MITTELN

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0
INSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

***~ DIEBSTAHL INSGESAMT M. ~4763 86 481 1420 2554 4540 9081 6502 6459 12961 8377 30419
w. 23593 34. 166 345 875 1550 2970 1926 1594 3520 19S4 8444

INSG. 88356 120 647 1765 3429 6090 12051 8428 8053 16481 10331 38863
~*~1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. M. 1816 0 0 3 9 28 40 158 360 518 497 1055

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 63 0 0 0 0 0 0 9 7 16 10 26
INSG. 1879 0 0 3 9 28 40 167 367 534 507 1081

***2 MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 1025 0 3 5 13 107 128 303 293 596 174 898
w. 17 0 0 0 0 2 2 8 0 8 2 12

INSG. 1042 0 3 5 13 109 130 311 293 604 176 910
***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 3699 12 50 112 303 546 1023 724 539 1263 480 2766

w. 137 1 8 17 19 20 65 18 9 27 11 103
INSG. 3836 13 58 129 322 566 1088 742 548 1290 491 2869

***4 VON SCHUSSWAFFEN Pl. 58 0 0 1 3 1 5 5 11 16 8 29
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 59 0 0 1 3 1 5 5 11 16 8 29
***5 VON SPRENGSTOFF M. 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1

W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1



TA3ELLE 50
POLIZEILICHE KRI3I~ALSTATISTIK 3LATT 7

3ER EI CH SUNOESREPU3LI K DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERJNG DER NICHTOEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - 3ERICHTSZEETRAUM 30 36

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C HL. TATVER- - 1 R W A C H 5 8 N E A3 21 J A H R 5 N - -INSIES.-
ZAHL S T R A F T A T ORECH- 21 23 INS3ES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE MIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 * 17 30 40 50 60 JAHRE 15 515 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
426* LADENDIE.3STAHL M. 445 33 40 73 89 70 17 5 3 257

W. 130 16 8 24 23~ 25 7 3 2 87

INSG. 575 49 4.9 97 112 98 24 8 5 344

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 8. 404 43 36 79 34 25 4 2 1 145

SCHAU~AESTEN UND VITRINEN ~J. 13 1 1 2 2 2 1 0 0 7

INSD. 417 44 37 81 36 27 5 2 1 152

435k IN/AUS WOHNRAEtJMEN 1. 2674 237 193 435 347 365 .53 19 10 1259
464 27 17 44 39 39 32 18 6 223

INSG. 3138 2.54 215 479 386 454 115 37 16 1487
44Q* IN/AUS BODEN-,KELLER- 8. 521 2s 24 53 23 45 15 10 1 149

RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 35 2 0 2 4 6 1 2 0 15
INSG. 556 28 24 52 32 51 16 12 1 164

445* IN/AUS UE3ERW.UNBEZOG.NEU- 8. 207 5 5 13 9 13 10 4 1 55

UND ROHOAUTEN,3AU9UDEN UND W. 5 0 0 0 0 2 0 0 0 2
BAUSTELLEN INSG. 212 3 5 13 9 20 10 4 1 57

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 4323 653 304 992 349 215 61 9 6 1632
W. 69 6 8 14 13 6 3 3 0 36

INSG. 4392 .594 312 1006 362 221 64 9 6 1663
4710 VON 3ETAEURUNGSMITTELN AUS M. 3 0 1 1 1 0 0 0 0 2

APOTHEKEN INSG. 3 0 1 1 1 0 0 0 0 2

4720 VON DETAEU8U9GSMITTELN AUS 8. 2 0 0 0 1 0 0 0 1

ARZTPRAXEN INSG. 2 0 0 3 1 0 0 0 0 1

4730 VON SETAEU8UNGSMITTELN AUS 8. 2 0 0 3 0 0 0 0 0 0
KRANKENHAEUSERN ~. 1 0 0 3 0 0 1 1 0 1

INSD. 3 0 0 3 0 0 0 1 0 1
474~0 VON 8ETAEUBUNGSMITTEL'4 SEI 8. 1 .3 3 3 0 0 0 0 0 0

HERSTELLERN U. GROSSHAENO- INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0
LERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 4 0 0 0 1 0 0 0 0 1

ERLANGUNG VON DETAEUOUNGS- INSG. 4 0 0 0 1 0 3 0 0 1
MITTELN

4950 OROSSVIEHDIEBSTAHL 8. 3 1 1 2 1 0 0 0 0 3
1353. 3 1 1 2 1 0 0 0 0 3

**** DIEGSTAHL INSGESAMT Š1. 64763 4907 4311 9213 3727 9426 4120 1969 .3.34 34344
W. 23593 1332 1353 2693 2955 4799 2510 1501 694 15149

INSG. 55355 6239 5669 11903 11632 14225 .6630 547i3 157.5 49493

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL. 8. 1316 . 224 123 352 172 171 51 12 3 7s1

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME 63 5 5 13 13 9 3 1 1 37
INSG. 1879 229 133 362 185 180 54 13 4 793

***2 MOPEDS,<RAFTRAEOERN -0T0 3. 1025 43 22 70 23 29 4 1 0 127

w. 17 1 2 3 0 0 0 2 . 0 5

INSG. 1042 49 24 73 23 29 4 3 0 132
~*~3 VON FAHRRAEDERN -DTO 8. 3o99 222 135 357 215 212 104 37 8 933

137 7 3 10 5 14 3 2 0 34

INSG. 3836 229 135 367 220 226 107 39 5 967
***4 VON SCHUSSWAFFEN 8. 59 5 5 13 13 5 0 1 0 29

W. 1 0 0 3 0 1 0 0 0 1
INSG. 59 5 5 13 13 ö 0 1 0 30

***5 VON SPRENGSTOFF 8. 1 0 1 0 0 1 0 0 2
W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1

INSS. 4 1 0 1 0 0 1 1 0 3



TABELLE 50
P 0 L I 1 5 1 L 1 C $ 5 Š5 R 1 M 1 N A L 5 1 A T 1 S r £ K BLATT a

DER SICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTOSUTSCHEN TV NACH ALTER U. OESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SC HL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG-ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- EIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
0ER TIGE UNTER EIS UNTER SPALTEN BiS UNTFR SPALTEN DIS UNT. 10 + 15
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
***6 VON AMTL.SIEGELN 0. STIM- 3. 1? 0 0 0 0 1 1 2 2 4 4 9

PELN, VORDR.F.AUSWEISE -0. ~. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
KFZ-PAPIERE INSG. 1~ 0 0 0 0 1 1 2 2 4 5 10***7 VON/AUS AUTONATEN ~1. 3121 0 9 29 80 173 291 401 541 942 598 1831

Š4. 68 0 0 2 1 0 3 10 11 21 9 33
INSG. 3139 Š0 9 31 El 173 294 411 552 963 607 1864

***8 VON ANTIQUITAITEN, KUNST- 3. 42 0 0 0 0 3 3 -4 1 5 4 12
0. SA<RALEN GEGENSTRENDEN ~. 10 0 0 0 1 2 3 0 0 0 1 4

INSG. 52 0 0 0 1 5 6 4 1 5 5 16
*05* IN/AUS ~ANKINSPARKASSEN, 3. 62 0 0 1 0 5 6 12 8 20 7 33

POSTSTELLENU. DGL. 44. 7 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
INSG. 69 0 0 1 0 5 6 12 9 21 7 34

~10~ IN/AUS OIENST-,OUERO-,FA- N. 2705 2 7 58 120 201 388 422 401 823 455 1666
8RIKATIONS-,WERKSTATT-, 44. 236 0 0 2 14 18 34 19 29 48 26 103
LAGERRASUNEN INSG. 2941 2 7 60 134 219 422 441 430 871 481 1774

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 3. 3087 0 0 8 13 66 87 225 374 599 751 1437
NEN, HOTELS UND PENSIONEN 44. 218 3 0 0 1 1 2 7 10 17 33 52

INSG. 3305 0 0 3 14 67 89 232 384 616 784 1489*20* IN/AUS KIOSKEN ~I. 436 0 0 5 11 28 44 92 85 177 103 324
44. 21 0 0 3 0 2 2 3 0 3 6 11

INSG. 457 0 0 5 11 30 46 95 85 130 109 335*26* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- 3. 39850 55 328 966 1695 2957 5998 3852 3393 7245 3667 16910
KAUFSRAEUEENSELBSTEEDIE- w . 20688 30 137 254 756 1388 2595 1714 1336 3070 1642 7307
N'JNGSLAEDEN INSS . 60538 35 462 12S0 2451 4345 8593 5566 4749 10315 5309 24217

DARUNTER
*26* LADENOIE3STAHL 3. 36777 50 309 904 1595 2749 5607 3505 2974 6479 3165 15251.

w. 19987 30 131 269 711 1327 2468 1652 1309 2961 1577 7006
INSG. 56764 80 440 1173 2306 4076 8078 5157 4283 9440 4742 22257

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, 3. 475 1 1 5 5 13 25 55 88 143 116 284
SCHAUKRESTEN UND VITRINEN 44. 20 0 0 0 0 1 1 5 1 6 2 9

INSG. 495 1 1 ~5 5 14 26 60 89 149 118 293
*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN Š1. 4629 2 15 64 136 302 519 458 463 921 717 2157

44. 1289 0 5 13 36 77 131 103 118 221 133 487
INSo. 5918 2 20 77 172 379 650 561 581 1142 852 2644

*40* IN/AUS DOEEN-KELLERRAEU- ~1. 753 2 9 29 47 84 171 147 103 250 77 498
MEN UND 44ASCHKUECHEN 44. 61 1 2 5 4 0 12 6 1 7 8 27

INSG. 814 3 11 34 51 84 183 153 104 257 85 525
*45* IN/AUS UESERW.UNBE ZOG. NEU- 1. 467 3 3 10 21 48 85 67 56 123 59 267

U. ROHEAUTENBAUBUDEN U. 44. 13 0 1 0 1 1 3 1 1 2 2 7
BAUSTELLEN INSG. 480 3 4 10 22 49 88 68 57 125 61 274

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 3. 5654 1 16 43 94 223 377 546 1079 1625 1728 3730
44. 103 0 0 3 6 4 13 4 8 12 24 49

INSG. 5757 1 16 46 100 227 390 550 1087 1637 1752 3779
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 3. 932 0 5 13 21 27 66 100 123 223 233 522

23 0 0 1 0 1 2 3 0 3 5 10
INSG. 955 0 5 14 21 28 68 103 123 226 238 532

*710 VON 8ETAEUBUNGS3ITTELN AUS 3. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
APOTHEKEN INSG. ~3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

*720 VON BETAEUOUNGS3ITTELN AUS 3. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
ARZTPRAXEN INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1



ELLE 5U

POLIZ~ILICH~ KRIMINALSTATISTIK SLATT 8
BEREICH BUNDES

0
EPUBLIK DEUTSC HLANO

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTBEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

~ -----------------------------------------------------------------------------------TATVER- - 5 R W A C H 5 1 N 1 AB 21 J A H R E N - -INSGES.-
DECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 0. SPALTEN

DER TIGE UIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- 3. 1? 5 0 5 2 1 0 0 0 8

P~LN, VORDR.F.AUSWEISE u. ~. 2 0 0 0 1 0 0 0 0 1

KFZ-PAPIERE INS3. 19 5 0 5 3 1 0 0 0 9

***7 VON/AUS AUTO23ATEN 9. 3121 344 225 569 340 242 97 33 4 1290

w. 68 5 6 11 9 10 3 1 1 35

INS5. 3139 349 231 560 349 252 100 39 5 1325

***3 VON ANTI .~UITAETEN, KUNST- 42 2 6 10 12 2 0 0 30

0. SAKRALEN GEUENSTAINDEN W. 10 1 1 2 1 2 1 0 0 6

INIG. 52 5 3 6 11 14 3 0 0 36

*05* IN/AUS UANKEN, SPARKA SS IN, 3. 62 6 5 13 10 4 1 1 0 29

POSTSTELLEN 0. DGL. 4. 7 0 1 1 0 3 1 0 1 6

INSG. ~9 3 6 14 10 7 2 1 1 35

*10* IN/AUS DIENST-,RUERO-,FA 1. 2705 155 160 345 206 328 114 35 11 1039

ERIKAYIONS-,WERKSTATT-, w. 23ö 14 7 21 24 45 25 10 3 129

LAGERRAEU~LN INSG. 2941 199 167 366 230 373 139 45 14 1167

~15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- 8. 3087 425 263 .693 437 382 89 42 7 1650

NEN, HOTELS UND PENSIONEN 4. 218 23 16 39 28 60 25 13 1 166

INES. 3305 448 234 732 465 442 114 55 8 1816

*20* IN/AUS KIOSKEN Š1. 436 43 12 55 19 27 10 0 1 112
4. 21 0 2 2 2 4 2 0 0 10

INES. 437 43 14 S7 21 31 12 0 1 122

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER 9. 39550 2455 2690 5145 6095 6434 2919 1575 772 22940

KAUFSRAEUXENSELESTBIDIE 4. 20683 1157 1200 2357 2623 4203 2194 1349 655 13381

NUNGSLAIDEN INSG. 60533 3512 3S9'J 7502 5718 10637 5113 2924 1427 36321

DARUNTER
*2~* LADEND IE3STAHL 9. 36777 2200 2467 4667 5691 6059 281 2~ 1541 756 21526

w. 19937 1116 1151 2267 2539 4059 2142 1331 643 12981

INSG. 567.64 331 ~ 3618 .6934 3230 10118 4954 2872 1399 34507

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, Š~. 475 49 43 92 51 40 4 3 1 191

SCHAUKAISTEN UND VITRINEN 4. 20 3 1 4 4 2 1 0 0 11

INSS. 495 52 44 96 55 42 5 3 1 202

*35* IN/AUS ~OHNRAEU9EN Š1. 4629 402 333 735 676 736 230 67 28 2472

4. 1289 70 71 141 154 283 143 67 14 802

INEG. 5916 472 404 876 830 1019 373 134 42 3274

*40* IN/AUS EODEN-,KELLERRAEU 9. 753 40 33 73 45 84 30 22 1 255

MIN UND WASCHKUECHEN W. 61 3 2 5 5 15 5 4 0 34
INSD. 314 43 35 78 50 99 35 26 1 289

*45* 13/AUS UEJER4.UNEEZOG.NEU- 9. 457 22 17 39 25 76 49 9 2 200

U. ROHBAUTENSAUUUDEN U. 4. 13 0 0 0 0 4 1 1 0 6

SAUSTELLEN INSG. 4.30 22 17 39 25 81 50 10 2 206

*50* IN/AUS KRAI-TFAHRZEUGEN 9. 5~54 75'~ 337 1093 418 29ö 96 15 6 1924

103 7 12 19 16 11 7 0 1 54

INSG. 5757 763 349 1112 434 307 103 15 7 1978

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 9. 932 53 47 133 114 119 35 8 4 410

23 1 1 2 3 5 2 1 0 13

INES. 955 84 48 132 117 124 37 9 4 423

*710 VON 5ETAEUBUNGSMITT~LN AUS 9. 3 0 1 1 1 0 0 0 0 2

APOTHEKEN INES. 3 0 1 1 1 0 0 0 0 2

~720 VON BETAEUBUNGSMITT1LN AUS 9. 2 0 0 0 1 0 0 0 0 1

ARZTPRAXEN INSG. 2 0 0 0 1 0 0 0 0 1



TABELLE 50
POLIZEILICH2 <RCMINALSTATISTIK BLATT 9

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AJFGLIEDERUNG DER NECHIDEUTSCHEN TV NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 0036

SCHI.. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.--
ZAHL 5 T R 4 F T A T DAECH- BES 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSG6S. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNFER SPALTEN BIS UNT3R SPALTEN BIS UNT. 13 + 13
TAT INSGES. 6 3. 8 10 12 14 SBIS9 16 13 11+ 12 21 +14

1 2 - 3 4 5 6 7 3 9 10 11 12 13 14 15

*733 VON BETAEUBUNGSMITTELN' AUS ‹3. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
KRANKENHAZUSERN Š4. 2 0 0 0 0' 0 0 3 0 0 0 0

ENSS. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
*743 VON DETAEUBUNGSMITTELN BEI ~i. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

HERSTELLERN U.GROSSHAEND- N. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
LE RN ENSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

*75C VON REZEPTFORMULAREN ZUR Š1. 20 0 0 Š0 0 0 0 0 1 1 4 5
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- 4. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
MITTELN INSG. 23 0 0 0 0 0 0 0 1 1 5 6

*~Q* TASCHENDIEBSTAHL 8. 526 0 1 4 19 36 60 54 52 106 55 221
193 1 1 4 6 20 32 22 31 53 17 102

INSG. 719 1 2 3 25 56 92 76 33 159 72 323
~95C GROSSVIEHDIEBSTAHL 8. 13 0 0 Š3 1 2 3 1 0 1 2 6

1853. 13 0 0 0 1 2 3 1 0 1 2 6
500C VERMOEGENS-UND FAEL- 8. 36003 2 3 31 75 231 342 343 1743 2591 4156 7089

4. 5925 0 4 10 23 77 114 192 344 536 870 1520
SCHUNOSBELIKTE INSG. 42928 2 7 41 93 308 456 1035 2092 3127 5026 8609

5103 BETRUG 8. 24544 2 1 20 49 159 231 646 1369 2015 3162 5408
~ 263,264,265,265A,2653 4. 4975 0 2 3 20 67 9? 175 282 457 614 1163
STGB INSG. 29519 2 3 28 69 226 323 821 1651 2472 3776 6576
DARUNTER

5110 4AREN-U.'4ARENKRIOITNETRUG 8. 1990 0 0 1 4 6 11 12 29 41 110 162
DARUNTER 4. 525 0 0 0 1 5 2 13 15 34 55

INSS. 2515 0 0 1 5 11 17 14 42 56 144 217
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 8. 154 0 0 0 0 0 Š0 0 2 2 12 14

4. 18 0 0 Š0 0 0 0 0 0 3 2 2
INSG. 172 0 0 0 0 0 0 0 2 2 14 16

5120 GRIJNDSTUECKS-U.BAUBETRUG 8. 17 0 0 0 0 0 0 0 0 Š3 0 0
4. 2 0 Š0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1855. 19 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0
5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- 8. 42 0 0 Š0 o o ŠJ 0 0 0 1 1

BETRUG 4. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1850. 45 0 0 0 0 0 0 0 Š0 0 1 1

5140 GELD-U. GELDKREDIT3ETRUG 8. 1364 0 0 0 0 4 4 13 37 50 130 184
DARUNTER 4. 377 0 0 0 0 1 1 2 8 10 28 39

INSG. 2241 0 0 0 0 5 5 15 45 60 158 223
5141 KREDITBETRUG 3. 46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32658 STGB 4. 7 0 0 0 Š3 0 0 Š3 Š0 0 0 0
INSG. 53 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0 0 0

5142 SU3VENTIONSBITRUG 8. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
3264 STGB 4. 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1855. 4 0 0 Š3 Š0 3 0 Š3 Š0 0 1 1
5150 ERSCHLEICHEN VON LEE 8. 10251 2 0 14 31 94 141 4ö1 1074 1535 2059 3735

STUNGEN 3 265A STGB 4. 1936 Š0 2 4 8 44 58 130 199 329 353 740
INSG. 12137 2 2 18 39 133 199 591 1273 1864 2412 4475

5200 UNTREUE 3 266 STGB 8. 176 0 0 0 0 0 0 1 3 4 9 13
4. 34 0 Š0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

INSG. 210 0 0 0 0 0 0 1 3 4 13 17



IABtLLE SO

R 0 L 1 21 8 1 L 1 CH 8 K R 1 8 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 9
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ~LT8R U. GESCHLECHT - RERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C riL. TATVER- - 8 R W A C 1 5 8 N E AJ 21 .J A H R 8 N - - INSGES.-

ZAHL 5 T R A F T A T OAECH 21 23 INSOSS. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER R1EHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 is 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*730 VON 68TAEU3U~4GS8ITTELN AUS 8. 2 0 0 3 0 0 0 0 0 0

KRANKEN~AEUS5RN w. 2 0 0 3 0 0 1 1 0 2

ING. 0 0 3 0 0 1 1 0 2

*740 VON SETAEU3UNGSNITTELN 371 51. 3 0 1 1 0 0 0 0 0 1

H8RST~LL ERN lJ~ GROS 34 4 ND- 1 3 0 0 0 0 0 1 0 1

L ER 8 INSG. 4 0 1 1 0 0 0 1 0 2

*750 VON REZEPTFOR8ULA~EN 2J~ 8. 20 2 3 5 8 1 0 0 1 15

E4L4NGUNO VON TAEUOUNNS- ~. 3 ~, 2 0 2 0 0 0 0 0 2

NITTELN ENSG. 23 4 3 7 8 1 0 3 1 17

*90* TASCHENDIEOSTAHL 8. 526 48 31 79 103 85 20 10 3 305

w. 193 5 10 15 16 34 12 8 4 91

INSG. 719 53 41 94 12ö 119 32 18 7 396

~95O GROSSVIE-401E13STAHL Š1. 13 1 1 2 3 1 1 0 0 7
ENS~. 13 1 1 2 3 1 1 0 0 7

5000 VER8OEGENS-UND FAEL- 8. 3~O33 3295 3111 6405 5963 9089 4613 1489 354 28914

~. 6925 57ö 538 1114 1244 1860 805 293 89 5405

SCHUNGSOELEKTE INSG. 42923 3871 3649 7520 8207 10949 5418 1782 443 34319

5100 3~7RUG 8. 24544 2340 2123 4455 4512 5758 3119 1025 251 19136

s~ 2~3,254,~5,255A, 2653 4.. 4975 398 372 770 813 1342 621 212 49 3807

s io~ 1853. 29514 2735 2500 5235 5325 7100 3740 1240 300 22943

0 49 UNTER

5110 ~A~8N-U.W4RENKREOIT3ETRUG 1. 1990 103 142 245 321 674 414 125 49 1828

OARUNTE9 .i. 525 34 29 63 97 195 7.3 24 13 470

ENS3. 2515 137 171 305 415 869 492 149 62 2298

5111 8OTRUEG.ERLANGEN VON KFZ 8. 154 13 13 26 29 48 23 6 1 140

18 4 0 4 3 6 3 0 0 15

19%. 172 17 13 50 32 54 31 8 1 155

5120 GRUNOSTUECKSU.EAOEETRU3 8. 17 0 1 1 1 3 10 1 1 17
w. 2 0 0 0 1 1 0 0 0

INSG. 19 0 1 1 2 4 10 1 1 19

5130 KAUTIONS-U.3ETEELIGUNGS- 51. 42 2 3 5 5 15 6 7 0 41

~ET RUG 4. 3 1 0 1 0 2 0 0 0 3

1833. 45 3 3 5 8 17 6 7 0 44

5140 GELD-U. NELOKREOETEETROC 8. 1864 125 135 260 345 589 357 106 23 1680

DARUNTER 4. 377 30 34 64 68 122 61 17 6 338
~ 2241 155 169 324 413 711 418 123 29 2018

5141 KRE3ITOETRUG 8. 46 1 4 5 13 16 10 2 0 46

§25505705 4. 7 1 0 1 1 2 1 2 0 7

ENSG. 53 2 4 14 13 11 4 0 53

5142 SUNVENTIONS3ETRUG 8. 3 0 0 0 0 1 1 0 0 2

~2643TGU w. 1 0 0 3 0 1 0 0 0 1

tNSG. 4 0 0 0 0 2 1 0 0 3

~150 ~RSCÄLE1C~E8 VON LEE- 8. 10251 1304 1034 2383 1929 1406 536 203 54 6516

STUNGEN N 265A STGG 4. 19% 179 162 341 286 312 175 59 13 1196

1950. 12187 1483 1246 272? 2215 1718 711 272 67 7712

5200 UNTREUE 266 STG7~ 8. 176 2 4 5 25 56 46 23 7 163
4. 34 2 0 2 3 13 8 2 2 30

INSG. 210 4 4 3 28 69 54 25 9 193



TABELLE 50
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 1 1< R 1 fr~ 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 10

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSC HLAND
- AOFGLIEDERUNG DER N1CHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVBR- KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW. - -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T 4 T OAECH- BIS 6 6 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNI. 10 + 13
TAT INSGES. ~Ž J. 6 10 12 14 5 815 9 16 18 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5300 UNTERSCHLAGUNG M. 3251 0 2 11 25 54 92 97 121 218 310 620

§§ 246,247,2484 STDO w. 5~2 0 2 2 2 7 13 4 22 28 60 99
DARUNTER INSG. 3613 0 4 13 27 61 105 101 143 244 370 719

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 8. 651 0 1 0 0 0 1 7 4 11 53 65
*W. 55 0 0 0 0 0 0 0 3 1 3 4

INSG. 706 0 1 0 0 0 1 7 5 12 56 69
5400 URKUNDENFAELSCHUNG 8. 9292 0 1 2 4 24 31 143 342 485 844 1360

§s267,268,271-275,277-279, W. 1565 0 0 0 2 6 8 21 58 79 237 324
281 STGB INSG. 10877 0 1 2 6 30 39 164 400 564 1061 1684
DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 1. 1356 0 1 0 0 1 2 1 1 2 11 15
AUFZEICHNUNGEN ~ 268 STGB w. 6 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 - 3

INSO. 13o2 0 1 0 0 1 2 1 2 3 13 18
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGON4 8. 36 0 0 0 0 0 0 1 1 2 4 8

VON BETAEUBUNGSMITTELN 14. 10 0 0 0 0 0 0 1 0 1 4 5
IHOG. 46 0 0 0 0 0 0 2 1 3 8 11

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- 8. 156 0 0 0 0 1 1 2 3 5 13 19
SCHUNG §§ 146-149,151,152 14. 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
STGB INSG. 203 0 0 0 0 1 1 2 3 5 14 20
DARUNTER

5510 GELDU. WERTZEICHENFAEL- 1. 91 0 0 0 0 0 0 1 1 2 5 7
SCHUNG EINSCHL.VORSEREI- w. 12 0 0 0 3 0 0 0 Š3 0 0 0
TUNGSHANDLUNGEN §6 146, INSG. 103 0 0 0 0 0 0 1 1 2 5 7
148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINSEN VON 8. 78 0 0 0 0 1 1 1 2 3 6 10
FALSCHGELD § 147 STGB 14. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 33 0 0 0 0 1 1 1 2 3 7 11
5600 K-ONKURSSTRAFTATEN 1. 99 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

~6 283,2634-0 STGB W. 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DAVON INSG. 112 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5613 BANKROTT s 283 STGB 8. 69 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
14. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 77 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5621) BESONDERS SCHWERER FALL 8. 3 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0

DES BANKROTIS TNSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§ 283A STGB

5631) VERLETZUNG DER BUCH- 8. 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
FUEHRUNGSPFLICHT 14. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§283B STGB INSG. 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5640 GLAEUBIGERBEGUINSTIGUNG frl. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
§283C STGB 14. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 8. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

§283DSTGB INSG. 1 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0
6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE 8. 32069 100 171 264 427 667 1629 1414 1885 3299 4311 9239

14. 3834 22 16 41 55 87 221 131 175 306 302 629
<STGB) IfrISG. 35923 122 187 305 482 754 1850 1545 2060 3605 4613 10068

610(3 ERPRESSUNG § 253 STGB 8. 443 0 1 2 9 19 31 50 34 84 48 163
DARUNTER 14. 26 0 0 1 0 1 2 0 0 0 3 5

INSG. 469 0 1 3 9 20 33 50 34 84 51 168



TABELLE 50

P 0 L C Z 8 1 L 1 C H 1 K R 1 N 1 N A L 5 f A r 5 T BLATT 10

8ER EI CII .3UNDESREPUBL 1K D EtJTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTBEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAIJM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL. TATVER- R 5 A C H 5 8 N 8 AB 21 J A H R E N - -INS3E5.-

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE kIES UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 t 17 30 40 50 60 JAHRE 15 BES 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 15 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5300 UNTERSCHLAGUNG 8. 3251 252 ?46 525 531 925 436 126 35 2631

55 246,247,24BA STGB 9. 562 39 37 76 109 185 63 24 3 463

DARUNTER ENSG. 3513 321 253 ö04 690 1113 499 150 35 3294

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 8. 651 54 52 106 135 226 57 21 8 586

9. 55 5 5 13 16 21 2 1 1 51

INSG. 706 59 57 116 154 247 59 22 9 637

5400 URKUNDENFAELSCHUNG 8. 9292 815 542 1557 2073 2664 1126 -344 63 7932

5~267,265,271-275,277-279, 9. 1585 155 151 309 366 363 131 58 34 1261

251 STGH INSG. 10577 973 993 1966 2439 3027 1257 402 102 9193

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 8. 1356 39 62 101 259 526 348 103 4 1341

AUFZEICHNUNGEN 5 2s5 STGB 9. 6 0 0 0 0 2 1 0 0 3

INSG. 1362 39 62 101 259 528 349 103 4 1344

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 8. 36 2 3 5 11 9 3 1 1 30

VON BETAEUEUNGSMETTELN - 9. 10 2 1 3 1 1 0 0 0 5

INSG. 46 4 4 5 12 10 3 1 1 35

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- 8. 186 15 18 33 46 51 27 5 2 167

SCHLJNG §5 146-149,151,152 9. 22 2 0 2 2 9 5 1 2 21

ST GS INSG. 205 17 15 35 48 60 32 9 4 188

DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENFAEL 8. 91 5 6 14 26 31 9 4 1 84

SCHUNG EINSCHL.VOR3EREI 9. 12 1 0 1 0 4 4 1 2 12

TUNGSHANDLUNGEN 55 146' INSG. 103 9 15 25 35 13 5 3 96

148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRENGEN VON 8. 78 6 9 15 16 17 17 2 1 65

FALSCHGELD 5147 STGB 9. 10 1 0 1 2 5 1 0 0 9

INSG. 58 7 9 16 15 22 18 2 1 77

5600 KONKURSSTRAFTATEN 8. 99 2 1 3 7 35 36 13 99

~3 283,2834-0 STGB 9. 13 0 0 3 3 4 5 0 1 13

DAVON INSG. 112 2 1 10 42 41 13 3 112

5610 BANKROTT § 253 STGB 8. 09 2 0 2 5 27 26 7 2 69

w. 8 0 0 0 2 2 3 0 1 5

INSG. 77 2 0 2 7 29 29 7 3 77

5620 BESONDERS SCHWERER FALL 8. 3 0 0 2 2 0 1 0 0 3

DES BANKROTTS INSG. 3 0 0 3 2 0 1 0 0 3

s 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCH- 8. 29 0 1 1 0 15 7 6 0 29

FUEHRUNGSPFLICHT w. 5 0 0 3 1 2 2 0 0 5

5 2530 STGB INSG. 34 0 1 1 1 17 9 6 0 34

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 8. 5 0 0 3 0 0 4 1 0 5

§283C STGB 9. 1 0 0 3 0 1 0 0 0 1

INSG. 6 0 0 3 0 1 4 1 0 6

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG 8. 1 0 0 9 0 0 1 0 0 1

5253D STGB INSG. 1 0 0 3 0 0 1 0 0 1

6000 SONST. STRAFTATBESTAENDE 8. 32059 2845 2339 5137 4824 7014 4239 1295 291 22850

9. 3834 211 234 445 531 1215 602 169 43 3305

(STGB) INSG. 35923 3059 2573 5632 535S 8229 4841 1464 334 25555

6100 ERPRESSUNG ~ 253 STGB 1. 443 24 22 46 56 112 45 12 6 280

DARUNTER 9. 26 1 3 4 3 7 5 1 1 21
INSG. 469 25 25 50 59 119 53 13 7 301



TABELLE 50POLIZEILICHE KRI~INALSTATISTIK BLATT 11

3ER ElCH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND- AUFGLIEOERUNG DER NIIHTDEUrSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAuM 00 86--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SC rIL. TATVER- - KINDER - -Š JUGENDLICHE - HERANW.- -IHSG.
ZAHL 5 1 R 4 F T A T OAECH- BIS 6 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTENDER rEGE UNTER EIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13TAT INSIES. ö J. 3 10 12 14 5 NIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 ö 7 3 9 10 11 12 13 14 15-------------------------------------------------------------------------------------------------------
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 19 0 0 0 0 0 0 0 3 3 1 4GRUNDLAGE W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 20 0 0 0 0 0 0 0 3 3 1 46200 ~IDERSTAND GEGEN D.STAATS- 8. 71E2 5 8 32 40 92 175 273 4.81 754 1118 2047
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 357 2 2 13 19 30 ~6 45 53 98 92 256DIE CEFFENTLICHE ORDNUNG p~5~* 8009 3 10 43 59 122 241 318 534 852 1210 2303
3W 111,1 13,114,120,121 ~123
-127,129-134,136,1 33,1 40,
144, 145, 145A,145 C,145D
STGB
DARUNTER

62¶0 WIDERSTAND GG.D. STAATS- 8. 1713 0 0 0 0 2 2 12 77 89 230 321GEWALT ~N 111,113,114, w. 146 0 0 0 .0 2 2 3 7 10 20 32120,121 Sf33 INSU. 1853 0 0 0 0 4 4 15 84 99 250 3536220 SCHWERER HAUSFRIEOENS- ~1. 23 0 0 0 0 2 2 0 3 3 5 10URUCH ~ 124 STGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 31 0 0 0 0 2 2 0 3 3 5 10~230 LANDFRIEBENSBRJCH 8. 252 0 0 0 1 2 3 16 31 47 67 117~g 125,125A STGB 4. 0 Š0 0 0 0 0 0 2 2 1 3
INSG. 261 0 0 0 1 2 3 16 33 49 68 120~2L0 VORTAEUSCHEN EINER STRAT- 8. 1010 0 1 2 4 20 27 20 43 68 150 255TAT 3 1450 STGBNER STRAF- W. 1~3 0 0 0 6 12 16 15 14 29 22 69
INSG. 1203 1 2 10 32 45 35 62 97 182 32462eO GEWALTDARSTELLUNG, AUF-F- .8. 77 0 0 0 0 0 0 1 2 3 1 4STACHELJ~46 ZUM RASSINHASS W. 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 13131STGB INSG. ~5 0 0 0 0 0 0 1 2 3 2 5

DARUNTER
D2E1 SCHRIFTEN AN ~ERSONEN M. 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

UNTER 18 JAHREN W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0~ 131 ABS. 1 11FF. 3 INSG. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTR E4- 8. 4531 0 0 9 32 93 139 257 412 669 766 1574EITELÜNG UND HEHLEREI 3. 363 0 0 2 5 13 20 24 24 48 46 11433 237 -260 STGB INSG. 4944 0 0 11 37 111 159 281 436 717 812 1688
DARUNTER

~310 HEHLEREI VON KFZ 8. 100 0 0 0 1 1 2 4 8 12 11 25UN 259-260 STGB W. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 103 0 0 0 1 1 2 4 8 12 13 27ö320 SONSTIGE HEHLEREI 8. 5789 0 0 7 28 91 126 217 352 569 645 1340§~ 259-2~O STGB 241 0 0 2 4 13 19 19 15 34 21 74
INSG. 4030 0 0 9 32 104 145 236 367 603 666 14146400 BRANDSTIFTUNG 8. 530 34 20 24 29 26 133 27 33 60 38 231

306-309 STGB w. 102 8 2 0 3 3 16 1 5 6 7 29DARUNTER INSG. 682 42 22 24 32 29 149 28 38 66 45 2606410 CVORSAETZL.) 3RANDSTIFT. 8. 235 9 5 13 10 9 4~ 12 21 33 24 103
~306-338 STGB 3. 25 1 2 0 1 0 4 0 1 1 0 5

INSG. 260 10 7 13 11 9 50 12 22 34 24 1086500 SRAFTATEN IM AMT 38331, 8. 13 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 2
332'335'3354,336,340,543- INSG. 13 0 0 0 3 0 0 0 1 1 1 2
343, 348~352-355,357 STGB



TABELLE 50

P 0 L 1 2 1 L t ~. H K R 1 M 1 4 A L 5 T 4 T 1 5 T 1 K SLATT 11
SERE ICH BUNDESREPU8LIK DEUTSCHLAND

DUEGLIEDERUNG DER NICHfDEUTSCHEN TV NACH ALFER ij. GESCHLECHT - SERICHTSZEITRAUM 00 36

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
s CHL. TArVER- - R w A C H 5 6 N 6 As 21 J A H R E N - -INSGES.

LAHL 5 T ~ 4 F T 4 T DA~CH- Š1 23 INSGES. 25 30 40 50 60 0. SPALTEN

DER TIGE EIS UNTER SPALTEN SIS UNTER MEHR

TAT TOSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 15 815 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 1o 17 13 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6113 ERPRESSUN3 AUF SEXUELLER M. 19 3 1 3 2 5 4 1 0 15

~RUNDLAGE 1 3 0 3 0 1 0 0 0 1

3450. 20 3 0 3 2 6 4 1 0 16

5200 ~EDERSTAND GEGEN 0.STAATS- 4. 7152 721 643 1364 1252 1526 692 191 50 5105

GEWALT U.STRRFTATYS GESIN *W. 857 75 54 129 116 223 95 30 8 601

DIE QEFFENTLICHE ORDNUNG ENSG. 5309 796 697 1493 1395 1749 7.57 221 55 5706

-127,129-1 34,1 36,1 3',143,
14 5,14 59,145 C, 145D

STG9
D.ARUŽJTE R

6210 wIDERSTAND 04.6. STAATS- Š1. 1715 157 195 355 406 397 162 36 6 1392

GEWALT 53 111,113,114, 145 9 10 19 22 44 23 4 1 113

120,121 Sf09 INSG. 155.6 196 209 404 425 441 135 40 7 1505

ö220 GCIWERER HAUSFRIEOENS- M. 26 3 4 7 7 4 3 0 0 18

BRUCH 81245TG8- *w. Š3 3 3 1 1 0 0 1 3

CNS'~. 31 3 4 7 8 5 0 3 1 21

6233 LANDFRIEDENS8RUCH 9. 252 4Q 26 66 42 24 2 0 1 135

~§ 125,1259 STDE w. 9 2 1 3 1 2 0 0 0 6

1453. 251 42 27 6Q 43 26 2 0 1 141

o240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF M. 1310 115 52 197 156 214 114 37 7 755

TAT ~ 1450 STG9NER STRAF w. 196 17 11 25 21 53 19 8 0 129

1450. 1206 132 93 225 207 267 133 45 7 584

6260 GE4ALTDARSTELLUNG, AUF-F- 1. 7? 3 0 3 9 36 23 2 0 73

STACHELUNG ZUM RASSENHASS *~. 10 1 0 1 4 10 2 0 0 17

- 5131STG~ INSG. 95 4 3 4 13 46 25 2 0 90
DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN ~1. 7 0 0 3 0 5 1 1 0 7

UNTER lOJAPEN 2 3 3 3 3 1 1 0 0 2

5 131 ASS. 1 21FF. 3 INSG. 9 3 3 3 3 6 2 1 0 9
Sf39

6330 ~EGUE4STEGUNGSTRAFVER- M. 4561 477 364 641 6.56 574 441 134 31 3007

EITELUNG UND HEHLEREI W. 353 20 21 41 42 109 40 17 0 249

5~ 257 -260 STGD 1459. 4944 497 355 882 725 983 431 151 31 3256

DARUNTER

~310 HEHLEREI VON KFZ 5. 100 4 4 5 19 25 13 6 1 75

259-260 Sf05 3 3 0 3 0 0 3 1 0 1

14S9. 103 4 4 5 19 23 13 7 1 76

6323 SONSTIGE HEHLEREI ~I. 3759 397 338 705 529 694 353 114 24 2449

s~ 259-263 Sf39 241 12 15 25 27 76 25 11 0 167

1459. 4030 409 324 733 556 770 405 125 24 2616

2403 6RANGSTIFTUNU 5. 530 28 37 65 55 103 76 30 12 349

85 306-309 Sf08 w. 132 10 7 17 14 26 12 2 2 73

DARUNTER 1459'. 632 38 44 52 72 134 88 32 14 422

~410 (VORSAETZL.) ORA.NOSTIFT. 1. 235 15 16 34 22 47 20 7 2 132

3~ 306-335 Sf00 w. 25 3 1 4 6 6 4 0 0 20

1.450. 250 21 17 35 25 53 24 7 2 152

6500 SRAFTATEN IM AMT Os 331k M. 13 0 2 2 1 2 5 1 0 11

332,335,3354,336,343,343- INSS. 13 0 2 2 1 2 5 1 0 11

345,34 3,3S2-355~357 5103



TASELLE 50
0 L 1 Z E 1 L 1 C H 5 K R 1 5 C N 4 L 5 T A T 1 5 T C K BLATT 1?

8 ER ElCH SUNDESREPU3L 1K DEUTSC HLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - SERICHTSZEITRAUS 0056

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SOlL. TATVER- - <INDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAICH- BIS 5 3 10 12 CNSL3ES. 14 16 INSGES. 18 SOALTErJ
DIR TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN EIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 3 10 12 14 5 EIS 9 16 15 11 + 12 21 + 14

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 7 3 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5600 STRAFBARER EIGENNUTZ 5. 2309 0 0 3 10 15 25 25 28 53 56 167

§B284~284A,286,288,239,290 Š~. 74 0 0 0 0 0 0 1 0 1 3 4
292~293,296A,297,302A STGB INSG. 2333 0 0 3 10 15 28 26 25 54 59 171

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL 5. 1.372 0 0 1 0 0 1 1 9 10 56 67

§3 284,284A,286 STGB w. 42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 1914 0 0 1 0 0 1 1 9 10 56 67

6620 WILDEREI 5. 319 0 0 2 10 15 27 24 19 43 27 97
§3 292,293,296A STGB ~. 7 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 2
DARUNTER INSG. 325 0 0 2 10 15 27 24 19 43 29

6621 JAGOWILDEREI § 292 STGB 5. 41 0 0 1 2 0 3 0 1 1 4 3
ENSG. 41 0 0 1 2 0 3 0 1 1 4 8

6630 WUCHER § 302A STGB 5. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ENSG. 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
ö700 ALLE SONSTIGEN STRAF TATEN 3. 13930 64 143 201 322 445 1176 591 1070 1961 2591 5725

GEMAESS STGB ~. 2543 12 12 26 31 42 123 63 95 153 169 450
DARUNTER INSG. 21523 76 135 227 353 485 1299 954 1165 2119 2750 6173

5710 VERLETZUNG D. UNTERHALTS- 5. 1000 0 0 0 0 0 0 0 1 1 9 10
PFLICHT 3 1708 STGB W. 33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3

INSG. 1033 0 0 0 0 0 0 3 1 1 12 13
ö720 VERLETZUNG DER FUEPSORGE- 5. 63 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT ~. 91 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
§170D STGB INSG. 159 Š0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

5730 BELEIDIGUNG 5. 5114 1 1 5 12 40 59 143 235 373 553 990
BE 185-187,189 STGH ~. 1186 1 1 1 .o 15 24 20 44 64 72 160

INSG. 6300 2 2 6 13 55 33 163 279 442 625 1150
5740 SACHBESCHASOIGUNG 5. 9393 60 128 171 272 361 992 661 735 1397 1758 4147

B§ 303-305 STG3 w. 621 11 12 19 21 20 33 23 26 49 48 130
DARUNTER ENSG. 10014 71 140 190 293 331 1075 654 762 1445 1806 4327

0741 SACHEESCHAEDIGUNG AN KFZ Š3. 3032 34 54 Öl 82 77 308 155 221 376 695 1330
W. 172 11 6 6 5 8 36 6 9 15 11 62

INSG. 3204 45 60 67 57 55 344 161 230 391 707 1442
5750 SPRENGSTDFF- U. STRAH- .1. 37 0 0 0 0 1 1 2 0 2 5 8

LUNGSVERBRECHEN §3 3103, W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311, 311A, 3113, 311D, 1N58. 41 0 0 0 0 1 1 2 0 2 5 3
311E STGB

DAVON
6752 HERBEIFUEHREN EINER 5. 25 0 0 0 0 1 1 2 0 2 3 6

SPRENGSTOFFEXPLOSION INSG. 25 0 0 0 0 1 1 2 0 2 3 o
§ 311 STGB

6754 VORBEREITUNG EINES EX- 5. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
PLOSIONS- ODER STRAH- W. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
LUNGSVERBRECHENS 3 3115 INSG. 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
STGS

6750 STRAFTATEN GEGEN D.USWELT M. 1033 0 0 0 0 1 1 2 10 12 51 64
DAVON Š4. 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

INSG. 1065 0 0 0 0 1 1 2 110 12 52 65
5761 VERUNREINIGUNG EINES 05- M. 669 0 0 0 0 1 1 1 4 5 26 32

WAESSERS § 324 STGB W. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
INSG. 683 0 0 0 0 1 1 1 4 5 27 33



TABELLE 50

? 0 L 1 5 1 L 1 C H K 9 3 ‹1 I N A L S 1 A T 1 5 T 1 K BLATT 12
BEREICH BUN0ESPE~UBLIK DEUTSC HLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 0086

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI.. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A 8 R E 8 - -INSGES.

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER HOI BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER 8EHR

TAT INSGES. 23 25 16 ~- 17 30 40 50 60 JAHRE 18 EIS 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6600 STRAFBARER EIGENNUTE 8. 2309 86 132 215 376 718 654 160 16 2142

§j284,284A,286,288,289,290 74 1 4 5 13 37 13 2 0 70

292,293,29EA,297,302A STGB INSG. 2333 87 136 223 389 755 667 162 16 2212

DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL 8. 1872 64 102 166 299 607 577 143 13 1805

§§ 284,284A~286 STGB W. 42 1 1 2 8 21 10 1 0 42

INSG. 1914 65 105 165 307 628 587 144 13 1847

6620 WILDEREI 1. 31'~ 18 22 43 54 15 42 8 3 2122

§8 292,293,296A STGB ~. 7 0 0 3 0 4 1 0 0 5

DARUNTER INSG. 326 18 22 43 54 79 43 8 3 227

6621 JAGDWILDEREI § 292 STGB 8. 41 2 1 3 8 11 9 0 2 33

INSG. 41 2 1 3 8 11 9 0 2 33

6630 WUCHER § 302A STGB 8. 12 0 0 3 0 5 4 2 0 11

6 0 1 1 1 3 1 0 0 6

INSG. 18 Š3 1 1 1 8 5 2 0 17

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 18980 1698 1299 2997 2692 4066 2494 812 191 13252

GEMAESS STGB W. 2548 114 153 267 365 860 450 123 33 2098

DARUNTER INSG. 21528 1812 1452 32ö4 3057 4926 2944 935 224 15350

6710 VERLETZUNG 0. UNTERHALTS- 1. 1000 27 44 71 195 423 255 40 6 990

PFLICHT § 1708 STGB W. 33 1 2 3 8 13 6 0 0 30

1853. 1033 23 46 74 203 436 261 40 6 1020

6720 VERLETZUNG DER FUIPSORGE 8. 68 1 0 1 7 34 19 4 1 66

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT .~. 91 6 2 8 12 44 23 1 1 89

8 170D STGB INSG. 159 7 2 9 19 75 42 5 2 155

6730 BELEIDIGUNG 8. 5114 416 378 794 749 1323 843 323 92 4124

88 185-187,189 sroa w. 11.86 45 72 117 175 418 236 65 12 1026

1850. oSOO 461 450 911 924 1741 1079 391 104 5150

6740 SACHBESCHAIDIGUNG 8. 9393 1U35 694 1729 1262 1389 636 191 39 5?46

~§ 303-305 STGB 8. 621 27 46 73 84 176 73 20 10 441

DARUNTER 1850. 10014 1062 740 1802 1346 1565 714 211 49 5687

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ .8. 3032 407 215 622 361 384 189 66 10 1652

172 7 11 18 20 39 23 8 2 110

1850. 3204 414 226 640 401 423 212 74 12 1762

6750 SPRENGSTOFF U. STRAH- 8. 37 1 3 4 8 10 5 2 0 29

LUNGSVERBRECHEN §§ 3108, ~. 4 0 0 3 2 2 0 0 0 4

311k 311A~ 3118, 3110, INSG. 41 1 3 4 10 12 5 2 0 33

311E STGB
DA VON

6752 HERBEIFUEHREN EINER 8. 25 0 3 3 6 5 3 2 0 19

SPRENGSTOFFEXPLOSION 1850. 25 0 3 3 6 5 3 2 0 19

8 311 STGB

6754 VORBEREITUNG EINES EX- 8. 12 1 0 1 2 5 2 0 0 10

PLOSIONS ODER STRAH- 8. 4 0 0 0 2 2 0 0 0 4

LUNGSVERBRECHENS 8 3118 INSG. 16 1 0 1 4 7 2 0 0 14

STGB

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT 8. 1038 40 39 79 105 333 314 112 31 974

DAVON W. 27 2 3 2 4 8 8 2 2 26

INSG. 1065 42 39 81 109 341 322 114 33 lOi)0

6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- 8. 669 19 21 43 72 229 205 75 16 637

WAESSERS 8 324 STGB W. 14 1 0 1 1 4 5 1 1 13

INSG. 683 20 21 41 73 233 210 76 17 650



TA3ELLE 50
POLIZEILICHE KRI~INALSTATISTIK 8LATT 13

BEREICH BUNDESREPUBLIK OEUTSC HLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN T/ NACH ALTER U. GESCHLECHT - 3ERICHTSZEITRAU8 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S C HL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HEPANW.- -INSG.-
ZAHL S T R 4 F T A T ORECH- GIS 6 5 10 12 INSGES. 14 -16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 + 14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6762 LOFIVERONREINIGUNG N. 12 0 0 0 0 0 0 U 1 1 0 1

5325 STGE 5. 1 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSÜ. 13 0 0 0 0 0 -0 0 1 1- 0 1

6763 LAERMVERORSACHUNG 3. 4 0 0 0 0 0 0 -0 0 0 1 1
§325SfG2 INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

ö7ö4 U~WELTGEFAEHRDENDE R0- 3. 339 0 0 0 0 0 0 0 5 5 23 28
FALLBESEITEGUNG 5. 12 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
3326STG6 INSG. 331 0 0 0 0 0 0 0 5 5 24 29

6763 UNERLAUBTES BETREEBEN 3. 46 0 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 o
V0NANLAGEOB327STG3 w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ENSG. 5.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
5761 GEFAEHRDUNG SCHOTZBE- 3. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

DUERFTIGERGE BIETE INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
5 329 sTs~

3763 SCHWERE U8WELTGEFAE~R- 3. 11 0 0 0 0 0 *0 1 0 1 0 1
DUNG 5 330 STGB INSO. 11 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1

~7~9 SCHWERE GEFAEHRDUNG 3. 1 0 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0
DURCH FREISETZUNG VON INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GIFTES s 3304 STGS

7000 STRAFRECHTLICHE NESENGES. -3. 5352ö 4 5 9 15 59 92 397 2318 2715 ~6274 9081
5. 15809 0 1 0 7 14 22 112 1122 1234 1727 29.83

LNSG. 74335 4 6 9 22 73 114 509 3440 3949 8001 12064
7100 STRAFTATEN GG.STRRFREC~TL. ~. 1333 0 0 0 0 1 1 7 15 22 45 68

NE3ENGESETZE AUF DEN WIRT- 5. 136 0 0 0 0 0 0 1 2 3 6 9
SCHAFTSSE<TOR ENS,. 1519 0 0 0 0 1 1 8 17 25 51 77

DARUNTER
71~0 STRAFTAT3ESTAENDE NACH 3. 631 0 0 0 0 0 0 1 1 2 7 9

AKTE -,B0ERS~N-,G~N0SSEN Š5. 1 ~1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2 3
SCBAFTS-,BH-GISETZHGO -1530. 752 0 0 0 0 0 0 1 2 3 9 12
RVOU4G, 51 RTSC HAFTS-
STAAFGE SETZ
DR RUNTER

7121 INSOLV-ENZDELIKTE ~J.§ 401 1. 104 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
AKTIENGES.,3148 GENOSSEN 5. 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SCHAFTSGEs.,§34 GMBH-GES 2550. 124 0 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0 0
U. -§5 130B,177A HGO

720v STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 3. 47624 3 5 9 15 54 86 337 1950 2287 4315 6685
STRAFRECHTL. NEGENGESETZE 5. 14763 0 1 -0 7 12 20 101 1070 1171 1556 2747
DARUNTER INSG. o2387 3 6 9 22 66 106 438 3020 3458 5871 9435

7210 STRAFTATEN 013. 3 12 ASS. 4 1. 20 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
DES GESETZES ZUN SCHUTZE W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DER JUGEND IN DER 081- 1550. 21 0 0 -0 0 0 0 0 1 1 0 1
FESTLICHKEIT CJ OESCHG)

72~0 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ 3. 147 0 0 0 0 0 0 1 3 4 6 10
OEBER DIE VERBREITUNG W. 47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
JUGENDGIFAENRDENDENDER 1550. 194 0 0 0 0 0 0 1 3 4 10 14
SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN 3 11 OES 3. 28 0 -0 0 0 0 0- 0 2 2 1 3
PASSGESETZES 5. 14- 0 0 0 0 0 0 0 3 3 2 5

1555. 42 0 0 0 0 0 0 0 5 5 3 8



TABELLE 50

P 0 L 1 Z 5 1 L 1 C 1 E K R 2 8 1 N 4 L 5 r 4 T £ S T 1 K BLATT 13

8ER SICH BUNDESREPUBLIK DEUT SCHL AND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHT0EUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - SEPICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------TATVER- - E P 5 4 C H 5 5 N 5 A8 ?1 J A H 9 E N - -INSGES.-
SCHL.

ZAHL 5 T 9 A F T A T DAECH 21 20 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 ?5 16 + 17 30 40 50 öO JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 16 17 13 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6762 LUFTVERUNREINIGUNG 8. 12 0 0 2 0 3 5 3 0 11

5325 STGB W. 1 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 13 0 0 0 1 3 5 3 0 12

6763 LAERMVERURSACHUNG 8. 4 1 0 1 0 0 2 0 0 3

5325 STGB INSG. 4 1 0 1 0 0 2 0 0 3

o764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- 8. 339 19 16 35 33 103 96 33 11 311

FALLBESEITIGUNG W. 12 1 0 1 2 4 2 1 1 11

5 326 ST~8 INSG. 351 20 16 36 35 10? 98 34 12 322

ö7ö5 UNERLAUBTES SETREIBEN Š1. 43 1 3 4 4 13 15 3 4 43

VON ANLAGEN 8 327 STG3 A. 2 1 0 1 0 0 1 0 0 2

INSc,. 50 2 3 5 4 13 16 8 4 50

6767 GEFAIHRBUNG SCHUTZBE- 1. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

DUERFTIGER GE3IETE INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

5 329 STGE

o768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- 8. 11 2 1 3 1 2 2 0 2 112

DUNG 5 330 STGB GNSG. 11 2 1 3 1 2 2 0 2 10

~769 SCHWERE GEFAEHRDUNG 8. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1

DURCH FREISETZUNG VON INSG. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1

GIFTEN 5 330A STGB

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGES. 8. 5~526 6201 ö549 12750 14882 14340 5093 1738 642 49445
M. 15209 1331 1 381 2762 2952 3597 1702 1010 303 12326

INOG. 74335 7582 7930 15512 17334 17937 6795 2748 1445 32271

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. 8. 1333 66 60 126 134 458 351 123 23 1265

NEBLNGESETZE AUF DEM WIRT- 5. 166 10 12 22 28 78 40 9 0 177

SCHAFTSSEKTOR INSG. 1519 76 72 143 212 536 391 132 23 1442
OARUNTER

7120 STRAFTAT8ESTAENDE NACH 8. 631 15 19 34 72 243 192 6~ 12 62?

AKTIEN-,BOERSIN-,GENOSSEN s. 121 8 8 16 21 53 23 5 0 118

SCHAFTS-,GMF3H-GESETZHGB, INSG . 752 23 27 50 93 296 215 74 12 740

RVOUWG, WIRTSCHAFTS-
STRAFGESETZ

DARUNTER

7121 INSDLVENZDECIKTE N.5 401 8. 104 .0 3 3 5 41 37 17 1 104

AKTIENGES.,5145 GENOSSEN W. 20 1 1 2 4 9 4 1 0 20

SCHAFTSGES.,554 GM9HGES INSG. 124 1 4 5 9 50 41 13 1 124

U. 55 130B,177A HGB
7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 8. 47624 4464 5125 9539 12378 12332 4477 1552 608 40936

STRAFRECHTL. NE3ENGESETZE W. 14763 1234 1253 2487 2707 3373 1650 1000 799 12016

OAPUNTER INSG. 62337 5~98 6378 12076 15085 15705 6127 2552 1407 52952

7210 STRAFTATEN GG. § 12 ABS. 4 8. 20 1 2 3 3 4 9 0 0 19

DES GESETZES ZUM SCHUTZE s. 1 0 0 2 1 0 0 0 0 1

DER JUGEND 18 DER OEF- INSG. 21 1 2 3 4 4 Q 0 0 20

FENTLICHKEIT (J OESC HG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ 8. 147 5 6 11 23 42 42 16 1 137

UEBER DIE VERBREITUNG 5. 47 0 4 4 5 22 10 2 0 43

JUGENDGEFAEHRDENDENDER INSG. 194 5 10 15 30 64 52 18 1 180

SCHRI FTEN
7240 STRAFTATEN GEGEN 5 11 DES 8. 28 1 5 6 7 5 6 1 0 25

PASSGESETZES 5. 14 0 2 2 3 2 1 1 0 9

INSG. 42 1 7 3 10 7 7 2 0 34



TABELLE 50
P 0 L 1 1 8 1 L 1 C H 8 K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 14

8EREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFGLIEOERUNG DER NICHTOIUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S C HL. TATVE~- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HERANW.- -INSG.-
8AHL 5 T R A F T A T DAECH- SIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSOES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN 31S UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 HIS 9 16 18 11 i 12 21 + 14

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 12 13 14 15

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7250 STRAFTAT~N G~GEN ~5 47, 1. 43875 3 3 3 2 14 25 169 1705 1574 3894 5793

47A AUSLAENDERGESETZ GG. 4. 14440 0 1 0 6 11 18 99 1064 1163 1527 2708
DAS ASYLVERFAHRENSGESCTZ INSG. 56315 3 4 3 8 25 43 268 2769 3037 5421 5501

DARUNTER
7251 ILLEGAL. GRINZUE3EETRITT 1. 13638 1 2 0 0 3 6 60 466 526 1531 2063

NACH AUSLAENDIRGzSET2 W. 3316 0 0 3 1 0 1 33 186 219 532 722
INSG. 17454 1 2 0 1 3 7 93 ö52 - 745 2033 2785

7252 EINSCHLEPPEN 0. EIN- 3. 337 0 0 1 0 0 1 1 2 3 19 23
SCHLEUSEN 5 47A AUSLG. ~. al 0 0 0 0 0 0 0 4 4 0 4

INSU. 393 0 0 1 0 0 1 1 6 7 19 27
7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 3. 9186 2 0 1 1 6 10 41 159 200 892 1102

V5RFAHRENSGESETZ 4. 1248 :3 1 0 3 7 11 15 65 80 152 243
1N~G. 10434 2 1 1 4 13 21 56 224 280 1044 1345

7260 STRAFTATEN GG. DAS ~. 2029 0 1 2 12 35 50 142 214 356 332 736
WAFFENGES. I.D.F. V0~ 4. 71 0 0 0 0 1 1 1 3 4 12 17
8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 2100 0 1 2 12 36 51 143 217 360 344 755
KRIEGS WAF FENKONTROLLGE-
SETZ VOM 20.4.1961

DAVON
7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- 3. 2014 0 1 2 12 35 50 142 214 356 330 736

FENGESETZ W. 71 0 0 0 0 1 1 1 3 4 12 17
INSG. 2035 0 1 2 12 36 51 143 217 360 342 753

72o3 STRAFTATEN GG. DAS M. 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
KRIEGS WAFFENKONTROLLGES. INSG. 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

7230 STRAFTATEN GG.DAS GUNDES- 3. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
(ODERLANOES-)DAT8N- W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
SCHOTZGLSETZ INSG. 3 0 0 0 0 0 3 0 0 0 1 1

7300 RAUSC4GIFTDELIKTS (STŽ1G ~i. 10333 1 0 0 0 4 5 57 373 435 1979 241Q
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT 4. 896 0 0 0 0 2 2 11 51 62 172 236
bEREITS MIT ANDEAER INSG. 11229 1 0 0 0 6 7 68 429 497 2151 2655
SCHLUESSELIAHL ERFA SST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE 3. 4
9
lo 1 0 0 0 4 5 45 259 304 1063 1372

NACH ~ 29 OTM-GESETZ 4. 416 0 0 0 0 1 1 9 31 40 86 127
(SOJEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 5332 1 0 0 0 5 6 54 290 344 1149 1499
PP. ZU ERFASSEN)
DAVONU ERFASSEN)

7311 MIT HEROIN 3. 686 0 0 0 0 0 0 1 11 12 79 91
105 0 0 0 0 0 0 1 5 6 19 25

INSG. 793 0 0 0 0 0 0 2 16 18 98 116
7312 MITKDKAIN 3. 160 0 0 0 0 0 0 1 2 3 11 14

4. 32 0 0 0 0 0 0 0 3 3 5 3
INSG. 192 0 0 0 0 0 0 1 5 6 16 22

7313 MITLSOkIN 3. 37 0 0 0 0 0 0 0 2 2 9 11
4. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 3

INSG. 41 0 Š0 0 0 0 0 1 2 3 11 14
7318 Dur CANNAHIS UND ZUHE- 3. 4015 1 0 0 0 4 5 43 242 285 977 1267

REITUNSEN W. 275 0 0 0 0 1 1 3 23 31 63 95
INSG. 4290 1 0 0 0 5 6 51 265 316 1040 1362



TA9ELL~ DU

P 0 L 1 2 6 1 L 2 E H 1 K 9 1 8 1 N A L 5 r A T 1 5 T 1 K 3LATT 14

DEREICH IAUNDESREPURL 1K DEUTSCHLAND

- AUFOLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN rv NACH ALTER U. GESCHLECHT - £IERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

~ C HL. TATVER- - 8 R w A C 8 5 1 N E AE 21 J A H R E N - - INS GES. -

ZAHL 6 T R A F 7 A T DAECH- 21 213 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE 513 UNTER SPALTEN 815 UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7250 STRAFTATEN GEGEN 96 47 8. 43875 4148 4860 9008 11815 11439 3859 1385 576 38082

47A AUSLAENOERGFSETZ, GG. ~. 14440 1219 1232 2451 2660 3254 1590 983 794 11732

DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ 1855. 58315 5367 6092 11459 14475 14693 5449 2368 1370 49814

DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUESE RIRT ET 8. 13658 1545 1739 3284 3958 3164 785 296 88 11575

NACH AUSLAENOERGESETZ W. 3816 413 412 825 801 813 358 198 99 3094

INSG. 17454 1958 2151 4109 4759 3977 1143 494 187 14669

7252 EINSCRLEPPEN 0. EIN- N. 337 21 23 101 127 37 5 0 314

SCHLEUSEN 0 47A AUSLG. 9. 61 6 2 5 13 33 2 0 1 57

INSG. 398 27 25 52 114 160 39 5 1 371

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 8. 9186 1110 1326 2436 3218 2042 329 49 10 8084

VERF AHRENSGESETZ ~/. 1246 136 162 298 354 257 63 22 11 1005
CNSG. 10434 124~ 1488 2734 3572 2299 392 71 21 9)89

7260 STRAFTATEN GG. o4S 8. 2029 205 160 3ö5 275 353 228 60 10 1291

WAFFENGES. I.0.F. VOM ~. 71 3 6 9 13 22 7 1 2 54

8.3.1976 UND GG. DAS INSG. 2100 208 166 374 288 375 235 61 12 1345

KRZE3S9AFF~NK0NTR0LLGE-
SET2 VON 20.4.19ö1

DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- 8. 2014 203 159 362 271 349 227 59 10 1278

FENGESETZ ~. 71 3 6 9 13 22 7 1 2 54

INSG. 2035 2)6 165 371 284 371 234 60 12 1332

7263 STRAFTATEN GG. DAS 8. 21 2 2 4 5 5 1 2 0 17

KPIEGS9AFFEN<DNTROLLGRS. INSS. 21 2 2 4 5 5 1 2 0 17

7280 STRAFTATEN GG.DAG RUNDES- 8. 2 1 0 1 0 0 0 1 0

(ODER LANDES-> DATEN- 4. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

SCHUTZGESETZ INOG. 3 1 0 1 0 0 1 1 0 2

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE (8T'~1G 8. 10333 1753 1453 3206 2550 1746 325 74 13 7914

VOK 26.7.51) SOWEIT NICHT 4. 896 140 116 253 223 154 18 3 4 660

3EREITS MIT ANDERER INSG. 11229 1893 1571 3464 2773 1900 343 77 17 8574

SCHLULSS~LZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLG EHIS NE V ER STOESSE 8. 491~ 8?o 696 1584 1158 679 97 24 2 3544

NACH 6 29 OTM-GESETZ ~. 416 ö6 59 127 97 59 4 1 1 289

CSO4EIT NICHT UNTER 7340 INSG. 5332 954 757 1711 1255 738 101 25 3 3833
PF. ZU ERFASSEN)
DAVDNU ERFASSEN)

7311 MIT HEROIN 8. 688 96 120 216 226 137 15 3 0 597
w. 105 16 19 37 25 15 2 1 0 80

INGO. 793 114 139 253 251 152 17 4 0 677

7312 MIT KOKAIN 8. 160 26 1~ 42 61 36 5 2 0 146

w. 32 2 5 7 10 7 0 0 0 24

INSG. 192 23 21 49 71 43 5 2 0 170

7313 MIT LSDAIN 8. 37 7 9 16 7 3 0 0 0 26
w. 4 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 41 7 9 16 7 4 0 0 0 27

7313 MIT CANNA8IS UND lOSE- 8. 4015 747 550 1297 862 501 70 16 2 2748

REITÜNGEN ~. 275 49 35 84 59 35 2 0 0 180
INSG. 4290 79~ 585 1381 921 536 72 16 2 2928



rABELLE SOP 0 L 1 1 5 2 L 1 C H 3 K R 1 Š1 1 N A L 3 T A T I 5 T 1 K 3LATT 15
BERE ICH BU'~DESR EPUBLI < DEUTSC HLAND

- AUFOLIEDERUNG 0ER NICHTD.EUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 0086
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C HL. TATVE'R- - KINDER - - JUGENDLICHE - -HEANW.- -INSG.-
ZAHL 5 T R A F T A T DAICH- 315 6 3 10 12 INSGES. 14 16 INSEES. 13 SFALTEN
O EA TIGE UNTER EIS UNTER SPD~LTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 + 13
TAT INSGES.6J. 8 10 12 14 53159 16 1811+12 21 +14

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 ö 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7319 MIT SONSTIGEN STM ~. 192 0 0 0 0 0 0 0 7 7 23 30w. 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5

INSG. 211 0 0 0 0 0 0 0 7 7 23 35
7320 ILLEDALER HANDEL 0. 3. 5474 0 0 0 0 0 0 15 141 156 966 1122

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- ~. 435 0 0 0 0 1 1 1 21 22 79 102
TEN NACH 5 29 BTM-GESETZ INSG. 5909 0 0 0 0 1 1 16 162 178 1045 1Ž24

DAVON
7321 VON HEROIN 3. 1297 0 0 0 0 0 0 1 9 10 101 111

W. 118 0 0 0 0 1 1 0 1 1 10 12
INSG. 1415 0 0 0 0 1 1 1 10 11 111 123

7322 VONKOKAIN 3. 313 0 0 0 0 0 0 0 2 2 25 27
32 0 0 0 0 0 .0 0 1 1 4 5

INSG. 350 0 0 0 0 0 0 0 3 3 29 32
7323 VONLSD 3. 4o 0 0 0 0 0 0 0 0 .0 9 9

5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3
INSG. 51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 12

7328 VON CANNABIS UND ŠUO~- 3. 3749 0 0 0 0 0 0 14 127 141 823 964
REITUNGEN W. 269 0 0 0 0 0 0 1 19 20 61 81

INGO. 4018 ,J 0 0 0 0 0 15 146 161 884 1045
7329 VON SONSTIGEN BTM 3. 214 0 0 0 0 0 0 0 3 3 23 20

19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
INSG. 233 0 0 0 0 0 0 0 3 3 28 31

7330 ILLEGALE EINFUHR VON 3. 551 0 0 0 0 0 0 0 6 6 64 70
OTM NACH § 30 ABS. 1 ~. 78 0 0~ 0 0 0 0 1 2 3 15 18
NR. 4 BTM-GESETZ (IN INSG. 629 0 0 0 0 0 0 1 8 9 79 38
NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VONHEROIN 3 218 0 0 0 0 0 0 0 2 2 20 22
34 0 0 0 0 0 0 1 0 1 5

INSO. 252 0 0 0 0 0 0 1 2 3 25 28
7332 VONKOKAIN 3. 77 0 0 0 2 0 0 0 0 0 6

lo 0 0 0 0 0 0 0 1 1 3 4
INSG. 93 0 0 0 0 0 0 0 1 1 9 10

7333 VONLSD 3. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
INSG. 14 0 Š0 0 0 0 0 0 0 0 2 2

7338 VON CANNABIS 0. ZUBE- 3. 230 0 0 0 0 0 0 0 2 2 36 30
REITUNGEN ~. 28 Š0 0 0 0 0 0 1 1 7 3

INSG. 258 0 0 0 0 0 0 0 3 3 43 46
7339 VON SONSTIGEN BTM 3. 15 0 0 0 0 0 3 0 2 2 1~ 3

w. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 16 0 0 0 0 0 0 0 2 2 1 3

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 3. 90 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 11
DAS BTM-GESETZ 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
DAVON INSG. 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13 13

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM 3. 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
NACH 5 29 ABS. 1 ~R. 1 ~. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
BTM-GISITZ INSG. 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6

7342 BTM-ANBAU, -HERSTELLUNG 3. 39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
U. -HANDEL ALSMITGLIED ~. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
EINER BANDE (~ 30 ABS. 1 INSS. 41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
NR. 1 BTM-GESETZ



TABELLE 50

P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E 1< R 1 II 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 i< BLATT 15
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E H E AB 21 i A H R E N - -INSGES.-

ZAHL 5 1 R A F T A T DAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 815 23

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 192 33 28 61 65 23 10 3 0 162

w. 19 4 4 8 4 1 0 0 1 14

INSG. 211 37 32 69 69 24 10 3 1 176

7320 ILLEGALER HANDEL U. M. 5474 384 779 1663 1436 1006 197 39 11 4352

SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 435 70 57 12? 106 85 11 2 2 333

TEN NACH § 29 BTMGESETZ INSG. 5909 954 836 1793 1542 1091 208 41 13 4685

DAVON
7321 VON HEROIN M. 1297 142 166 303 416 354 86 17 5 1186

118 16 18 34 28 37 6 1 0 106
INSG. 1415 158 184 342 444 391 92 18 5 1292

7322 VON KOKAIN M. 318 39 37 76 94 89 23 7 2 291
W. 32 3 1 4 10 13 0 0 0 27

INSG. 350 42 38 83 104 102 23 7 2 318

7323 VONLSD M. 46 9 18 2? 9 1 0 0 0 37
W. 5 1 0 1 1 0 0 0 0 2

INSG. 51 10 18 28 10 1 0 0 0 39

7328 VON CANNA3IS UND 2081- 1. 3749 693 542 1235 921 543 71 12 3 2785

REtTUNGEN ~. 269 47 38 85 64 32 4 1 2 188

INSG. 4018 740 580 1323 985 575 75 13 5 2973

7329 VON SONSTIGEN BIM M. 214 29 30 59 56 46 22 4 1 188

19 4 1 5 4 4 1 0 0 14

INSG. 233 33 31 64 60 50 23 4 1 202

7330 ILLEGALE EINPUHR VON M. 551 79 .62 141 148 142 37 12 1 481

BIM NACH § 30 ABS. 1 W. 78 10 6 16 25 14 4 0 1 60

NR. 4 BIM-GESETE (IN INSG. 629 89 68 157 173 156 41 12 2 541

NICHT GERINGER MENGE~
DAVON

7331 VON HEROIN M. 218 22 25 47 67 68 10 4 0 196

W. 34 7 2 9 11 4 3 0 1 28

INSG. 252 29 27 56 78 72 13 4 1 224

7332 VON KOKAIN M. 77 7 6 13 21 23 7 6 1 71

w. 16 1 0 1 6 4 1 0 0 12
INSG. 93 8 6 14 27 27 8 6 1 83

7333 VONLSD 1. 14 2 5 7 4 1 0 0 0 12

INSG. 14 2 5 7 4 1 0 0 0 12

7338 VON CANNABIS U. lOBE- M. 230 47 24 71 55 47 17 2 0 192

REtTUNGEN 28 2 4 6 8 6 0 0 0 20

INSG. 258 49 28 77 63 53 17 2 0 212

7339 VON SONSTIGEN BIN M. 15 1 2 3 1 5 3 0 0 12
1 0 0 3 0 1 0 0 0 1

INSG. 16 1 2 3 1 6 3 0 0 13

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. M. 90 12 19 31 19 17 8 4 0 79

DAS BTM-GESETZ w. 10 0 2 2 3 3 0 0 0 8

DAVON INSG. 100 12 21 33 22 20 8 4 0 87

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTM M. 24 2 2 4 7 5 2 1 0 19

NACH § 29 ABS. 1 NR. 1 W. 4 0 0 3 1 2 0 0 0 3

BTM-GESETZ INSG. 28 2 2 4 8 7 2 1 0 22

7342 EIN-ANBAU, -HERSTELLUNG N. 39 6 11 17 8 8 2 0 0 35

0. -HANDEL ALS NITGLIED W. 2 0 0 3 0 1 0 0 0 1

EINER BANDE (§ 30 ASS. 1 INSG. 41 6 11 17 8 9 2 0 0 36

NR. 1 BIN-GESETZ



TABELLE 50

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 16
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

SCHL. TATVER- - KINDER - - JUGENDLICHE - -I4ERANW.- -INSG.-
ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 6 8 10 12 INSGES. 14 16 INSGES. 18 SPALTEN
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER SPALTEN BIS UNT. 10 * 13

- TAT INSGES. 6 J. 8 10 12 14 5 BIS 9 16 18 11 + 12 21 4 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
NITTELNO.A..VERMOE- W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
GENSWERTEN (~ 29 ABS. 1 INSG. 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WER~UNGV.8TM(§29 M. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) 1NSG. 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0. M. 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
UEBERLASSUNG VON BTM AN W. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
MINDERJAEHRZGE (§ 29 INSG. 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
ABS. 3 NR. 3 GGF. § 30

ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ
7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

C~IUNG DES TODES EINES INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
ANDEREN DURCH ABGABE PP.
VON BTM <§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U. VERABREICHUNG DURCH INSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
AERZTE <§ 29 ABS. 1 NR.6

BTM-GESETZ>
8910 RAUSCHGIFTDEL1KTE INSGE M. 10374 1 0 0 0 4 5 58 380 438 1986 2429

SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 911 0 0 0 0 2 2 12 51 63 177 242
FUNGSKRIMINALITAET 1NSG. 11285 1 0 0 0 6 7 70 431 501 2163 2671
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- M. 71 0 0 0 0 0 0 1 4 5 14 19
MINALITAET W. 16 0 0 0 0 0 0 1 0 1 5 6

INSG. 87 0 0 0 0 0 0 2 4 6 19 25
8920 GEWALTKRIMINALITAET M. 17731 0 17 45 104 264 430 854 1595 2449 2848 5727

W. 1522 1 3 3 7 23 37 70 77 147 126 310
INSG. 19253 1 20 48 111 287 467 924 1672 2596 2974 6037

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 1318 0 0 0 0 1 1 11 6 17 30 48
DARUNTER W. 213 0 0 0 0 0 0 1 4 5 8 13

INSG. 1531 0 0 0 0 1 1 12 10 22 38 61
8931 BEI BETRUG M. 430 0 0 0 0 1 1 10. 4 14 17 32

W. 69 0 0 0 0 0 0 1 2 3 5 8
INSG. 499 0 0 0 0 1 1 11 6 17 22 40

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 191 0 0 0 0 0 0 3 5 8 11 19
GEN Z. SCHUTZE D. JUGEND W. 52 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4

INSG. 243 0 0 0 0 0 0 3 5 8 15 23



P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 ~¶I N A L 5 1 A T 1 5 T 1 1< BLATT 16
3EREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TV NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- - E R W A C H 5 E N E AB 21 J A H R E N - -INSGES..

ZAHL 5 T R A F T A T OAECH- 21 23 INSGES. 25 30 40 50 60 U. SPALTEN

DER TIGE BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER MEHR

TAT INSGES. 23 25 16 + 17 30 40 50 60 JAHRE 18 BIS 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 16 17 18 19 20 21 22 23 24

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
7343 8EREITSTELLUNG VON GELD- M. 8 0 1 1 1 3 1 1 0 7

MITTELN 0. A. VERMOE w. 2 0 1 1 1 0 0 0 0 2

GENSWERTEN (§ 29 ABS. 1 INSG. 10 0 2 2 2 3 1 1 0 9
NR. 4 BTM-GESETZ)

7344 WERBUNG F. BTM <§ 29 M. 3 2 0 2 0 0 0 0 0 2

ABS. 1 NR. 8 BTM-GESETZ) INSG. 3 2 0 2 0 0 0 0 0 2

7345 AaGABE, VERABREICHUNG 0. 1. 12 2 5 7 1 1 2 0 0 11

UEBERLASSUNG VON BTM AN w. 2 0 1 1 1 0 0 0 0

MINDERJAEHRIGE (§ 29 INSG. 14 2 6 8 2 1 2 0 0 13

ABS. 3 NR. 3; GEF. ~ 30

ABS. 1 NR. 2 BTM-GESETZ

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 2 0 0 3 2 0 0 0 0 2

CHUNG DES TODES EINES INSG. 2 0 0 3 2 0 0 0 0 2

ANDEREN DURCH ABGABE PP.

VON BTM (§ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 4 0 0 0 1 1 2 0 4

U. VERABREICHUNG DURCH INSG. 4 0 0 3 0 1 1 2 0 4

AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6
arM-GESETZ>

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE Š1. 10374 1755 1456 3211 2565 1752 328 74 15 7945

SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 911 143 119 262 224 155 19 5 4 669

FUNGSKRIMINALITAET INSG. 11285 1398 1575 3473 2789 1907 347 79 19 8614

DARUNTER
8911 DIREKTE BESCHAPFIJNGSKRI- M. 71 5 9 14 23 9 3 1 2 52

MINALITAET w. 16 4 1 5 1 1 1 2 0 10
INSG. 87 9 10 19 24 10 4 3 2 62

8920 GEWALTKRIM1NALITAET M. 17731 1945 1432 3377 2872 3306 1788 560 101 12004
W. 1522 89 93 182 224 473 249 66 18 1212

INSG. 19253 2034 1525 3559 3096 3779 2037 626 119 13216

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 1318 49 54 103 189 480 349 126 23 1270

DARUNTER w. 213 14 12 26 27 89 41 15 2 200

1N53. 1531 63 66 129 216 569 390 141 25 1470

8931 BEI BETRUG M. 430 24 22 46 66 157 89 36 4 398

W. 69 7' 6 13 6 29 6 7 0 61

INSG. 499 31 28 59 72 186 95 43 4 459

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 191 7 9 16 29 54 54 18 1 172

~EN 1. SCHUTZE 0. JUGEND W. 52 1 4 5 6 24 11 2 0 48
INSG. 243 8 13 21 35 78 65 20 1 220
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TABELLE ~61
9 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 1 A T 1 5 T 1 K BLATT 1

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S C HL * VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
lAHL 5 T R A F T A T TAIVER- NICHTDEUT- AUFEJIHALT STAT. TOU-
DER DAECN- SCHE TAT- STREIT- RIST) STU- AR- GE- ASYL- SON-
TA1* TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEtT- WERDE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- DER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
STRAFTATEN INSGESAMT M. 996037 200923 20,2 24891 176232 8459 12590 24359 60736 7420 32849 29819

W. 310873 51096 16,4 9259 41837 994 -51~7 5808 10508 937 6135 12268
INSG. 1306910 252019 19,3 33952 218069 9453 17777 30167 71244 8357 38984 42087

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN M. 3031 602 19,9 2t 581 49 21 20 293 22 71 105
W. 468 62 13,2 1 61 10 2 4 24 1 2 18

INSG. 3499 664 19,0 22 642 59 23 24 317 23 73 123
0100 MORD § 211 STGB M. 922 202 21,9 8 194 26 7 12 87 9 13 40

DARUNTER w. 129 18 14~0 1 17 1 2 0 7 1 0 6
INSG. 1051 220 20,9 9 211 27 9 12 94 10 13 46

0110 RAUBMORD M. 170 41 24,1 1 40 7 1 2 13 0 1 16
w. 16 0 0,0 2 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1-ab 41 22,0 1 40 7 1 2 13 0 1 16
0120 SEXUALMORD M. 36 3 8,3 2 3 1 0 0 0 0 0 2

INSG. 36 3 8,3 2 3 1 0 0 0 0 0 2
0200 ALLE UEBRIGEN CVORSAETZ- M. 1474 356 24,2 13 343 21 11 8 180 7 58 58

LICHEN2 TOETUNGEN W. 209 35 16,7 2 35 8 0 2 13 0 2 10
§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1683 391 23,2 13 378 29 11 10 193 7 60 68
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF M. 1473 356 24,2 13 343 21 11 8 180 7 58 58
- VERLANGEN W. 187 32 17,1 2 32 8 0 2 12 0 1 9

§6 212,213,216 STGB INSG. 1860 388 23,4 13 375 29 11 10 192 7 59 67
0220 KINDESTOETUNG § 217 STGB N. 1 0 0,0 2 0 0 0 0 0 0 0 0

18 3 16,7 2 3 0 0 0 1 0 1 1
INSG. 19 3 15,8 2 3 0 - 0 0 1 0 1 1

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG M. 625 42 6,7 2 42 2 4 0 25 5 0 6
§ 222 STGB W. 110 5 4'5 2 5 1 0 0 3 0 0 1

INSG. 735 47 6,4 3 47 3 4 0 28 5 0 7
0400 ABBRUCH D.SCHWANGERSCHAFT M. 22 4 18,2 2 4 0 0 0 2 1 0 1

§§ 218,218B,219,219A STG3 W. 21 4 19,0 2 4 0 0 2 1 0 0 1
INSG. 43 8 18,6 2 8 0 0 2 3 1 0 2

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- M. 17574 3420 19,5 45 3374 324 93 405 1444 f72 429 507
w. 1877 155 8,3 7 148 8 4 6 48 28 14 40

ELLE SELBSTBESTIMMUNG INSG. 19451 3575 18,4 53 3522 332 97 411 1492 200 443 547

1100 UNTER GEIJALTANWENDUNG ODER f1. 6485 1703 26,3 25 1678 168 32 183 785 53 228 229
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG W. 83 13 15,7 2 13 3 0 0 5 0 0 5
KEITSVERHAELTNISSES §6174, INSG. 6588 1716 26,1 25 1691 171 32 183 790 53 228 234
174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG§ 177 STGB M. 4001 1152 28,8 16 1136 124 23 87 547 31 174 150
DARUNTER W. 29 9 31,0 3 9 1 0 0 4 0 0 4

INSG. 4030 1161 28,8 16 1145 125 23 87 551 31 174 154
1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- M. 690 162 23,5 2 160 28 5 17 59 5 31 15

TAETER) INSG. 690 162 23,5 2 160 28 5 17 59 5 31 15
1112 UEBERFALLARTIG (DURCH M. 115 49 42,6 2 49 3 0 8 - 12 0 14 12

GRUPPEN) 4. 3 133,3 2 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 118 50 42,4 -2 50 3 0 8 72 0 14 13

1113 DURCH GRUPPEN M. 336 126 37,5 1 125 10 1 25 42 1 31 15
W. 8 - 3 37,S 2 3 0 0 0 3 0 0 0

INSG. 344 129 37,5 1 128 10 1 25 45 1 31 15



TABELLE 61

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUrSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE KRAEFTE DURCH- OENTI BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M. 2174 497 22,9 1 490 40 8 97 191 20 61 73

§178 STGB w. 33 412,1 2 4 2 0 0 0 0 0 2

INSG. 2207 501 22,7 1 494 42 8 97 191 20 61 75

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M. 491 37 7,5 2 37 0 3 2 18 2 8 4

§175 STGB INSG. 491 37 7,5 3 37 0 3 2 18 2 8 4

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISS- M. 7991 1343 16,8 9 1334 157 53 213 506 32 178 195

BRAUCH §§ 176,179'182' W. 122 17 13,9 2 17 5 1 6 4 0 0 1

183,183A STGB INSG. 8113 1360 16,8 9 1351 162 54 219 510 32 178 196

DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON M. 4503 742 16,5 5 737 51 17 161 257 18 113 120

KINDERN § 176 STGB W. 87 15 17,2 2 15 5 0 6 4 0 0 0

INSG. 4590 757 16,5 5 752 56 17 167 261 18 113 120

1320 EXHIBITIDNIST. HANDLUNGEN M. 3130 488 15,6 4 484 97 33 42 196 8 49 59

U. ERREGUNG OEFFENTLICHEN w. 26 3 11,5 2 3 1 1 0 0 0 0 1

AERGERNISSES INSG. 3156 491 15,6 4 487 98 34 42 196 8 49 60

§§ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER HEI- M. 3084 412 13~4 12 400 5 6 18 167 86 25 93

GUNG §§ 180,180A,181,181A, 4. 1680 126 7,5 7 119 1 3 0 39 28 14 34

184,184A,184B STGB INSG. 4764 538 11,3 19 519 6 9 18 206 114 39 127

DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER M. 897 146 16~3 3 143 0 2 6 65 28 8 34

HANDLUNGEN MINDERJAEHRI N. 362 38 1O~5 1 37 0 1 0 14 8 2 12

GER ODER DER PROSTITUTION INSG. 1259 184 14~6 4 180 0 3 6 79 36 10 46

§§ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI § 181A STGB M. 627 151 24,1 5 146 2 4 4 65 14 8 49

w. 93 6 6,5 2~ 6 1 1 0 1 2 0 1

INSG. 720 157 21,8 5 152 3 5 4 66 16 8 50

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHI- M. 1442 101 7~0 2 99 2 0 6 33 49 3 6

SCHER ERZEUGNISSE § 184 W. 614 25 4,1 2 25 0 0 0 11 12 0 2

STGB INSG. 2056 126 6,1 2 124 2 0 6 44 61 3 8

DARUNTER

1431 AN PERSONEN UNTER 18 JAH- M. 327 24 7,3 2 24 0 0 4 8 11 0 1

REN§184A85.1 71FF. W. 94 3 3,2 2 3 0 0 0 1 2 0 0

1~ 2, 5 STGB. 1 11FF. INSG. 421 27 6,4 2 27 0 0 4 9 13 0 1

1440 MENSCHENHANDEL. 1 11FF. M. 171 43 25,1 5 38 0 2 1 16 2 5 12

§ 181 STGBNDEL. 1 11FF. W. 19 4 21,1 2 4 0 1 0 0 0 0 3

INSG. 190 47 24,7 5 42 0 3 1 16 2 5 15

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTA- M. 206827 36191 17,5 311 35880 1837 773 3685 18537 1611 3612 5825

W. 28344 3931 13,9 23 3908 156 77 272 1680 115 211 1397

TEN GG.D.PERSOENL.FREIHEIT INSG. 235171 40122 17,1 334 39788 1993 850 3957 20217 1726 3823 7222

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U. M. 16151 3768 23,3 68 3700 180 158 830 1079 71 553 829

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- W. 1414 236 16,7 7 229 4 12 27 51 6 32 97

FAHRER §§ 249-252,255,316A- INSG. 17565 4004 22,8 75 3929 184 170 857 1130 77 585 926

STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST M. 647 84 13,0 4 80 0 9 4 31 2 7 27

STELLEN VJ. 40 3 7,5 2 3 0 0 0 2 0 0 1

INSG. 687 87 12,7 4 83 0 9 4 33 2 7 28



TABELLE 61

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 F¶ 1 N A L 5 T AT 1 5 T 1 K BLATT 3
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - 8ERICHTSZEITRAUM 00 86

5 CML. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- SEWER- STIGE

INS~ES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI DER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER DENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2120 S0NST~ZAHLST.U.GESCHAEFTE M. 1546 364 23,5 12 352 4 20 50 140 7 46 85
W. 90 23 25,6 3 23 2 4 3 6 0 1 7

INSG. 1638 387 23,6 12 375 6 24 53 146 7 47 92
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE Vi. 379 99 26,1 3 96 2 11 8 47 2 7 19

DARUNTER W. 14 3 21~4 1 2 0 0 0 1 0 0 1
ZNSG. 393 102 26~0 4 98 2 11 8 48 2 7 20

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN M. 321 85 26#5 3 82 0 6 8 42 1 7 18
W. 11 3 27,3 1 2 0 0 0 1 0 0 1

INSG. 332 88 26~5 4 84 0 6 8 43 1 7 19
2132 AUF SPEZIALGEL0TPANS~0RT M. 14 6 42,9 3 6 0 0 0 4 1 0 1

-FAHRZEUGE W. 2 0 0,0 3 0 0 0 ~0 0 0 0 0
INSG. 16 6 37,5 3 6 0 0 0 4 1 0 1

2143 RAEUBER. ANGRIFF ~U.F M. 412 76 18,4 3 76 20 3 6 25 2 1 19
KRAFTFAHRER § 3164 STGB w. 24 3 12,5 3 3 0 0 0 1 0 0 2
DARUNTER INSG. 436 79 18,1 3 79 20 3 6 26 2 1 21

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN M. 176 35 19,9 3 35 15 0 2 8 0 0 10
11 1 9,1 3 1 0 0 0 0 0 0 1

INSG. 187 36 19,3 3 30 15 0 2 8 0 0 11
2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 917 Š177 19,3 7 170 10 6 12 73 2 18 49

w. 74 6 8,1 3 6 0 0 1 4 0 0 1
INSG. 991 183 18,5 7 176 10 6 13 77 2 18 50

2160 HANDTASCHENRAUB M. 1561 409 26,2 7 402 28 10 190 77 1 17 79
W. 103 12 11,7 3 12 0 0 5 1 0 0 0

INSG. 1664 421 25,3 7 414 28 10 195 78 1 17 85
2173 SONSTIGE RAUDUEBERFAELLE M. 4139 1063 25,7 19 1044 74 22 364 290 17 80 197

AUF STRASSEN, ~JEGEN ODER W. 226 29 12,8 3 29 0 0 7 6 0 2 14
PLAETZEN INSG. 43o5 1092 25,3 19 1073 74 22 371 - 296 17 82 211

2183 RAUB ZUR ERLANGUNG VON M. 98 14 14~3 3 14 5 0 1 5 1 0 2
BETAEUBUNGSMITTELN W. 13 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 111 14 12,6 3 14 5 0 1 5 1 0 2
2193 RAUBUESERFAELLE IN WOH- M. 1821 324 17~8 6 318 3 18 26 112 5 63 91

NUNGEN W. 217 31 14~3 4 27 0 0 1 3 1 6 16INSG. 2038 355 17,4 13 345 3 16 27 115 6 69 107
2202 KOERPERVERLETZUNG M. 160514 27700 17,3 186 27514 1551 507 2681 14647 1262 2611 4255

§N 223-227,229,230 STGB W. 22930 3219 14,0 14 3205 132 56 226 1410 88 166 1127
DARUNTER INSG. 133444 33919 16,9 203 33719 1683 563 2907 16057 1350 2777 5382

2213 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- M. 125 22 17,6 3 22 2 0 1 7 1 8 3
CHEN AUSGANG §§ 226,227, w. 12 2 16,7 3 2 2 0 0 0 0 0 0
229<2> STGB INSG. 137 24 17,5 3 24 4 0 1 7 1 8 3

2223 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- M. 60561 12641 20,9 87 Š12554 724 225 1348 6395 468 1508 1886
VERLETZUNG SOWIE VERGIF W. 7351 1229 16,7 7 1222 43 21' 90 535 34 69 430
TUNG §§223A,224~225,227, INSG. 67912 13870 20,4 94 13776 767 246 1438 6930 502 1577 2316
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- M. 1154 290 25,1 2 288 17 1 7 203 7 12 41
FOHLENEN B 2238 STGB W. 665 139 20,9 1 138 19 0 0 61 1 5 52

DARUNTER INSG. 1819 429 23,6 3 42ö 36 1 1 264 8 17 93
2231 MISSHANDLUNG V.KINOERN M. 743 190 25~6 2 183 16 1 4 123 3 10 31

W. 498 97 19,5 1 96 16 0 0 34 0 4 42
INSG. 1241 287 23,1 3 284 32 1 4 157 3 14 73



TABELLE 61

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAU?~ 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 C HL. VON SP.S ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RISTI STU- AR- GE- ASYL- 50N

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE KRAEFTE' DURCH- DENTf BEIT- WER8E BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REI SCHUE- NEHMER TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2240 (VORSAETZL.LEICHTE)KOER M. 96266 15016 15,6 9~ 14922 815 262 1359 8184 778 1106 2418

PERVERLETZUNG § 223 STGB W. 12613 1739 13,8 6 1733 62 29 126 767 51 92 606
INSG. 108879 16755 15,4 103 16655 877 291 1485 8951 829 1198 3024

2300 STRAFTATEN GG.D. PERSOENL. M. 43721 7372 16,9 82 7290 156 148 479 4085 380 676 1366

FREIHEIT §§ 234,23S-237, w. 4838 593 12,3 3 590 23 11 31 259 26 14 226

239,239B,240,241,316C STGB INSG. 48559 7965 16,4 85 7680 179 159 510 4344 406 690 1592

DAVON

2310 §§ 234,235-237 STGB M. 1019 370 36,3 7 363 7 19 13 207 8 20 89

¶,J. 354 76 21,5 1 75 3 2 1 30 0 3 36

INSG. 1373 446 32~5 8 438 10 21 14 237 8 23 125

2320 ~§ 239,240,241 STGB M. 42655 7011 16,4 75 6936 149 123 465 3890 375 658 1276

w. 4478 516 11,5 2 514 20 9 30 229 26 11 189

INSG. 47133 7527 16,0 77 7450 169 132 495 4119 401 669 1465

2330 ERPRESS. ME~SCHENRAUB M. 8~ 19 22,4 3 19 0 3 1 6 0 2 7

§239A5TG8 W. 4 250,0 3 2 0 0 0 1 0 0 1

DARUNTER INSG. 89 21 23,6 3 21 0 3 1 7 0 2 8

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB M. G4 5 14,7 3 5 0 3 0 1 0 0 1

Z.V.M. RAUBUEBERFALL A. INSG. 34 5 14,7 3 5 0 3 0 1 0 0 1

GELDINSTIT.U.POSTSTELLE

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. M. 6 4 66,7 3 4 0 0 0 4 0 0 0

V.M. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 6 4 66,7 3 4 0 0 0 4 0 0 0

SONST. ZAHLSTELLEN UND

GESCHAEFTE
2340 GEISELNAH~1E § 2393 STGB M. 79 14 17,7 3 14 0 3 2 5 0 0 4

DARUNTER W. 4 0 O~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INS(i. 83 14 16,9 3 14 0 3 2 5 0 0 4

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 31 5 16,1 3 5 0 0 1 3 0 0 1

UEBERFALL AUF GELOINSTI w. 1 0 0,3 3 0 0 0 0 0 0 0 0

TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 32 5 15,6 3 5 0 0 1 3 0 0 1

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 7 1 14,3 3 1 0 0 0 0 0 0 1

UEBERFALL A.SONST.ZAHL- INSG. 7 1 14,3 3 1 0 0 0 0 0 0 1

STELLEN UND GESCHAEFTE

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- M. 1 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

UEBERFALL AUF GELD- UND INSG. 1 0 0,3 3 0 0 0 0 0 0 0 - 0

WER TT R ANS RD RTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVER- M. 1 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

KEHR§316C STGB INSG. 1 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

3*** DIEBST. OHNE ERSCHWERENDE M. 263121 51685 19,6 593 51095 1483 4934 13552 11663 450 10414 8599

W. 152975 22846 14,9 195 22651 421 3517 4375 4762 128 2862 6586

UMSTAENDE §§ 242,247, INSG. 416097 74531 17,9 785 73746 1904 8451 17927 16425 578 13276 15185

248A-C STGB

i~1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 5913 633 10,7 9 624 64 33 113 224 10 21 159

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAH?~IE W. 367 26 7,1 1 25 0 3 2 11 1 1 7

INSG. 6280 659 10,5 13 649 64 36 115 235 11 22 166

3**2 MOREDS~ KRAFTRAEDERN -DTO- M. 4235 422 10,0 3 419 40 6 214 68 0 9 82
W. 133 12 9~0 1 11 0 1 6 0 0 1 3

INSG. 4368 434 9,9 4 430 40 7 220 68 0 10 85



TABELLE 61
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S~>T A T 1 5 T 1 K BLATT 5

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFE~JTHALT STAT,. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERDE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- DER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- N. 99.68 1911 19,2 11 1900 133 41 908 269 6 233 310

W. 933 84 9,0 1 83 3 3 44 5 0 10 18
INSG. 10901 1995 18,3 12 1983 136 44 952 274 6 243 3283*~4 VON SCHUSSWAFFEN M. 256 17 6,6 1 16 1 1 5 7 0 1 1

W. 25 1 4,0 3 1 0 0 0 0 1 0 0
INSG. 281 18 6,4 1 17 1 1 5 7 1 1 13*,~5 VON SPRENGSTOFF M. 29 1 3,4 3 1 0 0 1 0 0 0 0

7 1 14,3 3 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 36 2 5,6 3 2 0 0 1 0 0 0 13*,~6 V.~AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, M. 89 14 15,7 3 14 0 1 4 2 0 0 7

VORDR.F.AUSUEISE UND KFZ- w. 15 2 13,3 3 2 0 0 0 1 0 0 1
PAPIERE INSG. 104 16 15,4 3 16 0 1 4 3 0 0 8

3*,~7 VON/AUS AUTOMATEN M. 1830 434 23,7 5 429 15 14 162 130 3 35 70
W. 171 16 9,4 3 16 4 2 2 1 0 0 7

INSG. 2001 450 22,5 5 445 19 16 164 131 3 35 773*ir8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 298 20 6,7 3 20 1 0 5 5 1 4 4
U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 78 4 5~.1 3 4 0 0 0 2 0 0 2

INSG. 376 24 6~4 3 24 1 0 5 7 1 4 6
305* IN/AUS BANKENSPARKÄSSEN, M. 219 22 1 0,3 3 22 1 1 6 5 0 0 9

POSTSTELLEN UND DGL. W. 55 7 12,7 3 7 1 0 2 3 0 0 1
INSG. 274 29 10,6 3 29 2 1 8 8 0 0 10

310* IN/AUS DIENST-,BUERO-, M. 9967 1255 12,6 13 1242 32 32 412 466 17 54 229
FABRIKATIDNS-,WERKSTATT- w. 1785 208 11,7 ~ 204 7 4 46 96 1 12 38
UND LAGERRAEUMEN INSG. 11752 1463 12,4 17 1446 39 36 458 562 18 66 267

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI- M. 7310 1139 15~6 15 1123 168 70 164 391 23 95 212
NEN, HOTELS UND PENSIONEN W. 1659 177 10~7 2 175 4 6 10 96 6 2 51

INSG. 8969 1316 147 18 1298 172 76 174 487 29 97 263
320* IN/AUS KIOSKEN M. 580 84 14,5 1 83 7 4 39 12 0 9 12

W. 119 12 10,1 3 12 0 1 1 4 0 4 2
INSG. 699 96 13,7 1 95 7 5 40 16 0 13 14

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVER- M. 161786 38135 23,6 366 37769 43ö 4258 9868 7478 229 9353 6147
KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE- w. 133602 20569 15~4 154 23415 366 3378 4028 4080 91 2663 5809
NUNGSLAEDEN INSG. 295388 58704 19,9 523 58184 802 7636 13896 11558 320 12016 11956

DARUNTER
326* LADENDIEBSTAHL M. 155845 36581 23,5 333 36251 411 4105 9411 7225 217 9044 5838

w. 130175 19918 153 134 19784 354 3286 3885 3952 84 2565 5658
INSG. 286020 56499 19,8 464 56035 765 7391 13296 11177 301 11609 11496

33Q* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU M. 302 77 25~5 3 74 1 6 14 14 1 25 13
KAESTEN UND VITRINEN W. 40 8 20,0 3 8 0 2 1 0 0 2 3

INSG. 342 85 24,9 3 82 1 8 15 14 1 27 16
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 17718 2066 11,7 47 2019 55 107 390 665 37 246 519

W. 6903 863 12,5 24 839 17 60 96 226 20 68 352
INSG. 24621 2929 11,9 71 28S8 72 167 486 891 57 314 871

340* IN/AUS BODEN-,KELLER- (1. 2318 252 10,9 2 - 250 14 5 85 79 3 21 43
RAEUNEN UND WASCHKUECHEN W. 441 28 6,3 3 28 2 0 4 9 0 2 11

INSG. 2759 280 10,-1 2 278 16 5 89 88 3 23 54
345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- N. 4103 268 6~5 3 265 20 1 72 116 9 2 45

UND ROHBAUTENBAUBUDEN UND W. 209 8 3-8 3 8 0 0 2 4 0 0 2
BAUSTELEN INSG. 4312 276 6,4 3 273 20 1 74 120 9 2 47



TABELLE 61

P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 5 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT ö
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NECHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 CHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT AUFE~ITHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR GE- ASYL- SON

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.AN~E- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12-13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 9004 1154 12~8 16 1138 69 39 395 324 12 58 241

W. 455 36 7,9 3 36 2 1 2 11 1 3 16

INSG. 9459 1190 12,6 16 1174 71 40 397 335 13 61 257

3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 12 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

APOTHEKEN W. 6 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 18 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 38 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

ARZTPRAXEN w. 18 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 56 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 55 1 1,8 3 1 0 0 0 1 0 0 0

KRANKENHAEUSERN W. 24 1 4,2 3 1 0 0 0 1 0 0- 0

INSG. 79 2 2,5 3 2 0 0 0 .2 0 0 0

3740 VON 8ETAEUBUNGSMITTELN BEI M. 6 2 33,3 3 2 2 0 0 0 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAEND W. 4 1 25,0 3 1 0 0 0 0 0 1 0

LERN INSG. 10 330,0 3 3 2 0 0 0 0 1 0

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 281 16 5,7 2 14 0 0 0 6 0 3 5

ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- W. 153 3 2,0 3 3 0 0 0 1 0 0 2

MITTELN INSG. 434 19 4,4 2 17 0 0 0 7 0 3 7

3950 GROSSVIENDIEBSTAHL M. 119 11 9,2 3 11 0 0 4 4 0 2 1

W. 15 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 134 11 8,2 3 11 0 0 4 4 0 2 1

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. M. 110467 17540 15,9 376 17164 656 739 4976 5466 167 1280 3830

W. 8246 1023 12,4 32 991 16 76 152 169 11 159 408

UMSTAENDEN §§ 243,244 STGB INSG. 118713 18563 15,6 405 18155 672 815 5128 5635 178 1439 4288

4**1 VON KRAFTWAGEN EINSCHL. M. 12456 1265 10~2 34 1231 96 63 266 428 19 45 314

UNBEFLJGTE INGEBRAUCHNAHME W. 496 38 7~7 1 37 0 1 8 9 0 - 1 18

INSG. 12952 1303 10,1 35 1268 96 64 274 437 19 46 332

4**2 MDPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 7058 666 9,4 7 659 40 18 327 109 1 12 152

W. 112 6 5,4 3 6 0 0 3 0 0 0 3

INSG. 7170 672 9,4 7 665 40 18 330 109 1 12 155

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 10744 2084 19,4 13 2071 117 34 1005 337 8 257 313

W. 919 60 6,5 3 60 0 0 28 13 1 5 13

INSG. 11663 2144 18,4 13 2131 117 34 1033 350 9 262 326

4**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 438 41 9,4 3 41 0 3 8 13 0 3 14

w. 15 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 453 41 9~1 3 41 0 3 8 13 0 3 14

4**5 VON SPRENGSTOFF M. 27 2 7,4 3 2 0 0 0 0 0 1 1

W. 1 0 0~O 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 28 2 7,1 3 2 0 0 0 0 0 1 1

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEM- M. 64 3 4,7 3 3 0 0 1 2 0 0 0

PELN, VORDR.F.AUSWEISE UND W. 4 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

KFZPAPIERE INSG. 68 3 4,4 3 3 0 0 1 2 0 0 0

4**7 VONJAUS AUTOMATEN M. 13549 2748 20,3 37 2711 41 78 778 1033 28 168 585

W. 653 54 8,3 1 53 3 4 11 15 0 7 13

INSG. 14202 2802 19,7 38 2764 44 82 789 1048 28 175 598

4**8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST M. 377 22 5,8 2 20 0 1 2 5 1 2 9

U.,SAKRALEN GEGENSTAENDEN W. 32 6 18,8 3 6 0 0 0 0 0 3 3

INSG. 409 28 6,8 2 26 0 1 2 5 1 5 12



POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTII( TABELLE 61BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEN SRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
s c ii~ * VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFEMTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TA~r TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- I4ERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- DER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, M. 406 40 9,9 3 40 1 3 12 18 0 1 5

POSTSTELLEN UND DGL. W. 31 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 437 40 9,2 3 40 1 3 12 18 0 1 5

410* IN/AUS OIENST-,BUERO-,FA M. 1584? 1543 9.7 22 1521 41 44 557 461 17 50 351
8RIKATIONS-,WERKSTATT-UND 608 30 4,9 3 30 1 0 6 9 0 2 12
LAGERRAEUMEN INSG. 16455 1573 9,6 22 1551 42 44 563 470 17 52 363

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTI M. 11146 2022 18.1 53 1969 40 48 335 919 28 75 524
NEN, $OTELS UND PENSIONEN W. 508 44 8,7 2 42 0 3 1 22 0 4 12

INSG.. 11654 2066 17,7 55 2011 40 51 336 941 28 79 536
42C~ IN/AUS KIOSKEN >1. 3020 356 11,8 8 348 11 9 120 114 0 11 83

W. 146 9 6,2 1 8 0 0 4 1 0 1 2
INSG. 3166 365 11,5 9 356 11 9 124 115 0 12 85

425* IN/AUS WARENHAEUS~RNVER M. 12684 1990 15,7 38 1952 44 120 485 514 15 315 459
KAdFSRAEUMEN, SELBSTDEDIE W. 1132 170 15,0 1 169 1 16 15 18 1 50 68
HUNGSLAEDEN INSG. 13816 2160 15,6 39 2121 45 136 500 532 16 365 527

DARUNTER
426* LADENDIEBSTAHL bl. 1254 445 35,5 9 436 4 40 59 51 4 210 68

W. 558 130 23,3 1 129 1 14 10 10 0 48 46
INSG. 1812 575 31,7 13 565 S 54 69 61 4 258 114

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN, M. 2753 404 14,7 3 401 37 23 105 101 0 40 95
SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 124 13 10,5 0 13 0 1 3 2 1 2 4

INSr~. 2877 417 14,5 3 414 37 24 108 103 1 42 99
435* IN/AUS WOHNRAEU?.IEN T4. 1ö151 2674 14,7 118 2556 76 168 512 685 44 218 853

W. 2522 464 18,4 25 439 5 42 36 52 5 72 227
INSG. 20673 3138 15,2 143 2995 81 210 548 737 49 290 1080

440* IN/AUS BODEN-.KELLER M. 4979 521 10.5 5 513 24 7 237 120 6 21 98
RAEUMEN UND WASCHKUECHEN W. 349 35 10.0 3 35 3 0 9 7 0 3 13

INSG. 5328 556 10,4 8 548 27 7 246 127 6 24 111445* IN/AUS UEBERW.UN3EZOG.NEU M. 2907 207 7,1 3 207 16 1 101 50 2 2 35
UND ROHBAUTEN,8AUBUDEN UND W. 74 5 6~8 3 5 0 0 0 0 0 0 5
BAUSTELLEN INSG. 2981 212 7,1 3 212 1~6 1 101 50 2 2 40

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 26273 4823 18,4 94 4729 133 157 1225 1935 28 135 1116
w. 872 69 7,9 3 67 1 5 12 15 2 4 28

INSG. 27145 4892 18,0 95 4796 134 162 1237 1950 30 139 1144
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS N. 185 3 1.6 3 3 0 0 1 1 0 0 1

APOTHEKEN W. 13 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 198 3 1.5 3 3 0 0 1 1 0 0 1

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 140 2 1,4 1 1 1 0 0 0 0 0 0
ARZTPRAXEN W. 6 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 146 2 1,4 1 1 1 0 0 0 0 0 0
4733 VON BETAEU8UNGSMITTELN AUS M. 31 2 6,5 3 2 0 0 1 1 0 0 0

KRANKENHAEUSERN ~. 11 1 9,1 3 1 0 0 0 1 0 0 0
INSG. 42 3 7,1 3 3 0 0 1 2 0 0 0

4743 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI N. 11 1 9.1 3 1 0 0 0 1 0 0 0
HERSTELLERN U. GROSSHAEND W. 1 0 0.0 3 Q 0 0 0 0 0 0 0
LERN INSG. 12 1 8.3 3 1 0 0 0 1 0 0 0

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 57 4 7,0 3 4 0 0 0 3 0 0 1
ERLANGUNG VON BETAEUSUNGS W. 14 0 0.0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
MITTELN INSG. 71 4 5,6 3 4 0 0 0 3 0 0 1
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SCHL. VON SPS ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL S T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFE~JTHALT STAT. TOU

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR GE- ASYL- SON-

TAT TIGE VEROAECHT. ILLE KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEG&L U.ANGE REl- SCHUE NEHMER TREI- 8ER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 64 3 4,7 3 3 0 1 0 2 0 0 0

W. 14 0 0.0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 78 3 3.8 3 3 0 1 0 2 0 0 0

**** DIEBSTAHL INSGESAMT M. 342313 64764 18,9 896 63868 2063 5580 16786 16157 600 11327 11355

W. 159220 23595 14.8 218 23377 436 3586 4481 4900 137 2962 6875

I~'äSG. 501533 88359 17,6 1114 87245 2499 9166 21267 21057 737 14289 18230

***1 VON KRAFTWAGEN -ElNSCHL. M. 17520 1816 10.4 43 1773 154 91 356 629 29 66 448

UNBEFUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 846 63 7.4 2 61 0 4 10 19 1 2 25
INSG. 18366 1879 10.2 45 1834 154 95 366 648 30 68 473

***2 ~¶OPEDSKRAFTRAEDERN -DTO M. 10552 1025 9.7 13 1315 79 24 501 171 1 20 219

W. 234 17 7.3 1 16 0 1 8 0 0 1 6

INSE. 10786 1042 9.7 11 1031 79 25 509 171 1 21 225

~**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 18968 3699 19,5 23 3676 248 71 1738 582 14 470 553

w. 1761 137 7.8 1 136 3 3 67 17 1 15 30

INSG. 20729 3836 18.5 24 3312 251 74 1805 599 15 485 583

***4 VON SCHUSSWAFFEN 1. 689 58 8.4 1 57 1 4 13 20 0 4 15

W. 40 1 2.5 3 1 0 0 0 0 1 0 0

INSG. 729 59 8.1 1 58 1 4 13 20 1 4 15

***5 VON SPRENGSTOFF M. 55 3 5.5 3 3 0 0 1 0 0 1 1

w. 8 1 12,5 3 1 0 0 0 0 0 0 1

INSG. 63 4 6.3 3 4 0 0 1 0 0 1

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEM- M. 151 17 11.3 3 17 0 1 5 4 0 0 7

PELN, VORDR.F.AUSWEISE U. 19 2 10.5 3 2 0 0 0 1 0 0 1

KFZ-PAPIERE INSG. 170 19 11.2 3 - 19 0 1 5 5 0 0 8

~**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 15125 3120 20.6 42 3078 56 91 925 1132 31 199 644

W. 806 68 8.4 1 67 7 6 13 16 0 7 18

INSG 15931 3188 20.0 43 3145 63 97 938 1148 31 206 662

***8 VON ANTIQUITAETEN, KUNST- M. 663 42 6.3 2 40 1 1 7 10 2 6 13

U. SAKRALEN GEGENSTAENDEN 4. 107 10 9.3 3 10 0 0 0 2 0 3 5

INSG. 770 52 6.8 2 50 1 1 7 12 2 9 18

*05* IN/AUS 8ANKEN.SPARKASSEN. M. 619 62 10,0 0 62 2 4 18 23 0 1 14

POSTSTELLEN U. DGL. W. 86 7 8.1 3 7 1 0 2 3 0 0 1

INSG. 705 69 9,8 3 69 3 4 20 26 0 1 15

*10* IN/AUS DIENST.8UERO-.FA ri. 24988 2705 10.8 35 2670 73 76 931 903 34 101 552

BRIKATIONS-.WERKSTATT-. W. 2358 236 10.0 4 232 8 4 52 104 1 14 49

LAGERRAEUMEN INSG. 27346 2941 10.8 39 2902 81 30 983 1007 35 115 601

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN.KANTI M. 18053 3088 17.1 69 3319 207 117 480 1284 51 165 715

NEN. HOTELS UND PENSIONEN W. 2135 218 10.2 4 214 4 9 11 115 6 6 63

INSG. 20188 3306 16,4 73 3233 211 126 491 1399 57 171 778

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 3559 436 12.3 9 427 18 12 158 124 0 20 95

w. 262 21 8.0 1 20 0 1 5 5 0 5 4

INSG. 3821 457 12.0 13 447 18 13 163 129 0 25 99

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVER M. 173250 39851 23.0 398 39453 478 4305 10287 7964 244 9578 6537

KAUFSRAEUMENSELBSTBEDIE W. 134566 20690 15.4 155 23535 367 3394 4041 4097 92 2695 5849

NUNGSLAEDEN INSG. 307816 60541 19,7 553 59988 845 7759 14328 12061 336 12273 12386

DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL M. 156312 36778 23.5 336 36442 414 4136 9430 7238 221 9139 5864

w. 130S35 19989 15.3 135 19854 355 3299 3891 3960 84 2587 5678

INSG. 286847 56767 19.8 471 56296 769 7435 13321 11198 305 11726 11542
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI * VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTBEUT- AUFE~ITHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RISTI STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENTI BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN, ~¶. 3038 - 475 15,6 5 470 38 28 117 115 1 64 707

SCHAUKAESTEN UND VITRINEN W. 164 20 12,2 3 20 0 3 4 2 1 4 6
INSG. 3202 495 15,5 5 490 38 31 121 117 2 68 Š713

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 34577 4629 13,4 153 4466 127 273 867 1331 80 456 1332
w. 9255 1289 13,9 47 1242 22 100 130 276 25 133 556

INSG. 43832 5918 13,5 210 5708 149 373 997 1607 105 589 1888
*40* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEU- M. 7058 753 10,7 13 743 38 12 310 197 8 41 137

MEN UND WASCHKUECHEN W. 778 61 7,8 3 61 5 0 12 16 0 5 23
INSG. 7836 814 10,4 13 804 43 12 322 213 8 46 160

*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- M. 6842 467 6,8 3 464 36 2 167 166 11 4 78
U. ROHBAUTENBAUBUDEN U. W. 281 13 4~6 3 13 0 0 2 4 0 0 7
BAUSTELLEN INSG. 7123 480 6,7 3 477 36 2 169 170 11 4 85*50* LNIAUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 32910 5654 17,2 105 5549 192 182 1516 2159 39 ¶85 1276

W. 1277 103 8,1 3 101 2 6 14 26 2 7 44
INSG. 34137 5757 16,8 107 5650 194 188 1530 2185 41 192 1320

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN M. 9299 932 10,0 13 922 78 58 219 358 8 27 174
397 23 5,8 3 23 0 2 6 5 0 2 8

INSG. 9696 955 9,8 13 945 78 60 225 363 8 29 182
*710 VON SETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 195 3 1,5 3 3 0 0 1 1 0 0 1

APOTHEKEN u. 19 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 214 3 1,4 3 3 0 0 1 1 0 0 1

*720 VON BETAEUBUNGSNITTELN AUS M 173 2 1,2 1 1 1 0 0 0 0 0 0
ARZTPRAXEN 4. 24 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 197 2 1,0 1 1 1 0 0 0 0 0 0
*73Q VON BETAEU3UNGSMITTELN AUS M. 82 2 2,4 3 2 0 0 1 1 0 0 0

KRANKENHAEUSERN w. 34 2 5,9 3 2 0 0 0 2 0 0 0
INSG. 116 4 3,4 3 4 0 0 1 3 0 0 0

*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI ~¶. 17 3 17,6 3 3 2 0 0 1 -0 0 0
HERSTELLERN U.GROSSHAEND W. 5 1 20~0 3 1 0 0 0 0 0 1 0
LERN INSG. 22 418,2 3 4 2 0 0 1 0 1 0

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR M. 335 20 6~O 2 18 0 0 0 9 0 3 6
ERLANGUNG VON BETAEUBUNGS- 167 3 1,8 3 3 0 0 0 1 0 0 2MITTELN INSG. 502 23 4,6 2 21 0 0 0 10 0 3 8

*90* TASCHENDIEBSTAHL M. 1006 526 52~3 45 481 2 94 73 63 3 Š93 153
w. 398 193 48,5 6 187 0 33 8 6 1 67 72

INSG. 1404 719 51,2 51 668 2 127 81 69 4 160 225
*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M. 171 13 7,6 3 13 0 1 4 5 0 2 1

W. 25 0 0,0 3 0 ,O 0 0 0 0 0 0
INSG. 196 13 6,6 3 13 0 1 4 5 0 2 1

5000 VER~I0EGENS-UND FAEL- M. 213298 36001 16,9 1584 3441? 920 2041 2358 12441 2156 6411 8090
W. 66812 6924 10,4 276 6648 149 319 568 2038 278 1237 2059

SCHUNGSDELIKTE INSG. 280110 42925 15,3 1863 41065 1069 2360 2926 14479 2434 7648 10149

5100 BETRUG M. 167008 24543 14,7 413 24133 757 1156 1898 9024 1710 3921 5667
§§ 263,264,265,265A,2658 W. 55074 4974 9,0 72 4902 121 226 498 1708 225 449 1675
STGB INSG. 222082 29517 13,3 482 29035 878 1382 2396 10732 1935 4370 7342
DARUNTER

5110 WAREN-U.WARENKREDITBETRUG M. 24202 1990 8,2 39 1951 62 74 49 777 443 102 444
DARUNTER W. 10476 525 5,0 12 513 21 19 13 157 54 ¶8 231

INSG. 34678 2515 7,3 51 2464 83 93 62 934 497 120 675
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----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 CHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T 4 T TATVER NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RISTI STU- AR- GE- ASYL- SON-

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BE~ER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUf- NEHMER TREI BER

ANZAHL IN X H0ERIGE SENDER LER SENDER

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 1432 154 10,8 5 148 4 11 2 63 20 5 43

233 18 7,7 0 18 2 1 0 4 2 0 9

INSG. 1665 172 10,3 6 166 6 12 2 67 22 5 52

5120 GRUNDSTUECKS-U.BAUBETRUG M. 495 17 3,4 1 16 0 0 1 2 8 0 5

W. 86 2 2,3 0 2 0 0 0 0 2 0 0

INSG. 581 19 3,3 1 18 0 0 1 2 10 0 5

5130 KAUTIONS-U.BETEILIGUNGS- M. 378 42 11,1 3 39 0 1 0 7 14 0 17

BETRUG W. 63 3 4,8 3 3 0 0 0 2 0 0 1

INSG. 441 45 10,2 3 42 0 1 0 9 14 0 18

5140 GELD-U. GELDKREDITBETRUG M. 16970 1864 11,0 33 1831 40 81 48 842 220 174 426

DARUNTER 4. 5401 377 7,0 5 372 12 15 18 144 33 19 131
INSG. 22371 2241 10,0 38 2203 52 96 66 986 253 193 557

5141 KREDITBETRUG M. 457 46 10,1 1 45 0 0 0 12 15 1 17

~265ESTGB W. 136 7 5'1 3 7 0 0 0 3 3 0 1
INSG. 593 53 8,9 1 52 0 0 0 15 18 1 18

5142 SUBVENTIONSBETRUG M. 278 3 1,1 0 3 0 0 0 2 1 0 0

§2645TGB W. 30 1 3,3 3 1 0 0 0 0 1 0 0

INSG. 308 4 1,3 3 4 0 0 0 2 2 0 0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEI- M. 43354 10251 23,6 168 13083 390 482 1321 2674 22 2352 2842

STUNGEN § 265A STGB W. 12721 1935 15,2 18 1917 40 87 337 574 5 265 609

INSG. 56075 12186 21,7 186 12000 430 569 4658 3248 27 2617 3451

5200 UNTREUE § 266 STG3 M. 3034 176 5~8 2 174 3 2 6 87 41 3 32

W. 820 34 4,1 3 34 2 1 0 21 1 0 9

INSG. 3854 210 5,4 2 208 5 3 6 108 42 3 41

5300 UNTERSCHLAGUNG M. 28820 3251 11,3 53 3201 116 121 266 1381 315 183 819

§§ 246,247,2484 STGB w. 7839 562 7,2 8 554 24 22 28 227 47 21 185

DARUNTER INSG. 36659 3813 10,4 58 3755 140 143 294 1608 362 204 1004

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 4194 651 15,5 9 642 43 73 16 222 60 19 209

w. 553 55 9,9 3 55 4 6 2 19 5 1 18

INSG. 4747 706 14,9 9 697 47 79 18 241 65 20 227

5400 URKUNDENFAELSCHUNG M. 26543 9291 35,0 1167 8124 58 785 318 2340 152 2577 1894

§§267,268,271275,277-279, W. 6086 1585 26,0 199 1386 11 69 72 145 8 811 270

281 STGB INSG. 32629 10876 33'3 1366 9510 69 854 390 2485 160 3388 2164

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER M. 2585 1356 52~5 18 1338 4 385 6 674 28 22 219

AUFZEICHNUNGEN § 268 STGB W. 92 6 6~5 3 6 0 0 3 1 0 1 1

INSG. 2677 1362 50,9 18 1344 4 385 9 675 28 23 220

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG M. 907 36 4,0 1 35 1 1 1 14 1 4 13

VON BETAEUBUNGSMITTELN W. 519 10 1,9 1 9 0 0 4 0 0 0 5

INSG. 1426 46 3,2 2 44 1 1 5 14 1 4 18

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAEL- M. 429 186 43,4 12 174 1 35 4 53 9 16 56

SCHUNG §6 146-149,151,152 W. 68 22 32,4 3 22 0 13 0 2 0 0 7

STGB INSG. 497 208 41,9 12 196 1 48 4 55 9 16 63

DARUNTER

5510 GELDU. WERTZEICHENFAEL N. 220 91 41~4 7 84 1 22 0 22 2 7 30

SCHUNG EINSCHL.VORBEREI W. 30 12 40.0 3 12 0 9 0 0 0 0 3

TUNGSHANDLUNGEN §§ 146k INSG. 250 103 41,2 7 96 1 31 0 22 2 7 33

148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON N. 189 78 41,3 5 73 0 8 3 25 7 6 24

FALSCHGELD § 147 STGB W. 34 10 29,4 3 10 0 4 0 2 0 0 4

ZNSG. 223 88 39,5 5 83 0 12 3 27 7 6 28
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BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI... VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL S T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. rOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RISTI STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT! SEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- DER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5600 KONKURSSTRAFTATEN M. 2035 99 4,9 3 99 0 1 2 20 60 2 14

§§ 283.283A-D STGB W. 443 13 2,9 3 13 0 0 0 5 7 0 1
DAVON INSG. 2478 112 4,5 3 112 0 1 2 25 67 2 15

5610 BANKROTT § 283 STGB M. 1534 69 4,5 3 69 0 0 1 14 42 1 11
W. 346 8 2.3 3 8 0 0 0 4 3 0 1

INSG. 1880 77 4,1 3 77 0 0 1 18 45 1 12
562C1 BESONDERS SCHWERER FALL f1. 26 -3 11.5 3 3 0 0 0 0 3 0 0

DESBANKROTTS W. 6 0 0.0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
§283A STGB INSG. 32 3 9,4 3 3 0 0 0 0 3 0 0

5630 VERLETZUNG DER BUCH- M. 443 29 6,5 3 29 0 0 1 5 17 2 4
FUEHRUNGSPFLICHT W. 77 5 6,5 3 5 0 0 0 1 4 0 0
§ 2835 STGB INSG. 520 34 6,5 3 34 0 0 1 6 21 2 4

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG M. 160 5 3,-1 3 5 0 0 0 2 3 0 0
§283CSTGB W. 25 1 4,0 3 1 0 0 0 0 1 0 0

INSG. 185 6 3,2 3 6 0 0 0 2 4 0 0
5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG M. 24 1 4,2 3 1 0 1 0 0 0 0 0

§2B3DSTGB W. 11 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 35 1 2,9 3 1 0 1- 0 0 0 0 0

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE M. 259565 32087 12,4 331 31756 2360 856 3839 14283 1960 2668 5790
W. 47544 3834 8,1 4? 378? 121 91 391 1429 176 240 1339

(STGB> INSG. 307109 35921 11,7 378 35543 2481 947 4230 15712 2136 2908 7129

6100' ERPRESSUNG § 253 STGB M. 2045 443 21.7 18 425 3 9 94 160 20 21 118
DARUNTER W. 295 26 8,8 3 - 26 0 2 1 8 3 0 12

INSG. 2340 469 20,0 18 451 3 11 95 168 23 21 130
6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 69 19 27,5 3 19 0 0 2 11 3 0 3

GRUNDLAGE W. 19 1 5,3 3 1 0 0 0 0 0 0 1
INSG. 88 20 22,7 3 20 0 0 2 11 3 0 4

6200 WIDERSTAND-GEGEN D.STAATS- M. 59616 7151 12,0 121 7030 366 224 730 2809 304 1057 1540
GEWALT U.STRAFTATEN GEGEN W. 13761 857 8.0 18 839 34 28 125 237 36 94 285
DIE OEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 73377 8308 11.4 139 7869 400 252 855 3046 340 1151 1825
§S 111,113,114,120,121,123
-127,129-134,136,138,140,
144, 145,145A.145C~145D
STGB
DARUNTER

6210 WIDERSTAND GG.D. STAATS- M. 14650 1713 11,? 48 1665 103 88 89 697 55 263 370
GEWALT §§ 111.113.114, W. 1483 145 9,8 8 137 9 5 9 31 6 17 60
120,121 STGB INSG. 16133 1858 11.5 55 1802 112 93 98 728 61 280 430

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENS- M. 345 28 8.1 3 28 2 0 7 10 2 3 4
BRUCH §124 STGB W. 85 3 3.5 3 3 0 0 1 2 0 0 0

INSG. 430 31 7,2 3 31 2 0 8 12 2 3 4
6230 LANDFRIEDENSBRUCH M. 1728 252 14.6 3 249 11 4 33 38 2 91 70

~§12~,125A STGB W. 325 9 2,8 3 9 0 0 1 2 0 3 3
INSG. 2053 261 12,7 3 258 11 4 34 40 2 94 73

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAF- M. 11009 1010 9,2 13 99? - 12 28 79 527 80 54 157
TAT § 145D STGBNER STRAF- W. 2840 198 7,3 ~. 194 15 4 40 66 7 6 56

INSG. 13849 1208 8,7 17 1191 87 32 119 593 87 60 213
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BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NIcHrDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE.~TAT- STREIT- RISTI STU- AR- GE- ASYL- SON-

TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEtT- WERBE- BEWER- STIGETAT
INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6260 GEWALTDARSTELLUNG, AUF-F- 8. 1108 77 6,9 2 75 0 0 2 22 46 0 5

STACHELUNG ZUM RASSENHASS W. 475 18 3,8 3 18 0 0 0 4 11 0 3

~ 131 STGB INSG. 1583 95 6~0 2 93 0 0 2 26 57 0 8

DARUNTER

6261 SCHRIFTEN AN PERSONEN 8. 76 7 9,2 3 7 0 0 0 0 6 0 1

UNTERiS JAHREN W. 21 2 9,5 3 2 0 0 0 0 1 0 1

§ 131 ABS. 1 ZIFF. 3 INSG. 97 9 9,3 3 9 0 0 0 0 7 0 2

STGB
6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVER 8. 23137 4581 19,8 41 4540 56 73 625 2210 410 277 889

EITELUNG UND HEHLEREI W. 4440 363 8~2 2 361 3 11 46 121 35 33 112

§§ 257 -260 STGB INSG. 27577 4944 17,9 43 4901 59 84 671 2331 445 310 1001

DARUNTER
6310 HEHLEREI VON KFZ 8. 788 100 12,7 3 97 2 1 9 27 10 6 40

§§ 259-260 STGB W. 54 3 5,6 3 3 0 0 0 1 1 0 1
INSG. 842 103 12,2 3 103 2 3 9 28 11 6 41

6320 SONSTIGE HEHLEREI M. 17519 3789 21,6 34 3755 28 56 530 1884 359 210 688

§§ 259-260 STGB w. 2717 241 8,9 1 240 0 8 39 87 27 21 58

INSG. 20236 4030 19,9 35 3995 28 64 569 1971 386 231 746

6400 BRANDSTIFTUNG 8. 7647 580 7,6 2 578 35 7 116 222 54 22 122

§B 306-309 STGB w. 1721 102 5,9 2 100 8 2 9 32 6 4 39

DARUNTER INSG. 9368 682 7,3 4 678 43 9 125 254 60 26 161

6410 (VORSAETZL.) BRANOSTIFT. M. 2682 235 8,5 3 235 14 1 45 78 28 11 58

§§ 306-308 STGB w. 351 25 7,1 1 24 0 2 3 6 3 0 10

INSG. 3033 260 8,6 1 - 259 14 3 48 84 31 11 68

6500 SRAFTATEN IM AMT §§ 331, 8. 2712 13 0,5 3 13 0 0 2 7 0 0 4

332, 335k 335A,336,340,343- W. 135 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

345, 348,352-355,357 STGB INSG. 2847 13 0,5 3 13 0 0 2 7 0 0 4

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 8. 6653 2309 34,7 1) 2299 48 88 56 1511 269 89 238

§§284,284A,286,288,289,290 W. 703 74 10,5 2 72 5 1 1 37 17 0 11

292,293,296A,297,302A STGB INSG. 7356 2383 32,4 12 2371 53 89 57 1548 286 89 249

DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL 8. 3187 1872 58,7 7 1865 13 46 11 1360 227 30 178

§§ 284,284A,286 STGB W. 327 42 12,8 2 40 1 1 0 23 12 0 3

INSG. 3514 1914 54~5 9 1905 14 47 11 1383 239 30 181

6620 WILDEREI 8. 2601 319 12,3 3 316 33 40 42 93 9 59 40

§§ 292,293,296A STGB W. 85 7 8,2 3 7 2 0 0 2 1 0 2

DARUNTER INSG. 2686 326 12,1 3 323 35 40 42 95 10 59 42

6621 JAGDWILDEREI § 292 STGB 8. 676 41 6,1 2 39 7 1 4 14 3 6 4
w. 40 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 716 41 5,7 2 39 7 1 4 14 3 6 4

6630 WUCHER § 302A STGB 8. 120 12 10,0 3 12 0 0 0 7 3 0 2

w. 39 6 15~4 3 6 0 0 0 4 2 0 0

INSG. 159 18 11,3 3 18 0 0 0 11 5 0 2

ö700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 8. 175860 18979 10,8 162 18817 1919 492 2480 8110 986 1406 3424

GEMAESS STGB W. 31439 2548 8~1 25 2523 78 50 226 1031 84 120 934

OARUNTER INSG. 207299 21527 10~4 187 21340 1997 542 2706 9141 1070 1526 4358

6710 VERLETZUNG D. UNTERHALTS- 8. 11621 1000 8~6 1~ 986 11 12 21 564 78 15 285

PFLICHT § hOB STGB W. 535 33 5~'6 1 32 0 0 0 19 2 0 11
INSG. 12206 1033 8~5 15 1018 11 12 21 583 80 15 296
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BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSC HLAND
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - ABS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SaN-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENTI BEET- WERSE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 14. 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
6721) VERLETZUNG DER FUERSORGE- M. 302 68 22,5 2 66 2 2 0 33 0 8 21

ODER ERZIEHUNGSPFLICHT 523 91 17,4 3 88 2 5 0 19 0 18 44
B 1700 STGB INSG. 825 159 19,3 5 154 4 7 0 52 0 26 65

673<) BELEIDIGUNG M. 48457 5114 10,6 22 5092 169 129 400 2861 272 269 992
~§ 185-187,189 STGB w. 13396 1186 8,9 6 1180 28 14 75 561 32 38 432

INSG. 61853 6300 10,2 28 5272 197 143 475 3422 304 307 1424
6740 SACHBESCHAEDIGUNG 8. 82429 9392 11,4 85 9307 1607 252 1814 3049 185 891 1509

i§ 303-305 STGB W. 7876 621 7,9 6 615 31 16 105 211 13 34 205
DARUNTER INSG. 90305 10013 11,1 91 9922 1638 268 1919 3260 198 925 171'4

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 8. 22054 3332 13,7 23 3009 788 75 491 1000 66 167 422
W. 1856 172 9,3 3 172 14 3 29 58 1 5 62

INSG. 23910 3204 13,4 23 3181 802 78 520 lOSS 67 172 484
6750 SPRENGSTDFF- U. STRAH- M. 358 37 10,3 0 37 4 0 4 18 2 3 6

LUNGSVERBRECHEN §§ 310a, W. 26 4 15,4 3 4 0 0 0 2 0 2 0
311, 311A, 3118, 3110, ENSG. 334 41 10,7 0 41 4 0 4 20 2 5 6
311E STGB
DA VON

6751 HERBEIFUEHREN EINER EX- 8. 4 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
PLOSION DURCH KERNENER- INSG. 4 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
GIE § 310B STGB

6752 HERBEIFUEHREN EINER 8. 322 25 7,8 3 25 4 0 4 12 2 0 3
SPRENGSTOFFEXPLOSION W. 20 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
§ 311 STGB INSG. 342 25 7,3 3 25 4 0 4 12 2 0 3

6754 VORBEREITUNG EINES EX- M. 31 12 38,7 3 12 0 0 0 6 0 3 3
PLOSIONS- ODER STRAH- W. 6 4 66,7 3 4 0 0 0 2 0 2 0
LUNGSVERBRECHENS § 3118 INSG. 37 16 43,2 3 16 0 0 0 8 0 5 3
STGB

675$ FREISETZEN IONISIERENDER 8. 1 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
STRAHLEN § 3110 STGB INSG. 1 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

6760 STRAFTATEN GEGEN D.UMWELT 8. 11245 1038 9,2 3 1035 45 52 8 434 221 21 254
DAVON W. 751 27 3,6 3 27 0 2 2 12 2 1 3

INSG. 11996 1065 8~9 3 1062 45 54 10 446 223 22 262
6761 VERUNREINIGUNG EINES GE- 8. 6849 669 9,8 3 666 24 41 1 240 143 9 208

WAESSERS § 324 STGB w. 435 14 3,2 3 14 0 1 1 6 0 1 5
INSG. 7284 683 9,4 3 680 24 42 2 246 143 10 213

6762 LUFTVERUNREINIGUNG M. 286 12 4,2 3 12 0 0 0 8 4 0 0
§3255TGB W. 10 1 10,0 3 1 0 0 0 1 0 0 0

INSG. 296 13 4,4 3 13 0 0 0 9 4 0 0
6765 LAERMVERURSACHUNG 8. 33 4 12,1 3 4 2 0 0 0 2 0 0

§32551GB W. 5 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 38 4 10,5 3 4 2 0 0 0 2 0 0

6764 UMWELTGEFAEHRDENDE AB- M. 3311 339 10,2 3 339 ~I8 14 7 192 49 12 47
PALLBESEITIGUNG W. 250 12 4,8 3 12 0 1 2 4 2 0 3
§ 326 STGB INSG. 3561 351 9,9 3 351 18 15 9 196 51 12 50

6765 UNERLAUBTES BETREIBEN 8. 1246 48 3,9 3 48 0 0 0 8 29 1 10
VON ANLAGEN § 327 STGB W. 89 2 2,2 3 2 0 0 0 2 0 0 0

INSG. 1335 50 3~7 0 50 0 0 0 10 29 1 10
6767 GEFAEHRDUNG SCHUTZBE- M. 66 1 1,5 3 1 1 0 0 0 0 0 0

DUERFTIGER GEBIETE W. 4 0 0~0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
§32931GB INSG. 70 1 1,4 3 1 1 0 0 0 0 0 0
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BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- NICHTOEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM GRUND DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 86

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFE~THALT STAT. TOU

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE KRAEFTE DURCH- DENTI aEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI BER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6768 SCHWERE UMWELTGEFAEHR- M. 174 11 6,3 3 11 1 0 0 6 4 0 0

DUNG§330 STGB w. 12 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 186 11 5,9 3 11 1 0 0 6 4 0 0

6769 SCHWERE GEFAEHRDUNG 5. 26 1 3,8 3 1 0 0 0 0 0 0 1

DURCH FREISETZUNG VON w. 1 0 0,3 3 0 0 0 0 0 0 0 0

GIFTEN § 330A STGB INSG. 27 1 3,7 3 1 0 0 0 0 0 0 1

7000 STRAFRECHTLICHE NEEINGES. 5. 139085 58526 42,1 23661 34865 1547 3816 1238 6648 1949 14270 5397

W. 30773 15809 51,4 9023 6786 160 1178 367 1053 310 2116 1602

INSG. 169858 74335 43~8 32684 41651 1707 4994 1605 7701 2259 16386 6999

7100 STRAFTATEN GG.STRAFRECHTL. 5. 12156 1333 11~O 34 1299 14 58 36 415 545 43 158

NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 2650 186 7,0 3 183 1 6 1 55 89 2 29

SCHAFTSSEKTOR INSG. 14806 1519 10'3 37 1452 15 64 37 470 634 45 217

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE NACH 5. 7643 631 8,3 9 622 1 5 7 138 387 14 70

AKTIEN-,BOERSEN-,GENOSSEN W. 2101 121 5,8 1 120 0 0 1 35 69 1 14

SCHAFTS-,GM~H-GESETZHGB, ZNSG. 9744 752 7,7 1) 742 1 5 8 173 456 15 84

RVOUWG, WIRTSCHAFTS-
STRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE N.§ 401 M. 1778 104 5,8 3 104 0 0 0 25 66 1 12

AKTEENGES.,§148 GENOSSEN W. 382 20 5,2 3 20 0 0 0 8 10 0 2

SCHAFTSGES.,§84 GMBH-GES INSG. 2160 124 5,7 3 124 0 0 0 33 76 1 14

U. §8 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 5. 81786 47624 58,2 23535 24088 125 1654 841 3702 1355 13549 2862

STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W. 19238 14763 76,7 9011 5t52 18 911 322 841 217 2104 1339

DARUNTER INSG. 101024 62387 61~8 32547 29840 143 - 2565 1163 4543 1572 15653 4201

7210 STRAFTATEN GG. § 12 ABS. 4 M. 103 20 19~4 3 20 0 0 1 .4 15 0 0

DES GESETZES ZUM SCHUTZE W. 27 1 3,7 3 1 0 0 0 1 0 0 0

DER JUGEND IN DER OEF INSG. 130 21 16,2 3 21 0 0 1 5 15 0 0

FENTLICHKEIT (J OESCHG)

7220 STRAFTATEN GG. DAS GESETZ M. 1156 147 12,7 2 145 0 0 5 44 94 0 2

UEBER DIE VERBREITUNG w. 505 47 9,3 3 47 0 1 0 17 24 0 5

JUGENDGEFAEHRDENDENDER INSG. 1661 194 11,7 2 192 0 1 5 61 1-18 0 7
SCHRIFTEN

7240 STHAFTATEN GEGEN § 11 DES M. 590 28 4,7 7 21 0 2 2 7 3 3 4

PASSGESETZES W. 170 14 8,2 2 12 0 0 3 1 1 1 6

INSG. 760 42 5,5 9 33 0 2 5 8 4 4 10

7250 STRAFTATEN GEGEN §§ 47, M~ 45533 43875 96~3 23482 23393 11 1418 484 2286 628 13347 2219

47A AUSLAENDERGESETZ~ GG. W. 15134 14440 95,4 9003 5437 7 903 309 746 96 2093 1283

DAS ASYLVERFAHRENSGESETZ INSG. 60717 58315 96~3 32485 25830 18 2321 793 3032 724 15440 3502

DARUNTER

7251 ILLEGAL. GRENZUEBERTRITT 5. 13787 13638 98,9 11023 2615 0 86 20 108 11 2137 253
NACH AUSLAENDERGESETZ W~ 3875 3816 98,5 3186 630 0 33 4 14 3 516 60

INSG. 17662 17454 98,8 14209 3245 0 119 24 t22 14 2653 313

7252 EINSCHLEPPEN U. EIN- M. 419 337 80,4 75 262 0 21 2 55 16 81 87

SCHLEUSEN 8 47A AUSLG. W. 100 61 61,0 18 43 1 5 2 4 4 9 15

INSG. 519 398 76,7 93 305 1 26 4 59 20 90 105

7255 STRAFTATEN GG. DAS ASYL- 5. 9475 9186 96,9 283 8903 2 7 47 87 92 8457 211

VERFAHRENSGESETZ W. 1304 1248 95,7 65 1182 0 4 12 8 9 1103 46
INSG. 10779 10434 96,8 349 13085 2 11 59 95 101 9560 257
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFENTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE. KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER
ANZAHL IN % HOE~IGE SENDER LER BENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7260 STRAFTATEN GG. DAS M. 17552 2029 11,6 43 1989 84 165 293 835 88 88 436
WAFFENGES. I.D.F. VOM W. 837 71 8>5 3 66 8 3 5 26 2 2 22
a.3.1976 UND GG. DAS INSG. 15369 2100 11,4 43 2057 92 168 298 861 90 90 458
KRI EGSWAFFENKONTROLLGE-

SETZ VOM 20.4.1961
DAVON

7262 STRAFTATEN GG. DAS WAF- M. 17248 2014 11,7 43 1974 32 164 293 828 85 88 434
FENGESETZ W. 832 71 8,5 3 68 8 3 5 26 2 2 22

INSG. 18080 2085 11,5 43 2042 90 167 298 854 87 90 456
7263 STRAFTATEN GG. DAS M. 432 21 4,9 3 21 2 1 2 9 3 0 4

KRIEGSWAFFENKONTROLLGES. W. 8 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 440 21 4,8 2 21 2 1- 2 9 3 0 4

7280 STRAFTATEN GG.DAS BUNDES- M. 98 2 2,0 3 2 0 0 0 1 0 1 0
<ODER LANDES-) DATEN- W. 20 1 5,0 3 1 0 0 0 0 0 1 0
SCHUTZGESETZ INSG. 118 3 2,5 2 3 0 0 0 1 0 2 0

7300 RAUSCHGIFTDELIKTE <BfMG M. 47580 10333 21,7 173 12160 1415 2129 382 2654 127 912 2541
VOM 28.7.81) SOWEIT NICHT W. 9082 896 9,9 - 16 880 142 262 48 162 11 13 242
BEREITS MIT ANDERER INSG. 56662 11229 19,8 189 11040 1557 2391 430 2816 138 925 2783
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DAVON

7310 ALLGEMEINE VERSTOESSE M. 30637 4916 16,0 79 4837 955 271 266 1586 56 446 1257
NACH § 29 BTM-GESETZ W. 6402 416 6,5 6 410 89 30 33 95 8 8 147
(SOWEIT NICHT UNTER 7340 INSG. 37039 5332 14,4 85 5247 1044 301 299 1681 64 454 1404
PP. ZU ERFASSEN)
DAVONU ERFASSEN)

7311 MIT HEROIN M. 5252 688 13,1 32 658 32 26 18 242 14 64 262
W. 2086 105 5,0 3 102 7 3 5 27 3 1 56

INSG. 7338 793 10>8 33 760 39 29 23 269 17 65 318
7312 MIT KOKAIN M. 836 160 18,1 4 156 31 5 3 54 7 5 51

W. 276 32 11,6 2 32 9 2 0 2 2 0 17

INSG. 1162 192 16,5 4 188 40 7 3 56 9 5 68
7313 MIT LSDAIN M. 254 37 14,6 3 37 13 3 3 14 0 0 4

W. 51 4 7,8 2 4 2 0 1 0 0 0 1
INSG. 305 41 13,4 3 41 15 3 4 14 0 0 5

7318 MIT CANNABIS UND ZUBE- M. 24039 4015 16>7 49 3966 859 224 243 1281 39 371 949
REITUNGEN W. 3914 275 7,0 3 272 75 24 26 59 2 6 80

INSG. 27953 4290 15,3 52 4238 934 248 269 1340 41 377 1029
7319 MIT SONSTIGEN BTM M. 1643 192 11,7 1 191 35 17 7 54 3 17 58

433 19 4,4 3 19 2 1 2 9 1 1
INSG. 2076 211 10,2 1 210 37 18 9 63 4 18 61

7320 ILLEGALER HANDEL U, M. 18787 5474 29,1 93 5381 472 1589 127 1148 64 539 1442
SCHMUGGEL VON RAUSCHGIF- W. 2859 435 15,2 13 425 52 175 16 69 3 5 105
TEN NACH § 29 BTM-GESETZ INSG. 21646 5909 27,3 103 5806 524 1764 143 1217 67 544 1547
DAVON

7321 VON HEROIN ~1. 4066 1297 31,9 49 1248 17 180 20 289 24 150 568
W. 1121 118 10,5 3 115 6 26 3 23 1 1 55

INSG. 5187 1415 27,3 52 1363 23 206 23 312 25 151 623
7322 VON KOKAIN M. 1092 318 29,1 3 315 26 91 3 81 11 7 96

W. 170 32 18>8 1 31 6 13 2 2 0 0 8
INSG. 1262 350 27>7 4 346 32 104 5 83 11 7 104
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BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5 CHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8

ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDELIT- AUFE'JTHALT STAT. TOU-

DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON

TAT TIGE VERDAECHT. ILLE-' KRAEFTE DURCH- DENTI BEIT- WERBE- BEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REI SCHUE- NEHMER TREI- DER

ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 6 7 5 9 10 11 12 13 14 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7323 VONLSD -~ M. 216 46 21~3 2 44 17 9 2 9 0 1 6

W. 32 5 15,6 1 4 0 2 0 1 0 0 1

INSG. 248 51 20,6 3 48 17 11 2 10 0 1 7

7328 VON CANNABIS UND ZUBE N. 13155 3749 28,5 36 3713 399 1247 100 784 29 383 771

REITUNGEN W. 1440 269 18,7 6 263 40 127 11 38 1 4 42

INSG. 14595 4018 27,5 42 3976 439 1374 111 822 30 387 813

7329 VON SONSTIGEN BTM M. 956 214 22,4 3 211 18 67 7 43 6 13 57

W. 180 19 10,6 1 18 2 7 0 6 1 0 2

ENSG. 1136 233 20,5 4 229 20 74 7 49 7 13 59

7330 ILLEGALE EINFUHR VON M. 1734 551 31,8 11 540 36 285 9 99 13 19 79

BTM NACH § 30 ABS. 1 W. 392 78 19,9 1 77 1 60 0 7 0 0 9

NR. 4 BTM-GESETZ <IN INSG. 2126 629 29,6 12 617 37 345 9 106 13 19 88

NICHT GERINGER MENGE)
DAVON

7331 VON HEROIN M. 600 218 36~3 9 209 1 115 2 40 7 12 32

W. 198 34 17,2 3 34 0 29 0 0 0 0 5

INSG. 798 252 31~6 9 243 1 144 2 40 7 12 37

7332 VON KOKAIN M. 179 77 43~'O 3 77 3 54 0 11 2 0 7

W. 39 16 41~O 1 15 1 14 0 0 0 0 0

INSG. 218 93 42,7 1 92 4 68 0 11 2 0 7

7333 VON LSD 4. 33 14 42,4 3 14 1 5 2 5 0 0 1

w. 5 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 38 14 36,8 3 14 1 5 2 5 0 0 1

7338 VON CANNABIS U. ZUBE M. 894 230 25,7 2 228 31 107 5 45 4 6 30

REITUNGEN w. 140 28 20~O 1 27 0 16 0 7 0 0 4

INSG. 1034 258 250 3 255 31 123 5 52 4 6 34

7339 VON SONSTIGEN BTN M. 60 15 25,0 3 15 0 4 0 1 0 1 9

W. 15 1 6,7 3 1 0 1 0 0 0 0 0

INSG. 75 16 21,3 3 16 0 5 0 1 0 1 9

7340 SONSTIGE VERSTOESSE GG. 625 90 14,4 2 88 6 5 4 32 3 5 33

DAS BTM-GESETZ W. 141 10 7,1 3 10 3 0 0 5 0 0 2

DAVON INSG. 766 100 13~1 2 98 9 5 4 37 3 5 35

7341 ILLEGALER ANBAU VON BTN M. 336 24 7,1 1 23 3 0 2 10 0 1 7

NACH § 29 A3S. 1 NR. 1 W. 69 4 5~.8 3 4 3 0 0 0 0 0 1

BTM-GESETZ INSG. 405 28 6,9 1 27 6 0 2 10 0 1 8

7342 BTN-ANBAU, -HERSTELLUNG M. 128 39 30,5 3 39 3 5 2 10 2 1 16

U. -HANDEL ALS MITGLIED w. 27 2 7,4 3 2 0 0 0 1 0 0 1

EINER BANDE <8 30 ABS. 1 INSG. 155 41 26,5 3 41 3 5 2 11 2 1 17

NR. 1 BTM-GESETZ

7343 BEREITSTELLUNG VON GELD- M. 42 8 19,0 3 8 - 0 0 0 3 2 1 2

MITTELN 0. A. VERMOE w. 21 2 9,5 3 2 0 0 0 2 0 0 0

GENSWERTEN (8 29 ABS. 1 INSG. 63 10 15,9 3 10 0 0 0 5 2 1 2

NR. 4 BTM-GESETZ>

7344 WERBUNG F. BTM <8 29 M. 8 3 37~5 3 3 0 0 0 1 0 0 2

ABS. 1 NR. 8 BTMGESETZ3 W. 6 0 0'0 3 0 0 0 0 0 0 0 o

INSG. 14 3 21,4 3 3 0 0 0 1 0 0 2

7345 ABGABE, VERABREICHUNG 0. M. 73 12 16~4 3 12 0 0 0 6 0 2 4

UEBERLASSUNG VON BTM AN - W. 11 2 18~2 3 2 0 0 0 2 0 0 0

MINDERJAEHRIGE (8 29 INSG. 84 14 16,7 3 14 0 0 0 8 0 2 4

ABS. 3 NR. 3. GGF. 8 30

ABS. 1 NR. 2 BT?1-GESETZ



TABELLE 61
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 2 K R 1 Š1 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 17

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE NACH DEM SRUN~ DES AUFENTHALTES - BERICHTSZEITRAUM 00 36

SCHL. VON SP.5 ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP. 8
ZAHL 5 T R A F T A T TATVER- NICHTDEUT- AUFE~JTHALT STAT. TOU-
DER DAECH- SCHE TAT- STREIT- RIST/ STU- AR- GE- ASYL- SON-
TAT TIGE VERDAECHT. ILLE- KRAEFTE DURCH- DENT/ BEIT- WERBE- DEWER- STIGE

INSGES. GAL LEGAL U.ANGE- REl- SCHUE- NEHMER TREI- 8ER
ANZAHL IN % HOERIGE SENDER LER BENDER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

7346 LEICHTFERTIGE VERURSA- M. 10 2 20,0 1 1 0 0 0 0 0 0 1
CHUNG DES TODES EINES W. 1 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
ANDEREN DURCH ABGABE PP. INSG. 11 2 18~2 1 1 0 0 0 0 0 0 1
VON BTM (~ 30 ABS. 1
NR. 3 BTM-GESETZ)

7347 ILLEGALE VERSCHREIBUNG M. 36 4 11,1 3 4 0 0 0 2 1 0 1
U. VERABREICHUNG DURCH W. 6 0 0,0 3 0 0 0 0 0 0 0 0
AERZTE (§ 29 ABS. 1 NR.6 INSG. 42 4 9,5 3 4 0 0 0 2 1 0 1
BTM-GESETZ>

8910 RAUSCHGIFTDELIKTE INSGE- M. 48614 10374 21~3 176 13198 1421 2130 386 2669 128 915 2549
SAMT UND DIREKTE BESCHAF- W. 9619 911 9,5 17 894 142 262 51 165 11 14 249
FUNGSKRIMINALITAET INSG. 58233 11285 19,4 193 11092 1563 2392 437 2834 139 929 2798
DARUNTER

8911 DIREKTE BESCHAFFUNGSKRI- th 1525 71 4,7 4 67 9 1 4 25 2 5 21
MIN AL lT A E T W. 680 16 2,4 1 15 0 0 4 3 0 1 7

INSG. 2205 87 3,9 5 82 9 1 8 28 2 6 28
8920 GEWALTKRIMINALITAET M. 81184 17731 21,8 187 17544 1063 417 2212 8147 582 2251 2872

W. 9068 1522 16,8 15 1507 58 35 117 609 40 103 545
INSE. 90252 19253 21,3 202 19051 1121 452 2329 8756 622 2354 3417

8930 WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET M. 13428 1313 9,8 35 1283 3 31 12 367 662 49 159
DARUNTER W. 3260 213 6,5 s 205 0 6 1 71 95 3 29

INSG. 16688 1531 9,2 43 1488 3 37 13 438 757 52 188
8951 BEI BETRUG 8. 4785 430 9,0 21 409 2 10 5 154 130 38 70

W. 1135 69 6,1 7 62 0 3 2 24 14 3 16
INSG. 5920 499 8,4 28 471 2 13 7 178 144 41 BD

8960 STRAFTATEN GG. BESTIMMUN- M. 1607 191 11,9 2 189 0 0 9 56 120 0 4
GEN Z. SCHUTZE 0. JUGEND t4. 633 52 8,2 3 52 0 1 0 18 27 0 6

INSG. 2240 243 10,8 2 241 0 1 9 74 147 0 10
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TABELLE 91POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 1
BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL * OPFER VON 3 BIS UNTER 6 14 18 21 60
ZAHL 5 T R A F T A T INS- SPALTE 4 6 -- BIS UNTER -- UND MEHRo E $~ GESAMT JAHRE JAHRE
TAl MAENN- WEIB- 14 18 21 60

LICH LICH M ~ M W M W M W M W M W

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

0120 MORD § 211 STG3 VOLL. 572 251 321 13 6 10 13 6 20 8 32 167 173 47 77
DARUNTER VERS. 556 302 254 5 7 3 8 8 15 19 18 249 180 18 26

INSG. 1128 553 575 18 13 13 21 14 35 27 50 416 353 65 103
2110 RAUBMORD VOLL. 94 52 42 0 0 0 0 0 0 0 0 37 18 15 24

VERS. 57 39 18 0 0 0 0 0 0 0 2 31 9 8 7
INSG. 151 91 60 0 0 0 0 0 0 0 2 68 27 23 31

0120 SEXUALMORD VOLL. 40 5 35 0 0 0 2 0 6 0 9 3 15 2 3
VERS. 16 0 16 0 0 0 1 0 2 0 1 0 12 0 0
INSG. 56 5 51 0 0 0 3 0 8 0 10 3 27 2 3

0200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZ- VOLL. 286 1S4 132 23 22 2 0 2 6 12 5 103 8? 12 12
LICHEN> IDETUNGEN VERS. 911 5~9 342 12 7 10 7 18 13 39 25 463 263 27 27
§§ 2 12,213,21ö,217 STUB INSG. 1197 723 474 35 29 12 7 20 19 51 30 566 350 39 39

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF VOLL. 361 205 156 18 15 2 1 5 6 14 5 150 109 16 20

VERLANGEN VERS. 1435 932 503 16 12 15 10 22 24 6? 38 775 384 37 35
§§ 212213,216 STGB INSG. 1796 1137 659 34 2? 17 11 27 33 81 43 925 493 53 55

0220 KINDESTOErUNG § 217 STGB VOLL. 22 10 12 10 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
VERS. 4 2 2 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 26 12 14 12 13 0 0 0 0 (1 0 0 0 0 1

STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU-
ELLE SELBSTOESTIMMUNU

1100 UNTER GEWALTANWENDU'\IG OWER VOLL. 6580 716~62~~~i8 45 62 394 - 93T534 491137 89 3011 5 1.23
AUSNUTZEN EINES ABHAENGIG- VERS. 3728 69 3&59 0 6 5 69 29 59? 10 728 23 2165 2 94
KEITSVERHAELTNISSES §§174~ INSG. 10308 385 9923 18 51 67 463 122 2151 59 1865 112 5176 7 217
174A,1?4B,177,178 STGB

DARUNTER
1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STGB VOLL. 3105 0 3105 0 2 0 75 0 581 0 631 0 1762 0 54

DARUNTER VERS. 2526 0 2526 0 3 0 41 0 362 0 504 0 1551 0 65
INSG. 5631 0 5631 0 5 0 116 0 943 0 1135 0 3313 0 119

1111 UEOERFALLARTIG <EINZEL- VOLL. 530 0 530 0 0 0 11 0 78 0 102 0 326 0 13
TAETER) VERS. 1064 0 1064 0 1 0 15 0 167 0 211 0 632 0 38

INSG. 1594 0 1594 0 1 0 26 0 245 0 313 0 958 0 51
1112 UEBERFALLARTIG <DURCH VOLL. 95 0 95 0 0 0 3 0 20 0 21 0 49 0 2

GRUPPEN) VERS. 44 0 44 0 0 0 2 0 6 0 14 0 21 0 1
INSG. 139 0 139 0 0 0 5 0 26 0 35 0 70 0 31113 DURCH GRUPPEN VOLL. 122 0 122 0 0 0 4 0 36 0 23 0 59 0 0
VERS. 25 0 25 0 0 0 0 0 7 0 9 0 9 0 0
INSG. 147 0 147 0 0 0 4 0 43 0 32 0 68 0 0

1123 SEXUELLE NOETIGUNG VOLL. 2709 245 2464 7 3 31 62 73 652 48 472 83 1207 3 68
~ 178 STGB VERS. 1150 66 1084 0 0 4 21 27 214 10 217 23 603 2 29

INSG. 38S9 311 3548 7 3 35 83 100 866 58 689 106 1810 5 97



TABELLE 91

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 2
BEREICH BUNDESREPUBLII< DEUTSCHLAND

- AUFGLIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. OPFER VON 3 BIS UNTER 6 14 18 21 60

ZAHL 5 T R A F T 4 T INS SPALTE 4 6 -- BIS UNTER -- UND MEHR

DER GESAMT JAHRE JAHRE

TAT MAENN- WElS- 14 18 21 60
LICH LICH M W M W M W M W M W M W

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8- 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON VOLL. 11848 2329 9019 265 717 2563 8302 1 0 0 0 0 0 0 0
KINDERN ~ 176 STGB VERS. 1485 369 1116 25 ~0 344 1056 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 13333 3198 10135 290 777 2907 9358 1 0 0 0 0 0 0 0

1440 MENSCHENHANDEL VOLL. 121 3 118 1 0 0 2 0 4 1 31 1 81 0 0

§181STGBNDEL VERS. 53 0 53 0 0 0 0 0 Q 0 14 0 30 0 0

INSG. 174 3 171 1 0 0 2- 0 13 1 45 1 111 0 0

2100 RAUBRAEU3.ERPRESSUNG U. VOLL. 24155 13837 10318 61 33 471 145 968 184 1160 565 10243 6074 934 3317

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- VERS. 6406 3315 3091 26 13 137 41 222 51 254 130 2310 1775 366 1081

FAHRER §§ 249-252,255~316A INSG. 30561 17152 13409 87 4Ö 606 186 1190 235 1414 695 12553 7849 1300 4398
STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POST VOLL. 928 461 467 4 0 9 0 2 6 25 - 30 407 407 14 24

STELLEN VERS. 233 134 99 4 1 0 0 2 0 6 8 117 81. 5 9
TNSG. 1161 . 595 566 8 1 9 0 4 6 31 38 524 488 19 33

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE VOLL. 25.85 1139 1446 7 1 1 0 11 17 68 102 928 1191 124 135

VERS. 807 365 442 4 2 2 0 2 3 14 24 295 346 48 67

INSG. 3392 1504 1888 11 3 3 0 13 20 82 126 1223 1537 172 202

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE VOLL. 601 295 306 0 0 0 0 2 7 27 33 256 259 10 7

DARUNTER VERS. 200 105 95 3 1 0 1 1 3 5 10 88 79 8 1

INSG. 801 430 401 3 1 0 1 3 10 32 43 344 338 18 8

2131 AUF GELD- U. KASSENSOTEN VOLL. 556 265 291 0 0 0 0 2 7 26 33 227 246 10 5

VERS. 180 92 88 3 1 0 1 1 3 5 7 76 75 7 1
INSG. 736 357 379 3 1 0 1 3 10 31 40 303 321 17 6

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT VOLL. 9 6 3 0 0 0 0 0 0 0 0 6 3 0 0

-FAHRZEUGE VERS. 3 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0
INSG. 12 6 4 0 0 0 0 0 0 0 1 8 3 0 0

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF VOLL. 576 442 134 0 0 0 0 10 1 31 14 383 108 18 11

KRAFTFAHRER § 3164 STGB INSG. 576 442 134 0 0 0 0 10 1 31 14 383 108 18 11
DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHREPN VOLL. 254 201 53 0 0 0 0 0 0 1 0 189 52 11 1
INSG. 254 201 53 0 0 0 0 0 0 1 0 189 52 11 1

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB VOLL. 952 894 58 1 0 0 1 6 1 26 2 804 49 57 5
VERS. 71 68 3 0 0 0 0 1 0 5 0 56 2 6 1

INSG. 1023 962 61 1 0 0 1 7 1 31 2 860 51 63 6

2160 HANDTASCHENRAUB VOLL. 4266 223 4043 2 8 5 9 8 24 15 88 150 1474 43 2440

VERS. 1253 52 1201 2 7 0 1 3 5 2 22 27 467 18 699

INSG. 5519 275 5244 4 15 5 10 11 29 17 110 177 1941 61 3139



TABELLE 91
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 1 K R 1 M 1 N A L 5 r A T 1 5 T 1 1< 8LATT 3

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
- AUFOLIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER 0. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM 00 66

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C HL. OPFER VON 3 31S UNTER 6 14 18 21 60
ZAHL 5 T R A F T A T INS- SPALTE 4 6 -- BIS UNTER -- UND MEHR
DER GESAMT JAHRE JAHRE
TAT MAENN- ~EI3- 14 18 21 60

LICH LICH M W M w M W M W M W M W

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE VOLL. 6346 5244 1102 8 11 316 86 595 56 574 88 3480 624 271 237

AUF STRASSEN, WEGEN ODER VERS. 1734 1301 433 3 1 88 26 125 25 123 28 637- 240 125 113
PLAETZEN INSG. 8080 6545 1535 11 12 404 112 720 31 697 116 4317 364 396 350

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON VOLL. dl 44 37 2 1 0 1 1 4 1 0 38 30 2 1
3ETAEUBUNGSMITTELN VEPS. 21 10 11 0 0 0 0 0 0 1 1 8 10 1 0

INSG. 102 54 48 2 1 0 1 1 4 2 1 46 40 3 1
2190 RAUBUE3ERFAELLE IN WOH- VOLL. 1733 1039 694 1 1 4 5 15 10 55 30 609 388 155 260

NUNGEN VERS. 440 224 216 0 0 2 0 4 2 16 9 140 122 62 83

INSG. 2173 1263 910 1 1 6 5 19 12 71 39 949 510 217 343
2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- VOLL. 114 63 31 1 4 2 1 4 1 8 3 58 16 10 6

CHEM AUSGANG §§ 225,227, INSG. 114 63 31 1 4 2 1 4 1 6 3 58 16 10 6
229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.u.SCHW.KOERPER- VOLL. 6~493 51676 14617 172 100 1522 550 5303 1405 6016 1516 35614 10312 1249 734
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- VERS. 4540 3431 1109 21 10 78 35 169 57 335 87 2693 814 115 106
TUNG §§223A,224,225,227, INSG. 71033 55307 15726 193 110 1600 585 5492 1462 3351 1603 3830? 11126 1364 840
229 STGB

2230 MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- VOLL. 1769 875 914 299 278 406 351 121 228 16 6 26 21 7 30
FOHLENEN § 2238 STGB I'45G. 1789 875 914 299 278 406 351 121 228 16 6 26 21 7 30

DARUNTER
2231 NISSHANDLUNG V.KINOERN VOLL. 1334 705 629 299 278 406 351 0 0 0 0 0 0 0 o

INS~. 1334 705 629 299 276 406 351 0 0 0 0 0 0 0 0

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB VOLL. 99 54 45 3 0 2 1 2 2 5 1 39 34 3 7
§239A STGB VERS. 22 10 12 0 0 0 0 2 3 1 0 7 8 0 1
DARUNTER INSG. 121 64 5? 3 0 2 1 4 5 6 1 46 42 3 8

2331 ERRRESS.MENSCHENPAUO VOLL. 59 34 25 0 0 1 0 2 1 1 1 27 19 3 4
I.V.8. RAUBUEBERFALL A. VERS. 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 o
GELOINSTIT.U.POSTSTELLE INSG. 62 34 28 0 0 1 0 2 1 1 1 27 22 3 4

2332 EHPRESS.MENSCHENRAUB 1. VOLL. 7 3 4 0 0 0 0 0 0 1 0 2 4 0 0
V.M. RAUBUE3ERFALL AUF INSG. 7 3 4 0 0 0 0 0 0 1 0 2 4 0 0
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GES CHAE ETE

2340 GEISELNAHME 8 2393 STGB VOLL. 118 56 62 5 2 2 3 0 2 3 1 42 46 4 8
DARUNTER VERS. 29 15 14 2 1 0 1 1 0 0 1 11 8 1 3

INSG. 14? 71 7ö 7 3 2 4 1 2 3 2 53 54 5 11
2341 GEISELNAHME I.V.M.RAU2- VOLL. 5~ 27 29 2 0 1 0 0 1 1 1 20 21 3 6

UEBERFALL AUF GELDINSTE VERS. 8 2 6 0 0 0 0 0 0 0 0 1 4 1 2
TUTE UND POSTSTELLEN INSG. 64 29 35 2 0 1 0 0 1 1 1 21 25 4 8

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- VOLL. 27 13 14 0 0 0 1 0 0 2 0 11 12 0 1
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- VERS. 10 6 4 0 0 0 0 0 0 0 0 Š6 3 0 1
STELLEN UND GESCHAEFTE INSG. 37 19 16 0 0 0 1 0 0 2 0 17 15 0 2

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUD- VOLL. 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0
UEBERFALL AUF GELD- UND INSG. 3 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0
WERTTRANSPORTE



Tabelle 92

Opfer-Tatverdächtigen-Beziehung -



TA8ELLE 92BLATT

BEREICH BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLANDOPFER-TATVERDAECHTIGEN- BEZIEHUNG BERICHTSZEITRAUM 00 86

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. OPFER MAENN- WEIB- VERWANDT- BEKANNT- FLUECKTIGE KEINE UNGE-ZAHL 5 T R A F T A T INSGE- LICH LICH SCHAFT SCHAFT LANDSMANN VORBEZIE- VORBEZIE- KLAERTDER SAMT HUNG HUNG
TAT

M. W. M. W. M. W. M. W. f¶. W. M. W.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 .3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

010W MORD ~ 211 STGB VOLL. 572 251 IZT 5W 131 ST [0W ~ 1~ 31 4~ 37 1374 48DARUNTER VERS. 556 302 254 34 77 77 75 18 3 40 21 125 66 19 15
INSG. 1128 553 575 84 178 158 179 33 5 79 52 165 103 53 630110 RAUG~IORD VOLL. 94 52 42 4 3 13 12 2 0 11 6 9 9 13 13
VERS. 57 39 18 0 0 5 2 0 0 9 2 21 12 5 2
INSG. 151 91 60 4 3 18 14 2 0 20 8 29 21 18 150120 SEXUALMORD VOLL. 40 5 35 1 0 0 10 0 1 0. 4 3 9 1 12
VERS. 16 0 16 0 0 0 2 0 0 0 1 0 11 0 2INSG. 56 5 51 1 0 0 12 0 1 0 5 3 20 1 140200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZ- VOLL. 286 154 132 40 75 68 41 7 2 12 6 24 4 6 6LICHEN) TOETUNGEN VERS. 911 569 342 100 178 177 113 53 13 80 12 149 24 36 15§§ 212,213,216,217 STGB INSG. 1197 723 474 140 253 245 154 60 15 92 18 173 28 41 21

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF VOLL. 361 - 205 156 51- 89 8& 51 11 2 18 7 32 4 8 5VERLANGEN VERS. 1435 932 503 141 265 277 163 79 14 123 19 277 36 60 19§§ 212,213,216 STGB INSG. 1796 1137 659 192 334 365 214 90 16 141 26 309 40 67 240220 KINDESTOETUNG § 217 STGa VOLL. 22 10 12 9 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 2

VERS. 4 2 2 2 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0STRAFTATEN GEGEN DIE SEXU- INSG. 26 12 14 11 12 0 0 1 0 0 0 0 0 1 2
ELLE SELESTEESTIM~1UNG11UU UNTER GEWALTANWENDUNG ODER VOLL. 6550 316 6264 44 706 94 1798 6 111 57 994 97 2244 20 476AUSNUTZEN EINES ABHAINGIG- VERS. 3725 69 3659 1 95 13 602 1 37 9 440 38 2038 7 461KEITSVERHAELTNISSES §8174, INSG. 10308 385 9923 45 801 107 2400 7 148 66 1434 135 4282 27 937
174A,174B,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG § 177 STG8 VOLL. 3105 0 3105 0 160 0 1163 0 69 0 666 0 874 0 207DARUNTER VERS. 2526 0 2526 0 51 0 501 0 34 0 361 0 1304 0 289
INSG. 5631 0 5631 0 211 0 1664 0 103 0 1027 0 2178 0 49ö1111 UEBERFALLARTIG (EINZEL- VOLL. 530 0 530 0 8 0 84 0 9 0 57 0 320 0 55TAETER) VERS. 1064 0 1064 0 6 0 59 0 10 0 79 0 759 0 155
INSG. 1594 0 1594 0 14 0 143 0 19 0 136 0 1079 0 2101112 UEBERFALLARTIG' (DURCH VOLL. 95 0 95 0 2 0 11 0 1 0 20 0 46 0 16GRUPPEN) VERS. 44 0 44 0 0 0 4 0 0 0 4 0 26 0 10
INSG. 139 0 139 0 2 0 15 0 1 0 24 0 72 0 261113 DURCH GRUPPEN VOLL. 122 0 122 - 0 0 0 39 0 2 0 43 0 33 0 5
VERS. 25 0 25 0 0 0 6 0 2 0 7 0 8 0 2
INSG. 147 0 147 0 0 0 45 0 4 0 50 0 41 0 71120 SEXUELLE NOETIGUNG VOLL. 2709 245 2464 3 82 80 484 4 23 44 296 95 1338 19 254B 178 STUs VERS. 1150 66 1084 0 19 11 9S 1 3 9 77 38 720 7 170
INSG. 3859 311 3548 3 131 91 579 5 26 53 373 133 2058 26 424



TABELLE 92

P 0 L I Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T I K BLATT 2

BEREICH BU~4DESREPU8LIK DEUTSCHLAND

OPFERTATVEROAECHTIG~N BE1IEHU4G BERICHTSZEITRAUM 00 86

SCHL. OPFER MAENN WEIB- VERWANDT- BEKANNT- FLUECHTIGE KEINE UNGE-

ZAHL 5 T R A F T A T INSGE- LECH LECH SCHAFT SCHAFT LANDSMANN VOR8EZIE- VORBEZIE KLAERT

DER SAMT 
HUNG HUNG

TAT
M. J. M. W. M. W. M. W. M. W. M. W.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15. 16 17 18

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON VOLL. 11348 2829 9019 72 422 645 1339 15 60 319 517 1588 5942 201 784

KINDERN § 176 STG3 VERS. 1485 369 1116 2 9 41 83 1 0 37 81 245 803 44 140

INSG. 13333 3198 10135 74 431 686 1422 16 60 356 598 1833 6745 245 924

1440 MENSCHENHANDEL VOLL. 121 3 118 0 11 1 55 0 6 0 10 0 33 2 3

§181STGa VERS. 53 0 53 0 2 0 34 0 2 0 11 0 4 0 1

~IM3G~ 4L4 ~ 111 a ii 1 B9 fl~ 8 0 21 fl 32 2 4

2100 RAUBRAEU3.ERPRESSUNG U. VOLL. 24155 13837 10318 61 164 1277 517 316 39 1701 381 7548 6719 2975 2515

RAEUB. ANGRIFF AUF KRAFT- VERS. 6406 3315 3091 21 54 307 136 48 13 283 116 1967 2038 696 740

FAHRER ~§ 249-252,255,316A INSG. 30561 17152 13409 82 218 1584 653 364 52 1984 497 9515 3757 3671 3255

STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.P0ST VOLL. 928 461 467 1 0 1 0 3 1 7 2 362 371 90 94

STELLEN VERS. 233 134 99 1 0 0 0 0 0 2 3 102 78 29 18

INSG. 1161 595 566 2 0 1 0 3 1 9 5 464 449 119 112

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE VOLL. 25.85 1139 1446 1 2 21 14 1 3 55 49 705 1011 356 367

VERS. 80? 365 442 0 0 9 4 3 0 12 14 243 306. Q9 113

INSG. 3392 1504 1888 1 2 30 18 4 3 67 63 948 1317 455 485

2130 GELDU. 4IERTTRANSPORTE VOLL. 601 295 306 0 0 1 2 0 0 4 5 201 195 89 104

DARUNTER VERS. 200 105 95 0 0 1 3 1 1 5 4 68 66 31 21

INSG. 801 400 401 0 0 2 5 1 1 9 9 269 261 120 125

2131 AUF GELD- U. KASSENBOTEN VOLL. 556 265 291 0 0 0 2 0 0 2 4 175 184 88 101

VERS. 180 92 83 0 0 1 3 0 1 5 4 59 59 27 21

TNSG. 736 357 379 0 0 1 5 0 1 7 3 234 243 115 122

2132 AUF SPEZIALGELDTRANSPORT VOLL. 9 3 0 0 0 0 0 0 0 1 6 2 0 0

-FAHRZEUGE VERS. 3 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0

INSG. 12 8 4 0 0 0 0 0 0 0 1 7 3 1 0

2140 RAEU3ER. ANGRIFF AUF VOLL. 576 442 134 2 1 11 9 4 0 2~ 7 322 100 75 17

KRAFTFAHRER ~ 316A STGB INSG. 57o 442 134 2 1 11 9 4 0 29 7 322 100 75 17

DARUNTER

2141 BERAUBUNG V.TAXIFAHRERN VOLL. 254 201 53 0 0 1 1 1 0 10 2 157 44 33 o

INSG. 254 201 53 0 0 1 1 1 0 10 2 157 44 33 6

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB VOLL. 952 894 58 1 0 122 9 20 1 389 23 19S 13 170 12

VERS. 71 68 3 1 0 11 0 2 0 18 0 25 3 11 0

INSG. 1023 962 61 2 0 133 9 22 1 407 23 220 16 181 12

2160 HANOTASCHENRAU3 VOLL. 4266 223 4043 0 . 19 10 53 2 5 13 45 136 2780 62 1142

VERS. 1253 52 1201 0 4 0 5 1 1 3 16 33 844 16 331

INSG. 5519 275 5244 0 23 10 55 3 6 16 61 169 3624 78 1473



TABELLE 92POLIZEILICHE KRIM INALSTATISTIK 3LATT 3
BEREICH BU~4OESREPU8LIK OEUTSCHLANO

OPFER-TATVERDAECHTIGEN- BEZIEHU'JS BERICHTSZEITRAUM 00 86

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 C i~L. OPFER MAENN- WEI8- VERWANOF- BEKANNT- FLUECHTIGE KEINE UNGE-ZAHL 5 T R A F T A T I~JSGE- LICH LECH SCHAFT SCHAFT LRNDSMANN VOPDEZIE- VORBEZIE- <LAERT
DER 5 AM T HONG HONG
TAT

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE VOLL. 6346 3244 1102 14 15 329 82 68 9 497 52 3064 722 1290 229

AUF STRASSEN, WEGEN 00ER VERS. 1734 1301 433 2 1 76 20 9 2 92 9 860 .324 263 79
PLAETZEN INSG. 8080 6545 1535 16 16 405 102 77 11 589 61 3924 1046 1553 308

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON VOLL. 31 44 37 1 1 14 0 1 0 7 3 10 31 12 2
BETAEUBUNGSMITTELN VERS. 21 10 11 0 2 1 0 0 0 1 2 5 7 ~3 0

INSG. 102 54 48 1 3 15 0 1 0 8 5 15 38 15 2
2190 RAUBUEBERFAELLE IN WOH- VOLL. 1733 1039 694 20 59 328 157 39 9 273 91 232 259 157 124

NUNGEN VERS. 440 224 216 6 17 63 40 3 5 36 21 69 87 47 49
INSG. 2173 1263 910 26 76 391 197 42 14 309 112 301 346 1204 173

2210 KOERPERVERL. MIT TOEDLI- VOLL. 114 83 31 8 8 29 15 3 0 13 2 23 2 7 4
CHEM AUSGANG §§ 226,227, INSG. 114 .83 31 8 8 29 15 3 0 13 2 23 2 7 4
229(2) STG8

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPER- VOLL. 66493 51876 14617 2263 3221 13987 5241 1593 370 6125 1134 23082 3269 7925 1522
VERLETZUNG SOWIE VERGIF- VERS. 4540 3431 1109 276 240 819 321 121 1~ 403 99 1339 279 502 160
TUNG §§223M224,225,227, INSG. 71033 55307 15726 2539 3461 11806 5562 2014 386 6528 1233 24421 3548 8427 1682
229 STGB

223) MISSHANDLUNG V.SCHUTZBE- VOLL. 1789 875 914 625 724 172 131 13 17 15 17 29 15 33 27
FOHLENEN § 2238 STGB INSG. 1789 875 914 525 724 172 131 13 17 15 17 29 15 33 27

DARUNTER
2231 MISSHANDLUNG V.KINDERN VOLL. 1334 705 629 537 493 113 93 10 11 12 13 is 11 26 19

INSG. 1334 705 629 537 493 113 93 10 11 12 13 16 11 26 19

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB VOLL. 99 54 45 4 3 3 1 2 0 3 1 26 23 16 17
~239A STGB VERS. 22 10 12 0 0 2 5 1 0 1 1 4 5 2 1
DARUNTER INSG. 121 64 57 4 3 5 6 3 0 4 2 30 28 18 18

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB VOLL. 59 34 25 0 0 0 0 0 0 3 0 22 18 9 7
E.V.M. ~AUBUE8ERFALL 4. VERS. 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0
GELDINSTIT.U.POSTSTELLE INSG. 62 34 28 0 0 0 0 0 0 3 0 22 21 9 7

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1. VOLL. 7 3 4 0 0 0 0 1 0 0 0 1 3 V 1
V.N. RAUBUEBERFALL AUF INSG. 7 3 4 0 0 0 0 1 0 0 0 1 3 1 1
SONST. ZAHLSTELLEN UND
GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME § 2398 STGB VOLL. 118 56 62 4 9 1 4 0 0 0 0 40 39 11 10
DARUNTER VERS. 29 15 14 3 2 1 2 0 0 0 1 ~8 7 3 2

INSS. 147 71 76 7 11 2 6 0 0 0 1 48 46 14 12
2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- VOLL. 56 27 29 0 0 0 0 0 0 0 0 19 22 8 7

UEBERFALL AUF GELDINSTI VERS. 8 2 6 0 0 0 0 0 0 0 0 1 5 1 1
TUTE UND POSTSTILLEN INSG. 64 29 35 0 0 0 0 0 0 0 0 20 27 9 8

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- VOLL. 27 13 14 0 0 U 0 0 0 0 0 11 12 2 2
UEBERFALL A.SONST.ZAHL- VERS. 10 6 4 0 0 0 0 0 0 0 1 6 2 0 1
STELLEN UND GESCHAEFTE INSG. 37 19 18 0 0 0 0 0 0 0 1 17 14 2 3

2343 GEISELNAHME I.V.M.RAUB- VOLL. 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0
UE.3ERFALL AUF GELD- UND 1NSG. 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0
WERT TRANS P 0 R r E
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